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Vorwort.

Als ich im jähre 1877 einer aufforderung des herrn Pro-

fessors Zacher folgend mich zur herausgäbe von Lamprechts

Alexander entschloss, vermochte ich nicht zu übersehen, welche

grossen hindernisse mein beruf der bewältigung dieser arbeit

bereiten würde, bei 26— 28 wöchentlichen Unterrichtsstunden

und der correctur deutscher arbeiten von drei oder vier gefüll-

ten Massen (neben einer lateinischen) konnte ein werk nur

langsam und bruchstückweise gefördert werden, das möglichst

ungestörte, zusammenhangende arbeit erfordert hätte, wenn es

dem gesteckten ziele nahe gebracht werden sollte, wie weit

ich hinter demselben zurückgeblieben bin, ist mir wol bewusst.

zu besonderem danke bin ich dem herausgeber dieser Sammlung

verpflichtet, welcher mich in aufopfernder weise mit rat und

tat gütigst unterstützt hat. leider verhinderte ihn eine schwere

krankheit der druckrevision des textes seine teilnähme zuzu-

wenden, doch haben die anmerkungen wesentlich durch seine

bemerkungen gewonnen, ohne dass ich dies in allen einzelheiten

kenntlich machen konnte, in diesen anmerkungen stellte ich

mir die aufgäbe, neben der interpretation den Sprachgebrauch

des Alexander möglichst vollständig und im zusammenhange

mit der gesamten litteratur des 11. 12. Jahrhunderts zur dar-

stellung zu bringen, besonders da, wo unsre Wörterbücher im

stich lassen, was für diese periode nur allzu häufig der fall ist.

zu dem zwecke ist die ganze litteratur dieser zeit durchforscht



Vi Vorwort.

und ein ziemlich umfangreiches material verarbeitet, dessen wei-

tere ausnutzung durch das register erleichtert wird, ich hoffe

hierdurch einen ersten umfassenderen anfang für die kenntnis

des Sprachgebrauchs und des epischen Stils in der vorklassischen

periode gemacht zu haben, als es durch behandlung einiger

Wendungen in der einleitung hätte geschehen können; Jänickes

anmerkungen zum Biterolf und Martins zur Kudrun waren mir

Vorbilder, möglichster knappheit habe ich mich befleissigt, um

das buch nicht unnötig anzuschwellen.

Von einer textconstruction abzusehen schien mir durchaus

geboten, dem in V nur bruchstückweise erhaltenen gedieht

Lamprechts den ursprünglichen dialect aufprägen zu wollen,

halte ich für ein wertloses kunststück, so lange es nicht gelingt,

seine heimat genau zu bestimmen, ich betrachtete es also als

meine aufgäbe ,
bei der Überlieferung im allgemeinen zu beharren

und diese von fehlem und groben schreiberwillkürlichkeiten zu

reinigen, und zwar in der richtung zum md. hin. die Vorauer

handschrift zeigt ein gemisch von md. und hd. formen; dieses

war beizubehalten, doch ist u. a. für ü immer ü gesetzt, weil

es mit u wechselt, dem original angemessen war und durch-

aus nicht immer wirklich uo bedeutete; für eu ist immer tu

geschrieben, weil dies oft daneben vorkommt und dem original

näher steht, auffällige formen wie wisseheit, wertlieh sind nicht

beseitigt, wenn sie sonst nachweisbar waren, wirkliche ent-

stellungen des Schreibers wie geseit : niet für geseiet sind cor-

rigiert, während sonst die reime wie samt : namen für samen etc.

unverändert beibehalten wurden, überall war ich bestrebt, auch

im kleinsten die handschriftliche lesung unter dem texte zur

anschauung zu bringen, um die erneute benutzung des Diemer-

schen abdrucks oder auch der handschrift möglichst unnötig zu

machen, die abschnitte sind meist beibehalten, weil die Über-

einstimmung der handschriften beweist, dass sie dem original
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entstammen, auch im Strassburger Alexander sind alle abwei-

chungen von der handschrift unter dem texte bemerkt, ausser

dem Wechsel von u v und i j und den abktirzungen für n, er,

us etc. der text von B musste wegen seiner selbständigen

fassung überall vollständig gegeben werden, die Zählung des

Vorauer Alexander ist neu, Diemers daneben verzeichnet, im

Strassburger folgte ich der Zählung Massmanns nach seinen

'Gedichten', um nicht durch eine neue die Verwirrung zu ver-

grössern, Weismanns ist am rande angegeben.

So hoffe ich, das vollständige material zum ersten male

und möglichst correct zusammengestellt zu haben, und dies wird

dem zwecke der Zacherschen handbibliothek am meisten ent-

sprechen.

In bezug auf die Historia de preliis war ich genötigt,

mir eigne wege zu bahnen, einen wertvollen teil des materials,

welchen ich der gute des herrn directors Yolkmann verdanke,

durfte ich nur benutzen, wenn ich auf eine ausgäbe derselben

verzichtete, eine solche konnte aber auch nach läge der sache

nicht in meinem plane liegen, dagegen musste ich versuchen

auf beschränktem räume alle mir zugänglichen recensionen, soweit

dies inhaltlich und formell für Lamprechts gedieht von bedeutung

war, zur anschauung zu bringen, hierbei besonders im ersten

teil die erweiterte fassung zu gründe zu legen und daneben die

abweichungen der älteren texte zu verzeichnen, soweit sie für

unsern zweck in betracht kamen, schien mir auch um deswillen

den vorzug zu verdienen, weil der Basler text zu berücksich-

tigen war, welcher eine interpolierte Historia benutzte, und weil

auch Alberich - Lamprecht nicht mehr einen reinen text der-

selben vor sich hatten.

Die einleitung endlich beschränkt sich darauf, die nächst-

liegenden iragen zu erörtern, für manches konnte ich auf

einzeluntersuchungen verweisen, welche ich dieser ausgäbe hatte
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vorangehen lassen, ich war auch hierin bemüht, den umfang

des buches zu verringern, den anspruch, in einem solchen alle

auf den dichter und sein werk bezüglichen fragen gelöst oder

erörtert zu finden, halte ich für unberechtigt.

Allen, die mich sonst noch bei meiner arbeit unterstützt

haben wie herr dr. Knieschek durch mitteilungen aus dem

cechischen Tristram, meine freunde professor Paul Piper durch

collation der Yorauer handschrift, dr. Löschhorn bei durchsieht

des französischen und dr. Bolte des lateinischen textes, sage ich

hiermit meinen verbindlichsten dank.

Berlin, Sonnabend vor Palmarum

1884.

Kinzel.



Inhalt.

Einleitung :

I. Die handschriften und das Verhältnis

der texte XI—XVII
II. Die Historia de preliis Alexandri Magni XVII—XXIX

III. Das Verhältnis des Alexanderliedes zu

seinen quellen XXIX— LI

A. Lamprecht und Alberich . . XXIX—XXXII
B. Vorauer und Strassburger Ale-

xander XXXII—XXXVIII
C. Alberich - Lamprechts lateini-

sche quellen XXXVIII—LI

IV. Die spräche der deutschen texte . . LI— LVII

V. Abfassungszeit des gedichts und seiner

Überarbeitung LVII— LXVIII
VI. Metrik LXVin—LXXX

Text:

Einleitung des Basler Alexander .... 1— 24

Die drei bearbeitungen des Alexander nebst

dem bruchstück der französischen und
den lateinischen quellen 25— 385

Anmerkungen 387—520

Kegister 521-543





Einleitung.

I. Die handschriften und das Verhältnis der texte.

Lamprechts Alexander ist uns in drei handschriften über-

liefert:

Y codex no. XI der bibliothek des regulierten chorherrn-

stifts Vorau in Steiermark, die handschrift besteht aus 183

pergamentblättern in breitem folio, format 47 cm. : 33 cm., mit

je zwei sechsundvierzigzeiligen spalten und unabgesetzt geschrie-

benen versen* während der 2. teil fol. 136 b— 183 das leben

kaiser Friedrichs I. von Otto von Freising enthält, ist der erste

nach Scherers Vermutung (Geistl. Poeten II. QFVII, 28) aus vier

sammelhandschriften entstanden
,
denen die Kaiserchronik (DKchr.

herausgegeben von Diemer Wien 1849) vorangestellt, andre

gedichte, wie die jüngere Judith und der Alexander eingefügt

wurden, dieser findet sich fol. 109*— 115° und ist mit den

andern deutschen gedichten abgedruckt bei Diemer, Deutsche

gedichte des XI. und XII. Jahrhunderts Wien 1849. die hand-

schrift ist im wesentlichen von einer hand um die mitte des

12. Jahrhunderts geschrieben; da nun Vorau 1163 gestiftet wurde,

so werden wir die entstehung derselben wenig später anzusetzen

haben, vergl. Diemer einl. s. 3. 6. 10. 11. Z. f. d. a. 2, 223 flg.

eine collation des Alexander verdanke ich der gute meines ver-

ehrten freundes Prof. Paul Piper in Altona.

S Strassburger pergamenthandschrift C. V. 16. 6. 4°,

nach fol. 2 einst eigentum des Coli. Soc. Jesv Molshemy in

Nider-Elsass, das erst 1618 gestiftet wurde, vergl. Massmann,
Denkmäler deutscher spräche und litteratur aus handschriften

des 8.— 16. Jahrhunderts München 1828 (s. 1), wo der Alexan-
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der zuerst abgedruckt, und Massmann, Deutsche gediente des

12. Jahrhunderts Quedlinburg und Leipzig 1837 (s. VII), wo der

abdruck mit den übrigen stücken der handschrift wiederholt

wurde, dieselbe bestand aus 30 blättern, zweispaltig zu je 56

zeilen beschrieben, die reimzeilen nicht abgesetzt, aber durch

punkte getrennt, blatt l
ab

unbeschrieben. l
c— 9

b
(zwischen 8

und 9 fehlt ein blatt) Vom glouben. 9
b— 13

c
Letanie. 13

c—
29

a
(zwischen 14 und 15 fehlt ein blatt) Alexander. 29 a— 30°

Pilatus, unvollständig. darunter von der hand, welche alle

gedichte schrieb:

Captiuante Saladino irotitanos
(1. Hierosolymitanos)

Annos millenos centenos octoagenos

Septenosque revoluerat incarnatio verbi.

An stelle der verbrannten handschrift benutzte ich eine,

anscheinend sehr sorgfältige collation des Alexander von Franz

Roth, im besitz der kaiserlichen universitäts - und landes-

bibliothek zu Strassburg, welche mir von derselben gütigst zur

benutzung überlassen wurde. diese war im jähre 1847 für

Weismanns ausgäbe des Alexander (2 bände Frankfurt 1850)

angefertigt, der herausgeber druckte hiernach die Strassburger

handschrift mit einigen Verbesserungen ab und gab in einem

anhange die abweichungen der Vorauer handschrift an, deren

text er (gegen Diemers auffassung) für jünger und, abgesehen

von seiner unvollständigkeit, für durch 'ungeschickte Verstümm-

lungen und zusammenziehungen entstellt' hielt, die lücke in S

füllte er durch die verse von V 510— 804 (nach seiner Zählung)

aus, indem er ihre Orthographie der von S anähnelte, die

Strassburger handschrift war offenbar sehr sorgfältig geschrieben

und durchcorrigiert. correcturen sind so selten wie fehler, und

wo sie nach Roths angäbe gemacht sind, wird durch die von

Roth faesimilierten stellen die Sorgfalt sichtbar.

B Basler papierhandschrift aus dem anlang des 15. Jahr-

hunderts E. VI. 26, bestehend aus 217 folioblättern, enthält

eine weltchronik, in welche der erweiterte und umgearbeitete

Alexander Lamprechts fol. 22— 67 so eingeschoben ist, dass

dadurch ein satz entzweigeschnitten wird (vergl. Die Basler
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bearbeitung von Lambrechts Alexander herausgegeben von

R. M. Werner. Tübingen, Litt. Verein CLIY. 1881. s. 216).

den hauptinhalt der handschrift, auf welche zuerst W. Wacker-

nagel (Die altdeutschen handschriften der Basler Universitäts-

bibliothek. Basel 1836 s. 31 flg.) aufmerksam gemacht hatte,

bildet die Repgauische chronik
(cf.

A. Bernoulli, Anzeiger f.

Schweiz, gesch. 13, 25 fl.) ,
welcher auch ein bisher unbekann-

tes Trojanerlied fol. 14— 17 (cf.
Germania 28, 30

fl.) einge-

fügt und ein auszug aus Rudolfs von Ems Weltchronik fol. 1— 14

(cf. Zacher Z. f. d. ph. 10, 89) vorgesetzt ist. ich benutzte eine

abschrift Zachers, welche ich mit Werners abdruck genau ver-

glich, abweichungen und zweifelhafte- stellen konnte ich aus der

handschrift selbst corrigieren, die mir 1882 auf der hiesigen

universitäts-bibliothek gütigst zur benutzung gestellt wurde, vergl.

Z. f. d. ph. 14, 383 flg. über die Schicksale der handschrift

vergl. Werner, Die Basler bearbeitung von Lambrechts Alexan-

der untersucht, Wien 1879 s. 44.

Nachdem Diemer im jähre 1841 die Vorauer handschrift

des Alexander entdeckt hatte, trat er sogleich in seiner ausgäbe

der frage nach dem Verhältnis des textes zu dem seit dem jähre

1824 bekannten Strassburger nahe und entschied sich p. XLII

für die priorität von V. in demselben sinne äusserte sich Wacker-

nagel in der litteraturgeschichte (1848
—

55) 1. a. s. 171, wäh-

rend zuerst Weismann in seiner ausgäbe p. XXI, dann Holtzmann

1857 (Germania 2, 32 flg.) die entgegengesetzte ansieht vertra-

ten, dieser noch nachdem 1852 das fragment des Alberich von

Besancon durch Paul Heyse (Romanische inedita, Berlin 1856) be-

kannt gemacht worden war. eine gründliche Widerlegung gab 1873

J. Harczyk Z. f. d. ph. 4, 1 flg. er wies zugleich s. 11 flgd. nach,

dass V und S auf zwei verschiedene recensionen des deutschen

urtextes zurückgehen, 'unter denen die quelle von S dem arche-

typon höchst wahrscheinlich näher stand als die von V benutzte

handschrift'. ich habe in der Z. f. d. ph. 10, 16 darauf hin-

gewiesen, dass sich ein zwingender beweis für diese annähme,
zu welcher man nur durch die feinsten distinetionen gelangt,

nicht erbringen lässt, und dass dadurch der wert von V keines-
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wegs geschmälert wird, die Übereinstimmung der vorläge von

V und der von S muss immerhin sehr gross gewesen sein, und

V steht daher dem ursprünglichen gedieht sehr nahe, meine

abhandlung a. a. o. stellte sich die aufgäbe ,
mit berücksichtigung

aller einzelheiten ein bild von der entstehung des Strassburger

textes zu geben und zu zeigen, wie der Überarbeiter gegen den

wenige Jahrzehnte älteren text vorgieng, welche anforderungen

der Vertreter der fortgeschrittenen kunst stellte und wie er ihnen

genüge zu leisten verstand.

Die Vorauer handschrift schliesst das gedieht Lamprechts

mit der Sammlung des Persischen heeres ab, fügt in unklarer

darstellung einen kurzen schlachtbericht aus einer späteren stelle

desselben an und endigt mit fünf ziemlich unpassenden versen,

welche den schein erwecken wollen, als sei sowol Alberichs als

auch Lamprechts gedieht hier zu ende, während doch der schluss-

vers: 'hier ist zeit aufzuhören' das willkürliche verfahren verrät,

ob dies dem Schreiber von V oder seiner vorläge zuzuschreiben

sei, wird sich nicht entscheiden lassen, zumal da auch die selb-

ständigen schlussverse aus lauter reminiscenzen früherer verse

zusammengesetzt sind, dass Schreiber so plötzlich abbrachen,

kam auch sonst vor, man vergleiche die handschrift h der Eneit

(s. Behaghel, Eneit p. VIII), welche v. 12599 plötzlich aufhört,

'über den schluss in wenigen dürftig zusammengestoppelten ver-

sen referiert' und mit den Worten schliesst: 'hier hat das buch

ein ende', dafür, dass dem Schreiber von V die tat nicht zur

last zu legen, könnte vielleicht sprechen, dass in den selb-

ständigen versen mitteldeutsche reime übernommen sind, wie

v. 1514 gesehen : niet für geschiet : niet, die er doch

sonst, wenn auch wenig geschickt, zu ändern verstand wie v. 989.

doch wird auch diese Vermutung hinfällig, wenn wir schon der

vorläge von V den oberdeutschen character zuschreiben müssen,

wie dem auch sei, 'die unvollständige Überlieferung wird auf

mangel. an geschmack und liebe für den gegenständ beruhen'

(Scherer QF 7, 60); aus den Übereinstimmungen aber mit der

in S im richtigen Zusammenhang stehenden stelle S v. 3248 flg.

geht hervor, dass der, welcher hier abbrach, ein vollständigeres

gedieht Lamprechts vor sich hatte, über den schluss handeln
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Harczyk Z. f. d. ph. 4, 3, meine abhandlung ib. 10, 46 und Wer-

ners Untersuchung über den Basl. AI. s. 45 flg.

Über das Verhältnis des Basler textes, welcher eine lüder-

liche abschrift einer vielfach als dürftig sich darstellenden Über-

arbeitung aus dem ende des 13. Jahrhunderts ist, zu den beiden

andern texten handelte ich zuerst Z. f. d. ph. 10, 47 — 89 mit

dem resultat, dass die vorläge der Basler handschrift trotz ihrer

häufigen nahen Übereinstimmungen mit V auf eine gemeinsame

vorläge mit S zurückweise, denn die Übereinstimmung von BS

gegen V beruht zwar an einigen stellen darauf, dass BS das

ursprüngliche haben, an andern aber bietet V gegen BS den

text des Originals, während die lesart von BS sich als überein-

stimmende bessrung erweist; diese fälle können allein beweisend

sein, in einer gleichzeitigen Untersuchung war Werner (Unters.

üb. d. Basl. AI.) zu dem entgegengesetzten resultat gekommen,
doch ohne die Zustimmung seines recensenten zu finden (cf.

Rödiger Anz. f. d. a. 5, 416— 425). eine ausführliche Wider-

legung brachte ich Z. f. d. ph. 11, 385— 395, bd. 14, 380 fl.

und endlich gegen Christensen, Beiträge -zur Alexandersage (pro-

gramm, Hamburg 1883) in derselben zs. 16, 121 flg. das Ver-

hältnis der texte wird also durch folgendes Schema dargestellt:

L

L
t

L
2

Bi

B
2

Der text, welchen der compilator der Basler weltchronik

in sein werk aufnahm, nimmt in sofern eine selbständige Stel-

lung ein, als er Lamprechts darstellung wiederholt verlässt, um
der ihm vorliegenden fassung der Historia zu folgen, und zu-

gleich das so umgestaltete gedieht dadurch erweitert, dass er

die fabelhafte Nectanebus -geschiente vorweg und eine anzahl

andrer sagen hinterher erzählt, über den ersten punkt handelte

zuletzt Christensen a. a. o. s. 15 flg. die von ihm besprochenen

stellen, in welchen B der Historia direct folgt, lassen sich reichlich

vermehren, wie meine ausgäbe zeigt, in der Z. f. d. ph. 16, 120 flg.
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wies ich nach, dass B keinen der älteren texte der Historia vor

sich hatte, sondern einen überarbeiteten, wie er durch die

drucke etc. repräsentiert wird. diesem entnahm jener bearbei-

ter auch den stoff zu den Zusätzen, veranlasst wurde er dazu

gewiss schon ganz allgemein durch die sucht, welche mit dem

13. Jahrhundert hervortritt, in möglichster Vollständigkeit alles

erreichbare über den helden zusammenzubringen und die erzäh-

lungen zu einem riesigen umfang anzuschwellen, die Alexander-

dichter jener zeit legen davon zeugnis ab, Rudolf von Ems an

der Spitze, dessen gedieht schon im 6. buche (= Curtius VII, 7.

cf. Zacher Z. f. d. ph. 10, 95) auf 21483 verse angewachsen ist.

dann aber waren die Nectanebusgeschichte und die übrigen

fabeln durch die Historia selbst und durch andre darstellungen
1

weit und breit bekannt, setzt doch die polemik, welche Lam-

precht nach der französischen quelle in seinem gedichte übt,

grade die bekanntschaft mit der geburtsgeschichte voraus; denn

er hoffte doch mit seinen worten V 71, 229 flg. verstanden zu

werden, und der umdichter S würde bei seiner Selbständigkeit

schwerlich den protest in solcher ausführlichkeit aufgenommen

haben, wenn er zu seiner zeit unnötig gewesen wäre (vergl.

Zs. f. d. ph. 10, 54). dem geschmacke des Überarbeiters im

13. Jahrhundert mochten aber diese fabeln genehm sein, welche

den geistlichen wegen des ehebruchs und der Zauberei (vergl.

Alex. v. 2990 flg.) anstössig gewesen waren, woher der Basler

text dieser stücke stammt, lässt sich nicht feststellen; möglich

wäre es, dass ihn der compilator aus einer älteren Alexander-

dichtung nahm, deren namen wir durch Rudolf von Ems kennen,

eine Vermutung, welche Zacher a. a. o. aussprach. er handelt

auch über die herkunft der übrigen sechs abschnitte: taucher-

glocke, luftfahrt, bäume der sonne und des mondes, missgeburt,

Alexanders Vergiftung, testament und tod und Alexanders statur

und lebensjahre, welche wir hier als mit der dichtung Lam-

prechts in keinem Zusammenhang stehend übergehen, die Necta-

nebus-fabel findet sich s. 3— 24 dieser ausgäbe abgedruckt,

1) vergl. Zacher Z. f. d. ph. 10. einiges auch schon im Anno und
der Kaiserchronik vergl. Z. f. d. ph. 15, 224,
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einmal um Lamprechts beziehungen auf dieselbe zum vollen

Verständnis zu bringen, dann um den anfang der Historia mit-

zuteilen und zu zeigen, wo unsre gedichte dieselben zu benutzen

anfangen.

II. Die Historia de preliis Alexandri Magni.

Über die sogenannte Historia de preliis (Historia
1 oder

Liber 2 Alexandri Magni regis Macedonie de preliis; Liber 3

oder Vita 4
Alexandri) des Neapolitanischen archipresbyters Leo

gab zuerst genauere auskunft auch in bezug auf das französische

und deutsche gedieht Zacher in seinem Alexandri Magni Iter ad

paradisum , Regimonti Pr. 1859 s. 8 flg. und in seinem Psetido-

kallisthenes
, forschungen zur kritik und geschichte der ältesten

aufzeichnung der Alexandersage, Halle Waisenhaus 1867 s. 108 flg.

einige weitere notizen brachte Toischer Über die Alexandreis

Ulrichs von Eschenbach, Wien Gerold 1881 s. 58 flg. und zu-

letzt Ausfeld, Über die quellen zu Rudolfs von Ems Alexander,

Programm (no. 545) von Donaueschingen 1883 s. 2 flg. das

Verhältnis der beiden hauptsächlichsten textrecensionen habe ich

im^einzelnen dargelegt in dem programm (no. 51) des Berlini-

schen gymnasiums zum Grauen Kloster 1884 betitelt Zwei recen-

sionen der Vita Alexandri Magni interprete Leone archipres-

bytero Neapolitano, Berlin Gärtners Verlag 33 s.

Folgende handschriften und drucke sind benutzt:

I, 1. B. Bamberg, E. III, 14. die benutzung einer

abschrift derselben wurde mir von herrn director dr. Volkmann

(Schulpforta) gestattet, über die handschrift handelte G. Waitz

in Pertz' Archiv f. alt. d. gesch. IX 673— 703 (vergl. ebenda VI,

48
f.).

es ist eine sammelhandschrift in gr. 4°, 351 bl., 2 co-

lumnen. zwei Schreiber des 11. Jahrhunderts, heimat Italien,

auf Paulus Diaconus folgt fol. 192— 219: Incipit prologus libri

Alexandri. Certamina vel victorias excellentium virorum infide-

lium etc. 193 incipit nativitas et victoria Alexandri M. regis.

1) Strassburger druck.

2) Utrechter druck.

3) Bamberger handschrift.

4) Münchener handschrift.

Kinzel, Alexander.
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Sapientissimi namque Egiptiorum scientes mensuram etc.

schluss: Duodecima Alexandria que dicitur Egyptus. hie finit

vitam suam Alexander magnus et mirabilis rex. es schliessen

sich hieran die verwandten oft zusammen abgeschriebenen stücke:

f. 219 ineipit commonitorium Palladii; f. 222 Dindimus nomine

Bragmanorum magister vitas eorum referens; f. 223 ineipit

epistola Alcxandri regis ad Dindimum regem und antwort; f. 226

item responsio Alexandri ad Dindimum. ad hec respondit Din-

dimus; fol. 227 antwort Alexanders. Waitz sah in diesem texte

eine Überarbeitung des ursprünglichen Werkes in barbarischem

latein, während jetzt Ausfeld a. a. o. nachweist, dass B dem

original sehr nahe steht.

2. M. Cod. Monacensis 23489 sec. XII/XIII in 8° nach

einer in Schindlers auftrage gefertigten und von ihm vergliche-

nen abschrift in Zachers besitz, beginnt mit dem Prologus in

vitam Alexandri: Certamina vel victorias excellentium virorum

infidelium etc. pag. 3
a

beginnt die vita Alexandri: Sapien-
tissimi namque Egiptiorum scientes mensuram terre etc.

schliesst fol. 33 a: Duodecima Alexandria que dicitur Egiptus.

explicit. hoc descripta lib° patet omni vita legenti. regis

Alexandri victoria pugna. 1 ortus. scripsit Udalricus huic pmia
sorte superna. det deus. et requie mentis viteque salutem. dies

ist nach Ausfeld a. a. o. p. 4 die abschrift einer unmittelbar nach

der Bamberger hs. gefertigten bearbeitung der Hdpr.

II. P. Pariser handschriften. die von prof. Wendelin

Foerster gefertigte abschrift resp. collation mir zur einsieht

überlassen von dir. dr. Volkmann.

1. Par a
. Cod. lat. paris. nouv. acq. 174 sec. XII/XIII.

46 fol. ohne prologus. beginnt: Sapientissimi namque
Egiptii scientes mensuram terre atque undis maris dominantes

et celestium ordinem agnoscentes id est stellarum cursum com-

putantes etc. die handschrift ist lückenhaft und unvollständig,

zu ergänzen aus den folgenden im wesentlichen mit ihr über-

einstimmenden handschriften.

2. Par b
. Cod. par. 14169 sec. XIII (? nach R. Suchier

eher XL als XII. sec). ohne prologus. beginnt: Sapientis-
simi Egipcii scientes mensuram terre atque undas maris
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dominantes et celestia cognoscentes etc. am Schlüsse fehlt wie

in der folgenden handschrift die aufzählung der von Alexander

gegründeten 12 Städte Alexandria-, es folgen statt dessen einige

hexameter.

3. Par c
. Cod. par. 2477 sec. XIV. ohne prologus.

beginnt: Sapientissimi namque Egyptii scientes mensuram

terre atque undas maris dominantes et celestium ordinem cognos-

centes id est etc. schliesst ohne die hexameter 1
).

III, 1. Be, eine soviel ich sehe bisher nicht benutzte

Berliner Handschrift: Alexandri Magni historia, cod. lat.

49 in 8° sec. XV pap. es sind 96 blätter, mit bleistift von

1 — 94 numeriert, dazu 2
b und nach 19 ein blatt übersprungen.

24 zeilen auf der seite. die Überschriften sind später einge-

fügt, dazu ein eigner prologus: Tractatus philosophorum super

his, que gessit Alexander rex. Quoniam tarn philosophorum

quam poetarum dogmata pronuntiant antiquorum vitam formam

(? normam) esse posteris etc.
2
).
— fol. 2

a
,

ende der ersten

zeile: Incipit historia Alexandri Macedonis de vita artibus et

nativitate eius translatum de greco in latinum. Sapientissimi

quippe Egyptii scientes mensuram terre undasque maris et

celestium ordinem cognoscentes id est stellarum cursum, motum

etiam firmamenti tradiderunt ea universo orbi per altitudinem

doctrine et per noticiam artium magicarum etc. schliesst fol. 87 a
:

Duodecima Alexandria dicitur Egyptus. explicit historia Alexandri

pueri magni Phylippi Macedonis de nativitate actibus et morte

ipsius. dann folgt bis 94 b
ein nachwort, enthaltend allgemeine

betrachtungen, moralisierend, mit mehreren gedienten auf Alexan-

ders tod. fol. 90 a
flg. ein brief des Mardacheus judeus anti-

quissimus cupiens ab ydolorum eultura ad cognitionem dei altis-

simi revocare. auch dieser brief 3
)

ist de greco in latinum

conscripta. die einteilung in abschnitte entspricht meist dem

1) über eine 4. Pariser hs. Bibl. nat. lat. No. 8514 vergl. Morel-

Fatio Eomania IV S. 57 f.

2) abgedruckt in meinem programm s. 4.

3) er findet sich auch in der ndd. Übersetzung der Hist. (Berliner

Kgl. Bibliothek) vergl. Z. f. d. ph. 16, 125.

b*
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folgenden druck, nicht so der Wortlaut der später hinzugefügten

Überschriften, die handschrift wird gegen ende lüderlich und

lückenhaft. — der text von Be stellt sich meist zu dem der

folg. Strassburger drucke, s. mein progr. s. 5.

2. D, die drucke. Str, Strassburger, 37 zweispaltige

blätter, in capitel eingeteilt, mit Überschriften, je drei zeilen

eingerückt für die zu malende initiale, enthalten unter einander

nur geringe abweichungen. ohne prologus.

a) Str. druck von 1486. titelblatt: Historia Alexandri m.

regis macedonie de preliis. beginnt: Sapientissimi Egipcii

scientes mensuram terre undasque maris et celestium ordinem

cognoscentes id est stellarum cursum, motum etiam firmamenti

tradiderunt etc. schliesst nach aufzählung der städte Alexandria

mit einem capitel de sepultura Alexandri, in welchem die aus-

sprüche der philosophen an seinem grabe aufgezählt werden:

alius : heri habuit amicos et inimicos
,
hodie habet omnes equales.

dann: Historia Alexandri Magni finit feliciter. Impressa Argen-

tine Anno domini MCCCCLXXXVI finita in die sancti Calixti

pape et martiris. gemalte initialen in dem exemplar der Ber-

liner Königl. Bibl., keine buchstaben vorgedruckt.

b) Str. druck von 1489. stimmt zeilengetreu mit dem

vorigen, enthält nur wenige abweichungen in abkürzungen und

buchstaben, wie fol. 2
a
,

1 zeile 21 incantatione f. incantationes,

z. 26 Anectabi f. Anectanabi, z. 28 Artaxerses f. Arthaxerses.

notiz am schluss: Historia Alexandri magni finit feliciter. Im-

pressa Argentine Anno domini MCCCCLXXXIX. Finita in die

sancte Gerdrudis virginis
1
).

c) Str. druck von 1494, fast genau seitengetreu mit dem

vorigen; den initialen sind kleine buchstaben vorgedruckt, hat

weniger abkürzungen, einige abweichungen vom vorigen, wie

2
a
,

1 zeile 11 de astrologia für in astr., z. 23 claves navium

f. classes navium, z. 28 Anectabe f. Anectanabe. notiz am

1) ein buchstäblicher nachdruck dieser ausgäbe soll sein: Historia

A. m. regis macedonie de preliis etc. am ende: Hist. A. m. finit feli-

citer Anno salutis MCCCCLXXXX finita vero die XVI mensis Novembris.

Laus deo. 64 Bl.
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schluss: Historia Alexandri magni finit feliciter. Impressa Ar-

gentine Anno domini MCCCCXCIIIL Finita altera die Urbani.

3. Utr. Utrechter drucke. Incipit über Alexandri Magni

regis Macedonie de preliis. beginnt: Sapientissimi Egipcii

scientes mensuram terre atque undas maris dominantes et cele-

stium ordinem cognoscentes id est stellarum cursum com-

putantes dicunt de Neptanebo etc. schliesst wie die Strass-

burger mit dem zusatze nach equales: Sufficit huic tumulus cui

non suffecerat orbis. dann: Explicit hystoria Alexandri magni.

ohne ort und jähr, einspaltig, die capiteleinteilung von den

Strassburgern abweichend, die Überschriften kürzer, z. b. 1) in-

cipit über Alexandri m. regis Macedonie de preliis umfasst

cap. 1— 2
; 2) de victoria Philippi regis Str. cap. 3 — 6

a
;

3) de nativitate Alexandri Str. cap. 6
b

; 4) de equo Bucephalus

Str. cap. 7— 8
a

; 5) de exitu Alexandri ad coronandum se Str.

cap. 8
b— 10 etc.

Utr. druck editio princeps rar. 1473. auf der Berliner

Königl. Bibl. Incun. no. 777. ausserdem enthält diese bibliothek

noch zwei exemplare eines andren drucks Incun. no. 777a und

no. 1397 ex bibl. Dieziana. einteilung und Überschriften stim-

men, doch finden sich im text abweichungen, z. b. auf dem

ersten blatt: tenensque in manu virgam enenam f. eneam, siriis

f. syriis, argis f. arginis, princips f. princeps.

Ich benutze im folgenden ein exemplar des Str. drucks

von 1489 aus Zachers bibliothek mit einer von demselben

gefertigten collation der letzteren Utrechter ausgäbe.

Eine eigentümlichkeit der älteren texte scheint schon der

prologus zu sein mit dem anfange: Certamina vel victorias

excellentium virorum infidelium ante adventum Christi, quamvis

extitissent pagani, bonum et utile est omnibus Christianis ad

audiendum et intelligendum, tarn prelatis quam subditis, videlicet

secularibus et spiritualibus viris, quia cunctos ad meliorem pro-

vocant actionem. nur vorreden mit diesem anfang sind echt,

die jüngeren texte haben sie entweder fortgelassen oder durch

andre ersetzt, wie oben gezeigt ist. der echte prologus aber,

gedruckt in Alexandri Magni iter ad paradisum ed. J. Zacher

Regimonti Pr. 1859 (einl. pag. 8), ist dadurch so interessant,
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dass er nach der allgemeinen einleitung mitteilung über die fast

zufällige entstehung des büches macht, dem es vorbehalten war,

die Alexandersage über das ganze abendland zu verbreiten.

Ist so das fehlen des prologus für die Zusammengehörig-

keit der texte charakteristisch, so scheint es auch der Wortlaut

des anfangs, die älteren texte haben Sapientissimi Egyptiorum,

die erweiterten der gruppen II und III aber Sapientissimi Egyptii.

Eine Übersicht über den inhalt und die abweichungen der

texte I und III versucht folgende tabelle zu geben:

M-B
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meerestiefe no. 93, die antwort des Aristoteles no. 90 und die

Vergiftung Alexanders no. 94. ausserdem enthält D eine anzahl

von geschienten mehr, keine derselben findet sich
'

bei Lam-

precht, einige stehen schon in gewissen texten des Pseudok.,

die meisten aber sind als jüngere zutaten in D, nicht als aus-

lassungen des kürzeren textes zu betrachten.

Während der Wortlaut des textes in den Pariser hand-

schriften mit dem der drucke mehr übereinstimmt, weicht die

anordnung des Stoffes sehr ab. Übereinstimmung zeigt sich zu-

nächst nur bis no. 27 1

), worauf in P bc
(in P a

lücke) die

eroberung Thebens etc. folgt cap. 30— 39. darauf erzählt P b

(fehlt P c

,
lücke P a

)
einen zug nach Cizeum, Bizancium, Cal-

eidonia. es folgt: cap. 28 Abdira, Olinth, Calceopolis, Senis;

29 Locrii; 40— 41 die beratung des Darius, 44 Armenien,

Andriaci, die brücke und 45 ihre Zerstörung, dann cap. 52 die

meidung des Nostadi und 53 Darius' antwort. cap. 47 der Ver-

räter abgewiesen, 48 brief der Satrapen an Darius, 49 Darius'

brief an Alexander und 50 Alexanders antwort. dann cap. 56

Alexander als böte bei Darius, 57 rückkehr zu den seinen; ein

kämpf des Darius und cap. 51 Alexanders edict an die unter-

worfenen Satrapen, cap. 53 brief des Darius an Porus und 54

antwort. dann erst cap. 42. 43 Alexanders bad und heilung.

es folgt nun cap. 46 und zwar so, dass nach einem kämpfe

der könige die gefangennähme der familie des Darius durch

Alexander, dann die lebensgefahr Alexanders erzählt wird,

cap. 59— 61 klage des verwundeten Perserkönigs und sein brief

an Alexander, rat des Parmenius und pflege der verwundeten,

cap. 63. 64 zweiter brief an Porus, an Alexander verraten,

daran schliesst sich cap. 55 der brief der mutter des Darius

an ihren söhn und von cap. 56 die list des heeres mit den

baumzweigen, cap. 58 Darius geschlagen flieht, cap. 62 pallast

des Xerxes, gräber, gefangne im türm. cap. 65—73 von Darius'

ermordung bis zu Alexanders Vermählung mit Roxane, ausgenom-

men die beschreibung des throns.

1) die angaben mit 'no.' beziehen sich auf die laufende zahl unter

MB der Übersicht, die mit 'cap/ auf die capitel der Drucke.
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Hierauf folgt eine grössere interpolation : Unterwerfung der

Hyrcani, Magli, Parthi. die gens immunda 1
) wird aus dem

Orient in den norden verwiesen, schlangen bei Portae caspiae.

Albani mit furchtbaren hunden werden durch vorgehaltene

schweine überwunden.

Dann cap. 74— 90 die besiegung des Porus in zwei ztigen,

eingeschoben die wunder und der Amazonenbriefwechsel, es folgt

cap. 94 säulen des Hercules, danach viele wunderbare Völker:

Chorasmos und Dagas, Kestas et Cantienthas, Persidas et Gan-

garides, Cophites etc. dann cap. 95— 98 weiber, ungeheuer,

elephanten, mulieres barbatae, nackte, stürm, kälte, regen,

cap. 91— 93 Oxidraces, cap. 108 bäume mit der sonne wach-

send und kleine vögel. cap. 99— 104 Bragmanenbriefwechsel.

cap. 106 Acia und 107 homo agrestis pilosus. cap. 110. 111

palast der sonne, bäum ohne laub mit dem phoenix. cap. 112

arbores solis et lunae. cap. 114 land Prasiaca. cap. 115— 121

Candacis. ferner cap. 122— 124 wilde tiere, flussweiber. cap.

126 fines oceani. griechische insulaner.

Kampf gegen Mardi. inselkönig Ambira. erscheinung des

Ammon.

cap. 127. 128 erforschung der luft und des meeres. cap.

129—131 ungeheuer rinocephali. dazu riesenameisen, cyclopen

und andre ungeheuer, cap. 132 ,tod des Bucephalus. cap. 133

fluvius sol. cap. 134—136 palast des Xerxes, Babylon.
2
) brief

an Olimpias und Aristoteles, antwort des letzteren, cap. 113 zwei

denksäulen errichtet, cap. 139—152 vom wunderkinde, tode

und begräbnisse Alexanders.

Aus dem angegebenen ist klar, dass wir in den Pariser

handschriften eine dritte besondre bearbeitung der Historia vor

uns haben.

Für unsren zweck genügt es, bei diesen resultaten stehn

zu bleiben, um den Pseudokallisthenes und Julius Valerius zum

vergleich heranziehen zu können, sind in der letzten reihe die

capitel derselben angegeben, soviel dies die Müllersche ausgäbe

1) vgl. Zacher Psk. p. 165.

2) von hier an fehlt P a
.
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(Parisiis, Didot 1846, hinter Arriani anabasis ed. Dübner) und

Zachers schrift (Pseudokallisthenes Halle 1867) p. 112 flg. ermög-

lichten, wer sich besonders mit der quelle der Historia de preliis

beschäftigen will, wird dazu noch eines anderen materials als

des bei Müller veröffentlichten bedürfen, denn die texte des

griechischen Werkes weichen eben so stark von einander ab,

als die des lateinischen, 'von seinen nachweislich noch vor-

handenen zwölf handschriften scheint nur eine einzige, die Pariser

nr. 1711 (Psk. cod. A), noch die älteste, die alexandrinische

textgestalt, und auch sie nicht mehr in ursprünglicher fassung

darzubieten, alle übrigen gewähren — soweit sich aus den

freilich meist nur spärlichen über sie vorhandenen nachrichten

erkennen lässt — entweder eine zweite jüngere und mannigfach

veränderte, wahrscheinlich in Griechenland entstandene, oder

gar eine dritte noch jüngere, durch änderungen, auslassungen

und zusätze noch mehr entstellte recension.'
*)

III. Bas Verhältnis des Alexanderliedes zu

seiner quelle.

A. Lamprecht und Alberich.

Lamprecht berichtet im eingange seines gedichts vers 13:

ATberich von Bisinzo der hrähte uns diz lit zu; er het ez in wal-

hisken getihtet. dieses werk ist bis auf ein kleines bruchstück

von 105 versen verloren, welches von Paul Heyse im cod. 35

Plut. LXIV der Laurenziana in Florenz aufgefunden und zuerst

in seinen 'Romanische Inedita auf italienischen bibliotheken

gesammelt Berlin 1856' veröffentlicht wurde. 2
) ein vergleich

des romanischen mit dem deutschen texte ergiebt folgendes:

den 105 versen Alberichs entsprechen etwa 200 verse Lamprechts
in der Vorauer handschrift. die sechs weisen meister sind bei

1) Zacher Julii Valerii epitome p. III.

2) weitere litteraturangaben bei E. Stengel, Ausgaben und abhand-

lungen aus dem gebiete der romanischen pbilologie I. Marburg Elwert

1881 s. 72. diese arbeit kam mir erst bei der druckrevision meines

textes zu gesicht, welcher Heyses abdruck mit den bessrungen von Eochat,

Tobler, Hofmann, Bartsch Germania I und II, und Stengel giebt.
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Lamprecht umgestellt-, das bruchstück reicht nur bis zum

fünften, es fehlt ihm aber die astronomie, Lamprechts vierter;

also genau 200 weniger 8; davon gehen 18 verse der ein-

leitung ab.

Die darstellung ist von Lamprecht im allgemeinen ins

breite gezogen, so gleich im anfange: (kein könig war so

bedeutend) Alb.: 'wie Alexander Magnus, welcher aus Griechen-

land gebürtig war' = Lamp.i 'wie der wunderbare Alexander;

niemand gleicht ihm, der in Griechenland geboren und zum

könige auserwählt war und der herste mann war, den Griechen-

land zum könige gewann.' sie enthält aber auch sachliche

erweiterungen. dahin gehört der vergleich Alexanders mit

Salomos herrlichkeit, zu dem diu frowe regina austri kam: 'als

sie seinen hof sah, sagte sie mit recht, dass es, seit ein mann

geboren, nie einen so tüchtigen könig gab (wie Salomo): ihn

allein muss man ausnehmen; Alexander war ja auch ein heide'

(V vers 62— 70).

Während uns dies die ausführung eines geistlichen dich-

ters zeigt und .die möglichkeit eröffnet, dass auch mancher der

späteren geistlichen zusätze ihm zuzurechnen ist, weist eine

erweiterung mit Sicherheit darauf hin, dass Lamprecht seine

französische quelle nicht ohne selbständige auffassung übertrug

und entweder im allgemeinen eine weitere kenntnis der Alexander-

sage hatte oder neben der dichterischen ausgestaltung derselben

durch Alberich sogar die quelle dieser vorläge die Historia de

preliis selbst kannte und benutzte.

Alberich erzählt :
'

gelb hatte er das haar wie eines fisches
;

ganz lockig (crispus) wie die mahne des löwen; ein äuge hatte

er bläulich wie des drachen und das andere schwarz wie des

falken.' Lamprecht V 126: 'emporstehend und rot war sein

haar wie einem fische, den man im meere fängt: es war ziem-

lich dicht, kraus (grispe) wie eines löwen locke, nun will ich

euch von seinem gesicht erzählen: ein äuge war bläulich wie

eines drachen beschaffen.' und nun fügt der deutsche dichter

hinzu V 134: 'das kam daher: als seine mutter daran war

ihn zu tragen, da trat ihr eine furchtbare erscheinung ent-

gegen.' wenn man nicht annehmen will, dass diese worte aus
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der auf uns gekommenen französischen handschrift *) zufällig

ausgefallen sind, so muss man hierin eine reminiscenz an die

in der Historia erzählte geschichte erkennen, mit der diese

Schilderung von Alexanders gestalt in der tat zusammenhängt,

die aber aus abneigung gegen die Nectanebusfabel von Alberich

ausgeschieden war. es ist die in der Basler bearbeitung vers

315 flg. stehende fabel (vgl. den Wortlaut der quelle dort unter

dem texte): als Philipp, aus dem kriege heimgekehrt, einst beim

mahle sitzt, erscheint Nectanebus in drachengestalt, legt sein

haupt der schwangren Olympias in den schoss und küsst sie;

der könig erkennt in ihm denselben drachen, der ihm schon

vordem im kämpfe erschienen war. ausser Lamprecht hat keine

unsrer quellen bei der Schilderung von Alexanders gestalt eine

beziehung auf diese geschichte vergl. Basl. bearb. 425 und die

Historia: oculi eius sicut stelle micantes, sed colore dispari

radiäbant unus niger alter vero glaucus apparens.
2
)

Bei den übrigen abweichungen ist ein wichtiger grund

nicht nachweisbar. V 96 wird von Olympias bruder Alexander

gesagt, er herschte über Epirus. Lamprechts
L

ze Ferse' wird

auf einem missverständnis beruhen. 3
)

V 120 Alb.: 'er hatte

mehr kraft von drei tagen als andre kinder von vier monaten'
= Zamp.: 'als drei monat alte kinder.' V 154 Alb.-, 'er läuft

besser mit dem ersten jähre als andre kinder im siebenten* =
Zampr.: 'im ersten jähre wuchs ihm macht und sinn mehr als

einem andern in drei jähren.' V 123 Alb. : wenn ihn etwas

ärgerte, blickte er wie ein gefangener wolf = Zampr.: 'wie der

wolf, wenn er über dem essen steht.' V 139 Alb.: 'ein äuge

1) dass dem deutschen dichter ein vollständigerer französischer text

vorgelegen habe, nimmt Stengel a. a. o. s. 72 ohne nähere begründung
an. er hat sich aber nicht einmal um den ältesten text des deutschen

gedichts gekümmert, sondern benutzt ohne weiteres zum vergleich mit

Alberich den text S nach Weismanns ausgäbe.

2) strüb S 150 (V 125) fehlt bei Albr., es findet sich aber in

Str. Hist. aspera. auch dies lässt auf eine benutzung der Historia durch

Lamprecht schliessen.

3) vgl. Harczyk Z. f. d. ph. 4, 148. Miller ib. 10, 10. und meine

anmerkung zu der stelle.
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war schwarz wie des falken' = Zampr.: 'wie einem greifen.'

die künste, in denen Alexander unterrichtet wurde, sind ver-

schieden geordnet. Alb.: 1 lesen und schreiben, 2 waffen,

3 recht, 4 musik, 5 arithmetik. Zampr.: 1 lesen und schreiben,

2 musik, 3 arithmetik, 4 astronomie, 5 waffen, 6 recht. 1

)
end-

lich ist zu bemerken, dass nach V 84 die bemerkung fehlt

Alb.: Philipp war der söhn des Amint. da sie in der Strass-

burger bearbeitung steht, so dürfen wir annehmen, dass sie in

V nur zufällig ausfiel.
2
)

Die aufgeführten unterschiede zeigen, dass wir keineswegs

dem deutschen dichter eine sklavische Übertragung aus dem

französischen zutrauen dürfen, doch gestattet uns das dürftige

bruchstück der vorläge keine ausreichend sichere beurteilung

der arbeit Lamprechts, ebenso wenig können wir uns eine zuver-

lässige Vorstellung von Alberichs Verhältnis zu seiner quelle

machen, um eine solche überhaupt zu versuchen, müssen wir

Lamprecht mit Alberich identisch setzen und (unter der abkür-

zung A-L) mit der Historia de preliis vergleichen, da wir aber

für die zweite hälfte des deutschen gedichts abermals auf eine

Umarbeitung angewiesen sind, so wollen wir einen vergleich des

Vorauer und Strassburger textes in sachlicher beziehung vorauf-

schicken, um zu sehn, ob wir diesem im zweiten teile ohne

weiteres folgen können, oder ob wir auch dem Strassburger

bearbeiter eine benutzung der Historia zuschreiben müssen.

B. Vorauer und Strassburger Alexander.

Die sachlichen unterschiede zwischen V und S

mit berücksichtigung des Basler textes (i?), des französischen

bruchstücks und der lateinischen quelle sind der reihe nach

folgende :

1) Zusätze in S.

70— 77 ausmalung der herlichkeit Salomos 8.

99— 100 Philipps ahne Omin S (in V ausgefallen, s. o.)

1) man kann hierin eine bessrung Lamprechts sehen, vgl. Miller

Z. f. d. ph. 10, 4. Stengel vermutet s. 73 corruption des französ. textes.

2) vergl. Zacher in seiner zs. 10, 29 anm.



III. Das Alexanderlied und seine quelle.
XXXIII

276— 279 S das ross hat ungeheure kraft, beisst und

schlägt die leute. ausführung und Wiederholung aus v. 354.

330— 333 S Alexander überlegt, als er das ross schreien

hört, was es wol sein mag.

484— 485 S Lysias war mit der braut dahin gekommen;

davon hatte er wenig frommen, fehlt auch in B, in der Historia

und im Valerius, während uns Psk. I, 21 cod. B das Verständnis

vermittelt, dort sagt Lysias : OiKitctce vvv ya^iov ooi xelovfxev

KleoTtäTqag rrjg ädeXq)fjg s^fjg. woher die notiz in S stammt,

ist nicht nachzuweisen.

504— 507 S auf die andre seite fiel die braut, kein

spielmann verlangte da etwas, fehlt B. im Str. druck der

Historia findet sich folgender zusatz, welcher im Utr. druck,

in den Pariser hss. und in der kürzeren fassung MB fehlt:

Alexander itaque omnium discumbentium mensas eiecit. ipsa

etiam Cleopatra turpiter de triclinio prosiliit.

Es folgt nun nach der lücke in S die belagerung von

Tyrus 959— 1421, in welcher die besondren Übereinstimmungen

mit der darstellung der Historia spärlich sind.

966 — 977 S (wenn sie sich ihm ergäben) wollte er sie

leben lassen und ihnen gnädig sein-, wenn nicht, wollte er alles

zerstören und sie töten, fehlt B.

1011—1022 ausführung des gedankens in S ohne beson-

dren inhalt. fehlt B.

1029 — 1032 S Alexander gewinnt eines zornigen löwen

mut. ähnlich B.

1035—1042 S die Tyrier bereiten ihre.stadt zum kämpf
und gehen an die zinnen. fehlt B.

1045—1048 ausführung von S.

1052 S 100000 mann besatzung gegen VB 20 000.

1059—1063 S es war der in den büchern genannte

Boreas, der die wellen am meisten reisst. B der wester -wind,

der das meer oft reisst.

1065 S viele, VB 100 schiffe.

1073— 77 S Alexander klagt seinen schaden, seine kampf-

genossen, doch muss er sich des Schadens trösten, fehlt B lücke.

1165 flg. ausführungen in S.

Kinzel, Alexander. C
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• 1205 — 8 S belagerungswerke auf Scheiben wie 1241. B

lückenhaft.

1225 S 'gemosete' steine an der mauer. B lückenhaft.

1251 S Alexanders schwert. B lückenhaft, ebenso 1254

S ein von gold gedrechselter (ger).

1311— 13 S soviel lagen tot, dass die wellen des meeres

rot wurden, fehlt B.

1319— 24 S die pfeile flogen wie schnee und regen, fehlt B.

1339— 40 S Alexander nahm den heimlichen rat der

fürsten. fehlt B.

1347—48 SB (sie raten ihm) über see nach Verstärkung

zu schicken, in den lat. drucken findet sich eine ähnliche stelle

(gegen PMB) : Alexander autem attendebat quomodo posset urbem

invadere. cepit itaque exercitus indigere. mox Alexander misit

literas ad pontifices Judeorum etc.

1354 S (mangen) mit hurden behangen und gemannet,

fehlt B.

1357— 59 S mangen an die bürg getrieben, kein friede,

werfen in die bürg, fehlt B.

1418— 21 und 1428- 29 ausführung von S.

1441— 51 S brief des Darius im Wortlaut: Alexander

handelt wie ein unerfahrener kindischer mann; dadurch wird er

zu falle kommen, denn er wird seine ehre verlieren oder sein

leben, wenn er nicht alsbald heimkehrt, fehlt B. V: Darius

schätzte den könig gering und sandte ihm etc. Historia MB:
rex regum terrenorum parens solis qui lucet una cum Persidis diis.

famulo meo dirigo gaudium. audivi de te quod pro mea inimi-

citia venias per vanam gloriam. quapropter precipio tibi terminare

gressum et redi ad matrem tuam et requiesce in sinu eius
#

direxi enim tibi spheram etc. in den drucken ist der brief viel

breiter, zeigt aber auch keine ganz sichren Übereinstimmungen.

1570 S oder ich werde meines lebens und meiner leute

beraubt, fehlt B.

1574 S so gelobe ich, dass mir ferner weder freude, gut

noch ehre werde, fehlt B.

1591 S dass ers nimmer mehr tue, denn er erhebt sich

zu früh, fehlt B.
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1635— 38 S er will unsern herrn aller seiner ehren Ver-

stössen, Darius soll sich bedenken, fehlt B.

1663— 76 S (die herzöge würden geschändet) vielleicht

am leben, an kind und weib und gut. so glaube ich. die her-

zöge wurden traurig, sie berieten sich, fehlt B.

1695 — 96 S Alexander ärgerte das. fehlt B.

1740— 50 S wenn es wirklich so war, so kann es uns

mit recht wundern; auf beiden Seiten drangen die leute vor;

grosse bedrängnis entstand, dichter staub flog, fehlt B.

1765— 71 (V 1278 der stand ihm des tages sehr nah.)

S als er von den feinden überfallen war, hatte er sein schwert

bloss, eilte herbei, hieb um sich wie ein held; dafür dankt ihm

• Alexander. B er sprang sogleich über Alexander, weil er sein

herr war und half ihm^ dass er am leben blieb.

1776 — 78 S er war ein edler Jüngling, auf der andern

seite im kämpf, fehlt B.

1888— 89 S er ritt von dannen, wo er die seinen wusste.

fehlt B.

Die letzten stücke von 1663 an haben ihre quelle nicht

in der Historia. die zusätze in S sind aber auch wol alle als

selbständige erWeiterungen aufzufassen, die ausführliche dar-

legung zu geben war zur characteristik der selbständigen Stel-

lung nötig, welche S seiner vorläge gegenüber einnahm.

Wir lassen nun

2) diejenigen stellen folgen, wo V plusverse hat:

359 V 299— 306 Alexander lässt sich den Schlüssel brin-

gen; keiner wagt das ross herauszuziehen, sie giengen alle

ungern hinein; Alexander zornig brach die tür nieder, hiess

alle zurücktreten, er wollte allein hineingehen, ebenso B. die

geschiente fehlt in der Historia von S vers 334 an, steht aber

im Psk. und Val., mit ausnähme von V 299— 303, während sich

die Schlussworte von V 304— 6 in beiden finden (custodibus

evitatis, claustrisque dimotis). Harczyk (Z. f. d. ph. IV 150)

wollte daraus schliessen, 'dass V zum griechischen texte, zum

Val. und der epit. mehr stimmt, während S dem Lib. näher

steht.' Werner stimmte dem zu und machte aus diesem einen

falle sogar einen allgemeinen satz (Basl. bearb. 87). da aber
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S in den 25 versen vorher dem Val. folgt, so ist der beweis

hinfällig und vielmehr aus der Übereinstimmung von BV in S

eine lücke anzunehmen.

1476. V 1051 — 56 denn ein Schuhband benutzt man

täglich; also sollte er wie seine vorfahren Dario Untertan sein,

in B nur noch eine spur davon
(s.

zu S 1470) den man nüczet

alle stund, fehlt in den quellen, ebenso

1479. V 1061 — 62 dass er führe, ihm den zins zu brin-

gen, fehlt B.

1526. V 1103 er zeigt ihm die kehle (?)
B zahne.

1729. V 1252—56 er stach Mennes durch den schilt,

dass das blut rann; Mennes stach durch den seinen, der war von

elfenbein, dass das blut am spere sichtbar wurde, ebenso B.

quelle fehlt.

1737. V 1261— 64 beziehung auf Samson fehlt auch B.

1822. V 1303— 4 so streute Alexander, das konnte kein

andrer, fehlt B.

1929. V 1406— 7 dass er vor einem geringeren fällt

und sich nicht bei zeiten warnt, fehlt B.

3) Diejenigen stellen, in welchen die darstellung in

S von der in V abweicht:

416. V sieht er sich schuldig, so versäume er sich nicht.

S wer dir zins geben soll, darf dir nicht widerstreben etc. auch

in B vom zins vertanden. fehlt in der quelle.

1452. S ball für VB stützel.

1527. V eures herrn brief gefällt mir nicht, denn er passt

nicht zur gäbe, die gäbe ist zu loben und der brief zu ver-

stehen (nicht?); er hat einen andern sinn. — S so hat Darius

getan: er bereitet sich gefahr, aus der er nicht entrinnen kann,

die gäbe hat einen andern sinn. — B so ist eures herrn sinn;

ich sage euch, was eures herrn brief meint, er macht eine

andre deutung sichtbar. B stimmt zu S. in der quelle kein

anhält.

1595. S stellt die namen Marius und Tybotes voran, die

in VB erst später folgen, ebenso hat die kürzere fassung der

Historia MB hier keine namen, wol aber PD.
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1631. V er will ihn in seinem eignen lande fangen. S will

ihm Darius entgegenkommen, er will ihn männlich empfangen.

B schliesst sich an S.

1656 — 59. V sie dürften nimmer vor seine äugen kom-

men. — S laster und kummer wächst ihnen darunter, und

schade und schände. B fehlt beides, doch zeigt es schon die-

selbe reimbessrung wie S.

1700— 1706. V (der donner) vor dem sich niemand be-

wahren kann, wer ihn von fern sah, ehe er hinter sich blickte,

hatte er einen schlag, dass er sein blut alles spie und danach

nicht mehr lebte, hiezu stimmt B. — S was ihm vor die hände

kam, der blieb nicht am leben, niemand konnte sich vor sei-

nen schlagen bewahren; denn er hatte ein seltnes schwert.

1719— 24. V 100 ritter mit guten Schwertern ... zu ihm

konnte niemand brechen, als wer sein leben aufgeben wollte. —
S zehn hundert aus einem heere ausgesondert, die ihn beschützen

sollten mit kraftvollem sinn, der (Mennes) zog Alexander ent-

gegen, als Alexander das hörte. — B nur: er hatte sich mit

100 rittern beschützt.

1756— 60. V wäre er nicht so gut bewaffnet gewesen, er

hätte das tageslicht nicht widergesehen, abgesehen davon, dass

sein tod noch nicht sein sollte; ein ritter hiess Daklym. —
S als er dalag, litt er bittre not, er war beinah tot, doch half

ihm seine gute bewaffnung, dass er am leben blieb; alsbald kam
ihm Daklym zu hilfe. — B Alexander war sorgfältig bewaffnet

;

das half ihm, dass er am leben blieb; nun kam ein ritter.

1802— 8. V er war in grosser erregung, er drehte sich

um: wehrt euch, herr könig, sprach Daklym, heute zeigt eure

kraft. — S seine (Alexanders) glieder waren zerbläut; das

merkte Daklym und rief mit lauter stimme : Alexander herr könig,

gedenket heut an eure tüchtigkeit und mahnt eure gesellen, dass

sie dies heer schallen machen. — B seine kraft war ihm zur

zeit genommen; jetzt kam er zu sich: nun wehrt euch, herr,

sprach Daklym, zeigt eure kraft.

1965. V die fürsten will ich zählen und die menge, die

mit ihnen kam, wie dem Darius ziemte, denn er war der ge-

waltigste könig, von dem man las. weit gieng seine gewalt.
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32 könige etc. — S so viel sollen in einer schar sein, zu

Darius zogen 32 könige.
— fehlt B.

Das resultat ist folgendes: auch hier ergiebt sich zu-

nächst die Unsicherheit über die textgestalt der von den dichtem

benutzten quelle als ein grosses hinderniss für sichere Schlüsse,

dazu kommt die verhältnismässig grosse gewandtheit und Selb-

ständigkeit, welche S seiner vorläge gegenüber einnahm, end-

lich werden wir nicht aus dem äuge verlieren dürfen, dass wir,

auch ohne die annähme einer directen benutzung der Historia

neben dem deutschen gedieht, dem umarbeiter eine genauere

kenntnis der Alexandersage zumal bei seiner gelehrten bildung

zutrauen können und müssen, kannte doch auch Veldeke den

Vergil neben seinem französischen roman. aus dieser kenntnis

können speciellere züge wol geflossen sein, wie 484 von Lysias,

504 von Cleopatra, 1347 hilfe über see. am schwersten wiegt

die stelle 1441 vom briefe des Darius, welche eine directe

benutzung der Historia durch S vorauszusetzen scheint, leider

lässt uns hier B im stich, so dass die möglichkeit nicht aus-

geschlossen bleibt, in V liege eine kürzung vor.

Mangelt es hier also an einem festen resultat, so mahnt

das ergebnis doch zur vorsieht in den Schlüssen, wenn wir im

vergleich Lamprechts mit der Historia jenen an die stelle Alberichs

setzen, einmal wird weder jede abweichung noch jede überein-.

Stimmung mit dem lateinischen auf Alberichs rechnung zu setzen

sein; dann aber wird man auch nicht bei jedem zuge der dar-

stellung ängstlich nach der quelle zu suchen haben, die arbeit

ist eben durch drei resp. zwei hände gegangen, welche ihre auf-

fassung nicht immer der der quelle unterordneten.

0. Alberich -Lamprechts lateinische quellen.

Nach der oben gegebenen Inhaltsübersicht der drei uns

zugänglichen textgestalten der Historia folgt A-L der kürzeren

fassung derselben, jedoch mit folgenden andrangen.

Die Vorgeschichte der Alexandersage no. 1— 5 vom Necta-

nebus ist als lügenhaft (v. 82. 266) abgeschnitten und eine

allgemeine einleitung über Salomos und Alexanders herlichkeit

voraufgeschickt v. 20— 124. diese bezugnahme auf den Aegyp-
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tischen könig setzt voraus, was Birch - Hirschfeld Über die

epischen Stoffe der Troubadours (Leipzig 1878) s. 20 flg. nicht

hervorhob, dass die fabel dem publicum Alberichs bekannt war.

dies wird bestätigt durch die worte Bertrans de Paris, welcher

dem spielmann vorwirft: Ni lo sabetz d'Aripodes l'efan . . ni

del bon rey Neptanabus prezan, per que laisset sos homes ses

capdel (Bartsch Denkm. d. prov. lit. 87.).

125 — 180. Alexanders geburt und gestalt no. 6. hinzu-

gefügt ist die ausführliche erzählung von den sechs meistern

181 — 261.

Während in MB, dem Psk. und Val. gemäss, der anfang

der Bucephalusgeschichte no. 7
(v. 270— 307) vor dem tode des

Nectanebus (no. 8) eingeschoben ist, folgt die erzählung des letz-

teren in A-L (v. 262— 269) entsprechend den drucken und

Pariser handschriften unmittelbar nach Alexanders gestalt. vom

Bucephalus (no. 7 und no. 9) wird also bis 420 im zusammen-

hange gehandelt.

(606)
— 1642 ist eine abweichung in der anordnung nicht

zu verzeichnen, von 1643 an verlässt A-L die darstellung der

Historia und wendet sich ihr erst v. 2044 wieder zu.

An die sendung des pfeffers no. 25 v. 2088 — 2110 wird

in A-L der empfang derselben durch Darius 2111— 28 ge-

knüpft, welche die Historia erst nach dem kämpf gegen Aminta

(no. 26. v. 2129—56) erzählt.

Im folgenden stimmt A-L im allgemeinen mit der Ordnung

der erzählung in MB bis Acia und giganten no. 76 v. 5056—
5098. der homo agrestis pilosus (no. 77 v. 5359— 5410) ist

hinter die in der Historia fehlenden blumenmädchen (5157 bis

5358, oder, wenn man diese abrechnet, hinter die bäume ohne

laub no. 80 v. 5143— 5156) gerückt, und die bäume mit der

sonne wachsend (no. 78 v. 5099— 5142) sind vorgezogen, dage-

gen sind die fines oceani und griechischen insulaner no. 79 hinter

den palast der sonne no. 81 und das laiid Brasiaca no. 82 ge-

stellt, nach den vorn angegebenen nummern der geschienten

sieht die Ordnung bei Lamprecht so aus: 76. 78. 80. — 77. 81.

82. 79. es folgt 83 die geschichte der Candacis und der Ama-

zonen bis v. 6579.
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Diese anordnung findet sich in keinem der uns vorliegen-

den texte, und es wäre müssig, Vermutungen darüber auf-

zustellen, wie sie zu stände gekommen ist.

Denn wenn auch ein text der kürzeren fassung dem fran-

zösischen gedieht zu gründe lag, so muss doch derselbe schon

mannigfache interpolationen enthalten haben, welche wir z. t. in

den erweiterten texten wiederfinden, es ist schon oben p. XXXIII

auf die stelle S 504 und p. XXXI anm. auf S 150 aufmerksam

gemacht, hier schien die darstellung auf Str. zurückzugehen,

darauf führen noch folgende beobachtungen :

2724 heisst es in der schlacht bei Issus: Darms und sine

fursten fähten freislichen (fehlt B) ,
während der Perserkönig gar

nicht in der schlacht war, sondern nach 2852 durch einen brief

von ihrem ausgang benachrichtigt wurde, derselbe irtum findet

sich nun in den Pariser hs. und dem Str. druck: convenerunt

Darius et Alexander, während BMUtr. lesen: Alexander cum

suis et prineipes milicie Darii. siehe den text s. 202. 206.

3471. die erwähnung von Batra (fehlt Basl.) stimmt zu

Str., gegen Utr.BM. — 3571 und 3583 die angäbe, dass jene

gefangne im türm von Darius bewahrt wurden und dass man

ihren besitz eingezogen hatte (fehlt Basl.) findet sich nur in Str.

und der Berliner handschrift. — ebenso schliesst sich die er-

zählung 3702 si gingen in da% palas, da Darius eine inne was

(Basl. in den palas leomen) offenbar an die nur in Str. Be vor-

handenen worte: ascenderunt palacium et ante Darium etc. —
3763 dö wart ime gezalt, wi i% Dario was irgän (fehlt Basl.)

findet sich nur DBe audiens Alexander interitum Darii. — die

form Tholomeus für Ptolomeus 5613 wie Str.

5027 iz hete dri stangen (fehlt Basl.) findet sich nicht in

BM, sondern nur in den erweiterten texten: in fronte eius tria

cornua armata. — ebenso 4116 Alexander gienc üf einen lere

stän (auch Basl.)
= BeDP ipse vero ascendit in eminentem

locum.

3326 wird die zahl der in der schlacht gefallenen auf

200000 angegeben ohne die, welche im flusse ertranken (ebenso

Basl.). dies findet sich nur in den erweiterten texten (siehe
s. 231): in hoc siquidem prelio mortui sunt ex Persis trecenta
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milia hominum exceptis his, quos profunditas fluvii suffocavit.—
4393 lässt Alexander die ehernen bildsäulen erst anfertigen,

wie Be Str. fecit statuas ereas fabricari, während er sie nach

den kurzen texten mit sich führte.

In der beschreibung der äugen des königskindes S 158

(V 132) hält sich Alberich genau an die von den drucken gebotene

fassung vers 62 Tun glauc, 63 Valtre neyr
= unus niger, alter

vero glaucus, während BM haben: unus niger atque albus alter.

Diese reihe von stellen, welche sich vermehren lässt,

beweist, dass keiner der bis jetzt bekannten texte die vorläge

Alberichs bildete, einige male hat es den anschein, als müsste

dieselbe aus der Münchener hs. oder aus derselben grundlage

wie diese geflossen sein, so v. 6396, wo allein M wie Lamprecht

berichtet
,
dass die königin Candacis den Alexander in die götter-

versamlung geführt habe, während B und die andern dies dem

Candaulus zuschreiben, die form des namens Candaulus 5599

steht in M wie in den andern texten gegen Candaulis in B.

aspindei 6094 stimmt mit M aspitis mehr als mit B asiptis. der

irtum 3449 könnte eher auf M als auf B zurückgehen etc.

Von den in MB überlieferten erzählungen fehlen in L

folgende: no. 27 ereignisse auf dem rückmarsch nach Macedonien :

Taurus, Persopolis, Frigia, Scamander. von no. 28 Molitho,

Caldeopolis, Xenis. 29 Locrus, Apollotempel. 32 Platea.

34. 35 Demosthenes und Alexanders brief an die Athener. 47 bis

49 Alexanders brief an die Satrapen, Nostadi, Darms' bitte an

Porus. 51 Darius' mutter an ihren söhn. 64 der oheim des

Darius Statthalter in Persien.

Es kann wol keinem zweifei unterliegen, dass wir es hier

mit ausscheidungen des französischen dichters zu tun haben,

denen wie bei der Verwerfung der Nectanebus-sage ethische

resp. religiöse, oder aesthetische gründe untergelegen haben

mögen, da die kenntnis des dichters von der Alexander -sage aber

über die Historia hinausgieng, so mag auch dies dazu beigetragen

haben, wie es ihn auch veranlasste zusätze zu machen, solche

sind: die erziehung Alexanders 181—261, zug gegen Antonia

520— 545. kämpf gegen Mennes 1642— 1904. eroberung von

Sardes 1905— 1924. samlung der heere des Darius 1925 bis
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2035 und des Alexander 2036— 2043. antwort des Porus auf

Darius zweiten brief 3662— 82. die elefanten 4328— 85.

blumenmädchen 5157— 5358.

Für einige dieser grösseren zusätze ist eine quelle bisher

nicht nachzuweisen, der zug gegen Antonia weist uns auf Pseudo-

kallisthenes-Valerius. in allen uns zugänglichen texten der

Historia folgt auf die aussöhnung des Philipp und der königin

die gesandtschaft des Darius und die Unterwerfung Armeniens,

letztere mit den Worten : et post hec rebellata est Armenia et

direxit illuc Philippus Alexandrum [ut pugnaret] cum hoste ut

(et) expugnaret eam. Valerius I, 23 dagegen erzählt nach der

Versöhnung: at his ferme diebus, quibus hec acta videbantur,

descivisse obsequio Mothana civitas nunciabatur, ad quam animo

Philippus incitatus, cum adhuc viribus corporis deficeretur, Opti-

mum ratus ultionem non distulisse, numerum qui forte adesset

militum ducere Alexandrum iubet idque adolescens properanter

exsequitur diligenterque : subactam enim populatamque ad vin-

dictae ostentationem raptim Mothanam reversus annunciat. am

Schlüsse des capitels findet sich nach der gesandtschaft des Darius

nur die notiz: igitur cum vicina rursus civitas de obsequio

vacillaret, datur Alexandro expeditio pergitque quo iussus est.

genauer ist die darstellung im Psk.: TtdXiv oliv \xeqag 7t6letog

äTccxvovörjQ x&v Qqccköv %($ (DikiTtrcty Tce\mei 6 (DlXi7Z7Zog

töv 'iXe^avöqov \iexd 7zhf]&ovg Gx^axuotüv TcohefxfjöaL amrjv.

mit dem zusatz in cod. A ö de Tcaqayevonevog Xöyq) eneiöz

avTovg v7T7]%6ovg eivcu, ttj x&v 07thov dvvdfxei d7tora^df.ievog,

%al Xaßwv 7taq avr&v gjogovg dvioTqexpev. es erscheint zu-

nächst unwahrscheinlich, dass die in den allgemeinsten aus-

drücken sich bewegende erzählung des Psk-Val. directe quelle

für die an einzelnen zügen reiche darstellung des A-L gewesen
sei. da sie sich im Psk findet, so wäre es möglich, dass eine

ausführliche darstellung auch in dem Alberich vorliegenden texte

der Historia gestanden habe. wir werden erst an eine wirk-

liche benutzung des Valerius von seiten A-L zu glauben ge-

zwungen, wenn wir eine stelle finden, in welcher A-L gegen
die übereinstimmende darstellung der texte der Historia, wo mög-
lich in Verbindung mit Psk., dem Valerius folgt.
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Prüfen wir also die stellen, in denen sich A-L mit

Valerius berührt.

201 — 261. der Unterricht der sechs meister. fehlt Hist.

in Psk. Val. werden fünf namen genannt als der magister lite-

raturae
,
musices

, geometriae ,
oratoriae

, philosophiae.

261— 269. zu vers 263 den stiz er ze tale ubir einen

stein, daz ime sin hals in zwei brach. Hist.: proiecit eum in

foveam. Psk. Val.: precipitat ibique letali ictu cervicis Nectana-

bus afflictus etc.

270 fl. Hist. berichtet: princeps Cappadociae adduxit equum.

ebenso Psk. cod A.; im Psk. cod CB und Val. sind es i7Z7tocpO()ßol

eye rCov mTCCxpoQßlcov aueov . . . towov xbv
c
i7t7tov ev rölg

ßaathnölg utTtocpoQßioig evQOf.iev yevvrjd-evra.

378 fl. es wird dem Philipp gemeldet, dass Alexander

den Bucephalus gebändigt hat; Philipp geht ihm entgegen . . .

begrüsst ihn: du wirst könig werden etc. Hist.: AI. ascendit illum

et equitans cepit exire; cumque ergo vidisset eum Philippus dixit

ei. Psk. Val. I, 17 quod cum admirationi visentibus foret, ex

cursu quidam rem periculi huius nuntiat Philippo. sed . . . oecur-

rit ad puerum et salutat inde ut orbis integri dominum.

462 fl. AI. setzt dem vater die dem Nicolaus entrissene

kröne auf. fehlt Hist.: reeipe a me de prima pugna mea victo-

rialem coronam. Val. I, 20 et una coronam in caput patris

transtulit. diese worte stehen in keiner der bei Müller

benutzten hss. des Psk. — in gegensatz dazu steht die oben

p. XXXIII besprochene stelle 484— 85, welche ihre erklärung

aus Psk. allein zu finden scheint.

510 fl. Alexander schlägt mit dem schwert um sich; nie-

mand, der ihm widerstand leistete, kam mit dem leben davon,

fehlt Historia. Psk. Val. I, 21 et cum dicto rapit gladium

omnesque, qui forte sese veluti ad comprehendendum irruerant,

dissicit.

558 fl. AI. ärgerte sich, dass Philipp dem Darius tribut

zahlte, fehlt in Hist. und Psk. doch Val. I, 23 dolebat ergo

altiusque adolescentuli vim carpebat, quod viri Graeci nominis

ac dignitatis vectigales barbaris fierent. — 572. der tribut wird

ihm nicht mehr geschickt. Hist.: Darius tributis et censibus est
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privatus. die worte fehlen nur in MB vergl. Harczyk IV, 153.

doch fehlt in der Hist. die drohung 578 fl.: wenn Darius den

zins nicht entbehren wolle, so solle er ihn daheim mit seinem

köpfe verteidigen. Psk. Val. I, 23 unaque cum his, quae ante

dispensa sint, propria quaecumque sint Persis Alexandrum

petiturum.

620 fl. AI. sticht den Pausanias nieder, führt ihn gebun-

den vor Philipp; der befiehlt ihn zu töten. Hist.: vibrata hasta

percussit Pausaniam et statim mortuus est. Psk. Val. I, 24 cum

spirare etiam tunc patrem Philippum comperisset, eundem ad-

vehi illorsum iubet gladiumque quem gerebat ipse conlatum in

dexteram patris misit, quo manu eius oppeteret Pausanias, cui

poenam quamque pro facto debuerat.

648 fl. Alexanders rede an die Soldaten bei der thron-

besteigung: auf zur ehre Griechenlands und befreiung von der

schimpflichen tributpflicht. Hist.: blicket auf mich, fürchtet euch

nicht vor den barbaren, wir wollen sie besiegen und den rühm

erwerben. Psk. Val. I, 25 in eos quippe militabimus barbaros,

qui nos iampridem re, nunc vero spoliare pergunt etiam libertate.

igitur eamus ducere in servitutem Persas. hi, quibus turpe erat

servientibus non subvenire, enim nunc etiam ipsi servimus.

696 fl. fahrt nach Sicilien fehlt Hist., aber Psk. Val. er-

wähnen I, 26 Thracien, 29 pergit ad Lycaoniam, cui nunc aetas

recens nom'en Lucaniae dedit . . . transmittit protinus ad Siciliam

atque ibi si qua forte ab obsequio refragarentur oppida reeepit.

exinque Italiam transiens legatione pariter et honore potitur

Romanorum. ebenda findet sich auch die stärke des heeres ad

LXX milia militantium angegeben.

716 fl. dass Alexander von Rom Soldaten mitnahm, erwähnt

nicht die Hist., wol aber Psk. Val. I, 29 addunt tarnen Romani

militum duo milia.

744 fl. die gründung Alexandrias wird zwar in der Hist.

erwähnt (gegen Harczyk IV, 155), es fehlt aber der vergleich

mit Babilon, Troja, Gapadotia, Pede, Karthago, Rom, Antioch.

dieser findet sich Psk. cod. A und Val. I, 31 wo zum vergleich

die grössenverhältnisse von Antiochia, Carthago, Babylon, Rom
angegeben werden.
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780 flg. belagerung von Tyrus. die Verhandlungen mit den

Tyriern fehlen in der Hist., werden aber Psk. Val. I, 35 (nicht

nur in der Epitome; gegen Harczyk IV, 155) ausführlich er-

wähnt: die bewohner der Stadt weisen die botschaft Alexanders

ab und schlagen die boten ans kreuz.

1513. den kleinen zug, dass AI. den boten das von Darius

ihm in der lade geschickte gold beim abschied schenkt, finde

ich nicht in der Hist., auch nicht im Psk., wol aber bei

.Val. I, 37: donati auro omni, quod secum in loculis advexerant,

ad regem cum litteris remittuntur.

1654 fl. Darius antwortet den Satrapen, ihre feigheit

scheltend und sie bedrohend, ähnliches nur in Psk. und Val. I, 39.

2173 fl. rückkehr nach Macedonien: manche Stadt wird

unterwegs zerstört, ein grosses heer von hundert tausenden ge-

sammelt, während die Hist. eine reihe von orten aufzählt, die

samlung des heers aber verschweigt, haben Psk. Val. von einer

ruckkehr überhaupt nichts, aber die fassung ihrer erzählung

und die angaben über das heer haben mit L. ähnlichkeit. Alexan-

der befiehlt dem Cassander in Macedonien ein heer zu sammeln

Val. I, 42 (fehlt im Psk.): quae dum pro commodo festinan-

tur ipse una exercitu Achaia peragrata multisque praeterea civi-

tatibus receptis aut quaesitis etiam centum et septuaginta milia

collegit armatorum Taurumque transducit.

2553 fl. Alexanders bad: die sonne schien heiss, der

schweiss quälte sie sehr, fehlt in der Hist, auch im Psk.

doch Val. II, 8 Alexander cum multum spatii sub aestivo sole

armis onutus pedibus exegisset .... qüippe calente etiam tunc

et sudante corpore incidens aquae illius vehementiam vel rigo-

rem ...

3099 fl. bewirtung Alexanders bei Darius: man befahl A.

dem könige gegenüber platz zu nehmen, damit Darius selbst

sähe, ob man ihn ordentlich versorgte. Hist.: Darius una cum

Alexandro in triclinium discubuit, wozu andre texte fügen:

sederunt et principes eius facie ad faciem. im Val. II, 15

(nicht im Psk.) steht folgendes: ubi tempus coenandi fuit rex-

que accubuit ceterique secundum ordinem dignitatis, iit illis mos

erat, discubuere, adversum tarnen Darium coenare sedentarius
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iussus Alexander honore legati omnium oculos in se facile con-

vertebat.

4891 fl. einen ähnlichen Übergang zum briefe an Olym-

pias und Aristoteles finde ich nur im Val. III, 17 (nicht im

Psk.): his talibus cum sese tunc Alexander oblectavisset, exim

iter prorsus obsequitur arduum quidem illud et laboriosissimum

inviis locis asperitate naturae et colentium vastitate. deque

labore hoc Aristoteli scribens magistro, ut vel maximum sibi

testimonium dicit: eiusque litterae sententia talis fuit.

Hiernach ist an einer beeinflussung des A-L oder seiner

lateinischen vorläge durch die Übersetzung des Julius Valerius

nicht zu zweifeln, ob aber diese selbst oder nur der unter dem

titel Julii Valerii epitome bekannte auszug derselben benutzt

sei,
1

ist eine schwer zu entscheidende frage, da bis jetzt nur

zwei, noch dazu lückenhafte handschriften des Julius Valerius

bekannt sind, dieses werk, sagt Zacher, 'mag wol überhaupt

nicht häufig abgeschrieben worden sein, da ein beträchtlicher

teil seines inhaltes allmählich sein interesse verloren hatte und

auch an sich schon abendländische leser nur wenig ansprechen

konnte.' dagegen fand der auszug, welcher 'schon vor dem

9- Jahrhundert entstanden sein muss' grosse Verbreitung. Zacher

führt zehn handschriften auf und ist der meinung, dass durch

die Epitome 'die vollständige Übersetzung des J. Valerius

allmählich ganz verdrängt wurde und völlig in Vergessenheit

geriet.'

Eine abhängigkeit der darstellung in A-L von der Epi-

tome ist nun nicht, wie Harczyk will Z. f. d. ph. IV 149 u. ö.,

dadurch zu erweisen, dass beiden gewisse züge und erzählungen

fehlen, denn die Epitome ist eben ein auszug, dessen kürze

'eine grosse beschränkung und Verkümmerung des inhaltes

bedingte.' und eine sorgfältigere vergleichung hätte Harczyk

gelehrt, dass die in seiner arbeit angegebenen beziehungen zu

vers 672 fl., 712 fl., 785 fl. (IV, 154 flg.)
sich wie in der

Epitome auch im J. Valerius finden, dasselbe ergiebt ein ver-

1) Zum ersten mal herausgegeben von Julius Zacher. Halle,

Waisenhaus 1867.
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gleich mit allen von mir aufgeführten stellen mit folgenden

ausnahmen :

zu 558. die drohung ,
Alexander wolle alles bezahlte geld

und das eigne dazu den Persern abnehmen, ein gewicht ist

auf diese stelle nicht zu legen.

zu 744 flg. der vergleich Alexandrias mit den grössten

Städten Val. I, 31.

zu 1654 fl. die antwort des Darius an die Satrapen.

zu 723. Alexander verliess Karthago; sehr wenige der

bürger ritten mit ihm: Val. I, 30 hinc igitur pergens paucis

admodum comitatus.

An diesen stellen lässt die Epitome im stich, dagegen

könnten folgende zwei stellen für eine directe anlehnung an den

auszug sprechen, wenn die Überlieferung des Valerius hier

zuverlässig ist:

der brief des Darius schliesst mit den worten vers i486:

wenn er gegen seinen willen handelte, würde er ihn mit ruten

schlagen lassen. Val. I, 36 quodsi hisce monitis ac praeceptis

ulterius refragare, mittam protinus qui te comprehensum huc

transferant; non enim ut Philippi filius coercebere. Epit: sin

autem iussionibus nostris obaudire distuleris, protinus mittam

viros, qui te vinctum atque contumeliose verberibus affectum

maiestati nostrae deducant.

über den empfang Alexanders bei Candace 5859 — 5882

findet sich in der Historia kein wort. Val. III, 21 erzählt, als

die kömgin ihren söhn umarmen wollte
,
habe dieser sie zurück-

gehalten und auf Antigonus verwiesen, den gesandten Alexan-

ders, welcher ihm die gemahlin widererobert habe. Epit: occurrit

adventanti filio Candace regina congratulans ei, quod amissam

coniugem recuperasset. et cum super Alexandro quaereret,

quisnam esset, respondet Candaules, hunc esse Antigonum,

Alexandri internuntium
, qui sibi quoque auxilium uxoris recu-

perandae praebuerit. at illa his cognitis complexans deoscula-

batur illum gratias ei referens.

Wenn schon hier bei den nächsten lateinischen quellen von

A-L nach ihrer beschaifenheit oder infolge mangelhafter Über-

lieferung eine entscheidung sehr schwer ist, so ist dies noch
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mehr bei den oben angeführten hauptstücken und vielen kleineren

episoden (wie 416 -37. 726—729. 6235— 6259 u. a. m.) der

fall, welche dort fehlen, wir werden uns begnügen müssen

ähnlichkeiten bei den historikern nachzuweisen
,

ohne damit

directe entlehnung behaupten zu wollen.

Sehr auffallend ist es, dass grade die Schlacht am Granicus

in allen uns zu geböte stehenden lat. quellen fehlt, während

bei Lamprecht 1667— 1908 ein anschauliches bild derselben

erhalten ist. von den bei ihm genannten namen lehnt sich frei-

lich kaum einer an die historische Überlieferung an. in Mennes

könnte man Memnon sehen, welcher bei Arrian I, 15 Diodor.

XVII, 19 unter den persischen führern genannt wird. Überein-

stimmung mit der deutschen darstellung ist in folgenden zügen

nicht zu verkennen, die wir nach Diodor geben (vergl. hinten

s. 144 flg. des textes Arrian und Plutarch) : kämpf um den Über-

gang über den fluss. Spithrobates kämpft mit erfolg, deshalb

greift ihn Alexander an und tötet ihn, nachdem des königs schild

und panzer durchbohrt worden. Rosaces kommt ihm zu hilfe

und verwundet Alexander durch den heim am köpfe. Klitus

eilt herbei und schlägt dem Perser die band ab.

Harczyk verwies für den zug Alexanders gegen die 'am

Libanon wohnenden Araber' vers 1090—1129 auf Curtius IV, 2

und Christensen, Beiträge zur Alexandersage s. 26 wies auf

einige andre berührungen ebenda, ein genauerer vergleich aber

lehrt (man vergl. das lateinische unter dem text s. 99), dass

die darstellung der belagerung von Tyrus ohne zweifei direct

oder indirect aus Curtius geflossen ist. es ist das auch gar

nicht auffallend, wenn wir bedenken, dass Rudolf von Ems in

seinem Alexander die geschichte des Curtius zur hauptquelle

machte, daher liegt die Vermutung nahe, dass auch die Schlacht

am Granicus aus dieser leider unvollständig erhaltenen quelle

stamme, ebenso wie die einnähme von Sardes. über das

nähere vergleiche man das lateinische unter dem text und die

anmerkungen.

Mit dem ende des briefes Alexanders an Olympias und

Aristoteles v. 6596 verlässt der dichter die darstellung der

Historia völlig und folgt dem Iter ad paradisum, herausgegeben
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von Zacher, Regimonti Pr. apud Theile 1859, 32 s., dessen text

ich mit gütiger erlaubnis des herausgebers vollständig s. 357 flg.

abgedruckt habe, über die ausgäbe und das werk selbst äussert

sich derselbe in der einleitung s. 15—18 folgendermassen :

'Denique Albericus fabulae exitum mutavit. rejectis enim

iis quae Leo archipresbyter narraverat de Alexandri fatis ultimis

atque morte in locum eorum substituit commentum de Alexandri

itinere ad Paradisum. quod cum latine exstare comperissem

in Bibliothecae Regiae Parisiensis cod. lat. n. 5819 saec. XIII,

formae quam dicunt, octavae, membranaceo, continente Vitam

Alexandri
(fol. 1—31), epistolam de mirabilibus Indiae (fol.32-49),

et de itinere ad Paradisum
(fol. 49— 56), rogavi Gervinuni, ut

describendum illud mihi curaret. ille vero non solum voto

comiter satisfecit, sed, qua est liberalitate eximia, descriptum

a Michelantio dono mihi dedit. deinde ipsc cum Guelferbyti

Codices perlustrarem ad Alexandri historiam spectantes, idem

commentum deprehendi in cod. lat. Extravag. n. 163, saec. XIII,

formae octavae, membranaceo, continente l) Alexandri M. iter

ad Paradisum (foliorum 9) ; 2) artis poeticae Horatii fragmentum

glossatum (fol. 3); 3) fragmentum ex Chalcidii Timaeo Platonico

(fol. 3); 4) tractatum de Sibyllis (fol. 4); 5) laudem, ut videtur,

musicae, notis musicis ornatam (paginarum 4*/2 ), incipientem:

Vitq dator omni ft) factdr d's natura formator mundi globü sub

potenti claud
y

volubilem palmo in factum sua splendet magnificm

codicis ultima folia rescripta sunt, cum sub quarto quintoque

tractatu pallida conspiciantur vestigia unius vel potius duorum

erasorum tractatuum theologicorum latinorum. — Quam in cod.

membr. Collegii Corporis Christi Oxoniensis 1549, 82 ex catalogo

codd. mss. Angliae et Hiberniae exstare didiceram u
Epistolam de

adventu Alexandri ad Paradisum", eam ut descriptam adipiscerer

maxima quidem data opera nullo tarnen modo impetrare potui.

Dedi igitur Alexandri itineris ad Paradisum narrationem,

qua Albeiicum usum esse ex Lamberto nostro (v. 6446 sqq.)

manifestum est, adhibitis codicibus quos modo dixi duobus saeculi

XIII, et Parisino (A) et Guelferbytano (B), utroque satis bono,
sed Parisino aliquantum integriore, ita, ut Parisini libri menda

manifesta, quantum fieri hoc posset, Guelferbytani ope corrigerem.

Kinzel, Alexander. ^
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Latinao narrationis et argumentum et color aperte produut

originem hebraeam. et re vera antiquissima, quam novi, huius

commenti commemoratio occurrit in tractatu Talmudico Tamid

(IV. fol. 32), ubi his fere verbis relatum dicit Eisenmenger *):

"Als derselbige kam, sass er an ein fliessendes wasser, und ass

brod, und hatte kleine gesalzene fische in seiner hand. da

man nun dieselbigen abwusch, bekamen sie einen guten geruch
2
);

darauf sprach er: hieraus kann man abnehmen, dass dieses

quellen -wasser vom Paradeis herkomme, einige sagen, er habe

von demselbigen wasser genommen und sein angesicht damit

gewaschen: andere aber melden, er sei so lange dem wasser

nachgegangen, bis dass er zur pforten des Paradeises gekommen

sei, und daselbsten habe er gerufen: öffnet mir die pforte; man

sprach aber zu ihm: dieses ist die pforte des herrn, die gerech-

ten müssen da hinein gehen.
3
)

da sagte er: ich bin auch ein

könig, und bin hoch geachtet; gebet mir etwas, hierauf gaben

sie ihm einen totenkopf, und er nahm ihn mit sich, und legte

ihn auf eine wageschale, und all sein gold und silber, das er

bei sich hatte, legte er auf die andere wageschale, und der

totenkopf war doch schwerer als das gold und silber. da fragte

er die rabbinen, was solches wäre; und sie antworteten ihm,

es wäre ein totenkopf, und dass das äuge des fleisches und

blutes
(i.

e. des menschen) nicht könne gesättiget werden, und

als er sie weiter fragte, woher er es wissen könnte, dass dem
also sei, nahmen sie ein wenig staub, und bedeckten den toten-

kopf damit, und alsbald war das gold und silber schwerer,

denn es stehet geschrieben: das grab und die hölle werden

nimmermehr gesättiget, und die äugen des menschen werden

nicht satt."
4
)

In Pseudo-Callisthenis codicibus quibusdam graecis
5
) legitur

fabula, quae huic commento rabbinico respondet, de Alexandro

1) Entdecktes Judenthum. Königsberg 1711. 2, 321.

2) Cf. Pseudo-Callisth. Mülleri lib. 2 c. 39.

3) Ps. 118, 20.

4) Proverb. 27, 20.

5) Pseudoc. ed. Müller lib. 2 c. 39— 41. Cod. Lugd. 245b— 249«

vergl. noch Zaoher Pseudocall. s. 140% und besonders s. 142.
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Terram Beatorum Fontemque Juventutis frustra quaerente, et

de coquo eius, cui nomen fuit Andreas, qui cum piscem sale

conditum (ragr/ov) lavando fontem illum invenisset, eumque

dominum celasset, hausta fontis aqua in daemonem marinum est

mutatus: quae quidem fabula efficta videtur ad similitudinem

illius, quam de GJauco refert Schol. Piaton. p. 421 (in Rempubl.

p. 611 D. ed. Steph. Lugd. 1590). graecam hanc fabulae for-

mam ut aetate paullo priorem dicas illa rabbinica, idem tarnen

concedes, transfiguratione ista rabbinica plane aliam novamque

eam factam, multoque et venustiorem et augustiorem quasi red-

ditam. Sed interpretatio nostra latina cum nimis tarnen distet

ab ista talmudica, necesse est aliam etiam fabulae relatjonem

item rabbinicam inter utramque fabulae formam mediam inter-

cessisse, cuius etiamsi vestigium nondum invenerim, non tarnen

dubito, quin in decimi vel undecimi saeculi hagadicorum librorum,

quos dicunt, aliquo lateat, unde haustam eam saeculo fere un-

decimo doctus aliquis judaeus vel christianus Galliae australis

lattnam fecerit.'

IT. Die spräche der deutschen texte.

Die spräche, in welcher uns der Vorauer Alexander

überliefert ist, trägt im allgemeinen einen oberdeutschen character.

Scherer (Geistl. poet. II 60) wies denselben der vorläge zu, aus

welcher der Schreiber der bandscbrift abschrieb, weil 'die hand-

schrift die Orthographie ihrer vorlagen im allgemeinen sehr

genau überliefert.' diese vorläge bewahrte eine anzahl diabe-

tischer eigentümlichkeiten, welche in Verbindung mit den reimen

auf die heimat des Originals führen, wie V 182 heuen, (939 auer),

228 gezien : geliegen, 989 gesiht (1. gesciet) : nieht vgl. 279. 1514;
317 zöm für zoum, 696 höhet, 561 ioos für wuohs, 659 braten

für brähten wie 990 forten für forhten, 585 telich für teile ich

wie heden 1016 für heiden, 753 mit grahp für craft, wie scaph

1378, 384 ensaht für enmt : stat (neben 396 sazthe : hete), 620

erwarph, 626 erhapte neben erhaft 611 u. a. m. demgemäss wies

Pfeiffer Germania 3, 494 flg. das original in die gegend von

Köln, d. h. er vermutete mit recht die mittelfränkische heimat

des dichters. dieselbe näher zu bestimmen ist auch der ein-

d*
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gehenden Untersuchung von Rödiger Anz. f. d. a. 1, 78 flg. nicht

gelungen, seine am schluss ausgesprochene Vermutung: 'vielleicht

haben wir ihn doch mehr nach osten zu rücken' zeigt, wie wenig

sicheres sich über die sache ausmachen lässt, ist aber insofern

ohne bedeutung, als der rechtsrheinische teil des mittelfränkischen

zwischen Neuss und Bonn einen ziemlich schmalen streifen bildet,

stünde das schw. praet. geschiede von geschehen für Alex. V 1322

(S 1842) fest, das Weinhold mhd. gr.
2 424 trotz meines ein-

wandes Beitr. z. d. ph. 61 nicht aufgegeben hat, so wären wir

wenigstens auf den nördlichsten teil von Mittelfranken, die

gegend von Köln Jülich Limburg mit einiger Sicherheit beschränkt,

allein dafür spricht weder das Verhältnis der texte noch der sinn

der stelle, eine festere bestimmung der heimat Lamprechts aus

dem gedichte zu erreichen ist vermutlich noch dadurch erschwert,

dass derselbe sein werk nicht daheim verfasste, was gewiss auf

seine dialektischen eigentümlichkeiten nicht ohne einfluss gewesen

ist. Scherer wies zuerst (Geistl. poet. II 62) auf die gründe hin,

welche 'für Baiern zu sprechen scheinen, keiner davon durch-

schlagend, aber alle erwägenswert', und rückte das gedieht in

den litterarischen Zusammenhang, welchem es auch abgesehen

von dieser Vermutung, zweifellos angehört.

Wie sich der Strassburger bearbeiter in formaler

beziehung zu seiner vorläge verhielt, habe ich Z. f. d. ph. 10, 19 flg.

ausführlich dargetan und auch seine reimbessrungen ib. s. 20 flg.

dargelegt, eine eingehende Untersuchung der spräche und reim-

kunst des umdichters veröffentlichte ich Beitr. z. d. ph. s. 27 flg.

fassen wir hier zunächst die frage ins äuge, ob derselbe reime

seiner vorläge aus dialectischen gründen änderte, wir dürfen

ihm ja nach seinem ganzen verhalten zur vorläge bis zu einem

gewissen grade auch die reime zurechnen, welche er derselben

entlehnte; vom grössten gewicht wäre es jedoch, wenn wir nach-

weisen könnten, dass er gewisse eigentümlichkeiten absichtlich

gemieden habe, dies ist aber im grossen und ganzen nicht der

fall, die reime getan : vähen V 127 und getan : gesähen V 139
sind zwar in S geändert, dort getan : gän S 151, hier getan : wän
S 165, doch der erste reim ist z. b. S 235 erhalten und ähn-

liche finden sich bei ihm auch sonst (Beitr. s. 41). wenn er
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m : gezien V 227 in : betrügen S 259 ändert, so dürfen

wir darin wol nur entfernung eines unreinen reimes erkennen

wie oft. wenn er eraß : vaht S 101 gegen mäht : vaht V 85

und craft : mäht S 276 gegen craft : haß V 241 schreibt, so

müssen wir darin ändrungen aus andern als diabetischen gründen

sehen, da auch V selbstverständlich fl : ht reimt wie V 309 u. ö.;

ebenso wie S andrerseits mäht : scaf V 1377 in craft : schaß

S 1895 umformt, was gesciet : Mg V 279 ist in S entfernt,

während er sonst die form wenigstens übernommen (nie selb-

ständig eingesetzt?) hat
(s.

Beitr. s. 61). dem reim hete : gelehte

V 371 ist S ausgewichen durch hete : gesezte S 436 (vergleiche

hatten : sazten VS 1199, cf. Weinh. 196), welche bindung er

selbst wiederum, aber aus andern gründen S 462 vermeidet.

wol : zal V 763 ist in S 1049 geändert in zale : tale, während

der reim ihm sonst genehm ist (Beitr. s. 38). wenn er präht :

gesaget V 1123 in : gedäht ändert, so entfernt er wol nur den

unreinen reim, auch endwart von entwürlcen ist nicht aus diabe-

tischen gründen beseitigt, da sich gewart (= geworht) : hart 6390

findet (vergl. V 705 harte : geworhte). ebenso verhält es sich

mit brief : lieb V 1129 und warf : starb V 1349, an beiden

stellen in S vermieden, doch ihm sonst gebräuchlich, vgl. S 1593

und Beitr. s. 39. es bleibt von allen fällen nur zu urgieren,

dass die form deit, welche sich auch in V nur als nebenform

von tut findet (wie V 1087 tut : müt u. a. beweisen), in allen

stellen bis auf eine (deit : steit S 147) ausgemerzt ist. diese form

scheint in der tat speeifisch mittelfränkisch zu sein, während geit,

steit auch sonst im md. vorkommen, Weinh. mhd. gr.
2 362. doch

ist für die Verbreitung der form zu bemerken, dass sie auch

einmal im Arnsteiner Marienieich 2, 8 steht, also auf der

äussersten südostgrenze gegen Südfranken und die Wetterau hin.

wir sehen also hieraus, dass der dialect des Strassburger Alexander

sich nicht wesentlich von dem Lamprechts unterscheidet, ich war

daher in meiner Untersuchung in den Beiträgen f. d. ph. berechtigt,

die Überarbeitung nach der sprachlichen seite als ein einheit-

liches ganze aufzufassen, um so mehr als dieselbe ergab, dass

der Schreiber der Strassburger handschrift keine dialectischen

änderungen mit dem gedichte vorgenommen habe.
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Dennoch ist es von wert, dies hier noch einmal dadurch

zu erweisen, dass wir voraussetzungslos zu werke gehen und

nur diejenigen reime zusammenstellen, welche aus einem ver-

gleich mit dem erhaltenen bruchstück von V sich sicher als

eigentum von S ergeben, vorangestellt werden die reime, welche

lediglich als unrein zu betrachten sind, ohne anhält für den

dialect zu geben
1
):

stat : lach 1203. Alexander : lande 1424,

: scande 1659. 1945, : wunder 1245, : tumber 1440. Alexandren

: scanden 1563. müter : guten 474, : ungemüte 454. stimme :

sinne 332, : innen 1803. huninge : lugene 117. 1967. hebet :

liget 1929. velde : selben 1901. Jcuninc : tugint 1805. ingagen :

scaden 1689. cumber : under 1657. binden : gierige 1466.

Es folgen die dialectischen reime: umlaut gaste : vaste

(adv.) 1185 neben geste : beste 1227. »lagen (subst.) : sagen 1799.

wäre (conj.)
: zwäre 1279. — sinewal : bal 1452, Weinh. mhd.

gr.
2 49. sal : val 1444, Weinh. 30. sagete : habite = säte : häte

1669, Weinh. 33. — brähten : ahten 1997.

e : i rede : lide 1801, Weinh. 46. vernemet (3. sing.) : ergre-

met 1523. — e : e bedehten : r<Ä 1015. — sibenzich : rieh 1971.

i : i sih : gelich 1769. — ie : i ginc : jungelinc 1775.

o : 6 gehörte : antworte 1861.

o : ü mohte : bedühte 1151, : besuhte 1458, neben mähte wie

(bedähte : mähte 1187) Äfo : mo^te 330. Weinh. 410.

o : u enboten (praet. plur.) : roten 995.

6 : uo do : frö (fruo) 1359. zö : Alexandra 1781, : Dario

2011. — 6 : üe zestoren : zevören 974. Weinh. 141.

Consonantische: 'b im inlaut für v, das an stelle der

tonlosen labialspirans f getreten ist. das eigentliche gebiet

dieses b ist das südliche Franken, Hessen und Thüringen; in

Ripuarien, wo die spirans ihre herschaft behauptete, bieten es

die Schriften nur ausnahmsweise, wie das inlautende b überhaupt'

(Weinh. 162). vergl. libes : zwibel 1303. dies b im inlaut ist

der handschrift sehr geläufig (Beitr. 33) und wird auch sonst

1) in betracht kommen etwa 387 plusverse in S, wenn wir die

lücke in S 508— 959 und die entsprechende stelle in V 430— 728 ausser

acht lassen.
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durch den reim gestützt (Beitr. 41. 45). an den stellen, wo S

mit V übereinstimmt, müssen wir annehmen, dass S sich den-

selben reim dialectisch umgestaltete, so ist S 1947 graben :

gäben gemacht aus V 1419 gräven : gäven. der andre derartige

reim in V 595 lieve : brieven fällt leider in die lücke von S

(vergl. auch Rödiger Anz. I 82). hier ist freilich ebenfalls keine

Sicherheit für die bestimmung des dialects zu erreichen, da die

dialecte auch hierin schwanken. Weinhold führt § 176 sehr

viele belege dafür an, dass sich die spirans v gemeindeutschem b

gegenüber auch im südlichen Franken, dem Mosellande, Hessen,

Thüringen findet, wenn sie auch grade besonders fest in Ripu-

arien wurzelt.

'Jenem inlautenden b aus f entspricht in denselben

gegenden ein auslautendes b für V (Weinhold 163), während

wiederum das umgekehrte Verhältnis besonders in den nördlich-

sten gegenden von mittelfranken statthat (freilich mit derselben

unsicheren einschränkung, s. Weinhold 177 1
)).

hier haben wir

keinen selbständigen reim in S zu verzeichnen, unter den vier

fällen, die in betracht kommen, steht V 611 huof (von heben)

: scuoph in der lücke von S, V 1349 restarf : warf (von werfen)

und V 1129 lief : brief sind in S vermieden, doch ist lieb : trieb

S 1593 aus lief: brief V 1159 mundgerecht gemacht, und so

noch oft (Beitr. 39).

d im inlaut für oberd. t ist allgemein md. (Weinh. 188),

erden : swerten 1731. — daz : saz 1695. über diese reime habe

ich ausführlich gehandelt Beitr. 52. der reim stat : ensat V 384

ist mit der orthographischen ändrung entsatzt S 449 übernom-

men. Weinhold 197 setzt ohne weiteres bat (= baz), vermut-

lich für das original an.

n im auslaut schwindend behandelt Weinh. 217, Rödiger

Anz. I 79. — m : n in S häufig: begaoi : quam 71. gwan : nam

1913. man : quam 506, 1815, 1889. : gezam 1325. : nam 1793.

1) Weinhold scheidet leider auch in der 2. aufläge seiner so wert-

vollen mhd. graramatik nicht zwischen dem gedichte Lamprechts und der

Strassburger bearbeitung, sondern citiert ohne weiteres nach Weismann,

so stehen bisweilen reime nebeneinander, von denen der eine nur in S,

der andre in V steht.
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evangelistam
1923. heim : inein 1448. vernam : stau 460. un-

dertän : quam 1021. fehlt Weinh. 218.

g geschwunden zwischen i und e: Armenie : menige 2001

fehlt Weinh. 225. — cht für ft, in Sachsen und ndfr. allgemein,

begegnet im md. besonders in Ripuarien, und kommt sonst im

westlichen md. nur vereinzelt vor (Weinh. 236). auch hier

zählt Weinhold ohne unterschied die reime des Alexander S auf.

über die, welche sich in V finden, s. Rödiger Anz. I 83.

S allein: burch : durht 1357. Beitr. 45. 53. vergl. worf :

burh 1379. — c (g) : ch sprach : mac 334. 342. Weinh. 237.

h im inlaut geschwunden flihe : geschie (conj.) 1573 (dies

ie für ehe am häufigsten in Ripuarien, doch auch sonst Wein-

hold 53). niet : flihet 1525. umbevän : getan 1035. forhten :

Worten 1408. Weinh. 244.

Endlich ist zu verzeichnen wile (3. sing.) : vile 1053,

namentlich ripuarisch, doch auch sonst (Weinh. 422), z. b. Arn-

steiner Marienlcich 255.

Hieraus ergiebt sich, dass wir die heimat des Strassburger

Alexander im südlichsten teile von Mittelfranken, auf der grenze

von Südfranken, also etwa im Mosellande zu suchen haben

werden.

Auf diese bearbeitung des gedichts bezieht sich die bemer-

kung Lachmanns zu Iwein 4928, dass dem Alexander der Eraclius

örtlich nahe stehe. Graef hat dies in seiner ausgäbe des gedichts

(Strassburg, Trübner 1883) s. 26 mit beifall wieder aufgenom-

men, doch merkwürdiger weise ohne auf die frage einzugehen,

während ihm doch das material zur prüfung zu geböte gestanden

hätte, er begnügt sich mit der bemerkung: 'in der tat stimmen

die reime des Alexanderliedes (welches?) mit denen des Eraclius

im wesentlichen überein. da der Alexander jedoch seinerseits

örtlich nicht bestimmt fixiert ist, so ist es, um den Eraclius in

bezug auf seinen dialect an einem bekannten und giltigen masse

messen zu können notwendig, eine dichtung zu vergleichen, die

innerhalb Mitteldeutschlands eine feststehende bekannte heimat

hat', dies ist Herborts von Fritzlar liet von Troie. Graef stellt

die reime desselben übersichtlich zusammen und giebt am schluss

die differenzen beider gediente, ein vergleich mit dem Strass-
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burger Alexander ergiebt, dass zwar fast alle dialectischen reime

des Eraclius im Alexander vorkommen, nämlich diejenigen, welche

ziemlich allgemein md. sind, dass aber viele grade der charac-

teristischen reime des Alexander sich nicht im Eraclius, wol aber

bei Herbort finden, ich erwähne von den vokalischen ie : i,

iu : ou, iu : ü, o : u, o : uo, 6 : uo (üe : uo zufällig nicht im

Alex., doch üe : 6) und uo : u. ferner sämmtliche consonantische,

wie hrieb : lieh, hohe : lohe, huoh : sluoc, sticken : hegriffen etc.
;

alle

diese sind bei Otte nicht vorhanden, auch die Übereinstimmung

mit Herborts gedieht ist natürlich nicht vollständig 5 wichtige

dinge, wie z : t fehlen, soviel ich sehe, bei dem Hessen, das

erwähnte aber wird genügen, die behauptung von der lands-

mannschaft des Eraclius und Alexander ins rechte licht zu, stellen,

auch wenn ihre Wahrheit zu erweisen wäre, würde uns das

ergebnis der Untersuchung Graefs in der frage nach der heimat

des Alexander nicht fördern, da er nur zu der sehr allgemeinen

bestimmung gelangt ist, dass die heimat des Eraclius 'auf einer

wagerechten linie zu suchen ist, die ein stück südlich von

Fritzlar, etwa durch das heutige Nassau, Oberhessen und Unter-

franken läuft'
(s. 30). die wagerechten linien sind in solchen

Untersuchungen wol zu finden, aber die senkrechten! ihr fehlen

macht sich vielfach auch in Wenkers Sprachatlas recht fühlbar.

Über die art der Umgestaltung des gedichts im Basler

texte und über den dialect habe ich Z. f. d. ph. 10, 50 bei-

läufig gehandelt, weil gleichzeitig R. M.Werner an einer special-

Untersuchung arbeitete: 'die Basler bearbeitung von Lambrechts

Alexander untersucht Wien Gerold 1879', wo s. 56— 75 eine

genaue laut- und flexionslehre gegeben ist.

Y. Abfassungszeit des gedichts und seiner

Überarbeitung.

Die Chronologie der litteraturgeschichte des 12. Jahrhun-

derts ist zuletzt, wie mir scheint, wesentlich gefördert worden

durch Edw. Schröder in der Z. f. d. a. 27, 70 flg.; nicht dass

hier neue überraschende resultate zu tage gefördert wären, solche

werden auf diesem gebiete überhaupt schwerlich zu erwarten

sein, sondern dass hier eine oft besprochene Vermutung durch
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eine reihe feiner beobachtungen festgelegt worden ist, das ist

das wichtige: jede solche etappe auf diesem wüstenwege ist mit

fieuden zu begrüssen. Scherer hatte zuletzt überzeugend nach-

gewiesen, dass Kaiserchronik, Roland, Rother eng zusammen-

gehören (Z. f. d. a, 18, 30), dass jene unter Lothars von Sachsen

(1125 1137) regierung in Baiern verfasst, nach seinem tode

und vielleicht erst nach dem der 'seligen königin' Richenza

(1141) vollendet wurde, dabei ist nicht ausgeschlossen, dass

teile der Kaiserchronik schon früher bekannt geworden, in die-

selbe zeit nach dem tode des kaisers, vor dem tode Heinrichs

des Stolzen (1139) setzte er auch die entstehung des Roland

(vergl.
auch Bartsch einl. zu Rol. s. XII.). Schröder weist nun

zunächst in einer reihe von stellen, welche Konrad seiner quelle

hinzufügt, beziehungen auf personen und Verhältnisse aus der

zeit Heinrichs des Stolzen nach und geht für die datierung des

Roland auf die unmittelbare folge des Jahres 1131 zurück, in

welchem der herzog von seiner reise vielleicht in begleitung

Konrads das französische gedieht mitbrachte, er legt dabei u. a.

aufs neue gewicht darauf, dass Lothar Rol. 9025 (308, 18) noch

nicht kaiser genannt wird, was nach dem j. 1133 unwahrschein-

lich wäre, das Verhältnis des gedichts zur Kaiserchronik aber

sucht Schröder dahin zu bestimmen, dass er annimmt, Konrad

habe 'das hinterlassene werk eines ihm vielleicht persönlich

bekannten dichters' überarbeitet und fortgesetzt, wir zweifeln

kaum bei der oft auffallenden verwandschaft beider werke, dass

ihm der nähere nachweis dieser engen Zusammengehörigkeit

gelingen wird.

In diesen kreis gehört nun auch Lamprechts gedieht, es

zeitlich zu fixieren ist schwer, da es keinerlei geschichtliche oder

persönliche züge enthält, die uns zu Vermutungen anlass böten,

dass das gedieht auf die Zeitgenossen grossen eindrück gemacht
und auch nur annähernd solchen einfluss auf einen dichter

geübt habe, wie die Str. Überarbeitung auf Veldeke, lässt sich

nicht nachweisen, selbst bei einem nach stoff, stil und dialect so

verwandten gedichte wie Ernst A, lässt sich irgend ein abhängig-
keitsverhältnis nicht statuieren (man vergl. etwa Alex. V 568
mit Ernst A IV 43); auch bei den reisen und morgenländischen
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abenteuern des Alexander und Ernst, wo sich mannigfache

gelegenheit zu berührungen gefunden hätte, scheinen solche nicht

vorhanden • gewesen zu sein, wie man aus Ernst B schliessen

darf: selbst bei der erwähnung derselben dinge wie der gigan-

ten, Babylons, ja Alexandrias ist keine bekanntschaft mit der

Alexanderdichtung zu merken.

Anders ist dies beim Roland: derselbe zeigt eine ganze

anzahl berührungen mit dem Alexander, und es ist wahrschein-

lich, dass wir bei dem fortschritt, welchen Konrads gedieht dem

Lamprechts gegenüber in der entwicklung des stils, dem reich-

tum der gedanken und Situationen, dem fluss der diction zeigt,

Lamprecht die priorität zuschreiben müssen, die Untersuchung

ist sehr verwickelt, da uns V nicht vollständig vorliegt, da S

vermutlich den Roland gekannt und benutzt hat und endlich,

da die Kaiserchronik vielfach hineinspielt, über deren ursprüng-

lichen von Konrad unabhängigen bestand wir nach Schröders

andeutungen im unklaren sind.

Eine directe anspielung auf Lamprechts gedieht sehe ich

in den Worten Rol. 3974:

unt lebete ther wunderliche Alexander (: einander)

ivolte er thä thurh thringen,

er mähte lihte scaden gewinnen.

zwar findet sich DKchr. 10, 10 des wunderlichen Alexanders man

entlehnt aus Anno 324, doch ist hier sowol der Wortlaut als die

gedankenverbindung eine durchaus andre-, es wird nicht wie im

Roland auf Alexanders persönliche tapferkeit angespielt, sondern

es ist vielmehr von seinem tode in Babylon die rede, in einer

weise
,
welche durchaus von Lamprecht unabhängig ist. dagegen

steht derselbe reim wie im Rol. Alex. V 932 in einer kämpfes-

Schilderung :

da hete jämer ein also der ander

äne der wunderliche Alexander,

er slüch des Hutes die menige etc.

und das einzige mal, wo er ausserdem erscheint V 45, ist es

Übersetzung von Alexander Magnus (bei Alberich), in Konrads

französischer vorläge fehlt aber die anspielung, während er an

diese stelle den ausdruck durch dringen gebraucht, (vers 4464
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wiederholt), der sich, so viel ich sehe, sonst nur noch Alex.

3170 findet: er dranc durch Darien man. wir dürfen also an-

nehmen, dass Lamprecht bei seiner Übersetzung sich an den

ausdruck der Kaiserchronik resp. des Anno anlehnte, während

Konrad zugleich an das Alexanderlied erinnert wurde.

Im folgenden stelle ich zusammen, was mir bei wieder-

holter lesung aufgefallen ist; allgemeine berührungen im Sprach-

gebrauch, welche die anmerkungen reichlich beibringen, sind

fortgelassen :

Alex. V 1244 Rol. 4954

riter mit swerten vil guten

die täten si im ze

maneh fielt guoter

wären gescaffet ze huote.

dagegen weicht S ab und nähert sich Rol. 7873

di sin solden hüten

mit ellenthaften muten.

thie sin in allen ziten huoten,

thie helethe wären so gemuote.

Alex. V 1312 also der daz leras nider sleit, so strouwet

Alexander, der ausdruck findet sich zunächst nur Rol. 8370 helethe

gestrout after velde vergl. ib. 5141. er steht nicht Alex. S.

sih seifen über V 622 und V 1218, nicht S, findet sich

nur noch Rol. 8608. — V 356 scheint der früheste beleg für

sih versümen in absoluter bedeutung wie Rol. 8623. 8812. 9069.

—
redehaft V 412 (S 483) findet sich nur noch Rol. 1371, 8788,

womit man Eneit 8533 vergleiche.

Bei den folgenden stellen muss es unentschieden bleiben,

wie weit etwa S erst die anlehnung an den Roland voll-

zogen hat:

Alex. 2553

die sunne schein vil heiz,

harte mute si der sweiz.

Rol. 395

ther tah was vile heiz:

harte muote sie ther sweiz.

die letzte zeile wiederholt Konrad 2057.

Alex. 3981 daz er were ein rehter rihtere, wie Rol. 702

er was ein reht rihtäre, in Kehr, meist guoter rihtere.

Alex. 2146 Rol. 4151
di helede woten in den blute

vaste biz an di Jcni.

sie wuoten in theme bluote

unz an thie knie.

danach Eilh. 6036; ähnliche Wendungen sind zwar volkstümlich,

doch findet sich nirgends solche Übereinstimmung.
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Rol. 3481 wider got drehen vergl. Alex. 6638. — vole 'ros

im 12. Jahrhundert nur Alex. 3032, Rol. 4711 Eneit und Oren-

del. — Alex. 4698 di grünen wisen wurden rot, vergl. Rol. 5026.

— der ausdruck ungenozzen sterben Alex. 5014 scheint nicht

ohne Zusammenhang mit genozzen hine varn Rol. 4295. 5433. —
golt äne wage Alex. 3619. 6370 findet sich im 12. jh. nur noch

Rol. 6282. — Alex. 2359 mit siner ellenthaften hant, Rol. 6300

mit ellenthafter hant, dann Eilh. und Eneit. — Alex. 6984 der

ne geniset nehein harn = Rol. 6322 there ne genas nie nehein harn,

dann Eneit, s. anm. zu 1703. — Alex. 4058 di brütloft was

gelant
=• Rol. 7453 daz ungemaeh ist gelendet. der ausdruck

kommt vorher in übertragener bedeutung nicht vor.

In der erzählung vom träume des kaisers, in welchem

sich derselbe von wilden tieren angegriffen sieht Rol. 7092 flg.

finden sich mehrfach anklänge an Alex. 4983 flg.: Alex. 4987

den lewen moste wir uns were = Rol. 7092 näh thiu körnen leyuen

unde leren, thaz sie sih niht entrüweten erweren. A. 5002 slangen :

lange
= R. 7096. A. 5012 harte muweten si min here = R. 7100

thie muoten sie vile sere. vergl. A. 5020 fl. mit R. 7114.

Dass der Strassburger Alexander vom Roland abhängig

ist, wird durch folgende stelle bewiesen:

Rol. 1121 (cf. 6228)
tha wären ie thie reichen

mit ire scarpen ekken.

Alex. S (fehlt in V)

dö slügen di recken

mit den brünen ecken.

eine ältere stelle mit dieser reimbindung ist mir nicht bekannt.

ecke und recke kommen auch in den Nibelungen vor, aber nie-

mals gereimt und in dieser Verbindung.

Rol. 6454 sin herze was harte ergremet
= Alex. S 1699

ergremet was ime sin müt (vergl. 4423 und anm. zu 1524). das

wort fehlt in V und kommt auch sonst im 12. Jahrhundert nicht

vor. — ebenso scheint S 365 das verbum unsiten aus R. 5520

entlehnt.

Auf die beiden gedichten gemeinsame Verwendung des

Salomo und der . heldensage hat Scherer (Geistl. poeten II 63)

hingewiesen, aufmerksam zu machen ist auch darauf, dass

Konrad wie Lamprecht zwölf edelsteine aufzählen: Rol. 1553,

Alex. 7042.
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Die berührungen des Alexander mit dem Sprachgebrauch

der Kaiserchronik sind sehr zahlreich, wie die anmerkungen

zeigen, selten aber sind solche Wendungen, die sich nicht zu-

gleich aus dem Roland belegen liessen. das für unsern zweck

verwendbare material ist daher sehr gering, dennoch glaube ich

die abhängigkeit Lamprechts von der Kaiserchronik erweisen zu

können, zunächst indirect aus der schon oben erwähnten stelle

vom wunderlichen Alexander, ferner auch Lamprecht nimmt auf die

prophetie Daniels V 473 bezug, und trotz der abweichung (s.
die

anm. zu der stelle)
von der Kaiserchronik 17, 13 fl. zeigen sich

berührungen in den Worten V 478 da% bezeichent die zwene chunige

mit DKchr. 17, 20 diu hezeichent vier Tcunincriche, aber der dichter

der Kehr., welcher die ganze stelle dem Anno entlehnt, zeigt

mit keinem worte, wie doch Konrad tut, dass er eine Alexander-

dichtung kennt, dann folgt die abhängigkeit aber direct aus der

angäbe, wie gross eine schar sein soll V 1430. die Alexander-

quellen haben nichts der art, die Kehr, aber giebt nicht nur in

breiter ausführung eine deutung der zahl, sondern sie enthält

auch ausdrücklich 200, 3 die berufung auf ihre quelle.

Diese annähme wird durch folgende stellen gestützt:

DKchr. 184, 13 Alex. V 831

n slugen unde mengen

al daz si ir begiengen.

K 16, 15 in engegene : mit minre menige = V 1501 in

zegegene : mit einer minner menige. gleich darauf in beiden

gedienten die bemerkung, dies sei der grösste kämpf gewesen.— K 42, 16 er spranc üf al gerillte
=> V 485 Alexander spranc

üf al gerihte zu der boten gesihte; vergl. V 658 und denselben reim

gerihte : zu ir aller gesihte K. 391, 25 cf. 63, 21. — ebenhohe

kommt, wie es scheint K 525, 30 zuerst vor, wird auch als etwas

neues eingeführt, danach V 785 und in der Eneit. — stat stiften

K 12, 19 u. ö., dann V 1010. — K 34, 29 (223, 2) gruntfeste

brechen V 836. — gesez Belagerung
' K 137, 14. V 816 (nicht S).

Es folgen die stellen, in welchen V nicht erhalten ist:

K 34, 28 daz wären jämerlichiu dinc : leint = Alex. 3357. —
vermaret K 59, 5. Alex. 2310 sind die frühesten belege.

—
werltscande K 357, 26 kommt nur noch Alex. 7009 vor.

unde fiengen

alle die si drüffe begiengen.



di alden mit den jungen,

da si zesamene drangen.

lidige von /reisen

wituwen und weisen.
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DKchr. ,79, 28 Alex. 6139

elliu sine varwe sih verwandelote garwe

verwandelte sih garwe. min sin und mine varwe.

DKchr. 160, 6 Alex. .3218

beide di jungen

vil vaste si zesame drungen.

ähnlich Rol. 4814, doch nicht derselbe reim.

DKchr. 181, 8. 417, 11 Alex. 723*

witwen und icaisen

wil ich losen von ir fraisen.

scar durhbrechen K. 160, 9. 217, 2. 226, 26. Alex. 4549. —
K. 238, 25 diu wile dulde si vil lanc Alex. 5206. — K. 239, 30

heimliche holden Alex. 6807.

Zugleich berührung mit Roland zeigen u. a. folgende

stellen: einmuot s. zu V 568. — K. 54, 26 handelest duz mit

sinne -.gewinnen, Rol. 592. 1413. Alex. 1639 u. ö. — K. 135, 18

da wart manic heim scart = Alex. 3287, s. zu d. st. — K. 217, 22

da viel man über man — Alex. 4730. — K. 226, 3 sich gemischen

vom kämpf wie Alex. 4694. — weitin siehe zu 158.

Nach den dargelegten Verhältnissen kommen wir zu dem

schluss, dass Lamprecht sein gedieht um 1130 verfasst habe,

und da vermutlich die alte Kaiserchronik vor ihrer Überarbeitung

nach Lothars tode keine Verbreitung gefunden, der Alexander

aber bald nach seiner Vollendung dem pfaffen Konrad bekannt

war, so kann dies zur bestätigung der annähme Scherers dienen,

dass der mittelfränkische dichter sein werk in Baiern gedichtet

habe.

Für die datierung des Strassburger Alexander haben wir

auszugehen von seinem Verhältnis zur Eneit. die p. XII erwähnte

notiz in der handschrift lehrt, dass er vor 1187 abgefasst ist;

die tatsache, dass er Heinrich von Veldeke bekannt war, nötigt

uns ein etwas höheres alter anzunehmen, über diese abhängig-

keit der Eneit von unserm gediente handelte ich Z. f. d. ph. 14,

1—18 und Behaghel einl. zur Eneit s. 180—185. der beweis

muss als erbracht gelten, dass Heinrich nicht die Vorauer fas-
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sung resp. Lamprechts gedieht, sondern die Überarbeitung benutzt

hat. die Eneit ist um die mitte der achtziger jähre vollendet

worden (vergl. Behaghel einl. s. 163); aber nicht dies, sondern

der beginn der arbeit kommt in betracht. es ist nicht möglich

liierfür einen einigermassen sicheren Zeitpunkt anzusetzen, doch

scheint der grösste teil des gedichts, welcher dem Verfasser auf

jener hochzeit Ludwigs III. entwendet wurde, um 1175 vollendet

gewesen zu sein, also haben wir die entstehung des Strass-

burger Alexander in den anfang der 70ger jähre zu setzen,

dazu nötigt uns seine eigne abhängigkeit vom Tristran Eilharts

von Oberge, welche zuerst Lichtenstein (einl.
zu Eilhart s. 154 flg.)

überzeugend nachgewiesen hat, und welche trotz des von Wil-

manns erhobenen Widerspruchs (Z. f. d. a. 27, 294 flg.)
aufrecht

zu erhalten ist. einer erneuten Untersuchung bedarf die sache

deshalb, weil durch Kniescheks arbeit (Der ßechische Tristram

und Eilhart von Oberge, Wien Gerold 1882) neues licht über

die beschaffenheit des ursprünglichen gedichts Eilharts gekommen

ist. über das abhängigkeitsverhältnis der dichtungen ist zunächst

nur festgestellt, dass Eilhart und Veldeke in keiner nachweis-

baren beziehung zu einander stehen : ein Überarbeiter des Tristran

hat erst die anlehnung an die Eneit vollzogen, für das original

Eilharts aber ergab sich, dass schon die uns erhaltenen alten

bruchstücke des Tristran no. I— IX (Eilhart s. 3— 23) inter-

poliert sind, und dass die bearbeitung X im allgemeinen das

ältere biete, wo es mit dem cechischen (C) übereinstimmte,

der vergleich mit C ist also vorläufig massgebend, hr. dr. Knie-

schek hat daher auf meine bitte die grosse gute gehabt, mir

die folgenden hier in betracht kommenden stellen aus C zu

übersetzen.

Zunächst ergiebt sich, dass die beziehungen, welche Lich-

tenstein einl. s. 152. 153 aushob (freilich ohne einen schluss

daraus zu ziehen) fast sämtlich einer stelle entnommen sind, welche

in C fehlt: Eilh. X 6022-6072 sind in C 292, 2— 5 durch

nur vier Zeilen wiedergegeben: '*o stiessen sie denn zusammen
|

und warfen dadurch viele feinde zu hoden,
\

so dass von ihnen viele

gefangen wurden
\

und von hundert kaum der zehnte am leben Hieb:

es fallen hierher die angezogenen verse X 6025. 6028. 6046.
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6058. 6043. — X 6006. 6011 gehören in die vorhergehende

partie, welche in C 291,1 — 292,1 lautet: ''Tristram wandte

sich gegen eine dichte schar
\

und richtet unter ihnen ein trauriges

gemetzel an, \

dass gar mancher ritter prächtig in der rüstung \

vor

ihm schmählich entweichen musste,
\

indem er dadurch seine seele zu

retten suchte.
\

auch des königs Schwestersöhne, junge herren,
\

ritten

unter die feinde hierher und dorthin
j

und schlugen auf dieselben los

schrecklich und ohne erbarmen,
\

so dass ihrer da umkamen mehr als

genug. \

Tristram und die ihm dienstlich untergebenen machten da

manche frau zur witwe
|

und Hessen ihrer genug wenig am leben.
|

die feinde töteten auch unter ihnen
\

ihre pferde, hengste und ihre

rosse,
|

weshalb sie grosse not erlitten; \

denn sie mussten zu fusse

gehn. \

und sie sagten:
'

schon müssen wir mit ihnen kämpfen auch

gegen unsern willen,
\

unser leben und unsre ehre schützen,
\

unsre

feinde schwer verwunden.
\

denn wenn wir auch von da gerne davon

liefen, \

so können wir das nicht tun und wenn wir wütend würden.
|

und sollte es geschehn nach ihrem willen,
\

so wird von uns keiner

lebend sein auf dem felde?

Nur zwei stellen werden wirklich aus dem alten Tristran

stammen, nämlich X 891 und X 5964:

Eilhart 891

vacht als ein wilde swin.

C 29, 1 wie ein wilder eber in

der not.

Eilhart 5964

dö wart die herteste strit

den mannes ouge i gesach.

C 289, 10 sie fielen vor ihm

zahlreich,

dass nicht bald ein so schwerer

nicht

wie er dort stattfand;

denn es wurden ihrer

wenig n un.

Alex. V 945 = S 1317

V si fuhten also wildiu swin.

S di fuhten so die wilden swin.

Alex. V 920 = S 1282

da hüb sich der bitteriste strit
f

da ich noch ie abe hörte gesagen.

S wie V.

wenn in diesen stellen an eine entlehnung zu denken wäre, so

könnte man sie nur auf Seiten Eilharts sehen.

Kinzel, Alexander. e
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Dasselbe (entlehnung Eilharts aus Lamprechts gedieht)

nahm Lichtenstein s. 154 auch an für

— Alex. V 353 = S 414

unt swer eigen tugent iemsr sal

der sal sin in siner jugende

inen.

Eilh. 509 flg.

sal ich ummir lop gewinnen,

ich müz des in zit beginnen.

und in der tat finden sich die worte auch in C 16,8: 'sei ver-

sichert davon ohne scherz,
|

dass wenn ich irgend lob einmal erwerben

sol,
|

so muss ich das in der Jugend versuchen'; und zwar noch

mehr zum Alexander stimmend in den Worten 'in der jugend\

Hieran schliessen sich nun in S 416— 420 die viel

besprochenen verse. Wilmanns (Z. f. d. a. 27, 294
flg.)

ist der

ansieht, dass die Verderbnis der verse in Y auf die vorläge

zurückgehe, d. h. dass auch schon in der vorläge von S eine

Unklarheit vorhanden gewesen sei. ähnlich hatte ich mich

Z. f. d. ph. 10, 31. 57 ausgesprochen, der gedanke, welchen

S hat, ist sicherlich ursprünglich: 'ich will meine tüchtigkeit

früh beweisen daran, dass ich dir widerspenstige tributzahler

zum gehorsam zurückbringe.' aber niemand kann annehmbar

machen, dass er mit ähnlichen Worten, wie sie S zeigt, schon

in der vorläge von V gestanden habe; dagegen zeugt B. dies

würde nur glaublich, wenn sich die Verderbnis von V irgendwie

aus S erklären Hesse, nun schliesst sich aber der Wortlaut von

S ziemlich genau an einige nahestehende stellen des Tristran an,

aus welchen er wahrscheinlich zusammengeflickt ist:

Alex. S 416

unt swer dir zins sol geben,

wil er iht derwider streben,

der müz en dir mit scanden

senden von sinen landen

und ouh leisterliche.

Eilh. 417

daz he mime heren zins sal

geben ;

und wil he da wedir strebin...

388 mir ist gröz ungemach, daz

dir Marke

niht ensante den zins von sinem

lante.

394 er müz dir in lasierliehe
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und diese stellen standen im alten Tristran, wie C beweist:

13, 5 dass er meinem herrn den zins soll geben,
|

das will ich an

ihm beweisen (flickvers); |

wenn er aber hierin etwas andres tun

will etc. 12, 2 ich ärgere mich darüber sehr, dass Jcönig Marie

uns zurückbehalten hat in seinem lande den zins. 12, 7 er muss

dir ihn mit schände schicken.

Aus derselben stelle des Tristran ist dann wol auch

Alex. 4483— 85 geflossen:

Eilh. 391

ich verlöre eir minen lip

Alex.

ih ne bringe niemer wider

heim gesunt minen lib

oder ih mache sühtende wib.oder ich mache süßende wtp.

die stelle fehlt in B, ist also vermutlich eigentum von S und

findet sich in C 12, 5 wenigstens dem hauptgedanken nach: (

ich

mache genug leidvoller witwen\

Über die stelle

Eilh. 8495

dich enhilfet niht al din Est:

ich wetz wol, wer du bist.

Alex. 6161

ich weiz wol, wer du bist,

dih ne Mißt neheine dine Ust.

lässt sich nicht urteilen, weil C hier Heinrich von Freiberg

folgt. der gedanke scheint Lamprechts gedieht angehört zu

haben (vergl. B zu 6185), ob aber dieser Wortlaut, muss unent-

schieden bleiben.

Die andern stellen (Lichtenstein s. 155) sind nicht ent-

scheidend, um der Vollständigkeit willen erwähne ich, dass sich

Eilh. 4455 (= Alex. 6299) auch in C 213, 2 findet: 'dass er

sein leben dafür gebe |

oder diesen spürhund töte.
1 — Eilh. 914 er slüg

mit ellenthafter hant in dorch sinen stälhüt etc. C 30, 7
{

gab ihm

eine wunde durch den heim eine grosse' zeigt im Wortlaut etwas

mehr ähnlichkeit mit S 1884 als mit V 1368. — Eilhart 5873

(= Alex. 2151) fehlt in C. endlich Eilh. 3909 (Eilh. 1473,

wo derselbe ausdruck steht, fehlt in C)
= C 185, 21: 'das war

eine grosse unlclugheit \

und mancherlei Unverstand' findet sich auch

V 1346!

Demgemäss dürfen wir vorläufig von Lichtensteins hypo-

these nicht abgehen, und es wird bei der reihe sein bewenden
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haben: Kaiserchronik — Lamprecht
— Roland — Eilhart —

Str. Alexander — Veldeke. Eilharts name scheint urkundlich

bis ins zweite Jahrzehnt des 13. Jahrhunderts bezeugt (Lichten-

stein einl. s. 49. 52), es ist also unwahrscheinlich, dass er sein

gedieht viel vor 1170 verfasst hat; und so gewinnen wir auch

von dieser seite den anfang der 70ger jähre als abfassungszeit

des Strassburger Alexander.

TL Metrik.

A. Vorauer Alexander.

In dem Anz. f. d. a. 6, 225 will es Rödiger dahingestellt

sein lassen, ob Amelung Z. f. d. ph. 3, 253 fl. zweisilbige Sen-

kungen in md. gedichten nachgewiesen habe, wie er sich im

gegensatz zu ihm die alt - mittelhochdeutsche metrik in diesem

punkte vorstellt, hatte er zur Litanei Z. f. d. a. 19, 288 aus-

gesprochen: 'ehe so zu sagen gewerbsmässige dichter auftraten,

übertrug der dilettant, der sich einmal zu poetischen ergüssen

getrieben fühlte, ohne scheu seine dialectische redeweise in die

dichtung. er sprach die verse mit all den Verschiffungen, Syn-

kopen, Verkürzungen, die er sich im täglichen verkehr gestattete

und welche die schrift nicht immer widerzugeben vermochte,

indes, wo sie es an sich fehlen Hess, half der Vorleser nach

und machte wieder gut, was sie verdarb.' dies ist, wie ich

glaube, nur eine scheinbar verschiedene auffassung der sache,

die im wesentlichen auf dasselbe hinausläuft. Amelung gieng

von der beobachtung der tatsache aus und stellte das beobachtete

methodisch dar. Rödiger nimmt von vornherein das gesetz

der einsilbigkeit für die gediente des 12. jahrh. in anspruch und

sucht in der angegebenen weise die abweichungen zu erklären,

deshalb fügt er hinzu: 'es liegt darin gar nichts gewaltsames,
wenn wir von starken kürzungen reden, so nennen wir sie so

im hinblick auf das kunstmässige. mit etwas naturwidrigem
haben wir es dabei nicht zu tun.' man wird seiner erklärung

beipflichten können und doch behaupten müssen, dass diese

dichter sich in anwendung von zweisilbigen Senkungen viel grössere
freiheit gestatten, als die späteren.



VI. Metrik. LXIX

Amelung weist zweisilbige Senkungen nach im Rother,

Glauben, Tundalus, Ernst, Rudolf und Alexander, was diesen

anbetrifft, so hat er sich in der Untersuchung auf den Strass-

burger text beschränkt, die gleiche metrische eigentümlichkeit

aber auch für den Vorauer behauptet (a. a. o. s. 270). es genügt,

dies mit einigen beispielen zu belegen, andre ergeben die weiter

unten angeführten verse.

I. doppelte Senkung durch praefixe ,
suffixe und zweite glie-

der von compositen angefüllt : künege gewan 50. was er gewal-

tic 80. dannen gewan 169. fursten genüge 44. Alexander

genant 95. mannes geburte 67. selben gedanc 32. walhisken

getihtet 15. dütisken be- 16. müter bestunt 135. gelichet

nehein 46. sunne ver- 112. sezzen an eineme perment 173.

II. selbständige worte in doppelter Senkung: tihte der 4.

himel der 111. wände des 29. starke daz 110. jungelinge

daz 146. — chömen ir 136. was ime ze lanc noh ze 145.

andren in 154. begunden in 165. lerten in 167. — gerne

ze 5. pilde ze 136. furste von 162. — wolte niht 27. deheiner

so 38. wären ouh 51. willen ie 58. nach sinen 113.

Wie wir also hierin nichts den klassischen gesetzen im

princip widersprechendes sehen, so verhält es sich auch mit

einem teile der scheinbar zu langen verse. es ist ja freilich bei

Otfrid und in der klassischen periode im allgemeinen das

gesetz vom vierhebig- stumpfen resp. dreihebig- klingenden verse

durchgeführt. wird aber dies gesetz nicht im gründe durch

jeden zweisilbigen auftact durchbrochen, und versteigt sich nicht

Hartmann zum dreisilbigen und Otfrid 1 zum viersilbigen? wenn

man bei diesen strengsten dichtem solche freiheiten beobachtet,

die den stumpfen vers zum fünfhebigen, den klingenden zum

vierhebigen erweitern, wird man an die versmacher der Über-

gangszeiten einen milderen massstab anlegen.

Der Vorauer Alexander enthält 1533 verse. von diesen

fügen sich, die zweisilbigen Senkungen und auftact bis zu drei

silben vorausgesetzt, den gesetzen Hartmanns nicht 160 verse,

also 10,4 °/
. unter diesen haben 4 hebungen klingend 91 verse.

1) Lachm. z. Iwein 2170. Abriss II, 1.
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ziehen wir diese ab, als die leichteste freiheit enthaltend, so

sind es nur 4,6 °/
. mit stumpfem ausgange 5 hebig sind 30

verse, 5 hebig klingend 19. es bleiben 7 verse mit sechs

hebungen, darunter wie es scheint drei mit klingendem ausgang.

man vergl. die Untersuchungen von Rödiger über Heinrich

von Melk und die Litanei Z. f. d. a. 19, 288. er zählt
(s. 301)

in der Grazer Lit. 208 verse von 4 hebungen klingend, die er

zu den regelmässigen rechnet, 'überschritten wird das mass des

erlaubten durch 5 hebungen mit stumpfem reim 64 mal und 5

hebungen mit klingendem 38 mal. sogar bis zu 6 hebungen

schwillt die zeile an. dabei findet sich stumpfer ausgang 1 1 mal,

klingender nur dreimal, das höchste sind 7 hebungen klingend . . .

überlang sind 12,3 % der verse.' ein unmittelbarer vergleich

mit unsrer Zählung ist nicht möglich, da Rödiger wie es scheint

u. a. dreisilbigen auftact nicht annimmt, in der 'Erinnerung'

Heinrichs von Melk finden sich nach Rödigers annähme unter

1000 versen 208 vierhebig -klingende; mit diesen zusammen

913 regelmässige, also 91,3 °/ . vom reste haben 51 Zeilen

5 hebungen bei stumpfem, 22 bei klingendem reim; 9 sechs

hebungen stumpf, 1 klingend; 1 sieben hebungen stumpf, also

8,6 °/o überlange zeilen. das 'Priesterleben' ist unregelmässiger;

es hat nach Rödiger (p. 306. 309) 12,5 °/ überlange verse.

Schwankend in der beurteilung des auftactes und ohne

genauere Zählung handelt Rödiger vom Trierer Aegidius Z. f. d.

a. 21, 381 flg. vergl. s. 410. anders zum Trierer Silvester Z. f.

d. a. 22, 170 fl. hier kommt er zu dem resultat: 'von den

erhaltenen 515 zeilen fügen sich 95 dem masse der vier hebungen

nicht, d. h. 18,4%. darunter sind jedoch 50 verse von 4

hebungen mit klingendem ausgang, und rechnen wir diese ab,

so ergibt sich ein procentsatz von 8,7. im versbau steht also

der Silvester hinter dem Aegidius zurück.' diese angaben bedür-

fen natürlich nach den lesungen von Bartsch Germania 26, 1 bis

63 erneuter prüfung. Sonst vergl. man noch Busch, Legen-
där Z. f. d. ph. 10, 406 flg. und Rödiger dazu im Anz. f. d.

a. 6, 225.

I. Vier hebungen mit stumpfem ausgange und dreisilbigem

auftact :
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86 awi wi manic volcwic er vaht

107 dö wart ir ein vil michel nötfal

163 die meister die Alexander ouch gewan

194 zerchennen daz gestirne unt ouch sineri ganc.

242 fon siner gescephte joch von siner chraft.

der auftact also amphibrachisch, ebenso 252 an sinen. 261 man

hiez daz. 264 wan umbe. 270 er sprach; man. 273 er sprach,

daz. 401 wan eines. 417 do hete der. 473 diz was Da-.

475 diz was den. 490 wan daz er. 510 von einer. 529 da

wider-. 544 er sprach: dis. 566 er nam sin. 574 die aller.

633 unt eine. 654 er hiez si. 665 unt fürte. 696 da Judith.

726 niewan si. 749 unt sante. 776 er thete die. 856 unt

hiz den. 950 unt wichen. 959 des mordes. 1010 die stifte.

1054 unt wäre. 1096 er sprach: a-. 1129 diz sazte. 1130 daz

was dem. 1132 er wart dem. 1139 ze Babi-. 1191 daz ern

in. 1219 an eime. 1242 ein hundert. 1250 unt liez iz.

1273 unt wärer. 1280 der sich vil. 1351 er sprach: ge-.

1403 er tete al-. 1518 da Ale-. 1520 unt also. 1522 da ir

vil. — hierher gehören auch 308 unt ez Ale -. 835 daz man

si in. 1459 also si in. 767 also vil. 536 daz wart ime.

504 des wären die. 799 wider einen 298 niwiht er ne. —
669 er ne ge-. 922 da ne ge-. 1274 er ne be-. zweisilbig

sind: 80 ubir al, 1076 here tut. ergänzt sind: 33 unt ich ne.

208 unt wie er. durch conjectur: 731 unt sprach ob; 389 (wenn
es stumpf ist)

sin fater.

II. Drei hebungen mit klingendem ausgange und drei-

silbigem auftact:

71 und 233 nü sprechent böse lugenäre.

166 unt zugen in zu grözen eren.

180 daz alle thöni dar in giengen.

203 unt wie er den erchiesen mahti.

217 unt lertin wie er daz bedähte.

ebenso: 135 dö in sin. 337 unt also. 370 daz sim eins. 378 unt

üz dem. 398 daz ich mit. 420 unt slüg en. 511 von sinen.

563 daz er mit. 564 sin riche. 589 si sprächen. 596 er sante.

610 daz er sin. 635 diu gäbe. 737 si sprächen. 771 daz siner.

772 unt sine. 806 die Tyrin. 863 der chunich. 869 die ie
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de-. 875 die wären. 884 dö hiez er. 992 gewunners. 994 er

hiez die. 1014 daz er mit. 1029 daz er in. 1030 dö er ir.

1040 unt tet des. 1083 daz under. 1084 neheiner. 1115 unt

ich is. 1173 der hoste. 1208 sie wurden. 1224 e Ale-.

1294 da er der-. 1336 unt die ouch. 1370 daz houbet. 1399 in

sinem. 1406 daz er für. 1414 des er sich. 1421 unt chömen.

1480 si nämen. 1486 gereitech-.
— hierher gehören auch:

250 ich wäne ez. 286 die mit ime. 1188 die unseren. 70 wände

Ale-. 296 wände ez er. 801 wände im die. 1106 wände er

zer. 1034 er sante im. 1039 unt sante im. 213 unt wie er

zen. 1194 ich wäne ers. 357 der chunich ne. 397 er sprach

fater? — 46 im ne ge-. 608 und 881 also sie. 726 niewan

sie. — zweisilbig sind: 214 umbe daz. 221 umbe diz. 1181

ubar Je-.

Es liegt auf der hand, dass man diese beiden kategorien

auch anders auffassen und für 5 hebig stumpf resp. vierhebig

klingend halten kann, ich habe jedoch dazu nur die rechnen

zu müssen geglaubt, welche sich durchaus nicht anders ansehen

Hessen und schliesse daher hier zunächst an die

III. Vier hebungen mit klingendem ausgang

a) mit zweisilbigem auftacte, wie

16 nü sol ich es üch in dütisken berihten.

27 er ne wolte niht langer ledec sitzen.

45 so der wunderliche Alexander.

ebenso 222. 255. 256. 291. 301. 302. 347. 361. 372. 485. 516.

545. 553. 590. 625. 626. 661. 712. 755. 756 786. 827. 853.

858. 862. 908. 918. 932. 957. 975. 991. 993. 1018. 1042.
1046. 1055. 1066. 1128. 1161. 1187. 1207. 1238. 1254.

1287. 1388. diese angeführten zeilen können meist ohne

Schwierigkeit so gelesen werden, natürlich lassen einige auch
eine andre einteilung zu. unter allen sind mir nur drei verse

aufgestossen, welche zur annähme einsilbigen auftactes nötigen,
nämlich

136 dö
|
chö'men ir freislich pilide ze gegene.

923 da
|
mähti man mänegen degen scöwen.

1453 si
|
chömen mit funzich tüsint chnehten.
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Dagegen ist die zahl derer gross, welche zugleich

b) dreisilbigen auftact haben:

162 aiser ein furste von allen landen wäre.

211 unt wie er sinen vianden lagen solte.

218 daz er von deme unrehti beschiede daz rehte.

und so in allen folgenden fällen immer amphibrachisch: 314.

316. 375. 395. 419. 505. 513. 515. 546. 603. 636. 741. 742.

785. 879. 931. 967. 1049. 1157. 1158. 1171. 1174. 1189.

1209. 1214. 1267. 1384 (si ne ge-). 1397. — 673 Trojä ne.

1266 Mennes der. 295 mit tilgung des er sprach: here ez ne.

805 nü de Ära
|
bati (mit Umstellung), schwer fügen sich nur

folgende verse:

278 tö alrerst heter sine meister verläzen.

371 al die wil als er so vil chunichriches niuht hete.

514 si heten zeim anderen gevangen.

Diese fälle berühren sich noch mit den fünfhebigen versen

bei klingendem ausgange. deshalb mögen diese hier folgen.

IV. Verse von fünf hebungen und klingendem reime :

72 daz er eines goukeläres sun wäre.

99 er ne wolte ouh ni üz neheineme stürme geflihen.

103 nü wil ich iu sagen von Alexanderes geburte.

131 umbe sin gesüne wil ich iuch bereiten.

313 also chundeclich was dem rosse al sin gebäre.

353 unt swer eigen tugent iemer sol gewinnen.

354 der sal sin in siner jugende beginnen.

403 daz ir mine müter liezet iuwers willen.

860 von den aller lengisten poumen die sie haten.

948 sie ne dorften sich des siges niemer gerümen.

1059 daz daz ter zins wäre den ime sin vater chulte.

1090 wände wir getorsten die botscaf niet läzen.

1105 er sprach: iwers heren brief mir niuht gevellet.

1135 er sprach, er ne wolte niuht langer lengen.

1400 dö er sante Johannes dar ze poten sante.

In allen diesen kann zweisilbiger auftact angenommen
werden, sie sind nicht alle gleich zweifellos; z. b. die mit

er sprach beginnenden legen es nahe den auftact zu beseitigen.
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und die form nievht ist gewiss nicht immer zweisilbig niwtkt,

sondern oft niet zu lesen.

Hieran reihen sich nun einige verse mit dreisilbigem

auftact :

348 vil lange müzet ir iuwer riche mit genäden büwen.

851 nü willich sagen allen die des niene chunnen.

917 da brächen sie die besten müre zu der erde.

996 der aller richisten burgäre die in der burch säzen.

1069 unt deter iwiht mere wider sinen willen.

1101 so ne getar er sich dar näher niuht geziehen.

1193 si sprächen: unser here hantil iz noch mit sinne.

V. Dieselben formen zeigen die verse mit fünf hebungen

und stumpfem reim:

64 dö diu frowe regina austri zu im kom.

ebenso mit zweisilbigem auftacte 30. 155. 281. 289. 434. 499.

528. 562. 569. 643. 984. 1005. 1196. 1220. 1275. 1283.

1396. 1411. mit tilgung von er sprach 489. — einsilbigen

auftact enthalten die zeilen 531. 877. 891. 983. 483 Darius

wart (?).
zu 186 vgl. unten zum Strassb. texte no.V vers 216.

ohne auftact wäre nur 349, wenn man tilgte: er chot. zweifel-

haft ist 407 nu wewen so mir die ougen da ich mit kesihe.

Dreisilbigen auftact haben 200. 229. 294 (under der stüt?).

348. 477. 969. 1111. 1120. 1198. 1206. 1321. 1371. 1412.

VI. Verse mit sechs hebungen sind in sehr beschränkter

zahl vorhanden.

98 er ne wolte neheinem kunige wesen undertän.

471 der den zins von sinem fater Philippus wolde enfän.

1264 daz er mit eines eseles backen ein tüsint liutes erslüch.

506 unt wären harte riuwich daz er ir heren wolte verdwäsen.

591 daz er mit genäden vil lange müze leben in sinem riche.

1190 der chunich Alexander hat sich noch eines meren vermezzen.

B. Strassburger Alexander.

Dass der Überarbeiter des gedichts einen grossen fort-

schritt in der technik zeigt, habe ich schon Z. f. d. ph. 10, 20 fl.

nachgewiesen, dort ist erwähnt, dass er die zweisilbigen Sen-

kungen zum teil beseitigt, dennoch steht er nicht an, dieselben
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freiheiten zu gebrauchen, als beispiele dienen folgende fälle

nach Amelungs Ordnung:

I. meister gewan 227 (ich stelle den leichtesten fall voran,

das e ist oft in der schrift ebenfalls getilgt, doch nicht immer

an richtiger stelle), listic gewaldic 254. fursten genüge 46.

mannis geburte 79. selben gedanc 34. wilhem gedanken 21.

sinen gedanc 223. alten geziten 41. walischen getichtet 15.

dütischen be- 16. müter be- 161. rechten beschiede daz 249.

geliche ne- 48. karte ne- 184. himel ver- 135. sunne

ver- 136.

IL tichte der 4. alse der 147. meister den 207. verre

diu 216. alle di 221. — begunden in 193. — alliz ein 25.

— stüte wil ich ü nü sägen 270.

Es wurden 100 verse mehr herangezogen, als oben; die

ausbeute ist viel geringer, übrigens vergleiche man Amelung
a. a. o., dessen aufstellungen ich freilich nicht in allen fällen

zustimmen kann.

Von den c. 6850 versen des Strassburger Alexander fügen

sich unter diesen Voraussetzungen nur sehr wenige den mhd.

gesetzen über die anzahl der hebungen nicht, mehr als fünf

hebungen wird man in keinem verse zu zählen haben; no. YI

fällt also aus. auch die übrigen auffallenden erscheinungen

sind verhältnismässig sehr viel seltener.

I. Vier hebungen mit stumpfem ausgange und dreisil-

bigem auftacte:

20 dö heter. 65 an eine. 140 alsus ge-. 220 was Ari-.

224 zerkennene. 255 nü allir. 283 di nasen. 317 wandiz noh.

433 si grüzten. 444 so mugit. 448 ze Cesa-. 1019 und iz ne.

1095 üf einen. 1403 di stifte. 1413 dar Chana-. 1488 dö Ale-.

1524 durh sine. 1547 daz er sih. 1565 er sprach: sint. 1686

si schiffeten. 1703 der ne ge-. 1763 der was mit. 2111 dö

reit der. 2622 in eine. 2797 swaz er ir. 2867 und daz iz.

2936 urlouge und. 2980 dö troumete. 3159 so machtu. 4397

und wären. 4472 mir ne ge-. 4675 und Ale-. 4690 si ne

ver-. 4785 daz Ale-. 4882 di wile ih. 6596 und sinem.

Dass ne die hebung tragen kann, bezeugt unter anderm

5286 so süze stimme ne vernam. auch im auftact erscheint es
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vor minder betontem ge-. doch ist auch möglich verschleifung

anzunehmen, schwerere fälle sind nur: 18 alse daz. 32 zö

dem libe. 33 dar ane ge. 169 sine arme. 230 wi er sih mit.

237 unde da mite. 1372, 2143 wände si ne. 1493 here, ne

tut uns nehein ungemacb.
— wenn es nicht erlaubt wäre, zwei-

silbige Senkung anzunehmen, würde eine anzahl fälle mehr durch

dreisilbigen auftact zu erklären sein, als beispiel diene für

stumpfen ausgang: 3462 und lazes si dir sin undertän, und für

klingenden: 3938 der kuninc ne wolde niht beiten.

II. Drei hebungen mit klingendem ausgange und dreisil-

bigem auftacte:

16 ich hän is. 40 daz ie di-. 48 ime ne ge. 82 wände

Ale-. 83 noch sprechint. 88 wände er was. 127 von Ale-.

161 dö in sin. 162 dö quam ir. 194 und zügen. 266 nü

sprechent. 289 ih wene iz. 313 sin kuninc-. 333 wes were.

426 so man si. 435 daz si ime. 440 an einem. 443 und

üz den. 467 daz ih mit. 479 ih swere ü. 494 hete Ale-.

495 den slüch er. 1088 und lange. 1103 wand ime di.

1152 daz er unt-. 1221 di wären. 1229 daz si zer. 1253

und an der. 1386 er hiz di. 1460 und hiz von. 1500 daz

under. 1501 neheiner. 1530 er zuckit. 1554 daz ih den.

1572 und ob ih. 1617 und der di. 1687 ze erist. 1694 e Ale-.

1902 und ne ge-. 1908 daz ime ge-. 1919 daz si der. 1941

Darius. 2021 si gunden. 2026 mit zvelif. 2052 also ne.

2062 in lide. 2126 und wolde. 2201 gewaldic-. 2224 ih

ne ge-. 2405 dö si des. 2467 dem unge-. 2671 daz wir ne-.

2864 und sine. 3043 wand er ge-. 3446 wand ih ne. 3615
und State. 4109 si sprächen. 4319 ime were. 4365 wand
iz ne. 4879 daz mere ne. 4942 d6 was iz. 5037 di iz ir-.

5186 der üz den. 5420 ein scöne. 5479 ouh brähten. 5516
mit eime. 5665 näh Ale-. 5963 unde elfen-. 6081 in eine.

6303 vor sinem. 6638 und wider. 6803 neheine. 7046 der
naht ne. 7207 nü merket. 7292 wände ir ne.

Es sind hier möglichst alle fälle aufgeführt, welche die

annähme dreisilbigen auftacts zu gestatten schienen, auch hier

sind manche abweichende auffassungen möglich, einige würden
bei Zulassung grösserer freiheit in der zweisilbigen Senkung ver-
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schwindeu, andre mögen nach strengem mhd. gesetz für zwei-

silbig gelten, nach demselben grundsatze in beiden Überlieferun-

gen zu verfahren, schien hier die hauptsache, um den vergleich

zu ermöglichen, der Strassburger enthält I 45 und II 75 fälle

gegen I 61 und II 65 des Vorauer textes, während er 4 1

/2
mal

mehr verse zählt.

III. Vier hebungen mit klingendem ausgange

a) mit zweisilbigem auftacte:

119 er ne wolde ouh ze neheinen ziten.

243 unde wi er zö den riteren solde gebären.

248 wi er von dem unrehten beschiede daz rehte.

250 und wi er lantreht bescheiden künde.

295 alse daz da tobit zallen stunden.

404 allis gütis ih ü wol getrüwen.

414 swer diheine tugent sol gwinnen,

der salis in siner juginde beginnen.

436 so er kunincriches nit ne hete,

daz er sinen vinger üf gesezte.

442 und ih ime di crönen abe gezihen.

1619 ubir Jerusalem und ubir Tyre.

6016 lägen vier und zwenzich bläsebeige

Auch einige dieser Schwierigkeiten sind durch annähme

starker kürzungen zu beseitigen, so würde man in der folgen-

den gruppe auf die annähme von 4 hebungen bei klingendem

reime verzichten können, wenn man einen überladenen drei-

silbigen auftact zuliesse:

245 der sehste bestünt in mit grözen witzen.

1385 Alexander wolde sih vollen rechen.

1486 oder täte wider sinen willen.

1602 und ubir daz wäzzer nit ne liezen.

1608 daz er ubir älliz daz da lebete.

3147 wi iz Alexander selbe were.

3288 und manige brünje durhstochen.

5123 wände si ne gesä'hen niemanne?

6769 des obizis si wol genozzen.
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Dass es aber nicht möglich ist, sich der annähme vier-

hebig klingender verse ganz zu entziehen, scheinen mir folgende

fälle mit dreisilbigem auftact zu beweisen b):

367 alsiz des kindes vil wol gewone were.

154 und crisp als eines wilden lewen locke.

1389 der richestin bürgere di dar inne säzen.

1601 und sines höhmütes widerstiezen.

Hier muss freilich bemerkt werden, dass nur 1389 eine

kürzung gegen V aufweist: der aller richisten burgäre die in

der burch säzen. Die übrigen zeigen auffallender weise eine

Verlängerung; 367 vil, 154 eines wüden, 1601 lautet: unde

daz si in wider stiezen.

IV. Dies mass scheinen nur folgende verse zu über-

steigen:

29 er ne wolde niwit langer ledich sitzen.

84 daz er eines goucheleres sun were.

Im ersten verse hat V niht für niwit • damit wird er vier-

hebig. im zweiten wird der auftact durch Verkürzung von eins

dreisilbig zu lesen sein, für goucheleres sün und 1601 hochmütes

widerstiezen wage ich mich nicht mit Amelung (a.
a. o. s. 271)

zu entscheiden.

V. Dem entsprechend wird man auch nicht nötig haben,

verse von 5 .hebungen mit stumpfem ausgang anzunehmen.

60 ir ne wart aber nie nehein sin genöz; in V fehlt aber.

66 Salemon der was aleine üz getan; in V fehlt aleine. 170 allis

sines mütes was er wol bedächt, in V gleichlautend, ist mit zwei-

silbigen Senkungen zu lesen. 171 sin buch ne was ime nit ze

lanc noh ze breit; in V fehlt nit. 216 wi verre diu sunne von

dem mänen geit, in V gleichlautend, ist durch dreisilbigen auf-

tact lesbar. 218 wi verre von den wazzeren zö den himelen ist;

V schreibt zen, also: wäzzern zen. 308 dem kuninge wart ein

böte dö gesant; V fehlt dö.

Im übrigen finden alle freiheiten der späteren dichter

reichlich Verwendung, es erhellt dies am besten aus den kür-

zesten versen, welche jeden zweifei ausschliessen. verse von

fünf silben sind verhältnismässig häufig, es kommen folgende

formen vor:
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1) stumpfe.

a) auftact: 1758 er was vil näh tot.

4252 begägene von mir.

b) Senkung nach erster hebung:

371 wand er was vil wis.

1522 sulih ist sin art.

1784 da er in blöz sach.

2557 baden in den wäc.

4021 weder sint noh e. .

4644 des getröster sih.

c) nach zweiter:

54 her unde mehtich.

1319 ir lebenes dö me.

d) nach dritter:

1157 nie niren gesach.

1269 daz .er näh der stunt.

1351 mit Sturmes gwalt.

1421 ir tohter gesunt.

1579 und er in-gelas.

1769 der hiu umbe sih.

1913 dö er si gwan.

3035 da Därius lac.

3864 din eliche wib.

5022 daz sint oder e.

2) klingende.

a) nach erster:

1701 sine viande cf. 2004, wigande 2441. 4612.

1041 in der burch innen.

1186 in die burch vaste.

1322 flugen di phile.

1381 wesen vil türe

b) nach zweiter:

70 alle besunder

128 wi diu gewurte.

464 hete geroubit.

973 ir lant zevören.

1129 hin zö dem walde.
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1298 freisliche wunden.

1435 niwit ze helfe.

1436 schire ne queme.

1950 quämen ze helfen.

Und so oft. folgende viersilbige verse kommen vor

1) stumpfe 280 ime was sin munt.

1651 di santer do.

2658 sän an der stunt.

3706 ir swert ale bare

5089 an sehs hundrit.

5597 und ouh ir kint cf. 5641

2) klingende 1668 wart vil leide.

2512 din zinsere.

2517 an ime queme.

2611 sin her leiten.

2842 dinere helfe

3746 zwo verhwunden.

4233 von irn landen.

5989 sus herrliche, cf. 7268 vil.
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Einleitung des Basler Alexander.

Zuo Egipten Nectanibus kting was,

als ich von im geschriben las.

in astronoini sinne rieh

was er und sin gelich

5 niendert noch in nigramaci,

die wont im eigenlichen bi.

eins tages kam es also,

das dem künge Nectanibö

botten wurden gesant

10 von dem fürsten üs Persarum lant,

das er im wolte schaden,

mit herskreften überladen.

u aufgelöst, ü getrennt in iu und ü, für y immer i, für cz immer z

oder tz, frw = frouw, dz in das aufgelöst, weil nie auslautendes z.

1 egiptten. 3 astronimy sinera rieh, besserung Wackernagels. 5 nigra-

maeye. 6 by. 8 dz und immer, nettanibo. 10 den. 11 woltte.

Die Historia de preliis beginnt: Sapientissimi [add. BMParA nam-

que. Be quippe] Egipcii [BM Egiptiorum] scientes mensuram terre undas-

que maris [BM atque domantes (M divinantes) undas maris. add. PUtr

dominantes'] et celestium ordinem cognoscentes, id est stellarum cursum

[PUtr add. computantes\ ,
motura etiam firmamenti [dafür BM et cel. id

est stellarum ordinem computantes] tradiderunt etiam [Be ea] universo

orbi per altitudinem [Be doctrine, P doctrine et per magicas virtutes~\ et

per noticiam artium magicarum [dafür BM trad. universo mundo altitudinem

doctrine in magicis virtutibus (M artibus)\.
1— 6. dieunt enim de Anectanabo [BM Nectanebo

,
ParA Nactanebo.

UtrParC Neptanebo. ParB Nectanabo. Be Nectabo] rege ipsorum [fehlt
BM

, dafür gleich : quomodo hostes subito sicut nubes venissent super eum.
sed in hoc non movit. s. «.], quia fuerit [Be fuit homo] ingeniosus in

astrologia [al. astronomia] et mathematica eruditus [ParB nigramatica, add.

P etiam magicis virtutibus plenus].
7— 22. quadam autem die dum nuntiatum fuisset ei, quod Artaxerxes

Persarum rex cum valida manu hostium super eum veniret, non movit
militiam neque preparavit exercitum [BM s. oben: quomodo hostes subito

sicut nubes venissent super eum. sed in hoc non movit miliciam nee arma

1*
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Basler einleitung 13— 36.

dar üf acht er klein,

er gie in sin kamer ein

und satzte für sich ein bekelin,

regenwasser gos er dar in.

in die hant nam er ein erin ruot,

die im was zem zouffer guot.

die begunde er besweren ze hant,

20 das im wurden die erkant,

die in in sin lant solten

und in betwingen wolten,

das er da wider satzte ze huot

fürsten und ritter guot.

25 dö körnen im mere,

das der küng Persarum were

komen in sin lant

und in roubt und brant.

Nektanibus der ward unfrö.

30 zuo dem botten sprach er dö:

c du solt wider hein varn,

die vesti heis wol bewarn.'

ze hant sprach der botte dö

zuo dem küng Nektanibö:

35 'du redest, her, gar forchtlich

und nicht als ein fürst rieh,

18 zuffer vgl. v. 43. 21 soltten. 22 beengen woltten. 23 saeztte.

25 mer. 28 brant. 30 den.

nee artißeia ferri, sed intravü palacium], sed intravit cnbiculum palacii

sui (eet: solus), et deprendens concham eream [eet: et apprehendit c. £.]

plenam aqua pluviali [PBe misitque in eam (BM ponens ibi) aquam plu-

vialem\ tenensque in manu virgam eream. hie per magicam incantationem

[demones convöcabat et per magicas incantationes fehlt eet. ausser BeBM] in-

telligebat in ipsa concha classes navium super eum potentissime venientes.

23— 40. erant enim prineipes in custodiam militie positi Anectabi

[P a Nectanebo] a confinibus Persarum [dafür BM erant enim speculatores
in partibus Romanie], venit quidam ex eis dicens: maxime Anectanabe,

insurgit in te Artaxerxes rex Persarum cum multitudine hostium et gen-
tilium [Be gentibus] infinitis [dafür BM venit super te multitudo non parva
dena milia inimicorum. sunt ibi etc\ sunt enim Parthi etc. etc. cum hec

audisset Anectanabus suspirans [ParB. UtrBe subridens~] dixit: custodiam,

quam [BM custodi aquam\ tibi condidi \cet. exe. Be: credidi], bene observa.
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sid du dich dar an last,

das du der liut.vil hast;

die mengi der liuten ist selten guot,

40 sine haben den vereinten muot.'

ze der rede sweig er dö,

in sini kamer gieng er dö

und wolt mit zouber vinden,

ob er sin vigent möcht tiberwinden.

45 dö er des nicht envant,

ab sneid er sin hör ze hant.

er verwandlet sin gestalt.

sinen schrin hies er füllen balt

mit schätz und mit golde,

50 als ers dan haben wolte.

da mit wolt er sich fristen

ze andren sinen listen.

hie mit rümet er die veste sin

und kam zuo der statt Belusin,

55 da nach ze Ethiopi in daz land.

an leit er wis linin gewant,

das er ze Macidoni wurd erkant

für einen wissagen dar gesant

durch der Ethiopen er.

60 vor den Kriechen setz er do ml her

39 lütten, seltten. 40 si. vereintten. 43 zuber. 50 den.

woltte. 56 beinin. 59 thyopen oder chyopen.

sed non tarnen sicut prineeps militie egisti [BeBM responsutn dedisti,

P respondisti oder loqueris'], sed sicut homo timidus. virtus enim non
hec valet in multitudine populi sed in fortitudine animorum. an nescis

quod unus leo multos cervos in fugam vertit?

41 — 59. et hec dicens iterum intravit cubicuhim solus et fecit navi-

culas ereas [PMB cereas et posuit eas] in concha cum aqua plena plu-
viali tenensque in manu virgam palme et respiciens in ipsam (aquam)
ineepit totis viribus incantare, et videbat, qualiter Egyptii sternebantur

impetu classium barbarorum, statimque mutato habitu [dafür BM ut

transßguraret se] radens sibi caput et. barbam (et) tulit aurum, quantum-
cumque portare potuit et quecumque erant sibi necessaria ad astrologiam
et ad artes magicas [Be mathematicas] exercendas [quecumque

— exercendas

fehlt BM], fugit prope Pelusium de Egypto. denique (deinde) veniens

Ethiopiam [denique
— Eth. fehlt BM] induit linea vestimenta [PUtr hoc

est sindones albus] , egipeius quasi propbeta intravit Macedoniam.
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und wissagte wislichen

armen und riehen.

si bäten in sagen dö

von dem klinge Niktanibö.

65 als er die fröge vernam,

er rette als ein wiser man.

sin laster wolt er nicht sagen,

die wil er es mocht vertagen.

Do kam es zuo den ziten

70 das küng Philip wolte riten,

der des landes ein here was.

durch urliege fuogt sich das.

und dö er gereit,

Nektanibus nicht vermeid,

75 üf den balast gie er durch schouwen

Olimpia die schöni frouwen,

die da küngine was,

als ich von ir geschriben las.

ze hant als er sie sach,

80 ir mine schös in sere stach,

das sich von ir mine

verkerten sine sine.

gen ir huob er üf sin hant,

mit sinem gruos ward si ermant.

85 (er sprach): 'gegrtiesset sigest du mit sinne,

Macidonie here küngine.'

62 rieh. 63 batten. 66 wisser. 69 zitten. 70 wöltte

ritten. 76 alimpya. 76 schuoni. 79 sich sach. 82 verkertten.

86 herr.

60— 68. sedensque manam [palam. PBe incognitus] Grecis coram
oranibus palam videntibus divinabat. Egiptii vero, ut viderunt, quia
Anectanabus non inveniebatur fragen den Serapis [BM perrexerunt ad

festum [i. e, Hephaestutn\ deum ülorum et rogaverunt eum, ut manifestaret
iis

, quid vel ubi esset rex Egiptiorum. ille autem dixit etc.\ die antxvort

wird auf eine bildsäule des königs geschrieben. Anectanabus autem mansit

Macedonie incognitus.

69— 130. cap. 2. interea Philippus rex Macedonie abiit in pre-
lium. Anectanabus autem ascendens palatium, ut reginam Olimpiam con-

spiceret et videret pulcritudinem eius. hie cum videt eam, iaculatum est
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er wolt nicht sprechen 'frouwe min.'

das muote enteil die küngin:

zuo sinem gruos si stille sweig,

90 iedoch züchtinklichen si im neig.

si empfieng es nicht in has,

si sprach: 'meister, gänd harzuo bas,

sitzent zuo mir nider.'

dö was er niut wider.

95 dö er nun gesas,

die frouw ir zucht nit vergas.

si hie im schenken iren win

in einen kopfguldin.

der turst in nit vil sere twang,

ioo es stuond anders sin gedank.

die küngine sprach alsus :

'zwar du bist ein Egiptus.'

des namen was er frö

und antwurt ir also:

105 'du sprichest küngine wort.'

den namen er gerne hört.

wer werden wil der toren gesel,

der rede stetes was er wel.

aber sprach Nectanibus

lio zuo Ollimpia alsus:

'got las dich mit seiden leben,

du hast mir rechten namen gegeben.

Egipten küenen (wol) den liuten

ire trüeme wol betiuten.

88 mütte. 90 züchttinkliche. meig. 102 egipttus. 108 stettes.

112 rechtten. 113 egiptun. lütten. 114 betütten.

cor eius [PBe et exarsit\ in concupiscentiam eius, extendensque manum
suam salntavit eam dicens: ave regina Macedonie, dedignatus ei dicere

domina. ad hec respondens ei ülimpia [PUtr Olimpiadis]: ave magister,
accede propius et sede. sedente autem ipso interrogavit eum Olimpia: ne
est quin Egiptus sis? respondit illi Anectanabus: verbum regale dixisti,

quando Egiptios [P Egiptiuni] nominasti. sunt enim Egiptii sapientes,

qui etiam somnia solvunt [PUtr interpretantur] , signa raonstrant, volatilia

intelligunt, secreta aperiunt et cognoscunt fata nascentia. de his omnibus
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115 si erkenen ouch an laugen

und offnent des mönschen taugen.

ich beken wol iren höchen sin,

wand ich der besten einer bin.

ich bin ein wissage genant,

120 von den götten üs gesant.'

die wil er alsus sprach,

die küngin er vast ansach.

si sprach: 'meister was meinen ir,

das ir so vast sehen har zuo mir?'

125 des antwurt ir Nektanibus,

er sprach: 'frouw, dem ist alsus:

ein rede hän ich wol bedächt,

die mir an iuch ist brächt.

ich wil dir für wör jehen,

130 die götte heissen dich an sehen.'

dö er geret die wort,

er zöch üs dem buosen ein hört,

das was ein taffei klein

gewirket von helffenbein,

135 gezieret wol mit golde,

als man es wienschen solde.

als die taffei ward üf getan,

dri crais vand man dran,

als mir die geschrift hat geseit.

140 in dem ersten was geleit

zwelf tiutnisse mit sinne.

127 oder: einer rede gedacht. 128 mich. 132 tmssen. 138 drü.

141 zwelff.

ut propheta cognosco [PXJtrBe nam et ego sensu subtilissimo de Ms omnibus

cognitus sum sicut propheta atque divinus]. hoc autem cum dixisset, aspexit
eam sensu concupiscihili. videns Olimpia, quod sie aspexit eam, dixit:

magister, quid cogitasti me taliter inspiciendo? respondit Anectanabus:
recordatus sum plurima [cet: pulcherrima] responsa deorum; etenim respon-
ßum aeeepi, ut deberem intueri reginam.

131— 158. hec eo dicente statim protulit de sinu suo purificam
[cet: mirificam] tabulam eream [Utr eneam] et eburneam mixtam auro et

argento tres in se circulos continentem. primus continebat in se intelli-

gentias duodeeim. (BM decem. — cet:) seeundus circulus habebat animalia
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der ander wiste dar inne

zwelf tier erhaben.

in dem dritten schone ergraben

145 sunne und mone was,

als ich an einem buoche las.

dar nach züegte er ein fesselio,

das was helfenbeinin.

dar üs schuof er den besten sin,

150 der mocht von den siben Sternen sin.

von den zeihen ward im bekant,

wie vil tage ein jör was genant,

als der mönsche was geborn.

hie mit der tiufel ward besworn.

155 üs dem selben helfenbein

nam er siben stein,

die wären harte wol ergraben,

die muoste er zuo dem gestirne haben.

dö das Ollimpias ersach,

160 zuo dem meister si dö sprach:

'meister min, sage mir,

wilttu das ich geloube dir,

mins heren brütlich tag;

anders ich dir niut gelouben mag.'

165 in vil kurzen stunden

hat ers mit zouber funden.

142? hs. wit. 145 monne. 148 helffen beinin. 149 schliff.

154 tüffel. 155 helffen bein. 157 hartte. 159 olli pyas. 162 gelübe.
163 vgl. vers 411 = burtlich. 166 zuber.

duodecim (fehlt Str.). in tertio [BM medius\ vero sol et luna parebant. post
hec apparebat catbena eburnea [ParA et BeBM aperuit cantram eburneani]
et ex ea protulit septem splendidissima astra horas explorantia et nativi-

tates hominum, et septem lapides sculptos (PUtr ad septem astra perti-

nentes.) et duos lapides (fehlt PUtr) ad custodiam bominum constitutos

[dafür BM septem lucidissimas Stellas exploratrices horarum ex octo lapidibus

artificatis, per quas composuit 1wminemi\
159— 176. videns bec Olimpia dixit illi: magister, si vis ut cre-

derem tibi, die mibi annura diem et boram nativitatis regis. [BMParAB
add: ad hec Nectanebus cepit computare per mathematicam artem et dicere

annum et diem et horam nativitatis regis. cumque hoc fecisset ,] cum hoc
dixisset [Be fecisset], ait regine: visne aliud a me audire? regina ait:
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Ollimpias aber sprach,

dö si das zeihen sach:

'meister, mir ist geseit

170 ein mer, das ist mir sere leit:

als min her kome her nein,

das er min niut mer mein,

er wel ein ander küngin hän.

wie es dar umb süel ergän,

175 duos tu mir das kunt,

das dunket mich ein specher funt/

er sprach: 'frouwe, zwar

sin ist ein wort nicht war.

du siehst in kurzen tagen,

180 das du solt höche wirde tragen.'

Ollimpia die gemeit

sprach: 'meister, sag die wärheit.'

Nektanibus sprach ze haut:

4
es ist also dar umb gewant,

185 das dir in kurzer zit

ein höcher got bi gelit,

der beschirmet dich vor dem künge wol

Philipö, als er billich sol.'

dö sprach die edle küngin:

190 'wer ist der gesläfe min?'

167 ollipyas. 170 merr. 177 früwe. 181 ollipya. 188 Pilipo.
bilich. 190 geslaffe.

volo ut renuncies mihi, quid inter me et Philippum aeeidere debet. refe-

runt enim homines, quod, cum veuit Philippus ex prelio, eiieiet me aliam-

que connubit uxorem.

177— 190. cui Anectanabus ait: falsa multa loquuntur, sed ante-

quam multa tempora elabuntur, eveniet quod dixisti [UtrP: in paucis

diebus]. sed tandem te Philippus habebit in uxorem [Be et Herum
volens nolensque habebit te Fh. uxorem. fehlt BM]. ad hec regina ait:

obsecro te, magister, ut omnem aperias mihi veritatem. cui Anectanabus
ait: unus ex potentissimis diis coneumbet tecum et te [in eunetis prospe-
ritatibus et adversitatibus fehlt BMPUtr] adiuvabit. Olimpia respondit

[PUtrBM: regina dixit: quis est Me deus, qui coneumbet meeum? Nectanebus

respondit: est deus Hamon potentissimus , qui largitur divicias in omnibus.

regina respondit]: obsecro te magister,. ut mihi referas, quam figuram
gerit ille deus.
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'frouw, ich wil dich wissen län,

wie er ist getan:

er ist ze jung noch ze alt,

in rechter mos gestalt.

195 er hat an der stirne sin

zwei hörn widrin.

ouch ist im der bart sin

gestalt als einem kitzin.

ouch si dir geseit:

200 du solt im hinacht sin bereit,

so wil er besläfen dich,

daz geloub, frouw, üf mich.'

Ollimpia sprach aber dö

zuo dem meister Nektanibö:

205 'beschicht es, als du mir hast geseit,

so wil ich üf min wärheit

dich für einen got hän

und dich gerne zuo mir län.'

als er der küngin ernst sach,

210 Nektanibus niut me sprach.

von dem palas er gie ze hant,

da er ein wüesti vant.

dö gruob er krüt und wurzelin.

den saff nam zuo dem zouber sin

215 NeManibus, da schuof er mit,

das nach künstlichem sit

194 rechtter. 196 zwe vergl. v. 344. 201 beslaffen. 202 gelüb.
203 olipya. 208 laden. 212 westy cf. v. 272. 213 wurzelen.

214 der saff. zuber. 215 ergänzt Werner.

191— 240. respondit Anectanabus : neque iuvenis neque senex (est),

(cet. add. sed in media etate consistit habens in fronte cornua arietina duo) et

barbam canis habens ornatam. unde si placet, esto illi parata, quia in nocte

videbis eum et in somno concumbet tecum. regina dixit: si hec videro, non
ut prophetam nee divinum, sed ut deum ipsum adorabo (te). statim Anec-
tanabus dicens: vale regina. post hec descendens de palacio et exiens

continuo castra civitatis [Be extra civitatern\ in desertum locum et evellit

herbas terensque eas et suecos illarum tulit et fecit incantationes per
diabolica figmenta, ut in eadem nocte Olimpia deum Hamon coneumbentem
secum videret dicentemque ei (sibi) post coneubitum [BM et postquam
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Olimpia troumte schon,

wie der got Amnion

des selben nachtes bi ir leg

220 und ir minne pfleg.

dör des morgens gie von ir,

er sprach: 'frouw, geloube mir,

du hast enpfangen den schirmer din,

des solt du von mir gewis sin.'

225 des andren morgens ze hant

dö wart noch Nektanibö gesant.

als er nun komen was,

iren troum wolte sagen Olimpias.

er sprach: 'Olimpia küngin,

230 mir ist wol kunt der troum din.

wilttu sin gestatten mir,

den selben got zeigi ich dir,

der selbe got wilde

in eines traken bilde

235 kumet er geslichen zuo dir/

'meister, so hab von mir

in minem palas ein gaden.

da släf in an allen schaden.

macht du beweren die wort din,

240 du muost des kindes vatter sin.'

sust ward er gewiset an sin gemach.

und dö der erst slöf geschach,

217 trumte. 219 nachttes. 221 des Des morgens kam er zu ir.

ef. v. 247. 222 und sprach, gelübe. 226 nectanabo. 228 trum

woltte. ergänzung von Werner. 229 olipya. 230 trum. 233 den

selben, wilt. 234 bild. 237 mine.
'

238 do slaff. 242 sloff.

surrexit abea, dixit illi\: mulier, concepisti defensorem tuum. mane autem
facto cum esset Olimpia a somno excitata

,
convocabat Anectanabum eique

somnium quod viderat recitavit. tunc An. dixit : [PUtrBe : at ille dixit ei :

(PUtr) scio hoc quod dicis, sed~\ si locum mihi dederis in palacio, deum ipsum
facie ad faciem contemplaberis [PUtr: ostendam

tibi],
nam ille deus infigura

draconis ad te veniet et exinde bumanam formam accipiens et mea similitudine

apparebit. ad hec Olimpia dixit: sicut dixisti, magister, recipe tibi cubiculum
in palacio et si veritatem probare valebis ,

te quasi patrem pueri habebo.
241— 252. et bec dicens iussit sibi (ei) cubiculum in palacio fieri.

circa autem primam vigiliam noctis cepit Anectanabus per incantationes
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dö kam (er) in eines traken wis

Nektanibus zuo der küngin lis

245 und volbrächte den willen sin

mit Ollimpia der küngin.

des morgens dö er von ir schied,

er sprach: 'nun lasse ich dir ein grosse miet:

das wisse, edle küngin,

250 din geburt s6 gros sol sin,

das ir dehein man

mit strit mag gesigen an.'

von ir schied er an der stund.

dö si nun grossen begund,

255 dö besante si in wider

und bat in bi ir sitzen nider.

dö das geschehen was,

dö sprach ze hant Ollimpias:

'meister, ich hän gesant nach dir

260 dar umb, das du sagest mir,

so nun kunt der here min,

was sin rede harzuo müege sin.

ich furcht, daz er mir tue den döt

oder ich kume sus in not.'

265 als er ir vorchte sach,

Nektanibus dö sprach:

246 ollinpya. 247 scheid. 248 meit. 249 wise. 253 ollipyas.

magicas transmutari in figuram draconis et sibilando contra cubiculum

Olimpie cepit transvolare (cet : ire). ingressusque cubiculum ascendit in

lectum eius et cepit eam fortiter osculari et post oscula cognovit eam.
cum autem a concubitu surrexisset, percussit eam in utero et dixit: hec

conceptio sit ultrix [Be victrix. PUtr: victorialis] et nullatenus convincatur

[PUtr: subiugabitur] ab nomine, taliter decepta Olimpia cum nomine

tanquam cum deo concubuit. [nach: patrem pueri haben BM nur: ubi

autem factum fuit hoc signum , post concubitum percussit uterum eius dixitque
Uli : hec conceptio fit victorialis et non subiugabitur. cum autem cepisset
Uterus eius intumescere etc. cf. das folg.']

253— 288. mane autem facto descendit Anectanabus de palacio.

regina itaque pregnans erat, cum autem cepisset tumescere venter eius,

vocavit ad se Anectanabum et dixit Uli: magister, volo ut dicas mihi,

quid de me faciet Philippus, si redibit. cui Anectanabus ait: noli

expavescere, quod deus Hamon auxiliator tibi erit. et bis dictis exiit de
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'frouw, der rede getage,

deheiner slachte vorchte trage.

ich schaf dir helf an miner stat

270 von Amöne, des ich in bat/

da nach gieng er ze hant,

da er ein wiesti vant

und schuof mit den listen sin,

das küng Pilip von der ktingin

275 troumt, wie der got Amön

si hetti geminet schon.

des andren morgens so ze hant

sinen Sternenseher er besant.

der küng seit im den troum sin

280 von Olimpia der küngin.

si sprächen alle: 'zwar

dire troum wirt vil war.

sin muot, den min frouw wirt tragen,

des wil ich dir für war sagen,

285 mit strite niemer ende hat

bis da hin, da die sun uf gät,

er schafft mit siner hand,

das im dienen witi land.'

da nach in kurzen ziten,

290 solt küng Pilipus striten.

267 getag. 273 schüff. 274 Bilipus vergl. v. 10. 275 trümt.

küng für got. 279 trüm. 280 Olinpya. 282 trum. 284 vergl.

v. SU, 412. 285 stritte. 288 witti. 289 zitten. 290 stritten.

palatio extra civitatem in desertum locum. et evellens herbas trituravit

eas et tulit succum illarum, apprehendensque avem marinam cepit super
eam incantare illam de succo herbarum liniens [PUtr: ungere]. hec

tarnen faciebat per dyabolica figmenta, ut deciperet regem Philippum per
8omnium. factumque est. [in EM nur folg.: noli expavescere, ego ero in

adiutorium tui. taliter persuasa Olimpiadis adulterata est ab homine quasi
a deo. inter hec apprehendit marinam navem [B avem.Vsk I 8 Ugaxcc nsXdyiov.
Val accipitrem] et apparuit Philippo per somniumJ] eadem nocte apparuit

Philippo in somnio deus Haraon concumbens cum Olimpia uxore sua. et post
concubitum etc. . . exurgens autem Philippus a somno vocavit ariolum et

somnium quod viderat intimavit [Be indicavit. UtrP: narravit]. at ille ariolus

dixit: Philippe, non ab homine sed a deo uxor tua concepit . . . qui nasci

debet ex ipsa, pertinget (eet: pugnando) usque ad orientem, unde sol egre-
ditur. et per gladium acutum universe sibi debent subiugari nationes.
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und dö er stritens begund,

dö kam zuo der selben stund

ein tragk, der vor im gieng.

was der siner vienden gevieng,

295 den det er allen den döt,

und half im üs siner not.

dö er die vient überwant,

dö fuor er hein ze land.

als er kam in sin palas,

300 dö begegenete in Olimpias

die edel küngine ze stund.

die kust er an iren röten mund.

als er ir krankheit ersach,

gezogenlich er dö sprach:

305 'frouw, du hettest übel getan,

hettest du genomen ander man.

dis ist nicht, das weis ich wol.

din muot niut trüren sol.

din geburt ist von eines gottes gewalt,

310 kein übel sol dir sin gezalt

von den liuten noch von mir.

das nu ist geschehen dir,

das hän ich alles in trüemen gesehen,

des wil ich dir für wör jenen.'

315 eins tages fuogt sich das,

das Pilipus ob dem tische sas

291 strittens. 300 Olipyas. 302 rotten. 311 lütten.

314 jhehen.

289— 314. cap. 3. interea Philippus rex pugnavit et vicit. apparuit

namque ei in ipso prelio draco, qui antecedebat eum et inimicos eius

prosternebat [apparuit—prosternebat fehlt BM]. cumque rediret Macedo-

niam, obviavit ei (cet: in palacio) Olimpia et osculatus est eam [Be osculata

est euni]. intuens eam Philippus rex et dixit ei: cui te, Olimpia, tradidisti?

peccasti, inquit, et non peccasti [BM in quem peccasti? sed non peceasti, quod
vim etc. Utr peccavi, inquit. non peccasti, ait, quia vim sustinuisti a deo],

quia violentiam a deo passa es. ego autem hoc totum, quod in te factum
est a deo

, per somnium vidi, proinde a me ac ab hominibus irreprehen-
sibilis esse videris.

315— 336. cap. 4. quadam die epulabatur Philippus cum princi-

pibus et primis Macedonie una cum Olimpia uxore sua. Anectanabus
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mit siner herschaft alle,

und man dar truog mit schalle

bede bröt und'ouch win:

320 dö gie ein trak zuo der tür in

mit frevelichem geboren,

die ob dem tische wören

erschraken vil geswinde,

wispelnd zwischen liut und kinde

325 gieng er zuo der küngin

und tet ir mit küssen schin,

das er ir Munt were

an aller hande swere.

als küng Pilipus das ersach,

330 zuo den rittren er dö sprach:

c
ir heren, ich wil iuch verjehen,

ich hän den traken e gesehen;

dö ich mit minen vienden streit,

dö half er mir üs arbeit.

335 er brächte min vient in grössi not.

was er ir begreif, die wärent döt.'

kurzlich dar nach geschach ouch das,

das küng Pilipus alleine sas:

ein klein huon kam geflogen dar,

340 das er sin nie wart gewar.

es sas in die schös sin

und leit vil eben ein ei dar in.

318 schall. 324weschza; besserung von Zacher, kint. 325 küügin.
326 mit halsen und mit küssen tet er ir schin. 327 wer. 328 swer.

329 als daz vergl. v. 399. 331 verjhehen. 332 ee. 336 begreiff.

337 kurchlich. 340 = ex improviso. "Werner vermutet: des er sit.

autem per artem magicam induit formam draconis et per medium tricli-

nium discumbentium transiens fortiter sibilabat, ut convivantes omnes

pavore et perturbatione maxima torquerentur. et appropinquans Olimpie

imposuit in gremio suo caput et osculabatur eam. videns hec Philippus
dixit Olimpie : tibi dico et omnibus

, draconem hunc vidi
, quando inimicos

meos prostravi [cet : quando preliatus sum cum inimicis meis].
337— 366. cap. 5. post paucos autem dies sedens Philippus rex

in palacio suo (ParAUtrBM solus), apparuit ei parva ac mitissima avis

volans [ParA Utr sedens] in gremio eius et generavit ovura cadensque
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üs siner schös viel das ei

üf einen stein und brach enzwei.

345 dö das ei den brach enpfieng,

dar üs ein gefüeger slange gieng

und wolt ouch wider sin dar in.

das mocht vom bruch niut gesin.

dö er sin houbt dar gebot,

350 dö lag er vor dem ei döt.

der geschieht ward er unfrö.

nach sinen meistren sant er dö.

er nam si besunder

und zeigt in das wunder.

355 dö ieklicher das~ wunder sach,

ir einer under in dö sprach:
;

küng, la dir niut wesen zorn,

ein sun wirt dir geborn,

der nach dir gewaltig wirt

360 und ouch niemer verbirt,

er bringe mit gewalt in sin hant

grössi mengi, wite lant.

so er denne volendet sine not,

e er kume ze land, so lit er döt.

365 dis betiutet disiu sache,

die habe niut ze ungemache.'

Nun begunde nächen die zit,

als es die nattüre git,

343 schus. 344 enzwe wie v. 196. 346 gefüege. vergl. v. 350.

349 es sin hubt. 351 geschit. 359 gewalttig. 362 witte. 363 dene.

sin. 364 ee. 365 betüttet die geschach. besserung von Zacher, vergl.

Trist. 1864 flg.

(Be in terram. UtrP: ipsum ovum de gremio eins in terram) divisum est.

et statim ex eo parvissimus serpens egressus est. congiransque intrare

ovum voluit et antequam ibi caput immitteret, est extinetus. vidensque
hec Philippus turbatus est valde et voeavit ariolum eique monstrum quod
viderat monstravit. cui ariolus dixit: rex Philippe, nascetur tibi filius,

qui regnaturus est post tuum obitum, circumibitque totum orbem gentes
universas obtinendo. et antequam revertatur in terram nativitatis sue,

morte velocissima morietur.

367— 418. cap. 6, appropinquans autem tempus pariendi Olimpia

cepit -dolere et torquebatur venter eius et vocari fecit ad se ariolum [cet:

Kinzel, Alexander. 2
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das die küngine solt gebern

370 und die wetag si des begunden bewern:

si bat mit heimlichen sinen

ir Nektanibum gewinen.

als der dö komen was,

zuo im sprach Ollimpias:

375 'meister, mir ist unmässen we,

rät wie das an mir zerge.'

an der selben stunde

der Sternen louf begünde

er messen und reiten:

380 'von den arbeiten

kumst du schiere küngin.

rieht dich üf, küngin,

wand all din ding an dire frist

betrüebet sind, sint das nicht ist.'

385 dö nun das für kam,

der frouwen es alle we benam.

er sprach: 'sitz wider, frouwe min/

des was gehorsam die küngin.

als si dö gesas

390 des kindes schiere si genas.

dö das zer weit was komen,

an der zit ward vernomen

erdbidem und dornblik.

das beschach so stark so dik,

369 geberen. 373 als do der. 374 Ollipyas. 375 wee.

377 den s. stunden. 378 lüff. 379 reitten. 380 arbeitten. 381 kunst

du scheire. 382 uff. ist einmal frouwe min zu lesen wie 387? 384 vergl.

v. 307 dis ist nicht. 386. 387 fruwe. 390 scheire.

Nectanebum\ et dixit illi: magister, venter meus maximis doloribus tor-

quetur. Anectanabus cepit (PUtr: computare et) dicere: subleva te pau-
lulum

, regina ,
a solio tuo

, quia hac hora elementa a sole turbata sunt,

factumque est et recessit ab ea dolor, et post paululum dixit ad eam
Anectanabus: sede, regina. et sedens [factumque est— sedens fehlt BM]
peperit. statimque puer cum cecidisset in terram, factus est [Be terre

motus validm et fulgura etc.'] tonitruus validus et fulgura et signa et

choruscationes facte sunt per Universum orbem. [Pütr factus est terre

motus et fulgura et tonitrua magna et signa per totum mundutn\. tunc
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395 das alle liute begunden jenen,

es wer ein grosses wunder besehenen.

die nacht bleib unz üf primzit,

das beschach niemer sid.

als küng Pilipus das ersach,

400 er erschrak und het sin ungemach.

doch gelichet er frcelich ze sin,

er gie für das bet hin in,

er wunste in beden selic sin,

der frouw und dem kindlin.

405 er sprach: 'ich hän gedächt

alle die zit, so das kind wurde brächt

zer weit, das man es züge nicht

in minem namen durch die geschieht,

das es eins gottes ist,

410 das man mag merken sunder list.

wand an sinem brütlichen tag
—

das ich für wör sagen mag
und sin offenlichen gich

—
die ellimenten verkerten sich.

415 doch ziueh es mit flise und mit zart

und als min eigen kint bewart.

lä dir nicht wesen swer

und heis es Alexander/

als das vernam die küngin,

420 si zöch mit flis das kindelin.

395 lütte, jhehen. 397 brim zit. 399 Pilip vergL v. 329. 401 l. ge-
lichset? 404 die fr. u. das. 405 gedach. 407 es nüt zug. bessr.von

Werner. 414 ellimentten verkertten. 415 nüt zart. 417 nich wessen.

dilatata est nox et usque ad penultimam [cet: plurimani] partem diei

extensa est pariter et divisa [Utr extendi visa est. — tunc in Italia partes
de nubibus ceciderunt fehlt Utr. Be petre ,

P saxa. BM statim facta sunt

fulgura et tonitrua seu terre motus. quod cum vidisset Philippus etc.],

videns autem Philippus rex hec signa tremefactus ingressus est ad

Olimpiara et dixit: cogitavi, quod infantulus iste nullatenus nutriatur; non
enim ex nie coneeptum sed a deo creatum intelligo [PUtr: pro eo quod
non est coneeptus de me. sed tarnen intelligo nunc a deo esse coneeptum],

quia in nativitate eius vidi elementa mutari. nutriatur in (mei) memoria
aesi filius meus esset (proprius) et in filii quem ex altera uxore habui

(qui mortuus fuit) succedat locum (cet : imponaturque ei nomen Alexander).

2*



20 Basler einleitung 421—442.

es was, ich sag iuch für war,

als ein lüewe umb die brüst gehär.

das was vil swer der muoter sin.

sin ouge gab griuwelichen schin

425 das eine swarz, das ander gel,

ze blike wären si vil snel.

dö er zuo zwenzig jören kan,

als ich an der istori vernan,

ze schuole lert er gar swind,

430 er was über alle kint

in buochen, snelle unde zal.

die ritter lerten überall

turnieren, schehen, springen,

werfen, loufen, ringen,

435 dar an was er mit kreften gros

für ander sin genös.

Als küng Pilipws dö ersach

des kindes frümdikeit, er sprach:

'Alexander lieber sune min,

440 mir ist lieb die kreffte din.

doch eines dinges türet mich:

das du mir nienän bist gelich.'

421 uch vir. änderung Werners. 422 es was als ein ein.

423 mutter. 424 ögen gros gruwelichen. 425 swacz. 427 daz.

429 schuller. 431 ergänzt Zacher. 432 lertten. 433 schechen.

434 werffen luffen. 437 vergl. v. 399. 439 ergänzt Werner. 442 nie an.

419— 426. hec eo dicente cum omni diligentia infantulum guber-
navit [PUtr: famule ceperunt nutrire]. figura autem pueri nee patris nee

matris effigiem habuit. coma capitis sicut leonis [aspera videbatur fehlt

BMPUtr]. oculi eius [sicut stelle fehlt ib.] micantes (et magni PUtr),
sed colore dispari radiabant, unus niger, alter vero glaueus apparens.
dentes siquidem eius erant acuti. impetus illius fervidus ut leonis. forma

quippe illius vigorem et prudentiam, quem in posterum habuit, ostendebat.

[vocatus est a parentibus Alexander — PUtrBM schon vor hec eo dicente].
427— 442. in scolis itaque, ubi sedebat (PUtrMB cum diseipulis),

pugnabat cum eis tarn in literis quam in loquelis et velocitate obtinens

prineipatum. cum autem esset annorum duodeeim, instruebatur ad pugnam
(Utr et sicut videbat facere a militibus sie faciebat) [et antecedebat in artnis

fehlt PUtr]. cuius velocitatem Philippus intuens commendabat eum [PUtr
placuit et] et ait Uli: fili Alexander, velocitatem tuam et ingenium tui

animi diligo per effectum [Be affectum]. sed conturbor, quod figura tua
"videtur mihi dissimilis [et inepta fehlt PUtr].
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dö Ollimpia erhört,

das der Jcüng sprach disse wort,

445 si hies balde springen,

Nektanibus heimlich bringen.

als er nun komen was,

zuo im sprach Ollimpias:

'meister, ich hän gesant nach dir,

450 das du erfindest, lieber, mir,

was nun der kting min here hab

gedächt mit rede, dö der knab

Alexander vor in gieng,

den er lieplich umbvieng,

455 er sprach: ich mine die kreffte din

und hasse, das du niut bist gelich (der frouwen) min.'

als Nektanibus das erhört,

der küngin forcht er zerstört:

'Ollimpia, du solt früede tragen.

460 ich wil dir sicherlichen sagen,

das guot sind die gedenk sin

gen dir und dem kindelin.'

an der selben stunde

Nektanibus begunde

465 eins Sternen war nemen,

der im wol begonde zemen.

er sprach: 'ich sich an dem stern,

das dir und dem kind müesse mern

all iuwer selikeit.'

443 ollipya. 448 ollipyas. 451 her. 452 einer rede. 453 im.

456 Werner: das du niut bist der forme min. 459 ollipya. 463 stund.

464 begund. 468 müsse. 469 aller einer, besserung von Heinzel.

443— 469. audiens hec Olimpia terrore perterrita [BM quod ut

vidit Olimpiadis , quia tristis erat in hoc Philippus, vocabat etc^\ vocavit

Anectanabum et dixit: magister intellige, de me quid Philippus cogitat;
dixit enim Alexamiro: fili, velocitatem tuam diligo et ingenium tui

animi approbo ,
sed tristis sum

, quia figura tua in nullo mihi similatur.

Anectanabus cepit cogitare et dixit: cogitatio illius nullatenus est nociva

[PBM cogitatio illius erga te munda est], Solitoque respiciens computabat

quandam stellam separabatque desiderium suum [Be solitoque resp. quandam
stellam separabat ab ea desiderium suum. BM sol respicit quandam stellam
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470 nun stund der knab gemeit

Alexander bi in da.

er sprach: 'vatter min, lä

mich wissen, macht du gesehen

an den sternen, was dir sol geschehen.'

475 'ja, vil liebes kint, wol/

Watter, so weist du ouch wol,

wie din döt sol geschehen?'

'ja das wil ich dir verjehen:

ich stirb von dem eigen kint min,

480 das mag anders niut gesin.'

'vatter, bis an allen wän,

der kunst wolt ich gerne künde hän.'

Nektanibus sprach aber dö:

'des bin ich an dir vil frö.

485 so gang ze nacht mit mir,

was ich sich, das züeg ich dir.'

nun giengen si vil trat

des nachtes mit enander spät.

Nektanibus vor gieng

490 üf dem graben, der dö vieng

umb die selbi statt guot,

er sprach mit wisem muot:

'Allexander, kint min,

sich an der sternen schin.

478 verjhehen. 490 gieng. besserung von "Werner.

separando desiderium suum. Utr solliciteque respiciebat quandam stellam

sperando ab ea desiderium suum].
470— 488. audiens hec Alexander dixit ei: Stella quam vides vide-

tur in celo. cui Anectanabus dixit: est [PBe etiani] fili. Alexander dixit:

potes (ne) mihi eam ostendere? respondit Anectanabus: sequere me hora
noctis et ostendam tibi. Alexander dixit: fatum tuum estne tibi cognitum
aut incertum? Anectanabus respondit: est satis. Alexander dixit: opto
illud cognoscere (et quam mortem debes facere). Anectanabus respondit:
scio, quippe quod a filio meo debeo recipere mortem, cum hec dixisset

descendente eo de palacio sequebatur eum Alexander hora serotina extra

urbem.
489— 506. et cum incederent supra fossatum civitatis [Utr quod

erat circa murum civitatis, et— civitatis fehlt BM], dixit Anectanabus: fili
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495 sich, wie trürenklichen stät

Hercules, und früede hat

Mercurjus, der Hechte stern

Iovis stöt ouch, des wil ich wern,

in ganzer früeden prise.'

500 dö also der wise

über sich ze himel sach,

Alexander schuof im ungemach.

er sties in in den tiefen graben:
4 du alter schalk, das solt du haben,

505 dö du wissen wilt so wol

am himel was geschehen sol.'

Nektanibus dö zuo im sprach,

dö im geschach das ungemach:

'kint, wiltu der wärheit jehen,

5io ich seit dirs, als es ist beschehen:

ich stirb von minem kinde.'

Alexander der geswinde

sprach: 'bin ich den der sune din?'

'ja das hab üf die triuwe min.'

515 hie mit nam er sin ende,

nach disser missewende

Alexander kam in riuwe,

er gedächt an vetterliche triuwe

und nam in an die arm sin.

520 er truog in für die küngin.

495 truenkliche. 497 liechtte. 499 pris. 500 wisse. 503 tieffen.

505 dz wissen. 509 jhehen. 511 kind. 512 geswind. 517ruwe. 518 trw.

Alexander, contemplare sidera; vide stellam Herculis, qualiter conturbatur

[cet: tristatur'jj Mercnrius vero gaudet, Iovem siquidem video corruscan-

tem. [/ata mea mihi propinquam mortem a JUio meo comminantur fehlt MBP].
taliter eo vidente accessit ad eum prop(inqu)ius Alexander et facto impetu
eum corruere fecit usque ad infimam partem fossati ,

taliter inde ei dicens :

infelix [PUtr: vetule~\, sie te mori decet. cum terrena scires, cur celestia

presmnpsisti false futura predestinans [Be cum terrena nescires, scire celestia

presumpsisti /also f. pr^\.
507— 534. cui Anectanabus respondit: cognitum mihi fuit, quod tali

debeam Bupplicio mori. nonne dixi tibi
, quod filius meus me extinguere

debebat? Alexander dixit: ergo filius tuus sum? Anectanabus respondit:
re vera ego genui te. et hec dicens expiravit. Alexander autem filiali
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als in Ollimpia ersach,

erschrokenlick si dö sprach:

'was treist du, lieber sun min?'

'Nektanibö den meister din.'

525 'we mir', sprach Olinpias,

'er din rechter vatter was.'

die red was Allexander leit.

er sprach: 'frouw, iuwer tumpheit

händ ir gevolget sere

530 wider iuch und iuwer ere.'

ze der rede kund si stil getagen.

do hies si Nektanibum tragen,

die vil leide bürde,

da er begraben würde.

535 In der selben zit

des mir die gescrift Urkunde git,

ein fürst üs Kabadocienlant

Pilipo ein ros sant.

das was ungezamt freislich,

540 wild und das geschöfte wunderlich.

es beis die liut und sluog,

es was tobehaft genuog. etc. etc.

521 ollipya. 526 rechtter. 531 kund. 534 wurd. 541 bies.

542 tübhaft.

pietate motus [Be pietate paterna commotus] elevansque corpus eius super
humeros suos portavit ipsum in palacium suum. cumque videret illum

Olimpia, dixit Alexandro : fili Alexander, quid est hoc? cui ille respondit:

corpus Anectanabi est. Olimpia dixit: Anectanabus pater tuus i'uit.

respondit ille: quemadmodum stulticia fecit tua, ita est. et iussit illum

sepeliri.



Lamprechts Alexander.



Vorauer Alexander. Alberic de

Diz lit, daz wir hi wurchen,

daz sult ir rehte merchen.

sin gevüge ist vil reht.

iz tihte der phaffe Lambret.

5 er täte uns gerne ze märe,

wer Alexander wäre.

Alexander was ein wise man,

vil manec riche er gewan,

er zestörte vil manec lant.

10 Philippus was sin vater genant.

diz mngit ir wol hören

in libro Machabeorum.

Alberich von Bisinzo

der brähte uns diz lit zu.

15 er hetez in walhisken getihtet.

nü sol ich es iuh in dütisken berihten.

niman enschulde sin mich:

louc er, so liuge ich.

Dö Alberich diz lit inslüc,

20 dö heter ein Salemones püch,

da er ane sach

vanitatum vanitas:

daz ist allez ein itelcheit,

daz diu sunne umbegeit.

Diemer
s. 183.

10

15

Hs. s. 109 z. 1— 1 leer, z. 8 Diz. 3

4 lambret, vergl. 1520 lampret. 11 Diz. 12 machabeoi//.
14 zu. 16 eub. dütisken. 17 niman inshulde. 18 levge.
19 Do. lit inslüc. 20 von do bis salemones auf rasur,

wofür? nicht erkennbar, puch. 23 itelcheit. 24 mnbe geit.

Dit Salomon al

quant de son libre

'est vanitatum

et universa



Besan^on. Strassburger Alexander.

primier pas,

mot lo clas:

vanitas

vanitas.'

Daz liet, daz wir hie wirken,

daz sult ir rehte merken.

sin gevöge ist vil gereht.

iz tihte der paffe Lamprecht

5 unde saget uns ze mere,

wer Alexander were.

Alexander was ein listich man,

vil manige riche er gewan,

er zestörte manige lant.

10 Philippus was sin vater genant.

daz mugit ir wol hören

in libro Machabeorum.

Eiberich von Bisenzun

der brähte uns diz liet zu,

15 der hetiz in walischen getihtit.

ih hän is uns in dütischen berihtet.

nieman ne schuldige mih:

alse daz buch saget, so sagen ouh ih.

Do Eiberich daz liet irhüb,

20 dö heter einen Salemonis müt,

in wilhem gedanken Salemon saz,

dö er rehte alsus sprah:

'vanitatum vanitas

et omnia vanitas.'

25 daz quit: iz ist alliz ein itelicheit,

daz di sunne umbegeit.

1 D rot auf neun zeilen. 2 rechte. 3 gevoge.

gerecht. 4 tichte. 5 msere. 6 wsere. 7 A rot.

15 getichtit. 18 buch. ouch. 19 D rot. aelberiihh.

23 uanitatü. 24 öia.



28 Vorauer Alexander 25— 55. Alberic de

20

10

25 daz hete Salemon wol virsüht.

dar umbe swar in sin müt.

er ne wolte niht langer ledec sitzen,

er screip von grözen witzen,

wände des mannes müzecheit 1S4

30 ze deme libe noh ze der sele niht versteit.

dar ane gedähte Alberich.

den selben gedanc hän ich.

unt ich ne wil mih niwit langer spam, 5

des liedis wil ich volvarn.

35 Richer chunege was genüc:

daz ne saget uns nehein püch

noh neheiner slahte märe,

daz deheiner so riche wäre,

der in alten ziten

40 mit stürme oder mit strite

i so manec lant gewunne

oder so manegin kunic bedwunge,

herzogen irslüge

unde andere vursten genüge,

45 so der wunderliche Alexander:

im ne gelichet nehein ander.

Der von Chrichen was geborn

unde wart da ze einem kunige irchorn

unde was der allerherste man,

50 den i Chrihlant ze kunege gewan.

iz wären ouh chune[i09»>]ge creftic 20

über manec dit gewaltic,

vil michel was ir sälicheit,

ir list unde ir kundecheit,

26 suar. 29 müzecheit. 30 libe auf rasur.

ursteit. 32 denselben. 34 uol uarn. — 35 Dicher,
D radiert. 42 bedvunge. 43 irslüge. 44 un andern,

genüge. 47 Der. crhichen. 48 irchron. 49 und! aller

erste. 50 crhihlant unege. 51 waren, e auf rasur von i.

15

5 poyst l'oume

toyl le sen

solaz nos faz'

que tot non sie

En pargamen

10 ne per parabla

del temps novel

nuls hom vidist

chi per batalle

tant rey fesist

15 ne tanta terra

ne tan duc nobli

cnn Alexander

qui lud de Grecia

Rey furent fort

2 et de pecunia

rey furent sapi

5 loume fay men-
Bartsch. Heyse : poys
tas. Rochat: paucloum
mann: 1 oume esmaya— 9 noluid. Bartsch,

fad oder no 1 uim. Ro-
das s in nuls von andrer



Besan^on. Strassburger Alexander 27— 58. 29

fayni' enfirmitas,

otiositas.

antiquitas,

vanitas.

nol vid escrit,

non fu dit:

ne del antic

un rey tan ric,

et per estrit

mat ne mendic,

cunquesist,

occisist

magnus fist,

natiz.

et mul podent

manent,

et prudent

Annitas, besserung von
l'oum chay in enfirmi-

fay en inflrmitas. Hof-
enfirmitas, toyl li sen.
Mahn : nul uid oder non
chat: nuls vid. —'

12
liand. — 13 estric. Tobler.

daz hete Salemon wol versüht.

durh daz swar ime sin müt.

er ne wolde niwit langem ledich sitzen,

30 er screib von grözen witzen,

wände des mannis müzicheit

zo dem libe noh zö der sele nit ne versteit.

dar ane gedähte meister Eiberich.

den selben gedanc haben ouh ih.

35 ih ne wil mih niwit langer sparen,

des liedis wil ih vollenvaren.

Iz quit: richere kunin(i3d)ge was genuch:

daz ne sagit uns aber nehein buch

noh neheiner slahte mere,

40 daz ie dichein so riche were,

der in alten geziten

mit stürmen oder mit striten

ie so manige lant gewunne

oder so manigen kuninc bedwunge

45 oder so vil herzogen irslüge

unde andire fursten genüge,

so der wunderliche Alexander.

ime ne gelichet nehein ander.

Er was von Kriechen geborn

50 und wart da ze kuninge irkorn

und was der allirheriste man,

den Kriechen ze kuninge ie gwan.

ouh wären kuninge creftich

her unde mehtih

55 ubir manige diet gwaldich,

ir herheit manicfaldich
;

michel was ir wisheit,

ir list unde ir cundicheit,

28 svar. 32 nith. 33 gedachte, aelberich.

34 ouch. 35 mich. 36 uollen varen. 37 J rot.

38 buch. 39 slachte. 43 gewnne. 44 bedwnge.
45 irslvge. 46 unde (so). 47 wnd 5

liche. 49 E rot.

criechen. 50 un. 51 un. 58 cundiheit.



30 Vorauer Alexander 55— 76. Alberic de

50

60

C5

70

75

ir scaz der was vil gröz:

der ne wart ni neheiner sin genöz,

der mit listen oder mit mähten

sinen willen i so volbrähte,

so der selbe man,

umbe den ich is began.

Diser rede wil ich mich irvaren.

Salemon der was üz getan,

der sich üz allen kunegen nam.

dö diu frowe regina austri zu im kom>

unde si sinen hof gesach,

26

185

mit rehter wärheit si sprah,

daz von mannes geburte

ni so frumer kunic wurte.

man müste in wol üz sceiden,

wände Alexander was ein heiden.

M sprechent böse lugenäre,

daz er eines goukeläres sun wäre,

di ez imer gesagent,

di liegent also böse zagen,

oder di es i gedähten.

er was rehter cheiser slahte.

56 ninehenier, erstes i auf rasur von e. 58 i (so).
uol brahte. 59 l. derre? nach selbe punkt radiert.

60 umbe, m auf rasur von be. — 61 Diser. Zacher l. ver-

vän. 62 üz. 65 gefach. 69 uzsaeiden. — 71 Nu.
75 t

(so).

et exaltat sor tota

mais non i ab un

de ehest, dun faz

5 contar vos ey

del Alexandre

Dicunt alquant

quel reys fud filz

mentent fellon

30 mal en credreyz

qu'anz fud de ling

et filz al rey

22 sor corrigiert aus

Stengel. 23 vor mais
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gent,

plus valent

l'alevament.

pleneyrament

mandament.

estrobatour,

d'encantatour.

losengetour ;

nee un de lour;

d'enperatour

Macedonor.

sur lasen Bartsch und
rasur nach Stengel.

ir scaz was mere unde gröz:

60 ir ne wart aber nie nehein sin genöz,

di mit listen oder mit mehten

irin willen ie so vollenbrehten,

so aber dirre selbe man,

umbe den ich diser rede began.

65 An eine andere rede wil ih nü van.

Salemon der was aleine üz getan,

der sih üzir allen kuningen nam.

dö regina austri zö ime quam,

unde si sine wunder

70 alle besunder

rehte merken began,

starke si dö undirquam;

dö si sine wisheit

und sine gröze richeit,

75 sin fleisch und sine vische

und di zirheit siner tische

unde sin templum gesach,

mit rehter wärheit si dö sprach,

daz von mannis geburte

80 frumiger kuninc nie ne wurde.

man müstin wol üz scheiden,

wände Alexander was ein heiden.

Noch sprechint manige lugenere,

daz er eines goucheleres sun were,

85 Alexander, dar ih ü von sagen:

si liegent alse böse zagen

alle di is ie gedähten;

wände er was rehte kunincslahte.

sulhe lugenmere

90 sulen sin ummere

62 uollenbrechten. 65 A rot. van. 68 q
ft

.

69 wndJ
. 71 rechte. 72 undirqua. 73 si fehlt.

74 un. 75 un. 76 un. 78 rechter. sprah.
80 wrde. 83 N rot. 87 gedachten. 88 kuninc

slahte. 89 lugen mere.
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10

16

nimer geloube ez nehein frum man.

sinen vater ich wol genennen kan.

sin geslahte daz was herlich,

so ubir al Chrichen was er gewaltic.

Philippus hiz der vater sin,

al Macedonenlant was sin.

sin ane was ein gut kneht,

über al daz mer gi sin reht.

85 er trüc eine tugentliche mäht,

awi wi manic volcwic er vaht

wider den kunic Xersen.

harte ellenthafte uberwant er den.

Philippus nam im ein wip,

90 si trüc einen frumeclichen lip.

ich sage iu, wi ir name was:

si hiz diu scöne Olimpias.

daz was Alexanders müter.

diu frowe hete einen brüder,

95 der was ouh Alexander genant,

ze Perse heter daz lant.

der was ein vurste also getan,

er ne wolte neheinem kunige wesen undertän. 25

20

er ne wolte ouh ni üz neheineme stürme geflihen,

100 swi im siniu dinc da irgingen.

er was ein tüerlich degen

unde wolte ouh rehter herscefte phlegen.

80 crhichen. 82 macedonen lant. 84 reht. punkt
aufrasurvon e. 86 uolc wie. 87 eren. — 89 Philippus.
91 ev. 93 das. 100 sui. sinev. 101 l. tiwerlicher?

Philippus ab

meyllor vasal non

35 e chel ten Greeia

eis porz de mar

filz fud Amint,

qui al rey Xersen

Et prist moy-

40 quäl pot sub cel

sor Alexandre al

qui hanc no deg-

ne ad enperadur

Olimpias donna

45 dun Alexandre

37 Bartsch ric für rey.
41 Heyse las car oder
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ses pare non;

vid ainz hom,

la region

en aveyron.

al rey baron,

ab tal tenzon.

lier, dun vos say dir,

genzor causir,

rey d'Epir,

net d'estor fugir

servir,

gentil,

genuit.

— 40 lausir,

far
, Stengel sor aus für

iegelichen frumen man.

sin geslehte ih wol gereiten kan.

sin geslehte was herlich,

ubir al Kriechlant gwaldich.

95 Philippus hiz der vater sin,

al Macedonien was sin.

sin ane der was ein gut kneht,

ubir daz mere ginc sin reht.

er was geheizen Omin.

ioo witen ginc der gwalt sin,

michil was sin heriscraft.

vil manich volcwich er vaht

wider den kuninc Xersen:

gewaldicliche verwan er den

105 unde vil eilenthafte

mit siner hercrafte.

Philippus der nam ein wib,

di trüch einen vil herlichen lib.

ih sagü, wi ir name was:

no si hiz di scöne Olympias.

diu was Alexandris müter.

di frowe hete einen brüder,

der was ouh Alexander genant,

ze Persien het er daz lant.

115 der was ein furste also getan,

er ne wolde werden undertän

nie neheineme kuninge;

daz sagih ü ane lugene:

er ne wolde öuh ze neheinen ziten

120 von stürmen noh von striten

nie neheine wis geflihen,

swi ime sine dinc da irgihen.

er was ein türlicher degen

und wolde .rehter herschefte plegen.

Kinzel.

92 geslecbte. 94 Criecnlant. 97 krieebt. 99 orayn.
102 uacht. 107 P rot wie immer wo nicht anders bemerkt

ist. nä. 109 saguh. 118 sagich. v. 124 uii.

Alexander. 3 *
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Nu wil ich iu sagen von Alexanderes

wi si alhi gewurte. fgeburte

105 sin müter frow Olimpias

ze den stunden dö siu sin genas,

dö wart ir ein vil michel nötfal:

diu erde erbibete uberal.

dö was der doner vil gröz.

ho awie starke daz weter ave göz.

der himel der wandelöte sich

unt der sunne verdunchelöte sich,

er hete vil nach sinen schimen verlorn,

dö Alexander wart geborn.

H5 Nu ne freiscit ich e noh sint

alsus geborn nehain chint.

glou[i09<=]bet mir des ich iu sage:

der dech baz in drin tagen

dan al ander chint,

120 so si drier mänöt alt sint,

unt also im ieht gescach,

daz ime übel ze hören was,

so sah er also der wolf toet,

so er obe sineme ezzen stet.

125 daz ich iu von ime sage, daz ist war:

strüb unde rot was ime sin här,

186

10

15

103 Nu. eu uon alexanderes sagen geburte. 104 zu

wurte. 107 nobtfal. 109 da. 110 ane. Rödiger.
111 wandelohte. 112 uerdunchlote. 114 gebor, n fehlt,
loch im pergament.

— 115 Nune fressiht. e. 117 glöbeht ;

nach glö am ende der zeile lücke im pergament. iv.

119 alander. 120 manoht. 122 imme. 123 wof
te°ht. 125 iv. 126 robt.

Reys Alexander

per granz ensig-

crollet la terra de

toneyres fud et

50 lo sol perdet sas

per pauc no fud

canget lo eels sas

que reys est forz

En tal forma

55 non i fud naz

mays ab virtud

que altre emfes

s'il toca res chi

tal regart fay cun

60 Säur ab lo peyl

52 ianget.

gel dies. — Heyse. —
58 tocares

Strassb. AI. vers 125— 138 s. liasl. einl. v.389. Str 6: statimque puer cum
cecidisset in terram, factus est [Be terre motus validus et fulg. etc.~\

tonitruus validus
et fulgura et signa et cboruscätiones [sc. fulgurum Val] facte sunt per Universum
orbem. [MB et post paulolum peperit Olimpiadis et facta sunt fulgura atque tonitrua

et terre motus. PUtr factus est terre motus et ful. et tonit. magna et signa per totum

nundum\ tunc dilatata est nox et usque ad penultimam [cet: plurimam\ partem
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20

25

näh eineme viske getan,

den man in dem mere mach vähen;

ez was ime ze mäzen dicke,

130 grispe also lewen locke.

umbe sin gesüne wil ich iuch bereiten:

ein ouge daz was weithin,

getan nach eineme drachen.

daz chom von den Sachen:

135 dö in sin müter bestunt ze tragene,

dö chömen ir freislich pilide ze gegene

daz was ein vil michel wunder.

swarz was ime daz ander,

nach eineme grifen getan,

uo alsus sagent die in ie gesähen.

Sin hals was ime wol gescaffen,

sin brüst was ime wol offen,

sin arme wärin ime vone grözer mäht,

alles sines mütes was er wol bedäht.

145 sin buch ne was ime ze lanc noh ze breit:

a wie wole dem jungelinge daz stet.

scöne er ze tale wert seein

peidiu über füz unt über pein.

unt über allen sinen lip

150 so was er als erlih.

daz sag ich iu ze wäre:

in sinem erstem järe

129 diche. 130 leven loche. 132 oge das.

135 muter. 136 freslich, vielleicht nach der vorläge, zegegene.

138sv-var^. 141 Sin. gescafen. 145 ni. breiht. 146 ä.

148 peidu. fuz. 150 erilc.

18?

tot crosp eun

Tun uyl ab glauc

et l'altre neyr

de la figura en

6 5 beyn resemplet fil

Clar ab lo vult,

säur lo cabeyl,

plen lo collet et

ample lo peyz et

70 lo bu subtil, non

lo corps d'aval

lo poyn el braz

fer lo talent et

Mels vay et

61 rase: totj? nach

Stengel.
— 62 lunuyl.

—

sicut leonine —]. oculi eius [sicut stelle fehlt ib.] micantes [et mayni PUtr] ,
sed

colore dispari radiabant [Utr dissimulantur unus ab altero. MB oculi eius non

consimilabantur ad alterutrum], unus niger, alter vero glaueus apparens [MB alius

albus].
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coma de leon;

eun de dracon,

eun de falcon.

aviron

de baron.

beyn figurad,

recercelad,

colorad,

aformad,

trob delcad,

beyn enforcad,

avigurad,

cort del an primeyr,

tot anfangsstrich eines p,
73 Maiin : ferm.

näh eineme vische getan,

den man in den mere sehet gän,

und was ime ze mäzen dicke

und crisp als eines wilden lewen locke.

155 Umbe sin gesihte

wil ih üh ouh berihten

unde rehte bescheiden:

ein ouge was ime weiden,

getan näh einen trachen.

160 daz quam von den Sachen:

dö in sin müter bestunt ze tragene;

dö quämen ir freisliche bilide ingagene,

daz was ein michil wunder.

swarz was ime daz ander,

165 näh einem grifen getan.

daz sult ir wizzen äne wän.

Sin hals was ime wol geschaffin,

sin brüst starc und wol offin,

sine arme wären ime von grözer mäht.

170 allis sines mütes was er wol bedäht.

sin buch ne was ime nit ze lanc noh ze breit:

vil wol daz deme jungelinge steit.

beide ubir vüze und ubir bein

riterlich er ze tale schein.

175 unde ubir allen sinen lib

was er rehte herlich.

daz sagih ü zewäre:

in sinen eristen järe

152 m a
. 153 vn. zemazen. 154 vii. B v.422 es

was als ein lüewe umb die brüst gehar. 155 Vmbe.
157 uii. 158 B v. 425 das eine swarz das ander gel.
159 eine. 160 q

a
. 162 quam. 163 wnder. 167 Sin.

168 vn. 170 bedacht. 171 buch, zelanc. zebreit.

173 vöze vii. 176 herlih. 177 v. 178 sine.

167— 180 vergl. Basl. einl. v.421 anm.: dentes siquidem eius erant acuti,

impetus illius fervidus ut leonis. forma quippe illius vigorem et prudentiam,
quem in posWum habuit, ostendebat. vocatus est a parentibus Alexander.
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10

so wöss ime mäht unt sin

mere den ainem andren in drin.

155 Nu vernemt, wie sich Alexander vur nam:

swä so ein frumich riter zu zim chom,

dem bot er lip unt gut.

er ne cherte cheinen sinen müt

weder an chint noch an tumben man;

160 a wie wol den heren daz gezam.

ime was ouch sin gebäre,

aiser ein furste von allen landen wäre.

Die meister die Alexander ouch gewan,

si wären wol gerehte man. 15

165 si begunden in wisheit leren

unt zugen in zu grözen eren.

si lertin in stürm unde volcwic, .

so des nie wart gelich.

der liste der er dannen gewan,

170 der wart er ein frumer man.

Der erste meister sin

der lertin chriechisch unde latin 20

unt püchstabe sezzen an eineme perment.

noch tö was er ein lutzel chint.

175 unt lertin vil manich püch

und ander wisheit genüch.

Der ander meister, den er gewan,

der lertin wol müsicam 25

153 wolf. — 155 Nu uernemht. uurnam. 156 zu.

157 gut. 158 mut. 160 äwie. — 163 Die. 166 zu.

167 uolcquvic. 170 des. — 171 Der. 172 crheichissen.

174 tu. luzel. 176 genüch. — 177 Der.

75 que altre emfes

ey lay o vey franc

son corps pre-

a fol omen ne ad

no deyne fayr

80 aysis conten en

cun trestot teyne

Magestres ab

de totas arz beyn

qnil duystrunt

85 et de conseyl et

de sapientia et

de fayr estorn et

L'uns l'ensey-

de grec sermon et

90 et lettra fayr' en

et en ebrey et

et fayr' a seyr et

agayt en cuntre

Et l'altre duyst

95 etdes'espaagrant

75 soyien treyr. Hof-

say lan tyer.
— 76 ey-

o vey Heyse. — 79 oder

92 'xwischen fayr und
man noch ein überflüssiges— 94 msc. doyst?

—
Mahn: des'espasa. Hof-

181— 200 vergl. Basl. einl. v. 427 : in scolis itaque ubi sedebat (mm disci-

pulis), pugnabat cum eis tarn in literis quam in loquelis et velocitate obtinens

principatum. cum autem esset annorum duodecim, instruebatur ad pugnam
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del seytcnieyr;

cavalleyr,

sente volunteyr.

eseueyr

regart semgleyr.

magesteyr,

ja l'empeyr.

wöhs ime mäht und der lib sin

180 mer dan einem anderen in drin.

Nu höret, wi er sih füre nam:

swä ein frumich riter zö ime quam,
den bot er lib unde gut

unde ne karte neheinen sinen müt

185 an neheinen tumben man;
vil harte wol im daz gezam.

ime was sin gebäre,

als er ein furste wäre
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unt lertin seitin ziehen,

180 daz alle thöni dar in giengen,

roten unt ouch der liren chlanc,

unt von ime selben heven daz gesanc. 188

Der dritte frumt ime [i(»
d
] harte wol:

er lertin allir dinge zal,

185 er lertin alle wisseheit,

wie verre der sunne von der mänin get;

unt lertin ouch den list,
5

wie hoch von dem wazzer zem himele ist.

Der vierde meister, den er gewan,

190 daz was Aristotiles der wise man.

er lertin al die chundicheit,

wie der himel umbe get,

unt stach ime die list in sinen gedanc 10

zerchennen daz gestirne unt ouch sinen ganc,

195 da sich die vergen mit pewarent,

da si in dem tiefen mere varnt.

Ein meister gewan sint

Alexander daz edele chint, 15

der lertin mit gewäven faren,

200 unt wie er sich mit eineme seilte solte bewarn,

unt wie er sin spere solte tragen

ze dem, dem er wolte scaden,

unt wie er den erchiesen mahti

unt gestechen, so daz tohte; 20

205 unt also der stich were getan,

so lertern zu dem swerte vähen

unt damit chundielichen slahen,

179 ziehen, i aus e radiert. 181 rohten. liren.

182 nach daz und 183 vor Der lüclce im pergament. D.
183 Der drihte. 185 lert in. 186 wie uerre {ende der

zeile) uerre. geht. 188 wazer. — 189 Der. meiter, er

auf rasur wie es scheint von es. 192 geht. 193 liste.

196 tieffen. — 197 Ein. 199 gewauen. 200 silte.

205 werde. 206 lerten zu. sverte.

et de sa lanci'

et senz faillenti'

li terz ley leyrc

el dreyt del tort

100 Li quarz lo

et rotta et leyra

et en toz tons

per

li quinz des terra

105 eun ad de cel

96 iausir. — 97 Heyse :

lensa), wie lanci v. 96
lensa. Hofmann : altre.

Stengel: doyst terra. —
Heyse: 'für be lies lo

ad del cel entro la mar.

literature Polynicus magister, musices Alcippus Lemnius, geometrie Menecles

Peloponesius , oratorie Anaximenes . . philosophie autem Aristoteles ille Milesius.
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en loyn causir,

altet ferir.

et playt cabir,

a discernir.

duyst corda toccar,

clar sonar,

corda temprar,

cant ad levar.

misurar,

entro que mar.

'lies faillenci (= fail-= lansa.' Rochat: fail-— 104 Rochat : de terra.
105 en tro be. Hofmann.
oder la.' Rochat: eun
nach de rasur.

und lartin di Seiten zihon,

210 daz alle tone dar inne gihen,

rotten unde der liren clanc,

und von ime selben heben den sanc.

Der dritte frumete ime wolc:

er lartin allir dinge zale

215 unde lartin al di wisheit,

wi verre diu sunne von dem mänen geit;

unde lartin ouh di list,

wi verre von den wazzeren zö den himelen ist.

Der meister, den er dö gwan,

220 was Aristotiles der (i4»>) wise man.

der lartin alle di eundicheit,

wi der himel umbe geit,

und stach ime di list in sinen gedanc

zerkennene daz gestirne und sinen ganc,

225 da sih di wisen veren mite bewarint,

da si in dem tiefen mere varint.

Einen meister gwan er abir sint

Alexander daz edele kint,

der lartin mit gewefene varen,

230 wi er sih mit einem schilde solde bewarn,

und wi er sin sper solde tragen

zö deme, dem er wolde schaden,

und wi er den erkiesen mohte

und gestechen, alsiz ime tohte;

235 und alse der stich were getan,

wi er zö dem swerte solde van *

und da mite kundieliche siege slan,

209 vfi. 212 vn. 215 vn. 217 vn. ouch.

219 er fehlt. 223 ufl. 224 vn. 225 di fehlt.
231 vn wier. 233 vn. mochte. 234 vn. tochte.

235 vn. 236 sverte. 237 vn.

im Psk wird auch die astronomia erwähnt, vergl. Miller Z.f. d. ph. 10, 4. über die

erzählung ,
welche statt dessen in der Hdpr. steht, vergl. Basl. einl. 427 flg.
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unt wie er sinen viant solde vän;

unt lertin, wie er sich solte bewarn

210 vor deme, der ime wolde scaden;

unt wie er sinen fianden lägen solte, 26

die er da dwingen wolte,

unt wie er zen ritern solti gebären

umbe daz, daz sim willich wären.

215 Der sehste bestunt in mit wizzen

unt lertin ze dinge sizzen 189

unt lertin, wie er daz bedähte,

daz er von deme unrehti beschiede daz rehte,

unt wie er lantreht bescheiden chunde

220 allen den ers gunde. 5

Umbe diz unt umbe manech ander .

alsus wart daz chint Alexander

beide listich unt geweltich unt balt.

dö alrerst was er zwelf jär alt.

225 also stätich was ime sin müt,

umbe al wertlich gut
10

so wolter ni nieht geliegen

noch sich föne cheiner wärheit gezien.

a wie wol einem sinem meister daz erschain:

230 er stiz in ze tal über einem stein,

daz ime sin hals enzwei brast,

wände er im ain luge zu sprach. 15

nü'sprechent böse lugenäre,

daz der sin vater wäre.

211 fiant. 213 riter. gebarn. 215 er erste. 216 dinger,
r radiert. 218 bescheiede. 219 lantreth. 220 er. — 221 Umbe.
manehc. 223 listihc. 224 alrest. zuvelf. 225 staetich. müt.
226 gut. 227 ninieht. 228 wareht. 229 äwie. 231 nezwei,

vergl. 236. 232 zu.

261— 269 vergl. Basl. einl. v. 470ß. Nectanibus liest auf dem wall

vor der stadt aus den Sternen sein Schicksal und kündet es dem Alexander:
taliter eo vidente accessit ad eum propius Alexander et facto impetu eum
corruere fecit usque ad infiraam partem fossati [MBproiecit eum infoveam.
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und wi er sinen viant solde van,

und wi er sih selben solde bewaren

240 vor allen, di ime woldin schaden;

und wi er sinen vianden lägen solde,

di er danne untwirken wolde,

und wi er zö den riteren solde gebären

zö diu daz si ime willich wären.

245 ,
Der sehste bestunt in mit grözen witzen

und lartin ze dinge sitzen

und lartin, wi er daz irdehte,

wi er von dem unrehten beschiede daz rehte,

250 und wi er lantreht bescheiden künde

allen den er is gunde.

Umbe daz und vil manich ander

alsus wart daz kint Alexander

listic, gwaldich unde balt.

255 nü allir erist was er zwelif jär alt.

also stetich was ime sin müt,

durh alliz werltlich gut

ne wolder nie geliegen

und niemanne betriegen,

260 noh durh lieb noh durh leit

geswachen di wärheit.

einem sinen meistere daz wol schein:

den stiz er ze tale ubir einen stein,

daz ime sin hals in zwei brach,

265 wander ime eine lugene zu sprah.

nü sprechent manige lugenere,

daz der sin vater were.

238. 239 vn. 241 vn. 243 vn. 245 seshte. 246 vn.
247 vn. irdechte. 249 von Massmann in zwei verse getrennt. 250 vn.
lantrecht. 252 vn. 254 vn. 255 zvelif. 256 stsetich. 259 vn.
260 durh lege. 261 gesvachen. 262 sine. 263 eine. B v. 503 er

sties in in den tieffen graben. 264 zvei. 265 zv.

PskVal 1 14 precipitat ibique letali ictu cervicis Nectanabus afflietus hec est

conquestus] , taliter inde ei dicens : infelix
,

sie te mori decet
;
cum terrena

scires, cur celestia presumpsisti false futura predestinans. nun teilt ihm Necta-
n»bus mit, dass er sein vater sei. vergl. über das folgende Basl. einl. v. 501 flg.
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235 a wie ubele ich daz gelouben mach,

wände er im sin hals enzwei brach.

Von Philippus stüde wil ich iu sagen:

dar under wart ein ros getragen, 20

daz was wunderlich.

240 [iio»] iz was irre unt stritich,

snel unt ernisthaft,

fon siner geseephte Joch von siner chraft.

der munt was im als einem esele getan.

di nasen wären ime wite üf geslän.

245 sin ören wärin im vil lanc,

daz houbet mager unde swanc. 25

sin ougen wärin im al der vare

als eim fligenten arn.

sin hals was im lockehte,

250 ich wäne ez were lewengeslehte. 190

üf den goffen habtiz rinderhär,

an sinen siten liebartes mal:

235 äwie. geluben. 236 wandrim. 237 on. stude. 242 ge-

sephte. 243 hiervor sind zwei verse ausgefallen ? "Werner Basl. bearb.

s. 28. vergl. B. 244
'

geslan vermutet Rüdiger Anz. f. d. a. 5, 418.

vergl. B. 246 unt. 247 warim al. 249 lochot. 250 levven

geslaehte. 251 habtih, h aus altem
7,

der vorläge verschrieben, vergl.

v. 1125. 327. 438. Z.f. d. a. 21, 137. rinder har. 252 sinen, n aus m
radiert, liebarstes.

270— 293 In MB steht die ankunft des rosses, seine fesselung und

bestimmung zwischen der beschreibung Alexanders — in scolis pugnabat
atque vicit eos, und Nectanebus tod — ubi autem factus est Alexander
annorum duodeeim. wie PskVal. — Str 7: In ipsis denique temporibus
prineeps Capadocie adduxit [Be Philippo regt] unum equum indomitum

magnum corpore et pulcrum nimis ligatumque ex omni parte cathenis
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vil ubile ih des gelouben mach,

wander ime den hals in zwei brach.

270 Von Philippis stüte wil ih ü nü sagen:

dar under was ein ros getragen.

daz ros daz was wunderlich,

irre und vil stritich,

snel und starc von gescafnisse.

275 des sult ir sin gwisse.

iz hete unzalliche craft

und ummäzliche mäht.

iz irbeiz di lüte unde irslüch.

iz was freislich gnüch.

280 ime was sin munt,

daz wil ih ü tun kunt,

als eime esele getan.

di nasen wären ime wite uf geslän.

sine ören wären ime lanc,

285 daz houbit magir unde slanc.

sine ougen wären ime allir vare

glich eineme fliegindin aren.

sin hals was ime lockehte,

ih wene iz were lewingeslehte.

290 üf den goffen hätiz rindis här,

an den siten liebarten mal:

269 zvei. 270 v. 272 wnderlich. B v. 539 das was ungezamt freis-

lich. 273 vn. 274 un. B wild und das geschöfte wunderlich. 277 vn.

ümazliche macht. 278 B es bies die löt und slug. 279 B es was
tübhaft genüg. 281 v. 282 alseime. B sin mul als ein essel was.

283 getan. B vast uf geslagen sin nas. 284 B sin oren woren im lang.
285 vn. B sin htibt mager und swach. 286 uaren. B sin ogen waren
als ein blut vor bescheidenheit wol behüt. 287 are. 288 Sin. lockechte.

289 lewin oder lewen unsicher. B es mocht loewen geslechtte sin, sin hals

als ein lowin. 290 B uf dem ruken hat es rindes har. 291 B an

den sitten sunderbar geschaffen als ein lechbart.

ferreis. comedebat enim ille equus Bucifallus (Utr Bucepiialus. fehlt MB)
homines [Be comedebat enim homines

,
dicebatur equus ipse Buciphalon propter

«.] propter aspectus horribilitatem , sive a signo, quod thaurinum caput

[quoddam wiaius. dafür Be in armo\ habebat ustum, seu quod in fronte

eius quedam mine (Utr niue) corniculorum procedebant. diese beschreibung

fehlt BM. — PskCBValI13 viri, qui armenta vel equitia curabant,



46 Vorauer Alexander 253— 272.

so Sarrazin noch christenman

nichein pezzer ros gewan.

255 Daz ros wart mit iseren gebunten, 5

also daz da tobet ze allen stunden,

unt wart für den chunich Philippus geleit.

unt als er vernam sin gelegenhait,

Buzival hiez erz namen,

260 daz tühte sie gut alle samt.

Man hiez daz ros in einen marstal thün, io

daz si da für mehten gerün.

zu dem ros getorste niemen gen,

wan umbe den ez also was getan,

265 dem verteilet was daz leben,

den müse man dem rosse geben.

Dem chunige wart ein böte gesant i&

von dem, dem daz ros was chunt,

unt hiez ez paz pewaren.

270 er sprach, man solte ez noch an im ervaren,

wem des chuniges gewalt

nach sinem libe wurde fersalt. 20

253 sarrizin noch noh Christen man. — 255 Daz. 256 tobeht.

258 uernä. 260 siv gut.
— 261 Man. marstat thun. 262 maehten

gerfiun. 263 zu. 265 den uerteileht. 266 müse.— 267 Dem.

gesanht. 268 dem den. 272 wurt.

equum spectabilis forme . . . regi deducunt aiuntqne illum armenti

quidem regalis genus etc. Psk cod A wie in der Historia.

294— 307 Cum igitur vidisset Philippus rex ipsius equi pulchri-

tudinem, dixit ministris suis: [Be recipite hunc equum et conf.] conficite

cancellos ferreos, ut latrones, qui mori debent, ex lege trucidentur ab eo.

[PUtr recipite hunc caballum et preparate Uli cancellos ferreos et ibi eum
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so Sarrazin joh cristinman

nie nihein bezzer ros gwan.

Daz ros wart mit isine gebunden,

295 alse daz da tobit zallen stunden.

iz wart vor den kuninc Philippum geleit.

und als er vernam sine gelegenheit,

Bucival hiz erz namen.

daz dühte si gut alle samen.

300 Do hiz man manigen starkin man

daz selbe ros leiten dan

und in einen marstal betün,

daz man da vor mohte gerün.

zö ime ne torste nieman gän^

305 wan der also hete getan,

daz ime verteilet wart daz leben,

den möse man deme rosse geben.

(14c) Deme kuninge wart ein böte dö gesant

von deme, der daz ros het erkant,

310 und hiz iz sint baz bewarn,

wände man solde dar an irvarn,

weme näh sinem libe

sin kunincriche solde blibe;

und enböt ime da bi,

292 cristen man. 294 ysine. B es was mit issen gebunden.
295 B es dobt zu allen stunden. 296 philippü. B für küng Pilipo
ward es geleit. 297 un. aiser. B als er sach sin gelegenheit.
298 B er sprach: Burzival es heissen sol. 299 allesam. B der name
geviel in allen wol. — 302 vß. 304 B zu im getorste nieman gan. 305 B
wand wer die schulde hat getan. 306 B das im verteilet was das leben.

307 B der ward dem ros denne gegeben. 308— 312 fehlt B, dafür:
wand es sin nüt enspart, er wart von im zerzart, es woltte nur essen lüt.

wer im kam so mache üt, das es in mocht gevachen, des dot must sich

do nachen. Da nach in kurczen tagen Pilipo begonde(n) wissagen die

gStter all gemein etc. s. v. 315. 309 heterkant. 310 vn. 314 vn.

recludite, ut malefactores condempnati , qui debent ex lege mori et comedi a

feris, comedantur ab isto equo. ähnlich breit MB].
308— 317 In MB war schon vorher angedeutet, Philippus meinte:

in hoc caballo significatur signum sive bonum sive malum. jetzt heisst

es: cognovit per divinationem , quis deberet regnare post mortem ipsius,
et expectavit fiduciam caballi. Str 8 responsum habuit per somnium,
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er sprach: 'daz sol dem, derz alrerst bescride,

wandiz nie chein man ne gerite.'

275 Unt als Alexander haim chom,

al di scrift er wol vernam,

wis was er zummäzen;

tö alrerst heter sine meister verläzen. 25

des umbe daz ros was gesciet,

280 des inhabt er noh tö vernomen nieht.

Eines tages als er üffen der palenze get,
—

Geste habt in dar gelait
— ^1

dö hörderz ros waien,

daz stunt in siner tobeheit scrien.

285 Alexander sprach zen chinden,

die mit ime über die palinze gingen:

273 alrest. 274 gerihte.
— 275 ünt. 276 al gerihte er daz

uernam. Zacher: al gescrift. 278 tu alrest. sinen. 279 geseit,

vergl. zu 989. 1514. 280 tu. — 281 Eines, geht. 282 geste, l. Veste?

gelaieht. 284 l. da ze stunt? thoheiht. 285 chunden. Diemer.

Zacher: vielleicht chunden, wie Val I 17 ad amicos, und demnach vers 282

geste hahte er dar geleit. 286 palize.

quod post mortem suam ille regnare deberet, qui hunc ferocem equum
equitaret {ähnlich PUtr). der böte ist vielleicht erfunden, um das delphische
orakel (divinationem. somnium) zu vermeiden, vergl. Miller Z. f. d. ph. 10, 5.

318— 323 Alexander itaque {cum esset annorum duodecim MB, vor-

her P: XV) factus fortis audax sapiens et discretus. didicerat enim plene
omnium liberalium artium disciplinas Aristotelis et castöriem [(?)

Be
Castene = Callistene. Utr Demostenis. ParA ab Aristotele et Calixtene et

Amaximene Atheniense. der ganze letzte satz fehlt MB], in betreff der
1 heimkehr ' aus dem Unterricht erinnert Miller Z. f. d. ph. 10, 5 an Plutarch
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315 iz solde rehte derre si,

der iz allir erist beschrite,

wandiz noh diu nehein man ne gerite.

Unde alse Alexander heim quam,

di scrift er harte wol vernam,

320 wis was er zunmäzen;

sine meistere heter verläzen.

dannoh ne heter nit vernomen,

wi iz umbe daz ros was comen.

eines tages dö der jungelinc

325 in der pelenze ginc,

dö volgetime Vestian,

der was ein edele juncman.

daz ros horter dö weien

und tubilichen schrien.

330 vil starke er dö dähte,

waz daz wesen mohte,

mit allen sinen sinne,

wes were di freisliche stimme.

zö Vestiane er dö sprach:

335 'nü sage mir, waz daz sin mach,

315 rechte. B das in der weltte monschs dehein das selb ros

soltte ritten nnd überschritten, denne der das künkerich nach im besiezen

soltte gewalttenklich und nach sinem dote solt wessen her. do der küng
das vernam, vil ser er sin erkam; ich enweis, ob es im lieb wer, oder ob
es im brechtte swer. 318 B Alexander was us gewessen und was ein küng
us erlesen und an krefften nüt las. uf zwenzig jor alt er was

,
do kam er

wider hein. 320 zümazen. 321 het5
. B und bedorfe meisterschaft enkein.

322 B er hat noch nüt vernomen. 323 B wie das ros dar was komen.
324 B eines tages fugt sich das. 325 pselenze. B das er uf dem palas sas.

327 oder iunc man unsicher. 328 B do hört er winhellen das ros.

329 vn tubillichen. 330 dachte. 331 mohte. 334 Zo. sprah. B zu
den sinen sprach er : losa los. 335 B was Schalles mac das sin.

c. 7 G/olrjv juev ovv avroig xcä diuTQißriv rö neQl MisCav vvynftalov

324— 333 quadam vero die cum pertransiret per locum, ubi stabat

ille equus indomitus, ut videret inter cancellos ferreos [Be alligatum'] et

ante eum manus [Be et pedes] et alia membra hominum dispersa iacentia,
miratus est valde. der name Vestian beruht wol auf dem nachher (cf. 398ß.)
genannten Efestius amicus Alexandri.

334— 357 fehlt in der Hist. vergl. PskVal I 17: qui cum quadam
die locum, quo clausus equus Bucephala fuerat, praeteriret, conversus ad

Kin'zel, Alexandor. 4
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'ich ne weiz waz mir stillet inz öre,

ez ne lät mich nieht gehören,

ich ne weiz wederz ein ros oder ein lewe det,

290 wan ez da in beslozzen stet.'

Btholomeus sprach zu dem chinde:

'here, « ist Buzival, ein ros vil swinde. io

daz hat iuwer vater in getan.

under der stüt ne mohte nechein bezzer gegen.

295 (er sprach:) here, ez ne hat nehein marscalch in hüte.

w[nob]ande ez erbizet ubele unde gute.'

Unt dö diz Alexander vernam, ^

niwiht er ne beite, e er zu dem rosse chom.

289 deht. 290 wain. 291 Btholome9. zu. 292 herre.

293 ingetan. 294 stut, t aus n radiert, mothe, t aus o radiert.

neichn. 295 herre. marslach. hüte. 296 unt gute.
— 297 Unt.

298 niwht. e\

amicos hoc ait: o viri, hinnitusne aures meas, annon rugitus aliquis
leoninus offendit? ad hec Ptolemeus, qui Soter postea appellatus est:

imo vero hie est ille equus Bucephala, quem ob vehementiam pariter et

sevitudinem dentium hactenus claudi rex pater jussit denique
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daz mir schillit in mine ören

und ne läzet mih nit gehören;

iz gebärit freisliche.

sin stimme di is geliche

340 einem freislichem tiere.'

dö antworte ime schiere

Ptolomeus unde sprach :

'ih sage dir, waz daz wesen mach:

iz ist ein ros freislich.

345 ime ne wart nie nehein gelich

in alle kriechische lant.

Bucival ist iz genant.

din vater hat iz in getan.

iz ne dorfte bezzer nie gegän

350 under neheiner stüte.

iz ne hat nieman in hüte,

wandiz ist vil freislich.

sin stimme di ist eislich.

iz irbizit man und wib.

355 nieman ne mach sinen Üb

vor ime gesunt behalden,

swes iz müz gwalden.'

Do der here diz vernam,

schiere er zö deme rosse quam.

336 B das so lüt hilt in di oren min. 337 vn. lazt mich nith.

338 B ob es ros oder leow tut, des ist veriret mir min mut. 342 vn.

sprah. B do sprach Potolomeus zu dem kint. 343 sage übergeschrieben.
344 B her, is ist ein ros geswind, das mit Unsitte lebet alle moll.
346 criechische. 347 B und ist geheissen Bucival. 348 hatiz. B das
hat üwer vatter in getan. 350 B kein stut mag solicbs nüt gehan.
351 niem. B kein marschalk hat es in siner hüt. 354 vn. B wand
es bisset übel und gut. 355 flg. B here, ich dir nüt vertagen, ein teil

siner wis sagen: wer im kunt so nache, das es in mag gevahen, der wirt

nüt lenger gespart, er wird vil klein zerzart. 358 herre. B do Alexander
das vernan. 359 B vil balde er zu dem stalle kan. er hies die knechte

springen, die slüssel balde bringen, si begonden alle fliechen, si forchten.

custodibus evitatis claustrisque dimotis animal educit jubamque eius cum
leva apprehendisset etc.

358— 377 Hist. : misitilico manum suam per cancellos. equus autem
extendens Collum suum cepit lambere manum illius et prostravit se in

4*



52 Vorauer Alexander 299— 320.

er rief den chinden

300 unt hiez im den sluzzel gewinnen.

ir neheiner getorste daz ros da für ziehen,

want sie alle vil ungerne dar in gingen.

Alexander erzürnet daz,
20

die tur er nider brach.

305 er hiz sie alle abe stän,

er wolte aleine dar in gän.

Also Buzival gegen im üz wolte varn

unt ez Alexander ane begunde starn,

ez erblücte sich aller siner mäht

310 unt wolte ime wesen dienesthaft. 25

ez chnite für im dar nider,

ez ne gerürthe sich ouch nimer sider;

also chundeclich was dem rosse al sin gebäre,

alsez des chindes wol gewone wäre. 192

315 Alexander begunde dö streichen

ein ros, daz nie nichein man begunde weichen,

so der nie seil noch zöm ane chom.

mit der mane erz nam. 5

er habet eilenthaften gedanc:

320 üfen sinen rucke er ime spranc.

299 reif. 300 heiz, sluzel. 302 gigen. 303 erzurneht.

305 abestan. — 307 Also, varn, v aus vv radiert. 309 erblute, bessr.

von Diemer. Zacher vermutet erblote = erbloedete (Graff 3, 251).
311 für. 312 gerürthe. 313 gebar. 315 Alexander, streihen.

316 ni
|

eniehein.

terram pedibus complicatis erigensque caput cepit fortiter aspicere Alexan-
drum, intelligens autem Alexander voluntatem equi aperuit cancellos et

ingressus cepit dorsum equi suaviter manu tangere. statimque [Be manu
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360 dö sin daz ros wart gware

und er iz begunde ane stare,

iz vergaz allir siner mäht

unde woldime wesen dienisthaft.

iz knete für in der nider

365 und ne unsitete niwit sider.

ime worden sine gebere,

alsiz des kindes vil wol gewone were.

Er begundiz streichen,

daz nieman geweichen

370 ne mohte neheine wis;

wander was vil wis:

er ne legete zoum noh seil dar ane,

er begreif iz in sine manen.

ellenthaft was sin gedanc:

375 üf den rucke er ime spranc.

das er si hies her us ziehen, des er sy wol erlies, sy sprachen: her,
zürnen nüt, wir kenen wol des ros sit. es lept nüt als küen ein man,
der zu dem ros türe gan. do er ir zagheit ersach, vor zorne die tür er

brach, er det ir mit dem fus ein stos , das die türe in den stal schos.

er hies sy alle h8cher stan, er wolt allein hin in gan. 360 B das ros

woltte gegen im varn. 361 un. anestare. B als es in begunde an starn.

362 macht. B von siner gesicht es erschrak, das alle sin freidikeit gelag.
es erzittret an der stund und wadlet mit dem swancz als ein hunt.

364 d'nider. B es knüwete vor im nider. 365 vn. B und det kein

freidikeit sider. 368 B das ros begond er streichen. 369 B das

nieman mocht erweichen. 372 B und nie zum an is kam. 373 fehlt
in B ein vers. 374 B gar kuntlich ward sin gedank. 375 B uf das

ros er sprang.

dextera] incepit ille mansuescere nimis, et sicut videtur canis coram

domino suo, sie equus coram Alexandro parebat. denique Alexander

ascendit illum et equitans cepit exire.
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üzer deme gademe erz reit,

daz was ein michel paltheit.

Ein pote ilte dem chunge daz sagen,

er ne getorste es nieht verdagen,

325 waz sin sun hete getan.

tif spranc der chunich sä 10

unt zehenzoch sines gesindes,

dö frout er sich sines chindes.

di mere er gerne vernam.

330 unt alse der chunich gegen im cham

unt also in Alexander vernam,

er thet als im wol gezam:

er warf sich nider unde giench
—

Vestian daz ros entßenc

335 mit eime guldinen bridele —
unde giench sineme vater gegene.

unt also si zesamene chömen,

mit handen si sich nämen. 15

ir rede was vil minnesam,

340 als ir hie muget ferstan.

'heil dich', sprach Philippus, 'sun min,

mich tünchet, du solt chunich sin.

der gewalt si dir vil gereit

also wit so min rieh get.'
•

321 reiht. — 323 Ein. 324 er nieht uergen. 327 unt zoh,
z aus h corrigiert. sines sin-|nes. 328 früt. vergl. zum folg. Ködiger
Anz. f. d. a. 5, 422. 330 nach der Übereinstimmung von BS. 333 nach
nider kein punkt in der hs. 334 nach der Übereinstimmung von S und B.
336 Diemer l. engegene. 340 müt. 341 Ml. 342 tuncet do.

343 gereiht. 344 geht.

378— 397 fehlt in Hist. hier nur: cumque ergo vidisset eum
Philippus, dixit ei: [vergl. PskValI17: quod cum admirationi visentibus

foret, ex cursu quidam rem periculi huius nuntiat Fhilippo. sed ad memo-



Strassburger Alexander 376— 401. 55

üz dem marstalle er iz reit,

daz was ein michil baltheit.

Do wart daz langer nit verdaget,

dem kuninge wart dö gesagit,

380 waz sin sun hete getan.

der kuninc der spranc üf sän

und zehenzich sines gesindes,

er frowete sih sinis kindes.

di mere er gerne vernam.

385 dö der kuninc dar quam
und in Alexander vernam,

dö t'et er alsime wol gezam:

er warf sih nider unde ginc.

Vestian daz ros entfienc,

390 alsiz Alexander wolde,

mit einem breitele von golde

mit gesteine wol beslagen.

sinen vater ginc er ingagen.

dö si zesamene quämen,

395 bi henden si sih nämen.

ir rede wart vile minnesam,

als ir hie mugit verstän.

'heil dir', sprach er, 'sune min,

mih dunkit du salt kuninc sin.

400 diu gwalt si dir vil geret

also verre so min riche get.'

376 B er reit es us dem stal. 377 B das duchtte sy wunder all.

378 daz übergeschrieben. B ein bot iltte dem kunge sagen und wolte nüt

vertagen. 381 kunic. 382 vn. B mit sinem gesind er gein im gie.
383 B sin hercz des gros früed enpfey. 385 qua. 386 un. B als

Allexander das vernam, das der küng gegen im kam. 387 tet*.

388 vn. B vom rosse er do sprang und gieng. 389 B Vestyana in

das ros enpfieng. zu Vestian vergl. Hdpr. anm. s. 57. 390 B das ward
ze stund gezemet hie. sin vatter in wol enpfie. 395 bihenden.

397 mögit. 398 Heil, sprah. B er sprach: heil si dir, sun min.
399 B nach mir solt du küng sin. 401 verro.

riam ille revocans monitus oraculi occurrü ad puerum et salutat inde ut orbis

integri dominum (%aiQoig, Ak&;avd{)E xoG[ioxqutoq)\.
398— 445 Str. c. 8: fili Alexander, omnia responsa deorum impleta



56 Vorauer Alexander 345— 362.

345 'heil iuch', sprach Alexander, 'fater min, 20

got läz iuch iemer sälich sin.

alles gutes ich iu vil wol getrüwe.

vil lange müzet ir iuwer riche mit genäden büwen.

(Er chot:) fater, nü bin ich funfzen jär alt,

350 daz haben ich rehte gezalt,

unt bin also chomen ze minen tagen, 25

daz ich wole wäfen mach tragen.

unt swer eigen tugent iemer sol gewinnen,

der sal sin in siner jugende beginnen, 193

355 unte seh er sich sculdich,

niwiht versümer sich/

der chunich ne wolte es niwiht beiten,

er hiz daz chint bereiten,

waz mage ich iu sundere gesagen:

360 [110
C
J er det im wäfen für tragen, 5

so mans unter eines chuniges gesinden

aller bezzest chunde finden;

345 helt iuch. 347 gutes. 348 bewen. 349 funzen.

352 nach. 355 unt e. die stelle ist verderbt. Wilm. Z.f. d. a. 27, 297.
vielleicht stand in der vorläge: unt swer dir si sculdich? Zacher ver-

mutet: unt swer dir zinses si sculdich. 356 nieuht. 357 er ne.

neuiht. 362 bezzet.

sunt in te; quia post mortem meam regua mea tuo imperio gubernabuntur.
[MB in hoc autem factus Alexander annorum quindecim\. cui Alexander
ait: pater, si fieri potest, dirige me, ut in curru sedeam regali [BMPUtr
me sedentem in curru], respondit ei Philippus: gratanter hec facio. tolle

tibi centum equites [Be equos] et septuaginta milia solidorum aureorum et
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Alexander sprach zestunt:

'vater, got läze üh sin gesunt,

allis gutes ih ü wol getrüwen.

405 got läz üh lange büwen

mit froweden üwer riche

und ouh selicliche.

noh sult ir, vater, mih geweren

eines dinges, des ih sere geren:

4io nü bin ih funfzehen jär alt,

daz hän ih rehte gezalt,

und bin so komen zö minen tagen,

(14 d) daz ih wol wäfen niac tragen.

swer diheine tugent sol gwinnen,

415 der sal is in siner juginde beginnen,

und swer dir zins sol geben,

wil er iht derwider streben,

der müz en dir mit scanden

senden von sinen landen

420 und ouh lästerliche.'

dö ne wolde der kuninc riche

niwit langer beiten:

er hiz daz kint bereiten.

waz sol ih mer dar umbe sagen:

425 er hiz ime wäfen vor tragen,

so man si under des kuninges gesinden

allirbest mohte vinden;

402 sprah. B heil mües üch och sin, sprach Allexander, vatter min.

405 lazuh. 407 vn. 408 Noch. 410 B vatter und her, ich han

gezalt, das ich bin XX jor alt. 412 vn. kom. B und bin komen zu

den tagen. 413 B das ich wol waffen mochtte tragen. 415 salis.

416 un sver. B ir sollent mir gebietten, ich wil mich arbeitten in allen

üweren landen, ich getrüw mit minen handen den zins gewinen in kurczer

frist, der uns uncz her (hs her uncz) herussen ist. 417 der wid 1

streben. 420 un. leisterliche. 425 B er hies im waffen dar tragen
und einen schilt wol beslagen.

vade potenti militia circumfultus. et factum est. exiens igitur Alexander

una cum Ephesio (Utr Theophüo. BePMB Efestio) philosopho amico et

duodecim pueris, quos elegerat et iugo suo docuerat, detulitque ornamenta

preciosa et solidos precepitque militibus suis, ut equis curam imponerent

diligentem. es fehlt die schwertleite, erwähnung des zinses und begrüssung



58 Vorauer Alexander 363— 384.

unt widerchurs Alexander,

man gewunne im aber ander.

365 Unt also daz chint nach dem site

was wol gewäfen unt geriten, 10

dö was er ein scöner jungelinc.

si grüzten in als ein chunich.

er sprach, wä si des gedähten,

370 daz sim eins chuniges namen anleiten

al die wil, als er so vil chunicriches niuht hete,

da er sinen vinger üf geleite. 15

Er sprach: 'woldet ir eine wile gerüwen,

unze ich aine tugent mähte getün :

375 an einem chunige wil ich es beginnen,

unt mach ich den überwinden,

daz ich dem die chröni abe ziehe

unt üz dem velde tun geflihen, 20

so muget ir mir chuniges namen geben

380 also lange so ich iemer gelebe.'

Ein chunich was Nycolaus genant.

Alexander für in sin lant

Cesaream für die grözen stat.

da wart der riche chunich ensat. 25

363 wider churs; l. verkure si? 364 gewun im ein ander. —
365 Unt. 366 l. gewäfent? 368 grüztin. 369 gedathen. 371 chunic
riches nivht. Rödiger hedde: gelehde, oder nach S hatte: gesatte,

vergl. 395. — 373 Er. getruwen. 374 mäht getun. 378 tun.
381 Din. 384 richc. ens'aht.

als könig {vergl. Plut. AI. c. 9: ix fihv ovv tovtcov tog slxög <PClM7iog
v7i£Qr\ydna xov vlbv, &Gxs xal x^Cq^iv tüv Maxtdovcov AXigavdgov /uh
ßaailta, <PCXnmov 6b öTQarrjyov xcdovvTouv) , durch welclie der krieg gegen
Nicolaus motiviert ist. die eigentliche veranlassung desselben fehlt in Hist.

[MB veniens in Peloponesum ut faceret pugnam cum Nicoiao rege ipsius pro-
vincie. PD 8 occurrit ei Nicolaus (Be rex eiusdem provincie cum exercitu).
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und verkore si Alexander,

man gewunne ime aber ander.

430 Do daz kint näh riterlichen site

wol gewefent was und geriten,

dö was er ein scöne jungelinc.

si grüzten in alse einen kuninc.

er sprach, wes si gedehten,

435 daz si ime kuninges namen ane lehten,

so er kunincriches nit ne hete,

daz er sinen vinger üf gesezte.

Er sprach: 'woldet ir eine wile gerün

unze ih eine tugint mohte getün:

440 an einen kuninc wil ih is beginnen,

und mach ih den verwinnen

und ih ime di crönen abe gezihen

und üz den velde getün flihen,

so mugit ir mir kuningis namen geben

445 al di wile di ih leben.'

Ein kuninc was Nicolaus genant.

Alexander für in sin lant

ze Cesaream vor die gröze stat.

da wart der richer kuninc entsazt,

428 un. 429 gewnne. — 430 B da er nach des landes siten.

431 vn. B gewaffnet und geritten. 432 B do schein er ein küner degen
bald. 433 B des och menger held sid engalt mit manheit vil geswind.
alles hofgesind als einen küng ertten in. 434 sprah. gedechten.
435 nam. lochten. — 438 sprah, B er sprach: wellent ir ein wille rüwe
han. 439 B bis ich einen strit mochtte began. 440 eine. B mit einem

küng den ich meine, und wer er hert als ein steine, ich wil es mit im

beginen. 441 un. B mag ich den sig gewinen. 442 vn. B das ich

in werffe uf die pan, so mus er die kröne mir lan. 443 un. 444 narri.

B so den so Ion ich mir künges namen ge(be)n. 445 in B ausgelassen.
446 B Der (kung) was Nikiaus genant. 447 B Alexander für in sin lant.

448 B vor Zesarya der grossen stat. 449 B det er in des lebens mat.

ut pugnam cum eo committeret]. nach PskVal 118 entwickelt sich ein zank

zwischen beiden bei den olympischen spielen in Pisa.

446— 451 c. 9: Krieg gegen Nicolaus, rex Arridorum (Utr Argi-
norum. PM Aridorum. Psk 6 vlög IAqsCov (C IAqS^ov), ßatiikttog IdxctQ-

vdvojv) ,
im Peloponnes. langes Zwiegespräch beider könige. kämpf am fest-

gesetzten tage. Alexander siegt, unterjocht das reich, imposuerunt siquidem



60 Vorauer Alexander 385— 401.

385 Alexander faht ime den sige ane,

er fürte die coröne mit im dane.

unt als er dö wider haim gesan,

ein lait nümäre er im vernam: 194

sin fater habet sich siner müter geloubet

390 unt saz in foller brütlofe.

er Hz die sine müter;

die frowe* diu hiez Cleopatra.

Also Alexander haim chom,

er giench für sinen fater sten

395 unt nam die coröne, die er mit samt ime da hete,

sinem fater ers üf sazthe.

Er sprach: 'fater, nement tiz mit minnen,

daz ich mit stürme hän gewunnen,

unze ich es baz mach getün; -m

400 des habet ir ere unde rüm. 10

wan eines tinges trag ich iu ubelen müt,

385 faht, h auf rasur von st. habe; vergl. BS. 386 fürte.
388 laiht nuemare. 389 habeht. . muter. 390 l. brütlöft: gelöft;

Rödiger : gelouft : brutlouft. doch vergl. zu der stelle Anz. f. d. a. 5, 423.
391 müter. 392 frowen. — 393 Also. 394 geinch. — 397 Er.
399 mahe getün. 400 untde rum. 401 war. ivch. mut.

milites Alexandro et equo coronam (ähnlich MB. coronaverunt eum tarn
milites sui quam alieni Utr).

452— 481 cap. 9. Sicque ad patrem suum cum triumpho remeavit.

inyenit
autem Philippum in convivio nuptiali sedentem. eiecerat enim

Olimpiam et sociaverat sibi cuiusdam hominis filiam nomine Cleopatram.



Strassburger Alexander 450— 472. 61

450 Alexander vaht ime den sige ane

und fürte di crönen mit ime dane.

Do er dö wider heim quam,

ein vil leit mere er vernam;

des gwan er ungemüte:

455 iz was siner müter

sin vater Philippus ab comen

und hete ein ander wib genomen,

di was Cleopatra genant.

dö Alexander daz irvant

460 und erz rehte vernam,

vor sinen vater ginc er stan.

er sazte di crönen dö,

di er Nicolaö

hete geroubit,

465 sinem vater üf daz houbit.

'her vater, nemet diz ze minnen,

daz ih mit stürme hän gewunnen
unz ih mer mac getün;

des habit ir ere unde rüm.

470 wene ein dinc, daz ih ü clagen

und in minem herzen tragen,

des hän ih vil sweren müt;

450 B mit stritte nam er den sig all da. 451 un. B sin kröne
fürt er danen do, das lant ward im undertan. — 452 qua. B do er nu
wider hein kan. 453 v*nä. B do hört er soliche mer. 454 B die im
woren swer. 455 B sin vatter küng Pilipus hat entseczet von sinem hus
sin mütter die küngin. 456 com. 457 un. genom. B nach etlicher rat

und sin hat er ein ander genomen und was uf die zitkomen, das im der

hochzit gezam. 458 B Cleolepatra was ir nam. 460 un. 461 B
Alexander gie ze hant, da er sinen vater vant ob dem tische siezen schon.

462 B er nam die erfochten krön. 465 B und saezte sy uf sins vatter

höbt eben. 466 B das land si üch da zu (ge)geben, sprach er zu dem
vatter sa. 467 gewnnen. B das han ich ervochten do. 468 getvn.
B das land üch versmohen nicht, ich

(l. unz) bessers won das geschieht.
469 rvm. 470 B eins dinges trag ich üblen müt. 471 un. 472 sveren.

ingressus est autem Alexander ad nuptias et sie affatus est: [Be ad: pater,~]

prime mee yictorie palmam reeepi coronatam
\l. reeipe. Be reeipere. cf.

PUtr. MB reeipe a me de prima pugna mea victorialem coronam. Val {nicht

Psk) I 20: et una coronam in caput patris transtulit]. Attamen quando
matris nuptias celebrabo sociando eam regi alteri in uxorem

,
te nullatenus



62 Vorauer Alexander 402— 419.

daz tünchet mich ze newiht gut:

daz ir mine muter liezet iuwers willen

unt habet ein uberhür gestellet.

405 ter rede willich nü gedagen,

iuwer ezzen willich newiht fersagen. 15

nü wewen so mir die ougen, da ich mit kesihe;

ich kedanche sin allen den hie,

die disen rät habent gefrumit,

4io daz er niemer zeren chumt.'

Ein riter hiez Lisias,

der stolz unt redehaft was. 20

dem was daz vil ungemach,

daz daz chint so erre sprach,

415 unt antwurtim ein smäheit,

also [110 d] dicke der stolze man tut.

dö hete der chunich einen naff swär,

da an stunden guldine plächmäl. 25

den habet Alexander üf der hende

402 neuht gegüt. 403 muter. 404 über hur. 406 iuer. niuiht.

407 wevn, l. wewun? dei. 408 den hien. 409 rah. 410 Zacher:

daz er in niemer. — 411 Din. 414 uerre, Zacher l. irre. 416 diche.

stolhe. tuht. 417 swaren. punkt auf rasur von t. 418 stünden,

plalhe male.

invitabo, cum ipse nuptias facias, ad quas nullo indicio sum vocatus.

cf. Plut. 9.

482— 497 Hec audiens quidam ex discumbentibus Lisias nomine
ait regi: ex Cleopatra filius, qui post mortem tuam tenere debet regnum,
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ouh ne dunkit iz mir niwit gut,

daz ir mine müter

475 Olympiaden di guten

mir ze leide verläzen hat

und einen ubirhür begät

mit einen anderen wibe.

ih swere ü daz bi mineme libe,

480 swer disen rät hat gefromit,

daz iz ime ze grözen unstaten noh comet.'

Ein riter hiz Lysias,

der stolz und redehaft was,

der was mit der brüte dar comen;

485 des gwan er lutzelen fromen.

deme was vil harte ungemäch,

daz Alexander so irre sprach,

und antworte ime smeliche

unde frevilliche.

490 des mohter gerne habin enborn;

des gwan daz kint grözen zorn.

einen guldinen naph gröz und swär,

dar ane stunden blachmäl,

hete Alexander an di hande,

473 B mich dunket das nüt gut. 474 B das ir min mutter wellent lan.

475 gute
11

. 477 un. B sy überhügen ist b8s getan, die rede stet als si

nun ste. essent, ich sol üch nüt sagen mee. 478 eine. 479 B doch
samer min ögen ich sprich das ane lügen. 480 sver. B ich dank sin

allen den, die üch den rat hant gegen. 481 B das ir geratten niemer
me keiner küngin an ir er. — 482 B das hört ein graffe, hies Lisyas.
483 vn. B (der) gar stolcz und redhaft was. 484 com. 485 from.

486 B es was im vil ungemäch. 487 vil sprah. irre Zacher. B das

er alsus zornenklichen sprach. 488 vn. B des antwurt er im smechlich.

489 uii. B verlossen red unendlich bot er im us hochem mut, als der

tore dicke dut. 492 vn svar. B Pilipus hat vor im stan von gold ein

köpf wolgetan durch kostlich und swer. 494 B Allexander der degen
her zugte in uf undagen (Werner undougen).

<
—

;

'—' ' '
—

'
' "

tibi similis [Be simut\ orietur. [MB nur: ex Cl. nascetur tibi filius similis

tui.]. Alexander itaque turbatus est valde et facto impetu contra eum

percussit caput eius baculo (PskVal poculum quod sibi pre manu erat)

quem tenebat et ilico expiravit.
— PskBC I 21 {nicht Val) Lysias sagt:



(J4 Vorauer Alexander 420— 436.

420 unt slüg en Lisian für die zende,

daz sim in sine chelen risin. im

er sprach: 'lä du din rede wesen.'

Der chunich üf fon der taveln spranch,

wände in sin zorn twanc;

425 wan im der strit niweht wol geviel.
5

dö trat er vor unde viel,

daz im sin Schenkel zebrast

unt daz er äne tugent lach.

unt also der chunich der nider viel,

430 Alexander sin blüt wiel,

sin zorn in der zu trüch,

daz er mit tem swerte umbe slüch. io

unt swer da wider wolte stän,

der ne mohte im mit dem leben nieht engän.

435 ich ne freiscte nie den, der fernäme,

war diu brüt ie bechöme.

420 slugen.
— 423 Der. sprach. 425 wan un. niveht wolge

uil. 427 schenel. 428 Iahe. 430 blüt. 431 der zu. truch.

432 er umbe. Rödiger l. herumbe. 435 freiste, der, r aus n radiert.

Fixums vvv ydfjiov Goi rsXovfiev KXeondrQctg rfjg adtXiprig tprjg.
und nachher: SiSoiöiv aurri) jeara rov XQordcpov xcti tlvcuQsT avröv (Val:
jaculatur eumque vulnerat).

498— 519 Videns hec Philippus dolore commotus snrrexit et

impetum faciens in Alexandrum roluit eum gladio percutere statimque
cecidit. [et quanto magis adversus eum accedebat, tanto magis cadebat in

terram quasi terrore percussus. fehlt PUtr MB], dixit ei Alexander : Phi-

lippe, qui Greciam subiugasti, quare non stat vigor in pedibus tuis. et



Strassburger Alexander 495— 515. 65

495 den sluch er Lysiam vor di zande,

daz si ime in di kele resen,

und sprach: 'lä dine böse rede wesen.'

Philippus üf di tabelen spranc,

wände in sin gröze zorn dwanc;

500 der strit ime niht wol geviel.

dö trat er für baz unde viel,

daz ime sin Schenkel zebrach.

lasterlichen er dö lac.

in andirhalb fiel di brüt.

505 da ne wart neheiner gäbe lüt

nieren nehein spileman.

wände dö iz also quam,

daz der kuninc der nider viel,

[In S fehlt ein llatt; die lüche ergänzt aus B]

von zorn er entrichtet ward. Weism. 510

sin swert zuckt er an der vart,

er sluog von im geswinde

heren und gesinde.

5 wer im wolte widerstän,

der muost den lip verlorn hän.

ich hän noch niut vernomen,

war die briut hin si hörnen. 515

495 B und slug Lisyam under die ögen. 496 B und gab im einen

solichen slag, das er an der erden gelag, und im an der stund, das im
die zene viellen us dem mund und das er gehortte und noch ensach.

497 vn. B Allexander mit zornne sprach: sust sol man stillen äffen, die

unnuczlich klaffen. — 498 B do der küng Pilipus ersach, was Lisyo be-

schach, sin zorn in dar zu twang, das er von dem tische sprang.
499 B siehe zu 498. 500 B disse wisse im nüt geviel. 501 vn fehlt B
eine zeile. 502 B das im das linge bein über einen stul brach en zwein.

507 B do Allexander sach. 508 B sins vatters ungemach. — 1 = B
vers 762 nach Werners Zählung. 3 geswind. 4 gesind. 5 woltte wider stan.

statim turbate sunt nuptie. [Alexander itaque omnium discumbentium
mensas eiecit. ipsa etiam Cleopatra turpiter de triclinio prosiliit fehlt PUtr

BM]. Philippus itaque infirmitate oppressus est. — Alexander geht nach

einigen tagen zu ihm
,
rührt ihn in längerer rede und söhnt auch seine mutter

mit ihm wieder aus. vergl. PskVal I 21 : sed rex effervescenle ire pro-
fessione prosiliens in Alexandrum labitur crureque leso et vulnerato pro-
cumbit ... et (sc. Alexander) cum dicto rapit gladium omnesque, qui
forte sese veluti ad comprehendendum irruerant, dissicit. — von einer

Kinzel, Alexander. 5



66 Vorauer Alexander 437— 461.

Alexander gemäzet sich es tö 15

unt giench sinem fater zu

unt tete im hail sin bain

440 und bräht in ünt sine müter in ein.

Unde also daz was gendet,

dö wart ein böte gesendet

unt sagete Philippus daz, 20

daz er bewaren hize baz

445 sine burch z' Antonia

unt füre dar mit her gäch

unt näme die burch in sine gewalt;

da wären die rede manechfalt:

es wäre der sezmanne wille,
25

450 daz reiten sie under in stille,

wie si sich fon ime gezugen

unt in lasterliche betrugen,

unt si sich an dem besatten,

der die burch for im behate. 196

455 Unde also der chunich diz fernam,

harte sere er sin erchom.

er woltes niht langer biten:

den sun hiz er dar riten.

Alexander sich besante. ß

460 wie stolzlich er dar rante.

helde folk giench im näh

437 tu. 438 zu, z aus h corrigiert. 439 tehte. 440 brate,
vielleicht aus dem original, muter nein. — 441 Dnde. 446 h£r.

448 manech falt, a in falt auf rasur von 1. 449 sez manne. 453 be-

sahte. 454 in. — 455 Unde. 460 rannte. 461 helde, nach dem
zweiten e rasur eines Striches, git im noh.

heilung Philipps durch Alexander (V 439) ist weder in der Hist. noch im Psk
die rede, eine spur derselben (die Miller Z. f. d. ph. 10, 8 auf Plut. c. 8

zurückführen möchte) findet sich vielleicht Val I 22 sed is cum post com-

plusculos dies iam bonam spem curationi promitteret, ingreditur amica
sollicitudine tunc Alexander.

520— 545 (V 4AlJlg.). die eroberung der Stadt Antonia (?) fehlt



Strassburger Alexander. Lücke 516— 540. 67

sinem [vater] schuof er gemach,

10 und [gieng] ze heilen sin hein

und brächte wider in ein

in und die muoter sin.

520

15 ein böte ward gesendet,

der seite dem Icüng Pilipo das,

er sötte siner bürg hüeten bas.

525

die sechzig heren die er da

hett, wellen Teeren anderswä 530

20 und wellen mit im "kriegen,

dö Pilipus die mer vernam,

535

Allexander hies er riten.

25 und in den selben ziten

sin ritter er besant,

mit den er fromhlich danen rant.

der wärent hundert und niut me. 540

10 heulen. 11 brachtte. 12 mütter. 15 botte. 16 seitte.

17 soltte. hüetten. 24 ritten. 25 zitten.

in der Eist, vergl. Psk Val I 23 : (at his ferme diebus quibus hec acta vide-

bantur) deseivisse obsequio Motbana [Psk Meftatvrf] civitas nunciabatur.

(ad quam animo Pbilippus incitatus, cum adbuc viribus corporis deficeretur,

optimum ratus ultionem non distulisse
, numerum qui forte adesset militum)

ducere Alexandrum jubet idque adolescens properanter exsequitur diligen-

terque: (subaetam enim populatamque ad vindicte ostentationem raptim

5*



68 Vorauer Alexander 462— 486.

fünf werbe zehinzoch.

einen stürm tet er mit listen

unt gewan die selben veste.

465 fil fröliche er widere ze lante chom,

daz er neheinen scaden genam. io

Nu vernement, waz ich iu hie zele:

für dem chunige in dem sale

da vant er boten Darios

470 aines ge[in
a
]weltigen chuniges,

der den zins von sinem fater Philippus wolde enfan, 15

wander Dario was undertän.

diz was Darios ter in Danigel stet,

der mit dem chriechiscen chunige streit.

475 diz was den Daniel släfinde gesach 20

in einem troume da er lach;

da sah er fehten ainen boc unt ainen wider.

daz bezeichent die zwene chunige sider.

daz Philippus den zins galt

480 in Darios gewalt

dannen über manegen tach,
25

daz was tem sune ungemach.

Darius wart umbe den selben zins erslagen.

daz ich iu sal wäre sagen.

485 Alexander spranc üf al gerihte
197

zu der boten gesihte.

462 fünf wesr ze| hin zoch; Besserung von Haupt. 463 teht.

466 hethe genomen. — 467 Nv. 468 für. 471 scins. wolden fanen.

474 chriechissen vergl. 172. streht. 476 tröme. 478 bezench.

ch-
| chunige. 483 darius er vergl. 357. 484 zal; Diemer l. ze al.

— 485 Alexander. 486 zu.

Mothanam reversus annunciat). das eingeklammerte fehlt Psk, dafür zuletzt:

löyotg awEroTg eniiOE rovrovg vnrjxöovg ytv£(J&ai.
546— 585 (V 467^?.) Hist. c. 10: post hec venerunt reguli multi a

Dario destinati ad Philipputn regem census et tributa querentes. quibus
Alexander dixit: dicite Dario imperatori: postquam enim Philippi filius



Strassburger Alexander. Lücke 541— 565. 69

30 mit listen erstürmet er die.

die heren er dar üf alle fie.

und besatzte si werlieh

ze lande [er] wider kein kam. 545

35 er vant vor sinem vater stän

boten von Persia dem land,

die Darius hat dar gesant,

der da ein richer Jcüng was,

mit briefen die man dö las:

40 das Darius niut wolt enbern, 550

man müesti den zins im wem,

555

als es von alter her was körnen

und als er in ouch hette genomen. 560

Allexander sprach gerichte

45 zuo der boten angesichte. 565

35 vatter. 36 botten. 39 brieffen. 44 gerichtte. 45 botten

angesicht.

adolevit, gallina, que ova aurea generabat, consumpta est sterilitate, et

Darius tributis et censibus est privatus. audientes hec nuncii Darii mirati

sunt valde ex prudentia et sermonibus eius et reversi sunt ad Darium

regem Persarum. Psk ore <?£ lytvvrjöev viöv uiX^av^gov, (poQovs vfxlv
ovxfri di$(ü<fiv aXXä xal ovg Zkaßeg nag' ccvtov, iyw tldwv ttqoq ore



70 Vorauer Alexander 487— 511.

des zinses er newiht galt.

ir heren er böslich scalt.

er sprach: 'iuwer here ne hat anderes neheine frumicheit, 5

490 wan daz er scaz über ein ander leit.

er was ein harte tumb man,

daz er zinses an uns gesan.

er ne wirt ime niemer gesant

hinnen üzer Chriechlant

495 bi minen ziten.'

die boten hiz er riten, io

e si erstürben an der stund,

daz sis ir heren täten chunt:

also lange so er des zinses neweht wolte enbern,

500 er solt in sin da haime wem
mit also getaner mäze,

er solte ime sin houbet läzen. 15

diz inböt er ime also.

des wären die boten riuwich unt frö:

505 si warn vil frö, daz si des libes genäsen,

unt wären harte riuwich, daz er ir heren wolte verdwäsen. 20

Unde also diz wart gendet,

dö wart ein böte gesendet

unt saget Philippus, waz man reit

510 von ainer siner untertäner diet,

von sinen mannen ze Thelemöne,

487 newht. 489 her-
|

re. 490 scaz er, er durchstrichen.
laeiht. 494 chriech lant. 497 e. 498 sish. herren. 499 zcinses.
wolten. 502 hovbelit. 505 das si. 506 herren. uerdv-

|

vasen.— 507 Unde. 509 reiht. 510 unter taner dieht. 511 sinem
manne.

hnpoptu. Val I 23: miratus igitur Alexander et petendi morem et titu-
lum ... dolebat ergo altiusque adolescentuli vim carpebat, quod viri
Graeci nominis ac dignitatis vectigales barbaris fierent quippe
quem ipse morem petendis pecuniis indixisset, hunc a se protinus exactum



Strassburger Alexander. Lücke 566— 590. 71

570

er hies die boten riten

und sprach: 'bi minen ziten

wirt im der zins niut me gesant

von uns üs Kriechenlant. 575

50 duont iuwerem heren von mir kunt

nun zuo dire stund,

sid er des zins niut wel enbern,

so wil ich in in sinem land wem
den zins in sölicher mässe: 580

55 ich muos im das leben lassen

oder er git mir sin houbt.

die botschaft si iuch erloubV

danan schieden si dö

trürig und unfro,

60 und fro, das si homen dan

von dem grimen man. 585

do das ward geendet,

ein bot da ward gesendet

Pilipo, der im seite die mer,

65 wie ze Talomone wer

die herschaft in untriuwen

gen im, es möcht si riuwen,

ob ers niut underfüer, 590

46 botten ritten. 47 zittert. 54 mosse. 56 hübt. 57 erlabt.

58 scheiden. 63 geschendet. 64 seitte. 66 herschafft. 68 für.

iri
, unaque cum his, que ante dispensa sint, propria quecumque sint

Persis Alexandrum petiturum. cum his dictis exigit homines proficisci.

586— 605 (V 507 ß.) Hist. : interea nunciatum est Philippo regi, quod
levasset contra eum arma Armenia, que fuerat subdita illi, et preparato



72 Vorauer Alexander 512— 538.

daz sim unrehte wolten Ionen 25

der triwen, der er mit in häte begangen.

si heten zeim anderen gevangen

515 und wolten ummäze wider in stellen.

Alexander nam sine gesellen, 198

frumeclichen er dar reit,

also dicke der stolze man det.

in die burch er gien[m b
]ch,

520 den burcgräfen er dar üffe fiench,

die bösen er drabe stiez,

die sinen er drüf liez,

unt nam ir scaz unt gewant

unt allez daz er da fant

525 unt lehnte alle sine man

mit dem daz er da gewan.

unt aiser dö wider reit,

dö begagent ime ein meror arbeit:

da widerreit ime Pausonias, 10

530 der ein richer marcgräfe was,

unt fürte die chunigin in sine gewalt.

a wie sere er-s da ze stede engalt.

daz was diu scöne Olimpias,

diu Alexanders müter was.

535 sinen vater lie er thötwunt. 15

daz wart ime da gitän rihte chunt.

Alexander was ein helt frumeclich,

den schilt zuht er vur sich,

513 habe gangen. 514 zein. 517 reiht. 518 diche. deht.
520 burgrafaen. 522 die er druf er liez. 523 er scaz. 524 fahnt.
527 reiht. 528 arheiht. 529 wider reiht ime pausonias; ime pau
auf rasur von do : : : :. 531 fürte, chu-

| nnigin. 532 awie.
534 müter. 535 thot wnt. 536 gitan | rihte, l. gerihte?

exercitu direxit illuc Alexandrum, ut pugnaret cum illis illamque iugo
suo subiiceret.

606— 623 (V 527 ß.) c. 11 Pausanias. erat autem quidam homo
tunc [in Macedonia. ParA Bühinia. fehlt BM] nomine Pausania [ßlius



Strassburger Alexander. Lücke 591— 617. 73

e man einem andren swüer;

70 den ketten si aldä geladen.

üf sin schand und üf sin schaden

wolten si vast stellen.

Allexander sin gesellen 595

nam zuo im friuntlich.

75 zuo der veste huob er sich;

in die bürg er gieng,

den burggräfen [er] fieng,

die bcesen [er] alle dar ab sties, 600

die sinen er dar üfe lies.

80 er nam da schätz, was er sin vant,

er gab in sinen dieneren ze hant.

605

da mit er wider hein reit,

nu widerfuor im herzeleit

üf der heinfert,

85 das in vil zorns wert:

im widerreit Pausonias,

der ein richer marcgräf was

und fuorte mit gewalt Ollimpias, 610

die Allexanders muoter was ;

90 den Icüng hat er gewundet:

das was Allexandro gekündet. 615

den schilt truog er für sich

69 ee. swer. 71 sand. 72 woltten. 77 burgraffen. 79 uffe.

83 wider für. 86 pansomas. 87 margroff. 88 furtte. ollipyas.
89 mütter. 91 hiernach folgt in der hs vers 94. 92. 93. 9o.

Cereuste. Utr Cereastis. ße Ceraste. fehlt MB] audax etc. er begehrt Olim-

pias, macht eine Verschwörung ,
zieht gegen den könig, dieser /lieht und wird

von Tansanias vibrata lancea durchbohrt
,
doch nicht tätlich verwundet. Olim-

pias wird entführt. Alexander kehrt zurück und wird von der königin zu



74 Vorauer Alexander 539— 560.

unt aiser ime was wol nach,

540 üf rihte er sinen scaft,

sprancde, dar Pausoniam gesach.

durh sinen buch er in stach, 20

zu der erde er in warf.

er sprach: 'dis stiffaters ich niuht bedarf.'

545 Alexander sprach zu den gesinden

unt hiz den marcgräfen üfpinden.

er fürt in lemptigen in sin lant.

a wie siech er sinen vater vant. 25

der wunden er niuht genas

550 die ime slüch Pausonias.

also Alexander heim chom,

er giench füre sinen vater stän.

er sprach:
'

vater, wil du iwet sprechen,

du mäht dich haizen rechen.' 199

555 er sprach: 'sun, du heiz in slahen.'

daz was vil schiere getan.

dar nach über ummanegen tach

Philippus da tot lach.

Unde also Philippus was begraben, 5

560 do wart Alexander ze chunige erhaben.

539 naht. 540 faphf. 542 Haupt ergänzt in. 543 zu.

544 stivphaters. nievht. — 545 Alexander, zu. 546 uspinden; bessr.

von Diemer. 547 furtin. 548 awie siechi, i radiert. 549 nevht.
550 slucg. 552 geinch. 553 ivet. 558 toht. — 559 Dude.
560 chuniger haben.

hilfe gerufen gegen den rauher, quem ut vidit Alexander
,

facto impetu et

evaginato gladio trucidavit eum (M vibrata hasta percussit Pausaniam. B
gladio); (et statim mortuus est BMPUtr).

624— 637 (V 545 jtf.) Philipps tod. Alexander wird gemeldet, dass
sein vater tot sei; (doch bald erfährt er, dass er noch lebe: amarissime flere

cepit fehlt BM). intuens eum Philippus dixit ei : Alexander , iam letus mo-
rior, quia occidendo interfectorem meum acutam de me sumpsisti vindictam.
et hec dicens continuo expiravit. itaque Alexander plorans mortem Phi-



Strassburger Alexander. Lücke 618— 639. 75

und reit üf in manlich.

er sprach: 'er gilt mir das ungemach."
1 620

95 den spies er durch den gräfen stach,

%e der erden döt ern warf:

'keins stieffater ich bedarf."
1

ein böte für vil balde reit,

dem küng die mer er seit,

100 das Allexander wider brecht

die Jcüngin ungesmecht, 625

und der marcgräf wer erslagen.

der küng sprach: 'ich sol niut klagen

nun fürbas all min not,

105 sid Pausonias ist gelegen döt.''

Allexander ouch nun kam, er gieng %e hant, 630

da er den küng sin vater vant.

er kläte in vil ser. der küng mit züchten sprach,

dö er sin ungehab ersach:

HO 'nun lä dm trüren sin.

hästu erslagen den vigent min,

so wil ich frcelich sterben.

635

got geruoche dir glük geben?

115 alsus endet er sin leben.

er ward nach sinem recht begraben,

%e künq erhaben.

95 großen. 96 in warff. 97 stieffatter. 98 botte. 102 mar-

groff. 105 pasomas. 107 do. vatter. 108 klate corrig.

lippi ipsum bonorifice sepelivit.
— PskVal I 24 Pausanias tum divitiis

affluens tum opibus potens ex oppido Tbessalonice nobilis (i^aQ/cov)
sed cum spirare etiam tunc patrem Philippum comperisset, eundem advebi

illorsum jubet gladiumque, quem gerebat, ipse conlatum in dexteram patris

misit, quo manu eius oppeteret Pausanias, cui poenam quamque pro facto

debuerat (xcd XQctTtJGag avrbv <PCXi7i7iog i-Gtpa&v aiiröv.).
638— 671 (V 559^.) c. 13 Thronbesteigung Alexanders, alio autem die

Alexander pro tribunali in solio patris eius sedit und fordert das volh auf



76 Vorauer Alexander 561 — 588.

starche wöss ime sin gewalt,

dö alrerist was er zwainzec järe alt,

daz er mit listen unt mit mähten

sin riche wol berihten mohte.

565 ich sage iu, wie ers began.

er nam sin aller getriwisten man, io

die ime ze siner nöte

ie wären einmüthe.

er sprach: 'heren, wir ne haben niuht ze bitene,

570 wir müzen her laiten

Chriechlande zeren;

dar an gedenchent, heren,

daz man ie über unser lant ^
die aller thüriste chunege vant.

575 des läzen wir die enkelten,

die uns den zins hiezen kelten

hundert jär unde me,

daz in ze laster erge,

daz wir des zinses werden lös.

580 swer da wil snellez ros,

beidü wäfen unde gewät,
20

des thün ich ime alles güthen rät

an alle sine arbeit.

swer noch mit [m c
] mir bestet,

585 deme teilich lib unte gut

unde trage ime imer willigen müt.'

unde als er diz gesagete,

ir nehein langer dagete,

561 wos. 562 zewainzec. 564 mohte. 568 ein muthe.

569 herre, vergl. 568. nieuth. bitene, das erste e auf rasur. 571 chriech

lande. 572 herre. 576 hiezenkelten. 580 snelez. 581 gewaht.
582 thun. güthen raht. 583 arbeiht. 585 telich; original del? gut.
586 mit. 588 niehein.

zu den wafen zu greifen; si quis ex vobis arma non habet, tollat de pal-
lacio meo et preparet se ad pugnam. die greise empfehlen ihm, sein her-

aus Jünglingen zu bilden, er aber will sie nicht entbehren, quia iuvenes

confidendo in iuventute sua solent exquirere mortem
,
senes autem omnia in

consilio faciunt (UtrBM). Lampr. sehr abweichend, allgemeiner, in 'Eist, fehlt
20 jähre alt, das motiv des zinses und die allgemeine Zustimmung, cf. Plut. 11.



Strassburger Alexander. Lücke 640— 667. 77

nu hegunde wachsen sin gewalt, 640

wie er niut wer an den jären alt.

120 nun hozrent, wes er von erst began.

Allexander nam sin besten man, 645

den er getriuwet in aller not

er sprach:
l nun raten

, friunde min;

125 das ist min sin:

wir süellent uns heben %e hant 650

gegen dem hüng [von] Persarumlant.

unser lob süellen wir meren

Krieschen landen zen eren,

130 und süellen si en'gelten län,

die den zins wolten hän. 655

des helfen mir: komen wir des ab,

660

all min guot und min hab

wil ich mit iueh deilen.

135 ich wil iuch büessen und heilen

alle iuwer erbeit und not

und bi iuch ligen döt.
1

665

dö er das also gesagt,

ir keiner lenger dö gedagt.

119 joren.
— 124 ratten. 130 engeltten. 131 woltten.

132 helften. wider ab. Werner, wir der, aber vergl.V 579. 134 deillen.

135 heulen.

Val I 25 in eos qnippe militabimus barbaros, qui nos janipridem re,

nunc vero spoliare pergunt etiam libertate. igitur eamus ducere in ser-

vitutem Persas. hi quibus turpe erat servientibus non subvenire, enim
nunc etiam ipsi servimus. (? avviX&tTÜ [aoi . . Sncog xaTa<fT()aT£vG(ü/j,€&a
roTg ßaQßccQoig xal iavrovg Itev&eQwacojutv rfjg t&v TJtQGitiv öovleCag,
iva

[X7] "Elirjvsg övreg ßaQßdQotg Sovlsvaoifxsv. nach der rede : xal tccvtcc



78 Vorauer Alexander 589— 612.

si sprächen alle mit ainer zungen: 25

590 'got behüte uns disen chunich jungen,

daz er mit genäden vil lange müze leben in sinem riche.

so we dem, der ime geswiche.'

Er hiez dö gebieten herrevart

alsim dö geraten wart; 200

595 dar zu was ime vil liebe.

er sante boten unde briefe

ze Chriechen unde ze Mazedön;

den bot er den starchen Ion.

ze Kalabre er enpot,

600 daz sim hülfen zu der nöth. 5

ein stat heizet Nicomedias,

da sancte Pantaleon gemarteret was.

die fürin sine hervart mit manegem helide,

tüsent brähten sie ime ze helfe.

605 dö hiz er über lant gebieten

mit trö joch mit miete,

daz sime ze helfe chömen, 10

also sie sine nöte vernämen,

unde swem daz versmäte,

610 daz er sin houbet verlorn hete.

Vil erhaft er sin gerete scüph

des tages, dö er sich üz hüb.

590 behüte. — 593 ER, E auf rasur, R schwarz, herre uart;

vergl. 619. Rödiger citiert Roth. 1230 herrebergen. 594 alsim da.

595 zu. 596 briefen. 598 bet. 599 enpoht. 600 zu. 602 geraar-
terehtv 603 fürin. 607 helfen. 609 uersmahte vergl. 751.

610 höbet. — 611 iL gerette scuph. 612 uzhüb.

dnwv IdXi^avSgog xal tovg v7i€Qyt}Qa^vrag ennös diä tüv löyiav
aiirov üxolov&fjocu ai/räi. naQaXafißdvev ovv jil^avSqog ri]V ßaöi-
keCav <$>i\tn7iov tieqI öxTioxatdtxa yevöftevog ?t^).

672— 689 (V 593/.). die Sammlung des heers fehlt: post aliquos
dies congregato exercitu et multitudine preparata cepit Italiam (MB
Romam) navigare. im Psk werden die zahlen der einzelnen truppen ange-



Strassburger Alexander. Lücke 668— 691. 79

140 si sprächen mit gemeiner zungen:

bissen hüng jungen

frist uns got zuo dem rieh. 670

wer im nun entwich

und im niut helf siner er,

145 der si verecktet iemer mer.
1

Allexander zehant

sant boten in die lant.

er hies gebieten hervart.

nach helf do geschriben wart 675

150 über all in Kriechenlant,

Macedonier wurden gemant.

ze Kalap er ouch enbot,

das si im hülfen zuo der not;

des wolt er in Ionen ser.

155 ein stat bi dem mer 680

Nicomdias genant

sante im zwelff tüsing wigant.

über lant hies er gebieten

mit tro und ouch mit mieten, 685

160 das si im ze helfe kernen.

wer das versmächte,

das [er] den von dem land ächte,

sibenzig tüsing gewan er in sin her. 690

165 mit den zoch er über mer

145 verrechttet. 147 botten. 148 gebietten. 149 noch.

153 hulffen. 157 santten. zwelff. 158 gebietten. 159 trw.

159 meitten: 160 helffe. 162 vermachtte. 163 der.

geben Maxedovwv, lA[A,(pixrvöv(ov xav Aaxsdai[AovC<av xal Koqiv&icw . .
,

^iXXvqioiV re xal ITaiövcjv xal TQißaXX&v {andere hss. zählen andere auf),
die gesammtstärke wird von Val. ad LXX milia militantium angegeben, cf.

Plut. 15.

690— 703 (V 611 /).
'

Hist. D 14 fährt unmittelbar fort: et veniens

Calcedoniam expugnavit eam (MB verwirrt), das soll also wol V 614— 16



gO Vorauer Alexander 613— 634.

sibenzech tüsent was sines hers,

daz schiphet er über ain ende des mers, 15

615 unde hiez den zins da enphän.

daz was wider Dario getan.

er für dannen in Sicilienlant

unde ferweltigöt alle die er da vant

unde tete sie swergen herrevart;

620 daz sin vater nie erwarph. 20

alsus rneret er sin her

unde schiphte sich da über mere

unde für ze /tale wart

unde verlie sich an die scarphen swert.

625 Unde also die Römere daz fernämen,

a wie erhapte sie im ze gegene chömen.

sie brähten im ze der stund 25

Silbers hundert thüsint funt

unde einen mantel also edele,

630 so chunich under dieseme himele

von phelel noch von gimme
nie neheinen mohte gewinnen; \ 201

unt eine choröne "diu was al rot golt ;

alsus macheten si in den chunich holt.

615 enphaen. 617 für. sicilien lant. 619 herre uart; vergl.

zu 593. 623 unt für ze tale; vergl. Miller Z.f. d. ph. 10, 12. 624 svert.

— 625 Unde. 626 awie. 627 brathen vergl. 659. 628 hundtrbt

thusin funht. 632 möhte. 633 unde. roht. 634 cbunihc.

bedeuten, von da geht es nach Italien volens Romanorum superbiam refrenare.

die /iss. des Psk sehr abweichend. Val I 28: classi elaborata . . transit

in Thraciam. 29: unde . . . pergit ad Lycaoniam, cui nunc etas recens

nomen Lucanie dedit. igitur . . . transmittit protinus ad Siciliam, atque
ibi si qua forte ab obsequio refragarentur oppida recepit; exinque Italiam

transiens, legatione pariter et bonore potitur Eomanorum. — über diesen

zug Alexanders nach westen vergl. Miller Z.f. d. ph. 10, 11: über das Jo-

nische meer (V 614), nach Sicilien (V 617.- von Lucanien aus, Val) und
Italien (V 623).



Strassburger Alexander. Lücke 692— 713. 81

in ein gebiete rieh,

die dient Banjo löblich.

dö hies er sin man

umb den zins grifen an. 695

170 er betwang si mit gewalt

und nam in richtuom manigvalt.

dar nach in Sittirenlant

fuor er mit ellenthafter hant.

die betwang er manlich.

175 si sworen im all gelich

ze varn die hervart,

des sin vater erlassen ward.

sus mert er da sin er • 700

[undej nam die widerker.

180 er schiffte wider an lant

und harn in Italia gerant.

dö die Rmmer das vernömen,

gen im si balde körnen. 705

si schankten im %e stund

185 silbers hundert tüsing pfund
und einen mantel rieh,

von gold diirchslagen köstlich.

710

ouch schankten si im schön

ein guldin krön.

166 gebiette. 169 griffen. 171 richtum. 177 vatter erlossen.

181 ittalya.

704— 715 (V 625^.) Hist: consules vero Romanorum adventum
Alexandri audientes valido sunt timore perterriti et congregato populo auri

talenta LX milia et Coronas aureas centum direxerunt Alexandro supplicantes

Uli, ut eos nullatenus expugnaret. Alexander vero reeepto a Romanis tributo

et a eunetis Italiam habitantibus usque ad mare oeeidentis, quorum regio
vocatur Europa, reliquit eos in pace. PskVall29: per Aemilium quippe
tunc consulem Corona ei auvi pondo C insignita etiam margaritis honoraria

datur ad argumentum amicitie perpetuo post future: idque Alexandro

magne glorie fuit, amicitiamque amplectitur et verbis liberalibus Aemi-

Kinzel, Alexander. 6



82 Vorauer Alexander 635— 658.

635 diu gäbe was ime dancnäme,

des lobet er die guten Römäre.

Zehen hundert er mit ime nam

dör von Röme dar chom,

unde für zen Africanen

640 den Darios undertänen.

mit gewalte reit er da durch

ze Kartagine in die burch.

die burgäre täten ime die Sicherheit.

vil lutzel er mit ime reit; io

645 wände si in ummüth [in d
] wären

wider Römäre die mären.

Dannen wurden sine boten gesant

über al Meridienlant,

dannen in Bethaniam

650 unde dannen in Galatiam.

Kartanensen er enböt, 15

sie ne chömen unt wurden ime undertän,

er hiez si alle an daz crüce slahen.

655 Unde als si daz vernämen,

newiht langer si ne wären,

si chömen al gerihte

zu des chuniges gesihte. 20

636 guten.
— 637 ehen. 638 der uon. 639 fuvr zu africano.

Diemer. 640 der. undertane. 644 luzel er mit reiht; er = ir

vergl. 664. 645 sin nummüth. 646 wir. — 647 Dannen. 648 meri-
dien lant. 653 unde. — 655 Unde. 658 zu.

lium honoratum remittit. addunt tarnen Romani et militum II milia et

argenti talenta etc.

716— 725 (V 637./?.) et exinde sulcato pelago Affricam properavit
\in qua paucos rebelies invenit fehlt UtrPMBJ , eam suo imperio subiugavit.

[MB principe» militie Affrice rogaverunt Alexandrum, ut auferret ab Ulis

Romanorum principatum\. Psk cod. A Val I 30: hinc pergens paucis admo-
dum comitatus.



Strassburger Alexander. Lücke 714 — 736. 83

190 sus enpfiengen si den meren.

des dankte er den Rozmeren. 715

%ehen hundert er üs in nam,

die fuorte er die reise von dan.

ze Africa er gerant,

195 die was Dario helcant

ze rechter eigenschaft.

mit grosser hershrafft

mit gewalt er da durch fuor 720

recht als nach einer snuor.

200 %e der lurh ze Kartago er reit.

si täten im Sicherheit,

wond si und Rcemer gemein

warn aller Sachen ein. 725

dar nach sant er ze hant

205 hotten in Ellielant

und in Britanian

und danan in Gallileam.

ze Kartanison er sant, 730

das sich dar nach richten . . .,

210 er wold si des niut erlän,

si müesten im werden undertän.

vil schiere si db homen

und giengen [al gerichte]
735

215 für sin angesichte,

193 furtte. reisse. 194 affrica. genant. 199 noch. 200 bruk.

201 tatten. 208 karttanison. 209 lies dass . . . er si mant? 210 erlon.

214 vergl. vers 44. 215 angesicht.

726— 741 (V 647/.) exiens autem de Affrica precepit militibus suis,

ut ingrederentur secum naves et venit ad Phararadem insulam (Utr Fara-

nididam, M Saranitidam. PB Faranitidam. Be Pharatutidem) ad deum Ha-
monem consulendum. er schiesst den hirsch, den niemand treffen kann.

ab ipso die iste locus sagittarius appellatur. von da rückt er nach Ta-

phostri (Utr Taforisis. M Tafosori. BParA Tafosiri). hier orakelt Serapis
von seinem tode durch gift.

—
vergl. über den l

hoftag in Karthago' Miller

6*



g4_ Vorauer Alexander 659— 686.

sie brähten silber ünde golt

660 unde macheten in den chunich holt.

er ne wolte ir goldes newiht enphähen,

er bestirnt sie mit genäden.

wände si dühten in frumich unt balt. 25

er nam er ein thüsint in sine gewalt

665 unt fürti sie in Egypto allesamt

unde stifte da zeren sines namen

eine burch, diu wart näh im genant. 202

er erfüre al diu lant,

er ne gesähe niemer neheine stat,

670 diu zu ir mohte werden gezalt.

Babilonia ne wart nie so wit,

so man sie noch ane siht. 5

Troja ne mohte sich zir niht gemäzen.

675 a waz Gapadotia gebrach,

daz si wäre also vast!

Pede noch Kartagö

ir newedere was so.

richer was disiu burch noch

680 danne Röme oder Antioch. 10

Alexandria si hiez.

sinen namen er drinne liez.

dannen er durch daz lant brach.

er tede ein michel ungemach.

685 er was Dario gram.

er störte Galileam.

659 braten. 663 unde. 664 er namer vergl. zu 6M. 665 unde
fvvrti. 666 stiften; Diemer l. stifte in. 668 er erfvvre. 669 Diemer

ergänzt stat. 670 zu. — 671 Babilonia. wiht. 675 ä was. gsebrach.
678 ne wedere.

Z.f. d. ph. 10, 12ß. er sieht in Meridienlant Aethiopen, Bethaniam Brettier,

Galatiam Kelten auf grund von Arrian ariab. 7, 15.

742 — 759 (V 664/.) exurgens autem Alexander a somno tristatus

est valde et cepit civitatem suo nomini fabricari, cui nomen imposuit
Alexandriam. [nach den übrigen hss. schickt er einen teil seines lieeres



Strassburger Alexander. Lücke 737— 763. 85

si brächten im gäbi ml.

Allexander sprach:
l
ich ir niut nemen wil.

mir ist lieber iuwer dienst den iuwer guot?

740

si brächten helden wolgemuot.

220 zwei tüsing er üs inen nan,

die fuort er mit im von dan

gen Allexandrie,

die betwang der frie. 745

nach sinem namen er si hies.

750

755

225 mit gewalt er dur das lant brach 760

manger stat %e ungemach.

sines muotes was er gram,

er zerstcerte Oalleleam.

216 brachtten. 219 brochtten holden. 220 zwe. er er.

222 allexandry. 223 fry. 227 muttes. 228 zerstortte.

Ascalonam (B. ad Scalonam PM) voraus], PskAVal I 31 geben zum vergleich
an die grosse von Antiochia , Carthago , Babylon ,

Rom. — Miller Z, f. d.

ph. 10, 13 will in Pede Pelle sehen.

760— 779 (V 683 ß.) inter hec audientes Egyptii adventum Alexandri

exierunt obviam illi et subiugati sunt Uli. in Aegypten küsst er die statue



86 Vorauer Alexander 687— 714.

da wart in Neptalimlant

al ferhert unde ferbrant. ,
Ü

also tet er Zabulon,

690 die riehen burch Naason.

er zestorte Samariam.

also tet er Syriam.

diz was da Naaman inne was,

der von der miselsuhte genas.

695 er zestorte ouch Bethuliam, 20

da Judith Holofern sin höbet nam.

unde zestorte ouch judeisc lant.

dar nach wart Jerusalem ferbrant

unde Bethlehem diu da bi stet.

700 so niemen mit ime streit,

al biz er Tyre zu treib. 25

a waz ime da helede tot peleib!

Tyre was ein stat gröz,

daz mere si alle umbeflöz.

705 da warn die müre harte

von quädrestein geworhte,

[112 a] mjt iserenen spangen 203

was al daz werch befangin,

unde da zu morter unde bli,

710 wie mehte siu vester sin.

dri wären der müre,

umbe waz solte si daz gut vertüren. 5

daz golt sie ne hälen:

sie thäten die turne malen,

687 neptalim lant. 692 zityam. 694 uon; u auf rasur von de.

misel suhte. 695 pitaniam. 696 iudiht. 697 iudeis. 701 zu.

702 äwaz. peleih.
— 703 Tyre. 704 umbe floz. 706 quadre stein

geworht, l. gewarte wie 839 und S 6390. 709 zu. 712 gut.

seines vaters Nectanebus. deinde aeeepta militia Syriam est profectus.

Syri vero viriliter resistentes pugnaverunt cum eo et quosdam suos milites

oeeiderunt. exinde veniens Damascum eam expugnavit viriliter. — Es
fehlt die verherung der länder und städte: Galilea, Neptalimland , Zabulon,
Naason, Samaria, Syria, Bethulia, Jerusalem, Bethlehem, (vielleicht ent-

standen aus Alexanders zug ins tal Josaphat? s. u.).



Strassburger Alexander. Lücke 764— 791. 87

230 wart verherjet und verbrant. 765

also beschack ouch Sabulon

und der guoten stat Naason.

er zerstcerte ouch Samariam

die guote stat und Siryam.

770

235 er gewan ouch Bettuliam

und alle jüdeschi land.

Jerusaliem ward ouch verbrant 775

und Betlahem. sin hoffart

gen Tiryus gezogen ward,

240 die [er] %e besitzene erlös,

da er mengen helt verlos.

780

das mer einhalb dar umb flös.

die stat was an guote rieh.

785

790

233 gütten. 233 zerstortte. 234 gütte. 241 do. 243 gütte.

780— 1421 (V 703/.) Belagerung von Tyrus. vergl. Plutarch c. 24. 25.

zerfällt in folgende momente: a. (V 703) S 959 — 1028 einleitung. Unterhand-

lungen.
— b. 1029— 1072 erster stürm. — c. 1073— 1108 cedern gefällt

zur belagerung.
— d. 1109— 1136 Alexander eilt der expedition zu hilfe.

—
e. 1137— 1186 siegreicher ausfall der Tyrier.

— f. 1187— 1210 Alexander

greift zu lande und zu wasser an. — g. 1211— 1280 eroberung der stadt.



t

gg Vorauer Alexander 715— 733.

715 daz daz röthe golt dar ab schein

gemüseth oben an den stein.

dan zwiscen gingen de bogen,

si wären al mit golde bezogen.

die turne stunden vil nach, io

720 wit was der hof da.

vil gröz scade daz was,

daz si Alexander zebrach

durch sin ubermütecheit.

siu was einer mile breit.

725 er ne waiz in anders neheine scult,

niewan si wären einem chunige holt: 15

daz was Darios rex Persarum,

deme sie undertan wären.

Nu vernement ouch ein ander:

730 zu zin sante Alexander

unt sprach, ob si in ze chunige wolten entfän

unde ime wesen undertan 20

unde die burch gäben in sine gewalt.

717 zesviscen. 720 wiht. 721 scade daz alexander; der

Schreiber sprang von daz auf daz. 723 ubermut
|

echeiht. 724 mille

breiht 725 nie heine. 727 gsarü. 728 under tan. — 729 Nu.
730 zu. 731 unde sprac. wolten schaph- |

en. 733 l. geben?

— h. 1281— 1324 kämpf. — i. 1325— 1384 eroberung der bürg.
—

k. 1385 — 1421 gericht und schluss.

ISO ßgd. (V 703^.) D c. 15: deinde capta Syria venit et castra meta-
tus est supra civitatem Tyrum [tibi Alexander cum exercitu commorans multa



Strassburger Alexander (Lücke 792—804) 959— 973. 89

795

si was wol einer mile breit. 800

Baryo waren si underdän.

(15») Nu vernemet ouh ein ander: Wäsm.

960 zö zin sante Alexander

und hiez sinen knehte

sagen in vil rehte,

ob si in ze kuninge wolden entfän

und ime werden undertän 8io

965 und ime geben in sine hant

di burc unde daz lant:

er wolde si läzen leben

und woldin mit eren geben

und mit gnaden läzen

970 und faren sine sträze.

ob si des nit ne wolden,

er sagetin, daz er solde

ir laut zevören

959 Fortsetz, des Strassb. textes. 960 zozin. B Allexander sinen

botten sant in die stat: woltte sy des gezemen. 961 un. sine knechte.

962 rechte. 963 zo oder ze 'nicht zulesen' (Roth). B das sy in ze einem
heren woltten nemen. 964 vn. 965 vn. 967 B des wolt er inen

dank sagen und williges herzy tragen. 968 vn. 969 vn. 970 vn.

incommoda perpessus fuit, quia erat fortis civitas tarn maris circumdatione

tarn edificiorum constructione tarn et ipsius loci fortitudine naturalis quod
nullatenus civitatem poterat cum impetu obUnere. construxit autem Alexander

edißcium ingens in mare, quod civitatem tarn fwtiter obtinebat (Be opprime-



90 Vorauer Alexander 734— 744.

da saz inne vil manec helt,

735 die alle wider zim santen,

wände si sin niewiht bechanden.

sie sprächen, daz sie in niene forhten,

noch si sin ze niehte bedorften, 25

wan sie trügen ime willigen müt

740 unde gäben ime gerne durch minne ir gut.

unt also dise boten wider chömen,

vernement, wie in Alexander vernämi: 204

mit zorn er der nider saz;

bi sinem hals er sich vermaz;

736 nietiht. 737 förten. 739 trovgen. müht. 740 gut.
744 sine.

bat), quod nulla navigia nee classes poterant portum civitatis attingere.
Alexander autem attendebat (ße intendebat), quomodo posset urbem invadere.

cepit itaque exercitus indigere fehlt PMB]. mox Alexander misit literas

nach Jerusalem um hilfe. abschläglich beschieden [schickt er den Meleager

gegen die Juden ins tal Josaphat, ubi armenta plurima pascebantur ex civi-



Strassburger Alexander 974— 998. 91

und ire stat zestören 820

975 unde nemen in allen daz leben,

ob si ime wolden widerstreben

mit siheiner gwalt.

dö wären dar in helede balt.

dö si di rede vernämen,

980 ze samene si quämen.

zö Alexandro si santen,

wände si sin niht nerkanten,

unde hiezen ime sagen,

er mohte gerne gedagen, 830

985 wände si sin niht neforhten

und ze nihte ne bedorften.

doch trügen si ime willigen müt

und gäben ime gerne ir gut,

ob erz wolde durh minne.

990 sus sprächen si dar inne.

Dö der böte wider quam
und in Alexander vernam,

und er ime gesagete rehte,

waz ime di guten knehte 840

995 üz von Tyren enboten,

von zorne begunder roten

vor ungemüte er nider saz;

bi sime Übe er sih vermaz,

974 vn und immer wenn es nicht anders bemerkt ist. 978 B
die burger waren helt gut. 981 B sy enbutten im hin wider iren müt.
982 wand". 985 B sy forchten die wer klein, sin wille und sin mein
ducht sy gar ein wicht. 986 B sy bedörfften sin ze heren nicht.

987 B gerächt er in früntlichen müt. 988 B ir kleinot und ir gut wei-
ten ay im schenken. 989 B des solt er sich bedenken. — 991 qua.
B fehlt eine reimzeile. 992 uernä. B do Allexander die botschaft vernam.
993 rechte. 994 knechte. 996 B von zorn er nider sas. 998 B bi

sinem leben er sich vermas.

täte Sadii. er findet widerstand und siegt, dum igitur hec omnia essent

Bitirio cognita de eivitate Sadii, kommt von daher ein gewaltiges heer, so

dass Alexander zu hilfe eilen muss. reversus autem Tyrum invenit edificium,

quod in mari construxerat
, funditus dissipatum. Balaam enim cum omnibus

habitantibus Timm post recessum (decessum?) Alexandri egressus edificium



92 Vorauer Alexander 745— 756.

745 er sprach, ez en solte sin porlanch

er wolte si Mn äne ir allir danch.

Do nam er siner fursten dri —'

ouch ne waiz ich, wie ir name si — 5

mit sante si dar widere in die stat

750 unde hiez den altsten sagen daz:

war sie ir sin thädin,

daz si den chunich fersmäten,

der Röme mit siner crapht

unt al Chrichen under sich hiete bräht. io

755 unt also die boten für chömen

unt die burgäre ir rede vernämen,

745 er sprach sin scolte
\ por lange sin. vergl. Werner Basl. bearb.

s. 39. 746 er wolte ouch ne waiz ich etc. — 749 unde. 750 unde
den alsten. 752 fersmahten vergl. 609. 753 min siner g'rahp.
755 fvvr. 756 unde.

illud viriliter expugnavit. quod videntes Macedones Herum turbati sunt et

Alexander cum eis, quasi de captione Tyri omnifarie diffidebant. fehlt

PUtrBM], — Alexanders träum von einer Weintraube wird auf eroberung



Strassburger Alexander 999— 1026. 93

iz gienge in allen an den leben,

1000 daz si ime torsten widerstreben.

er solde sin wol gerechen

unde ir stat zebrechen.

Do nam er siner fursten dri —
ih ne weiz niht, wi ir name si — 850

1005 und sante si wider in di stat

und hiz den besten sagen daz,

war si ir wisheit täten,

daz si in versmäten,

der Röme mit siner craft

ioio under sih hete bräht,

und alle kriechische lant

hete in siner hant.

wes si wolden wenen

durh waz er dare queme, 860

1015 daz si sih baz bedeuten.

si ne kanten in nit rehte.

er wolde mit sinen knehten

ir starke stat irvehten

und iz ne soldin niemer gefromen,

1020 iz solde in unrehte comen,

si ne wordin ime undertän.

nü verneinet, wi iz dö quam:

dö di boten in quämen
und di bürgere vernämen, 870

1025 waz di boten sageten,

nit langer si ne dageten,

999 B er woltte sy nahen (hs. haben) sunder dank. — 1003 nä.

B da nach nüt lang sant er siner fursten dry. 1004 ih neweiz. B fehlt

eine reimzeile. 1005 B wider in die stat ze hant. 1006 B er hies den

besten dun bekant. 1007 wa. B war sy ir sine tetten. 1008 B das sy
den versmacht hetten. 1009 B den die Römer müesten ze einem heren han.

1011 criechische. B und alle die krieschen lant under tan. 1014 qme.
1015 bedeuten. 1019 vndiz. 1020 unrechte. 1022 qua. 1024 B do

di burger vernomen disse mer. 1025 B fehlt eine reimzeile. 1026 sine.

der stadt gedeutet.
— MB {womit hier im allgemeinen P stimmt) haben von

der belagerung der stadt nur folgendes : inde vero accepta militia perrexit

Siriam. Siri autem restiterunt viriliter pugnaveruntque cum eo atque



94 • Vorauer Alexander 757— 76G.

si thäden stolzen liuten gelich

unde hingen sie alle üf ein zwich.

Nu beviench Alexander die burch mit here 15

760 mit den scephen in dem mere.

mit stürme er sie starche dwanc,

er drüg in ubelen gedanc.

si werten sich vone prise wole.

der werlte ne was nehein [lü*] zal,

765 der in der burch was

zwainzech thüsent unde baz. 20

758 zuich. — 759 Nu. 762 drügin. 764 der wier; Rödiger
z. Tr. Silv. 102 will hier und vers 892 wierte lesen. 766 zwainzchc

thusen.

occiderunt ei milites. inter hec autera movit milites et castra metatus
est et obdormivit. viditque in somnis tenere se uvam etc. erexit se et

congregata militia eepit pugnare et pugnans apprehendit tres civitates et

dissipavit eas funditus, quod et usque hodie memoratur, qualia mala



Strassburger Alexander 1027—1053. 95

di boten si vingen,

schiere si sie verhingen.

Do das mere üz quam

1030 und iz Alexander vernam,

dö gwan der helt gut

eines zurnigen lewen müt.

dö hiz er sin here

mit schiffen varen in daz mere 880

1035 und hiz di bürg al umbevän.

daz wart schire getan.

und alse di Tyrere

vernämen dise mere,

dö schüfen si ir were

1040 wider daz creftige here

in der burh innen

und giengen an di zinnen.

Alexander trüch in ubelen danc:

mit stürme er si sere dwanc. 890

1045 und di dar inne wären,

daz sagih ü zwären,

di werten ire selede

alse türlichen helide

und vohten sere her ze tale.

1050 ih wil ü sagen ir zale:

man zalte si da zestunt

me dan an hundrit tüsunt.

des geloube swer so wile.

1028 B sy hiengen die botten all gelich.
— 1029 qua. B do Al-

lexander das erhört. 1031 B all sin frod ward zerstört. 1033 fl. B er

umbzocb die stat zehant. die zeit slug man nf das land. und mit schiffen

uf dem mer. 1035 alumbeuan. 1039 schvfen. 1044 dvanc. B mit

stürm müt er sy ser, mit füre er sy sere twang. danach fehlt die

reimzeüe. 1047 B och wertten sy sich vestenklich. reimzeile fehlt.

1052 me wie v 1046 und oft. hundrith. B zwenzig tusing der inren

was. 1053 sver.

sustinuerunt Tyrii.
— PskVal I 35 (ef. vers 777 ßg.) rursus igitur recepto

omni exercitu et in Syrias itiuere destinato, urbes eas
, per quas sibi

transitus foret, nomini suo addit .... ac tum Tyrum advenit. sed

enim Tyrii moenibus obseratis ab ingressu oppidi arcere Alexandrum



96 Vorauer Alexander 767— 780.

also vil sclügen si ime sines hers,

daz die unde des mers

von dem plüte wurden röt.

770 der wint tet in vil not,

daz siner scephe ein hundert versunchen

unt sine helde all ertrunchen.

dö Alexander daz gesach,
25

daz ir also vil thöt lach,

775 des sturmes hiez er abe stän,

er thete die sceph wider in die habe gän.

Alexander bedähte sich 205

des schaden ummäzlich.

er was ein listich man,

780 gröze poum er gewan

767 sine hers. 769 plute. 770 tehtin. noht. sind hiernach

zwei verse ausgefallen? 771 hunderht. 772 unde. allertrunchen.

776 secph.
— 777 bedathe. 778 schaden, d corrigiert, wie es scheint

aus a. ummaczlich. 780 pom.

obfirmaverant non contemptu scilicet virium tanti nominis sed oraculi

cujusdam memores Alexander tarnen cum admolitus violentiam

oppidum cuperet subjugare, ancipiti proelio multis etiam Macedonum
cesis ac vulneratis, pedem refert ..... missis igitur internuntiis lit-



Strassburger Alexander 1054— 108Ö. 97

si irslügen so vile 900

1055 Alexandras heris,

daz di unden des meris

von dem blute wurden rot.

der wint der tet in starke not,

wander vil stark was,

1060 der selbe der da Boreas

in den buchen heizet,

und di aller meist reizet

daz mere mit den unden.

der schiffe slüch er ze gründe 9io

1065 vile, daz si versunken

und di lüte dar in vertrunken.

vil manic ouh da irslagen lach.

dö Alexander daz gesach,

des sturmes hiz er abe stän

1070 und hiz balde wider gän

di schif (15 b) in di habe,

ob ih rehte vernomen habe.

Do clagete Alexander

mer dan sihein ander 920

1075 sinen scaden gröze,

sine liebe wicgenoze.

doh möser getrosten sih

des scaden ummäzlich,

wander was ein listich man:

1080 vil gröze boume er gwan

1054 B si sliigen im so vil sines heres. 1056 B das die ende des

meres. 1057 -wrden. B wurdent da von blut rot. 1058 tetin. B den
usseren det och gros not ein wint, der wester hies. 1062 B und das mer
dike reis. 1064 zegrunde. B hundert schiff er im versankt. 1066 B das

volk alles ertrank. 1067 B fehlt die reimzeüe. 1068 B do Allexander
kos die not. 1069 B des sturmes hies [er] abbe lan. 1070 B die

schiff in die hab gan. 1072 ich rechte. 1075 scade. — 1079 B der

wisse bedachte; lücke. 1080 B grosse bum er do gewan.

teras dat Tyrüs perferendas: .... neque enim vos juvabit oraculi illius

jactatio. transgrediar enim oppidum vestrum, sed dirutum atque disjectum.
valete si sapitis. non enim valebitis, si perseveratis. his litteris lectis

Tyrii primates legatos protinus corripi jubent, eisque multatis pergunt

Kinzel, Alexander. 7



98 Vorauer Alexander 781—804.

unde thede die zesamene spannen

von chundigen zimbermannin

unde hiez daz mit steinen vullen.

daz was an sinem willen:

785 swane er sin ebenhoch zem turne brähte,

daz er lange poume darabe rihti,

die der zu den zinnen mähten gän.

er wolte sie mit nide bestän.

Einluph tüsint santer sines hers

790 nach den poumen über mer io

unde hiez die poume vellen,

er wolte perfrit stellen,

üf einen perc, heizet Libanus,

da stet üf manch cedrus.

795 diz ist Libanus der in Arabien stet,

da der Jordan üz get.

diz ist noch der selbe walt, i$

den der chunich Salemon galt

wider einen chunich, der hiez Hiram.

800 er gab ime halb Galileam,

wände im die poume wol gevielen

ze zimber unde ze chielen.

si nerfülent ouch niemer me

weder durh regen noch durch sne. 20

782 zimber mannin. 785 eben hocb dem turne brathe. 786 pome
drabe fiehti. 787 zu. — 789 Einluph. 790 povme. 791 un hiez

(loch im pergament) die pome. 792 perfriht. 793 perc heiz. 799 sigi-
ram. 800 galileaam. 803 siner fulent.

exigere tormentis, quisnam eorum ipse Alexander foret. sed de hoc ut
res erat negitantes crucibus adfixere ex quo sive admonitu sive

impetu suo adgressus oppidum vehementius capit pariter ac vastat.



Strässburger Alexander 1081 — 1108. 99

und hiz si ze samene spannen

von kundigen zimbermannen

und hiz si mit steinen füllen.

daz was an sinen willen: 930

1085 swanner iz gefulte vollen höe,

daz er sin ebinhöe

dar üf zö den türmen brehte

und lange boume dar abe rihte,

di üf di zinnen mohten gän.

1090 mit nide wolder si bestän.

Eilif tüsint von sinen here

santer näh boumen von den mere

und hiz di boume vellen

und berchfride stellen 940

1095 üf einen berch, heizet Lybanus,

da üf stet manic cedrus.

Lybanus in Arabien stet,

da der Iordanis üz get.

Lybanus ist ouh der selbe walt,

noo den der kuninc Salemon galt

wider einen kuninc, der hiz Hyram.

dem gab er halb Galileam,

wandime di boume wol gevielen

ze zimbrin und ze kielen, 950

1105 ze balken und ze sülen.

man saget, daz holz gefülen

ne muge niemer me

durh regen noh durh sne.

1081 B die hies er ze samen machen. 1084 sine. 1085 svanner.

B ze obnen hoch den dürnen da. 1087 brechte. 1088 B wen man es getribe
so na, das man die büem sigen lies. 1089 B und uf die müren steis,

das man zu in mochte gan.
— 1091 Zilif

,
zwischen z und i Zwischenraum.

sine. B einloff tusing sins hers. 1092 nach. B sant er enhalb des mers.

1093 B und hies die bum vellen. 1094 B und bergfrid dar stellen.

1095 eine. 1100 den (ende derzeile) den der. 1 103 B was der bumen gefiellen.
1104 zimbrine; zimbernWeism. B das si die machten ze kiellen. 1106 holtz.

1090— 1129 fehlt in unsern quellen, dagegen zeigt die darStellung
bei Curtius IV viele berührungen: zu 1003j%. IV 2, 6 : cum hoc responso
dimissos monere amici coeperunt, ut regem quem Syria, quem Phoenice

»7*



100 Vorauer Alexander 805— 820.

805 Nu de Arabati also daz befunden,

die Tyrin wole gutes gunden,

newiht langer si nenthwalten :

die den forst valten,

si nämen ein ungezogenlich phant

8io unt erslügcn ein tüsint.

dö Alexander daz vernam,

vier tüsent er nam

des hers, daz er noch dö babete. 25

ein herzöge hiez sich Gracto

815 unde ein ander der was Perdix genant,

den bevalch erz gesez in die bant

unde für dö selbe üz

ze dem berge Libanus, 206

unde bewarte sine holden,

820 die da zimberin solten,

805 Nu de also arabati. 806 gutes. Diemer: gunden. 807 vo-

rige zeile schliesst: gutes, newt
|

neue zeile: langer sinen thewalten;

Diemer /. si ne twalten. 810 erslügen ein tusint. er nam. des hers etc.

der schreiber sprang zum folgenden tusint. vergl. H. -817 unde für

bewarte sine etc. vergl. B.

recepisset, ipsi quoque urbem intrare paterentur. at illi loco satis fisi,

obsidionem ferre decreverant. IV 2, 15: Alexander cum et classem procul
baberet et longam obsidionem magno sibi ad cetera impedimento videret

fore, caduceatores, qui ad pacem eos compellerent, misit: quos Tyrii
contra ius gentium occisos praecipitaverunt in altum. atque ille suorum
tarn indigna morte commotus urbem obsidere statuit. — 1029/^. IV 2,8:



Strassburger Alexander 1109—1132. 101

Do Arabes daz befunden,

1110 di Tyro gütis gunden,

nit langer si ne twalten:

di iren walt falten,

unsamfte si ane quämen,

ein phant si in nämen 960

liiö und irslügen ir da zestunt

mer dan ein düsunt.

do Alexander daz vernam,

vier düsint er do nam

uz von sinen here.

1120 daz ander liz er bi dem mere

und beval iz zwein fursten,

di iz wol bewaren tursten,

di er mit ime bräht hatte.

der einer hiz Glatte, 970

1125 der ander was Perdix genant,

den bevalch er mit siner hant

di er da wolde läzen,

unde vor do sine sträze

hin zö den walde

1130 vil wunderlichen balde

und bewarte sine holden,

di ime da zimberen solden

1109 B als Arabite das befunden. 1110 B die den von Tiryus wol

guttes gunden. 1113 B sy wurden übles mutes gen Allexanders manen,
die woltten sy triben danen. 1114 B sy namen in vil sweri pfand.
1115 B siner besten wigant erslügen sy tusent oder me. 1117 uernä.

B als Allexander das vernam. 1118 nä. B er kos vier tusent siner man.
1119 uö sine. 1121 zvein. B das gessese bevall er ze hant einem fürsten,
was Berdix genant. 1124 B und einem, hies Glasat. die warent im triuw

und stet. 1125 B s. vorher. 1126 B s. zu 1121. 1128 und'. B {vor

1121:) mit den für er selber dan uf den berge ze Liban. 1129 de. B
siehe zu 1128. 1130 wnderlichen. 1131 B Allexander da bewart;
reimzeüe fehlt.

die belagerung wird durch den südwestwind gehindert: Africus prima quae-

que congesta pulsu illisa mari subruit . . . praeter hanc difficultatem haud
minor alia erat: muros turresque urbis praealtum mare ambiebat . . naves

nee habebat rex etc. — 1037./?. IV 2, 12: igitur bello decreto per muros

turresque tormenta disponunt, arma iunioribus dividunt etc. omnia belli

apparatu strepunt: ferreae quoque manus etc. praeparabantur.
—

1080j#.



102 Vorauer Alexander 821— 838.

biz iz alliz gereite wart,

dö nam er die widervart.

Nu was Alexander mit here

nach den poumen über mere.

825 des wurden die burgäre stolz unt balt.

si ranten üz mit gewalt.

ubirmütechliche si sich rächen,

ein castel si im zebrächen.

eines morgens frü

830 mit fiure gingen sime zu

unde sclügen unde fiengen

alle die si drüffe begiengen. io

noch mag ich iu sagen [H2 c
] mere:

si besencten sich in den se,

835 daz man si in allem tage niene sach,

e man die gruntfeste zebrach.

sie sancten sich in des sewes grünt

unt chömen after üz wider gesunt. 15

822 namer die wider uart. — 823 Nu. 824 dem pomen.
825 burgeare. 827 ubir mütechlihe. 829 morngens frü. 830 fuure.

simme zu. 834 in, i auf ras'ur von s. 835 tage, sacheman.
836 grünt feste. 837 unde sancten. 838 unde sie. afer uf, Diemer
liest arer und citiert 939 auer, 1362 aber.

IV 2, 18: magna vis saxorum ad manum erat Tyro vetere praebente: ma-
teries ex Libano monte ratibus et turribus faciendis advehebatur iamque



Strassburger Alexander 1133— 1160. 103

ebenhö und berchfride,

di behütter mit fride 980

1135 biz daz werc bereitet wart.

dö karter an di widervart.

Alle di wile dö Alexandris here

näh den boumen für von dem mere,

dö wurden di Tyrere

1140 di riehen bürgere

beide stolz unde balt.

si ranten üz mit gwalt.

starke si sih rächen,

ein castel si zebrächen 990

1145 undir Alexandris man.

stolzliche hüben siz an

eines morgenis frü

mit füre giengen si ime zu.

si slügen unde viengen,

1150 swaz si ir begiengen.

swem des bedühte,

daz er untflihen nit ne mohte,

der senete sih an der stunt

nider an des meres grünt. 1000

1155 vor war ih ü daz sage,

daz man si in allem dem tage

nie niren gesach,

biz man di gruntfeste brach:

dö vant man si an des meres grünt.

1160 di quämen wider üz gesunt.

1135 B bis das werk ward bereit; reimzeüe fehlt.
— 1139 wrden.

B von Tiryus die burger erfürn endlich die mer das Allexander danen was.
1142 B sy füren ns mit gewalt. 1143 B vil vast sy sich rächen.
1144 B ein kastell sy im brachen. 1148 zv. B {fehlt eine zeile) mit für

komen sy dar zu. 1149 JB slügen und hiengen. 1150 svaz. B all

die sy viengen. 1151 svem. beduchte. 1152 B etlich künden mit
listen sich selb also fristen. 1153 B sy sangten sich .... in des sewes

grund. 1155 f. 1156 B das sy den tag nieman sach. 1160 B und
komen wider us gesunt; reimzeüe fehlt.

a fundo maris in altitudinem modicam opus creverat etc. — 1109j^. IV 2, 23
als die Tyrier die am dämm arbeitenden zu schiffe angreifen: rex munien-



104 Vorauer Alexander 839— 850.

ünde also daz castel was endwart,

840 dd hüb sich ein stürm hart

von den herzogen zwein.

dö beleih der burger nie nechein.

a wie maneger des sturmes enehalt;

ze zwain hundert wären sie gezalt,

845 die da thöt piliben,
20

al da sis von den porten triben.

da wart in gescadet vil sere.

dö alrerist chom ir here.

owe daz Tyre dö niht genas,

850 also wol ir begagent was.

839 Vnde. wasen dwart. 840 hüb. aein. 841 her-
| zzogen

zevin. 842 riechen. 843 dwie. nechalt. 844 zwain, a auf rasur

von i. hunder. 848 du. 849 6we. du. 850? ganegent.

tibus coria velaque iussit obtendi (vergl. 1194ßg.), ut extra teli iactum

essent: duasque turres ex capite molis erexit, e quibus in subeuntes sca-

phas tela ingeri possent. contra Tyrii navigia procul a conspectu hostium

litori appellunt expositisque militibus eos, qui saxa gestabant, obtruncant.

in Libano quoque Arabum agrestes incompositos Macedonas adorti, tri-

ginta fere interficiunt, paucioribus captis. ea res Alexandrum dividere

copias coegit: et ne segniter assidere uni urbi videretur, operi Perdiccan



Strassburger Alexander 1161— 1186. 105

Do daz castel zebrochen wart,

dö hüb sih da ein stürm hart.

da wart michel gedöz.

da was der strit vil gröz, 1010

H65 da si volgeten den vanen.

daz wart sere ze banen

dem, der iz mit dem libe galt.

an zwei hundrit wurden gezalt,

di den lib da verlorn

1170 und den bitteren tot corn.

di da lägen irslagen,

daz wil ih ü werlichen sagen,

di wären Alexandris man,

alsih mih versinnen kan. -

u
1020

1175 di von Tyre schieden dannen

gesunt mit irn mannen,

vil lutzil ir tot bliben.

stolzliche si triben

di Kriechen von der vesten.

118O dö was da den gesten

gescadit vil sere.

dö erist quam (i5
c
) ir here

ze strite harte wol gare

mit einer gewäfinder schare. 1030

1185 dö entwichen ime di gaste

in di burch vaste.

1161 B die von Tiryus namen die wider vart; reimzeile fehlt. Al-

lexanders fursten verhüben in das bürg tor. 1162 B da beschach ein

hertter strit vor. 1167 B des manig burger engalt. 1168 zvei. wrden.
B zwe hundert wurdent ir gevalt. 1172 willih v. 1175 B die andren
entrunnen in die stat, der strit sust ein ende hat. 1179 criechen.

1182 herre. B ze der zit och Allexander kam, aller erst hub sich die

rechtte not
;
reimzeilen fehlen.

Crateronque praefecit, ipse cum expedita manu Arabiam petiit.
— 1137 ß.

IV 3, 2 die Tyrier bringen ein riesiges feuerschif an die belagerungswerke :

iamque non modo Macedonum turres, sed etiam summa tabulata concepe-
rant ignem : cum hi, qui in turribus erant, partim haurirentur incendio,

partim armis omissis, in mare semet ipsi immitterent. auch sie werden

getötet; die weitere Zerstörung bereitet ein gewaltiger stürm, vergl. zu 1151
noch IV 3, 10.



106 Vorauer Alexander 851— 864.

Nu willich sagen allen, die des niene chunnen, 25

wie Tyre wart gewunnen.

Alexander chom mit grözer chrefte

unt tet sceph zesamen hephten

855 imer zwai unt zwai neben;

unt hiz den isrine pente geben, 207

unt tet die mit hüten also überziehen,

daz die unden dar in niene giengen.

perfrit dar uff si sazten

860 von den aller lengisten poumen, die sie habeten,

unde triben si zu den zinnen.

alsus wolten si die burch gewinnen.

Der chunich hiez die müre hauwen

mit steliner gezowe.

851 Nu. 852 gewnnen. 854 sephf. 855 zwae unde zwaie.

856 unde. isrinen pe- |

te. 857 unde. 859 perfriht. 860 leingisten

pommen. 861 zu. — 863 Der.

1187— 1210Hist: \in TJtr kurz zusammengezogen, fehlt in allen übrigen],
Alexander autem cogitavit, quibus modis posset civitatem expugnare. con-

struxit itaque in mare ingens edificium classium [Be classicuni] , quod erat

centum anchoris alligatum. erat siquidem tante celsitudinis , quod muris
et turribus Tyrorum Alexander [Be Tiriorum altius] eminebat. Alexander
autem solus illud edificium ascendit armis ful(ci)tus, precepit, ut totus

exercitus se prepararet ad pugnam et mox, ut ipsum viderent ingredi
civitatem, omnes impetum facerent versus muros. — 1182j#. Curt. IV 3, 7:



Strassburger Alexander 1187— 1210. 107

Do Alexander sih bedähte,

waz er getün mähte,

er hiz insamt heften

1190 di schif mit manniscreften.

er hiz si starke spannen

mit iseninen lannen

ein benebin daz ander.

ouch hiz Alexander 1040

1195 di schif mit hüten bezihen,

daz di unden dar in nit ne gien.

des nam man gute goume.

von den langisten boumen,

di si ieren hatten,

1200 berchfride si dar üf sazten

und tribin si zö den zinnen.

alsus wolder gewinnen

Tyrum di here stat.

di da bi dem mere lach. ioso

1205 Diz sult ir rehte merken:

dö hiz er starc gewerke

machen üffe schiben

und zö der stat triben

und hiz di müren howen

1210 mit stehelinen gezowen.

1187 bedachte. 1188 machte. 1189 in samt. B Allexander
mit grossen krefften. 1190 B hies die schiff ze samen heften.

1192 yseninen. 1195 B mit hütten wol bedeket. die reimzeüe

fehlt, das sy kein für forchten und dar under wurchtten, was sy

ze schaffen hatten. 1197 des n ^gavme. 'kein ursprüngliches a,

vorher r?' Roth. — 1203 tyrü. 1206 gewerken cf. beitr. z. d. phil. 63.

1209 mure bowe. B die mur hies er brechen, reimzeüe fehlt, dar nach
vellen in das mer.

tantaeque molis vix nlla vestigia invenit Arabia rediens Alexander. —
1187j#. IV 3, 8 rex novi operis molem orsus in adversum ventum non
latere sed recta fronte direxit . . . turres in medio excitatae . . totas

autem arbores cum ingentibus ramis in altum iaciebant etc. — 1205./?.
IV 3, 13 postera die classe ad moenia admota undique tormentis et maxime
arietum pulsu muros quatit.

— 1229^. quos Tyrii raptim obstructis saxis

refecerunt, interiorem quoque murum, ut, si prior fefellisset, illo se

tuerentur, undique orsi . . . terrestri simul navalique clade obruebantur.



10

^Qg Vorauer Alexander 865— 887.

865 da hüb sich ein stürm vil gröz.

a wie man warf unde scöz

von den ainen zen andern,

daz alle die mähte wundern,

die ie dechainen stürm gesähen.

870 von der werlte, diu da tot lach,

so wart daz mere allez ein blüt.

des wöhs dem chunige wol sin müt,

er bestunt sie mit nide.

von den perfriden hiez er sie triben. 15

875 die wären hoher danne die turni.

daz tet er in ze zorne.

da wurden die schonen turne mit den bogen

in daz wazzer gezogen,

unt brächen da der besten müre eine,

880 die ie burch gewan deheine. 2(>

Also si ze der ander chömen,

zederboumi sie der nämen

unde dar zu lange dannen.

dö hiez er perfride spannen

885 unde rihte die üf mit listen

unde sazte si üf zu der feste.

Alexander steich üf daz obrist gewer 25

865 hub. 866 äwe. 867 ze-nandern, r aus n radiert. 868 wil-

dern. 869 decbaenen. 870 tc-ht. 871 blüt. 872 müt. 873 be-

stunt. 876 zornne. 877 turnne. 878 wazer. 879 unde. —
881 Also. 882 zeder bömi. 883 zu. 884 du. 885 liste.

886 sazten. zu.

quippe binas quadrireraes Macedones inter se ita iunxerant, ut prorae
cohaererent {vergl. 1189) etc. vergl. IV 3, 24.

1211— 1280 Hist: descissis itaque anchoris edificium parebat [Be pe-



Strassburger Alexander 1211— 1236. 109

dö irhüb sih ein stürm gröz.

starke man warf unde scöz

von den einen zo den anderen.

sere mohtes deme wunderen, 1060

1215 der ie diheinen stürm gesach.

von der werlde, di da tot lac,

wart daz mere al ein blüt.

des wöhs Alexandro sin müt,

er bestunt si mit nidc.

1220 von den berhfriden,

di wären hoer dan di türme,

dö bestunt er si mit stürme.

da wurden di scönen swibogen

in daz wazzer gezogen 1070

1225 und di gemöseten steine.

der müren brach do eine

Alexander und di geste,

di da was di beste.

Do si zer anderen müren quämen,

1230 cedirboume si nämen

unde lange tannen:

bercfride hiz man spannen

und rihte si üf mit listen

und sazte si zö der vesten. 1080

1235 dö steich Alexander

und manic man ander

1211 B da wider was der inren her gar kreftig und gros, reimzeile

fehlt. 1212 ?. 1213 eine, andere. 1214 wnderen. 1215 dihene.

B alle die den stürm an sahen für war sy das jähen. 1216 werlcT.

1217 B das mer wurde also blut var. reimzeile fehlt. 1218 B Allexander
ward ein leider gast. 1223 wrden. svibogen. 1224 B die turn, die

standen vast wurden in das mer gezogen, reimzeile fehlt. 1226 B sy
brachen der besten muren ein. lücke. 1229 andere. 1232 B die berg-
frid hies er spanen, obnan zu den muren dar, das sy werlich schar

mochtte luff(en) zu in uf die mur. do ward der stürm aber sur.

1235 B Allexander kam uf die wer.

tebat latera
civ.~]

ad latera muri civitatis. Alexander autem prosilivit in

terram [Be turrim\ ,
ubi stabat Balaam et facto impetu ipsum occidit, faciens

ipsum cadere in profundum. videntes hec Macedones et Greci continue



HO Vorauer Alexander 8Ö8— 908.

unt gebot den stürm über al daz here

unde liez dö mit der werlte

890 den eristen stürm werden.

mit hameren man die burchmüre zebrach. 208

[112 d] a waz da werlte tot belach!

Alexanders schilt was helfenbein,

bezzer wart nie nechein.

895 sin heim was also gut,

so der ni nechein swert durch gewüt.

in der hende trüch er einen ger

von golde gedräjet vil her.

do sach er den herzogen stän,

900 dem al Tyre was undertän,

kegen ime üf der müre.

er lie sich es niuht fertüren,
10

er scoz in mit tem gere durch

unde falt in tot in die burch.

905 Dö tet der chunich ainen sprunc,

mit im manich helt junc

fon den perfriden üf die zinnen.

alsus wolden sie die burch gewinnen. 1&

890 den ernst stürm wernden vergl. B; oder ist ernst -stürm com-

positum? Eödiger Anz. 5, 418. 891 burch mure. 892 weirte, vergl.
zu 764. 893 helfen bein. 895 gut. 896 gewüht. 897 ge"r.

898 golde gedroseht. gedräjet Diemer. 899 tu saeh er stau, (punkt
in der 7is.) dem herzogen (kein punkt) dem. anders Eödiger Anz. 5,417:
do sach er stan — dem herzogen was Tyre undertän — gegen im uf der

mure. 900 uncürtan. 902 nieuht. — 905 Du teht. sprubnc.
906 manch.

muros ascendere ceperunt alii scalis alii manibus adherentes. Curt. IV, 4
Alexander ist schon im begriff abzuziehen, da kommt es zur Seeschlacht.



Strassburger Alexander 1237— 1264. 111

üf di uberisten were

und hiz stürmen sin here.

da nider an der erden

1240 hiz er den stürm werden.

dö hiz man werch üf schiben,

zö der müren triben.

mit gezowe man di müre brach.

vil manic man da tot lach. 1090

1245 man mohte da scowen wunder,

sere vaht Alexander.

sin schilt der was elfinbein,

bezzer ne wart nie nehein.

sin heim der was ouh also gut,

1250 daz nehein swert dar durh wüt.

ouh heter umbe di siten

ein swert von guter sniten

und an der hant einen geren.

er frumte manigen seren. uoo

1255 daz sagih ü vor ungelogen.

dö gesah er den herzogen,

dem Tyre was undertän,

vor sih üf di müren stän.

den scöz er mit den geren durh

1260 und faltin tot in di burch.

Dö tete der kuninc einen sprunc

und mit ime manic helt junc

nider üf di zinnen.

di bürg wolden si winnen. mo

1238 B ze obrest und gebot dem her. 1239 B das sy bi der

erden. 1240 B den ersten stürm liessen werden. 1242 t
5ben.

1243 man, an undeutlich. 1245 wnder. 1246 uacht. 1250 wt.

1251 site. 1252 svert. 1253 eine. 1254 manige. 1255 v. 1256 B
nun sach er an der zinnen stan. 1257 tyren. ß den herzogen dem Diryus
was undertän. 1259 de gere. B den gern schos er durch in. 1260 B
das er vil von der muren hin. — 1261 kunlc. B Allexander det einen

sprung. 1262 B nach im manig^
helt jung. 1263 B vom berffrit uf

di zinen. reimzeile fehlt.

die Tyrier ziehen sich zurück. 4, 9 confestim rex insecutus portum quidem
intrare non potuit. IV 4, 10./?. die entscheidungsschleicht: biduo deinde ad



112 Vorauer Alexander 909— 928.

vier tüsint ir mit ime spranch,

910 sie trügen ubelen gedanc.

min wän ne triege mich,

da gespranch ir etelich,

daz er da zestunt

niemer mere wart gesunt,

915 daz ir ein hunderet tot lach 20

an andere ungemach.

da brächen sie die besten müre zu der erde,

diu der ie dehein solte werden.

Da was daz velt vil wit,

920 da hüb sich der bitteriste strit,

da ich noch ie abe horte gesagen. 25

da ne gesach man nechein zagen.

da mahti man manegen degen scouwen

al durch den heim verhouwen, 209

925 unde manegen riter junch

al durch die halsperge verwunt,

daz er der wunde niht genas,

want daz swert scarf was.

909 spranhc. 910 trügen. 912— 14 hetelicher da zestunt.

daz er niemer mere wart. 917 zu. — 919 Da. wiht. 920 hub.

921 da ir. 923 scöwen. 924 uer huwen. 925 riter, das letzte r

aus n radiert, iunhc. 926 hasperge uerwnt. 927 wndeniht.

quietem dato militibus iussisque et classem et machinas pariter admovere

(1232. 1241), ut undique territis instaret, ipse in altissimam turrem
ascendit (1235) ingenti animo, periculo maiore. quippe regio insigni et

arrnis fulgentibus conspicuus (1247), unus präecipue telis petebatur. et



Strassburger Alexander 1265— 129Ö. 113

1265 vier tüsint lütis mit ime spranc,

ellenthaft was ire gedanc;

mir ne betriege min wän:

da spranc iteslich man,

daz er näh der stunt

1270 niemer mer ne wart gesunt.

da was michele not.

hundrit sneller helede tot

von dem springene lach.

ouh liden michil ungemach 1120

1275 die kriechischen geste,

da si brächen di veste

nider zö der erden.

nie ne mohte werden

ein müre, di bezzer wäre,

1280 daz sagih ü zwäre.

Da was daz velt vil wit.

da was der bitteriste strit,

von dem ih ie gehorte sagen.

man ne sah da niemannen verzagen. 1130

1285 man mohte da degene scowen

durh den helmen verhowen.

man sah da manigen riter junc

durh den halsberch so verwunt,

daz er nit ne gnas

1290 in den strite, der da was.

1268 B etlicher sprang disen sprung. 1270 B das er sin niemer
ward gesunt. 1272 helecT. 1275 criechischen. 1276 B die mur
brachent sy uf die erden, reimzeile fehlt. 1280 v. — 1281 B do ward es

wol wit. 1282 B sich hub der her[t]ste strit. 1284 niemanne. B wan
man vant da keinen zagen, reimzeile fehlt. 1285 B man mocht och

mengen schuwen. 1286 B durch den heim verhowen. 1287 B manig
ritter an der stund. 1288 halsberch

,

so vwnt. B ward durch sin halsberg
wund. 1289 B der och lüczel genas. 1290 de. B die siege man mit
nide mas.

digna prorsus spectaculo edidit: multos e muris propugnantes hasta trans-

fixit (1259), quosdam etiam comminus gladio clypeoqne impulsos prae-

cipitavit, quippe turris, ex qua dimicabat, muris hostium propemodum
cohaerebat. iamque crebris arietibus saxorum compage laxata, munimenta

Kinzel, Alexander. 8



H4 Vorauer Alexander 929— 946,

durch den seilt flöch der ger

930 unde machet manegen helt ser.

da hete jämer ein also der ander

äne der wunderliche Alexander.

er slüch des liutes die menige.

gebeizet was sin brunne

935 in eines wurmes blute. x>

er stunt ime stolzes mütes.

hürnen was siu veste.

ez chom vone grözen listen,

ez lägen thüsint unt aver thüsint,

940 üf der erde mähte niemen gän,

also vil lag ir da erslagen, 15

daz iz iü unzellich ist ze sagen.

die chünen von Tyre,

des lebenes vil gire,

945 si fuhten also wildiu swin,

swes tot nieht solte sin.

932 ane, e aus o radiert, der, r aus n radiert. wnderliche.

933 sclfich. 934 gebeizzet. 395 blute. 936 mütes. 939 ich

laze thüsint, Diemer: las. 941 er sclagen, c auf rasur von 1.

945 sire, r auf rasur von e.

defecerant (1276), et classis intraverat portum, et quidam Macedonum in

turres hostium desertas evaserant (1262): cum Tyrii, tot simul malis
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durh di scbilde für der ger

und mahete manigen helt ser.

in den selben nitspile

leit unge(i5d)machis vile iuo

1295 der eine joh der ander.

der wunderlih Alexander

der machete in den stunden

freisliche wunden.

er irslüc des lütes de menige.

1300 gebeizet was sin brunie

in eines wurmes blute.

manigen helt guten

irlöseter des libes.

des sit ane zwibel. iuo

1305 sin brunie was hurnin vil vast.

er hete manige groze list.

ih wil ü werlichen sagen:

vor den, di da lägen irslagen,

so ne mohte nieman

1310 üf die erden gegän,

so vil lach ir da tot,

daz da ingagen wurden röt

des tiefen meris unden.

in den seibin stunden U60

1315 di helede von Tyre,

des lebenes vil gire,

di funten so di wilden swin,

wene daz nit solde sin

1291 B durch schütte schlügen die scharfen gern. 1292 B die

mangen datten hercze seren der damit durch stochen ward, reimzeile fehlt.
1293 de selbe. 1296 wnderlich. 1298 wnden. 1299 ir- oder ersluc

'unsicher' (Roth). 1300 brunje; doch
j oft für i wie 1305 hvrnjn, 1252

snjten etc. 1305 brunie. 1301 wrmes. 1302 B so mengen leitten (leitt

er) uf die wal, das ir waren anne zal. 1304 zvibel. 1307 *v oder v
unsicher' (Roth). 1309 B do lag der dotten also vil, das nieman mochtte
wol gegan. 1312 daz

,da in gagen wrden. 1315 B die von Tire sunder
der schand rächen wol ir hant : sy slügen wunden wit. 1317 fuchten.

victi, alii supplices in templa confugiunt, alii foribus aedium obseratis

occupant liberum mortis arbitrium
,
nonnulli ruunt in hostem (1327), haud

8*



H6 Vorauer Alexander 947— 964.

Die umbe die burch lagen,

sie ne dorften sich des siges niemer gerümen. \
20

wan[H3a]de die bürgere brächen si durch

950 unt wichen aber wider in die burch.

da verlos er manegen düren chneht,

Alexander tet in gröz unreht.

Harte zürnt sich Alexander dö. 25

mit nide giench er der porten zu.

955 die dar üf wären,

si täten scaden mere.

üf ter porte stunten drie turni;

da geschiet er abe mit zorni

des mordes, des er an sinen holden gesach.

960 mit sinen fursten er sprach:

c

heren, bedenchet iuch sin mzit,

wandir tiure chnehte sit:

nement si nü die obere hant 5

so ist unser spot über daz lant.'

947 Die. langen. 948 gerümen. 950 unde. 951 chent.

952 teht. — 953 Harte, du. 954 der. zu. 956 scahden. 960 furste.

961 herre. sin ziht. 962 chnete siht. 963 nu den obern sige.

210

inulti tarnen perituri (1330), magna pars summa tectorum obtinebat, saxa
et quicquid fors manibus dederat, ingerentes subeuntibus (1333). Alexander

exceptis qui in templa confugerant, omnes interfici ignemque tectis iniiei



Strassburger Alexander 1319— 1344. 117

ir lebenes dö me.

1320 in was in beidenthalben we.

eine vil lange wile

flugen di phile

alse der sne unde der regen.

da bleib manic türe degen. 1170

1325 Da fuhten Alexandris man,
alsiz heleden wol gezam.

doh brächen si Tyrere durh

und wichen wider in di burch.

Alexander tet in unreht.

1330 er verlos da manigen türen kneht.

vil zurnic wart er dö.

mit nide ginc er der porten zö:

di dar üffe wären,

di täten ime scaden mären. mo
1335 di porte hete dri türme;

da geschit er abe mit zürne,

wandime da leides vil gescach.

mit sinen fursten er dö sprah

und nam iren heimlichen rät,

1340 wi er gehandelte di tat.

er sprach: 'nü rätent mir, des ist zit,

wandir vil wise lüte sit:

nement nü dise di uberin hant,

so spottet man unser in daz lant.' mo

1320 im was. — 1325 fliehten. 1327 B mit einem hertten strit

durch brach sy Allexander schar. 1328 wichche. B und wider umb und
komen dar zer porten wider iren dank. 1329 tetin unrecht. B do ward
ein ungefuege drang, bis zer bürg komen in. Allexander m&st hie vor sin.

1330 knecht. 1331 war. 1332 B die bortte er mit nide bestund, als

noch die frechen tünd. 1335 B die het dry dürn veste, dannen wurden

geschriben (gescheiden l. Werner) die geste. 1336 B des ward Allexander

zornhaft, reimzeile fehlt. 1337. 38 B mit sinen fursten er sich besprach
umb den schaden, der im geschach. 1339 nä. 1341 B er sprach:
bedenken üch bi zit. 1342 B wand ir fromde helde sit. 1343 B gewunnen
sy den Überhang. 1344 spottetet. B so sind wir jemer me geschant.

iubet (1359). his per praecones pronuntiatis , nemo tarnen armatus opem
a diis petere sustinuit (1370) . . . quantumque sanguinis fusum sit, vel

ex hoc aestimari potest, quod intra munimenta urbis sex milia armatorum



-j^g Vorauer Alexander 965— 982.

965 der rät, der ime dö wart getan,

den mugent ir schiere versten.

sie rieten, daz er mange getäte richten

unde lieze die turni brechen. io

zwo unde sibenzech mange wurden da gestalt,

970 sie würfen alle mit gewalt.

si wären vil wol gesailet.

si wurden in driu getailet.

si würfen für unde witi,

daz was Alexanders site: i&

975 daz er chriechisc für chunde wurchen

unde liez iz niemen merchen,

von welher liste iz im chom,

daz ez in dem wazzere bran.

daz warf er in zu der burch.

980 da mite brante er sie al durch unt durch 20

unde dar zu manegen herten stein.

dö belaib der burgäre nie nehein,

965 raht. 966 sind hiernach zwei verse ausgefallen? Werner,
JBasl. bearb. s. 34. 967 sie neten. mangege ta-

|

ete rechen. 968 liezzen.

bre
|
hchen. 969 zwa. siben zehec. gestat. 970 al

| le, al auf
rasur von ze. 971 gesa- |

eiht. 973 fuTr. 974 das. 975 chrie-

chis fuvr. 977 wielcer liste, (punkt in der hs.) iz. 979 zu. 980 siv

al durch unde. 981 zu. 982 nienhein.

trucidata sunt, triste deinde spectaculum victoribus ira praebuit regis.

duo milia, in quibus occidendis defecerat rabies, crucibus affixi per ingens
litoris spatium pependerunt (1387). Tyrus septimo mense, quam opugnari



Strassburger Alexander 1345— 1370. 119

1345 Ime rieten sine fursten,

di ime raten tursten,

daz er sante ubir se

und lieze heris comen me

und hieze mangen rillten

1350 und tete di türme brechen

mit Sturmes gewalt.

schiere wurden da gestalt

zwo und sibinzich mangen
mit hurden wol behangen, 1200

1355 gemannet unde geseilet.

di wurden in dri geteilet

und wurden getriben zo der burch.

dö wäre, da eines friden durht.

in di burch würfen si dö

1360 beide späte unde frö

kriechisc für unde wite,

daz was Alexandris site:

kriechisc für cunder wirken

und ne liez daz niemanne merken, 1210

1365 von wilhen listen daz quam,

daz iz in den wazzere bran.

daz warf er in zö der burh.

da mite branter di türme durh

und manigen vil herten stein.

1370 dö ne bleib der bürgere nehein,

1345 B der rat der da ward getan, den "wil ich üch wissen Ion.

1347 B si reitten das er über sy (l. se) sant bald nach helffe me.
1349 richten. B nnd von eichin spangen hies würken starke mangen.
1350 B das man mit werffen breche, reimzeile fehlt. 1352 wrden.
1353 zvo. B die mangen waren schir bereit, nun und sibenzig wurden dar

gestalt, die wol wurffen mit gewalt. 1355 geseilet di. B mit vollen wol

geseillet. 1356 wrden. B si wurde geteillet an drün end für die stat.

Allexander ... bat (?). 1357 wrden. 1359 wrfen. 1361 chriechis.

1362 B Allexander kunt einen funt. 1363 criechis. B er machte kriechs

für ze stund. 1366 B er schuf das wasser und issen bran. 1367 B des

warf er so vil in die stat, das er si det aller wer mat. 1368 durch.

coepta erat, capta est, urbs et vetustate originis et crebra fortunae va-

rietate ad memoriam posteritatis insignis. condita ab Agenore etc.

1370— 1421 Hist: intantum enim erant Tirii Balaam ducis



120 Vorauer Alexander 983— 1004.

si müsen dö alle von der zinnen gän.

wände si ne getorsten da nie langer gestän

985 for des füres forhten. 25

Alexander der tränen zu der porte,

mit nide er sie der nider brach.

a waz ime da helede tot lach! SM

des wäriin sere me gesciet,

990 forhten si der mange würfe nieht.

so solt im diu burch werden tiure,

gewunners nieht mit chriechiscen fiure.

Alexander wolte sich wole rechen:

er hiez die trie turne nider brechen,

995 die daz für hiete verläzen.

der aller richisten burgäre, die in der burch säzen,

der thede er driu tüsint fähen io

unde hiez sie blenden unde bähen

wi[H3 b]der sinen furstin drin,

looo die er da for sante der in.

des siges, des er da nam,

werez ein wole bedäht man,

er ne wurdes niemer ze frö;
15

wände ez gescah sit also,

983 du. 984 getrorsten. 985 for. fuures. forthten.

986 alexander, n auf rasur von 1. zu. 989 waerim zeren me

gesiht vergl. 279. 990 forten. maugge. 992 gewuners. chriechissen.

— 993 Alexander wie. 994 die tie. brehen. 995 fuur. 999 sine.

1003 wur des. 1004 siht.

eorum extinetione timore perterriti [Be In tantum enim erant Tirii in-

teritu Balaam ducis eorum ezterrüi~\ , quod nullatenus Grecorum impetui



Strassburger Alexander 1371— 1397. 121

si ne mosten von den zinnen gän,

wände si ne tursten da niwit langer stän

vor des füris forhten.

Alexander dranc zö der porten, 1220

1375 mit nide er si der nider brach.

siner helede vil da tot lach.

ime wäre doch leides me geschit,

ne forhten si daz für nit

unde maniger mangen worf.

1380 so solde ime ouh di burh

wesen vil türe,

ne heter si mit den füre

und mit den mangen nit bestän.

daz sult ir wizzen ane wan. 1230

1385 Alexander wolde sih vollen rechen:

er hiz di türme nider brechen,

di daz für hete verläzen.

der richestin bürgere, di dar inne säzen,

1390 hiz er dri düsint fahen

und blinden unde haen

wider sinen fursten drin,

di er sante dar in.

des siges, des er dar nam,

1395 were er ein wol bedäht man, 1240

er ne wurdis niemer fro;

wandiz gescah ime also,

1371 B si mästen von den zinen gon. lücke. 1372 wand.
1374 B sy trungen gen den bortten. 1375 B Allexander bracht sy mit
nide nider, do mocht nieman wider. 1376 B doch leid er grossi not,
im beleib meng held dot. 1380 sold

1

. ouch. B die stat wer im gewessen
dür. 1382 ß dene das kreischy für. — 1385 B er kam in die stat

gerant {reimzeile fehlt), di sinen wolt er rechen. 1386 B die turn hies er

brechen. 1388 hinter bürgere kein punkt. B er gedach an sin swer.
der besten burger. 1390 dust5

. B hies er drü dusing vahen. 1391 B
blenden und henken. 1392 drin. B gen den fursten dry. 1393 B die

er hatte gesant vor hin in. 1394 nä. B des siges den er do gewan.
1395 bedacht. B wer er ein bedacht man. 1396 wrdis. B des wer er

nüt gewesen fro. reimzeile fehlt.

resistebant. sicque capta civitas et usque ad radices funditus dissipata.
alias etiam duas civitates funditus expugnavit, in quibus, quanta mala



122 Vorauer Alexander 1005— 1020.

1005 daz ir mere was der ime da tot belaib,

tan der inerhalb Tyre wäre

weder geste oder burgäre.

al zestöret was dö Tyrus.

ioio die stifte sint ter chunich Apollonius,

den Antioch über mere jagete, 20

wände er ime sagete

daz retsce an einem brieve,

daz er mit siner tohter sliefe.

1015 Tyre is noch diu selbe stat,

da daz heiden wib unseren heren pat,

daz er ir tohter erlöste

von dem ubelen geiste, der sie nöte. 25

Dar nach über unlanch stunt

1020 so wart Dario chunt

1005 toht. 1006 vielleicht fehlte der vers schon im original, er

fehlt auch in B, und S hat einen flickvers. gegen Bödigers conjectur
Anz. 5, 416 (daz ir mere was

|

der im da tot gelach) spricht die Über-

einstimmung von VS bleip. 1009 alze störet was Tu; das T in der

7is. schwarz, nicht wie die initialen der abschnitte rot oder blau. 1010 stiste

sih. 1012 imme. 1013 rehte. Werner Basl. bearb. 19. 1014 thotter

fliefe. 1016 heden wib; so im original? heren. paht.
— 1019 Dar.

sustinuernnt Syrii, usque hodie memoratur. [deinde amoto exercitu per-
venit in civitatem Gazam et ea capta in Hierusalem ascendere festinabat.

fehlt MB].
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daz ime me lüte tot bleip,

des sagen ih ü di wärheit,

uoo dan der in Tyro wäre

geste oder bürgere.

Zestöret lach dö Tyrus.

di stifte sint (16<0 der kuninc Apollonius,

von dem di buch sagent noh,

1405 den der kuninc Antioch 1250

ubir mere jagete,

wander ime sagite

ein retisle mit forhten.

daz was mit bedecketen Worten

1410 gescriben in einen brief,

daz er sines selbes tohter beslief.

ouh ist Tyrus di selbe stat,

dar Chananea unsen heren bat,

daz er si getröste

1415 und ir tohter loste 1260

mit siner volleiste

von den ubilen geiste.

da gewerte si unser here

durh sines selbes ere

1420 unde machete da zestunt

ir tohter gesunt.

Dö cunte Dario ein man,

der üz von Tyren entran,

1398 B wand der sinen dot gelag. 1399 v. 1400 B me den in

Tirye der stat. 1401 bürg".
— 1403 B Ein kung hies Apollonyus, der

stiffte die stat ze Tiryus. 1404 buch. noch. 1405 B Anttyobus in

veriagte. 1407 B dar umb das er im sagtte. 1408 retisle oder retisie

(Roth), vergl. Lexer retisce und retsele unter rätsal. 1410 gesc*ben.
B und im des sante brieff. 1411 sine8 . B das er sin dochter besleiff.

1412 ouch. B Tiryus ist och die stat. reimzeüe fehlt. 1413 herren.

1415 B do got der heidnin dochter lost von des bossen geistes rost.

1417 vö de. 1418 herre. — 1422 B nun ward in kurzer stund Daryo
das mer kunt. 1423 B von einem der danen endran.

1422— 1487 BeDP schieben hier ein kapitel {16) ein, das in MB
fehlt: qualiter Judei dictu angeli cum magno honore receperunt Alexan-

drum. M dagegen fährt unmittelbar fort: qui vero effugerunt manum



124 Vorauer Alexander 1021— 1033.

von einem, der vone Tyren entran,

daz Alexander der chüne man 212

sine liute habete gevangen

unde geblentet unde erhangen,

1025 unt diu schone Tyre lägen cholen

unde er sie hieze daz laster dolen.

er sprach, er mohte sich scamen

sines chunichliches namen,

daz er in niuht ze helfen chöme,

1030 dö er ir gröze not fernäme.

Ain richer chunich was Darios,

derwider dähter alsus:

Alexander dühte in lutzel. 10

1021 mit einem, vergl. B. tyren trän. 1025 unde. lagen chole.

1027 möhte. 1030 du. noht. — 1031 Ain.
'

1032 er wider, Kö-

diger: herwider. 1033 duhet in lvi-zel.

illius, abierunt Persidam etc. BeD eodem tempore Syri, qui effugerunt ab
Alexandro [BeUtr abierunt Persidam et omnia que passi sunt ab Alexandro

imperator%\ y Dario narraverunt. audiens hec imperator Darius sciseitatus

est ab eis de aspectu et forma Alexandri. illi vero ostenderunt imaginem
eius in membrana (M tabulam) depictam. quam cum vidit Darius, despexit
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wi der kuninc Alexander

1425 hete in sinen lande 1270

sine lüte gevangen,

geblindet und irhangen

und gewöstet sin lant

unde daz ouh were verbrant

1430 Tyrus unde lege in colen;

und er daz laster wolde dolen,

dar umbe mohter sih gescamen

sines kuninclichen namen,

daz er in mit gelfe

1435 niwit ze helfe 12>80

sehire ne queme,

do er ir not vernäme.

Der riebe kuninc Darius

der antworte ime alsus:

1440 'der küne Alexander

der tut als ein tumber

unde alse ein kindischer man,

der sih versinnen nit ne kan.

daz wirt vil lihte sin val,

1445 wander dar umbe sal 1290

sine ere Verliesen

oder den bitteren tot kiesen,

er ne vare schiere wider heim.'

1424 kunic. B das Allexander der küene man. 1425 sine.

1426 gevange. B die sinen hette gevangen. 1427 B erblendet und

erhangen. 1429 ouch w 5
e. 1430 B er seit im alsus, das die echoni stat

Diryus wer verbrant ze kolen. 1431 B das laster mftst er dolen. 1432 sich.

B des mocht er sich wol schämen, reimzeile fehlt. 1435 zehelfe. B das

er in nüt ze helffe kam. 1437 B do er ir grossi not vernam. — 1438 B
der riche küng Darius. 1439 M gedacht nach diser rede sus, wie er

Allexander spotlich ein botschaft sant und kleinet da mit in spot und

hoffarttigen sit. er forchtte in danach lüczel. 1441 tut als ein. 1442 unde.

1444 Hechte.

propter form(ul)e parvitatem. et statim direxit ei pilam ludricam (so
auch BeParA. ludicum ParB. lubricam ParC. I. ludicram) [MB speram =
spheram, et virgam curvatam. Utr et rotam que facta est de vergis curvis

a capite, ut luderet cum
eis~\

et zocham [ParC zocani] que fit de vergis'que
a capite curvatur [ParA : virgam curvam a capite que grece zoceänis dieitur.



126 Vorauer Alexander 1034— 1048.

er sante im eines chindes stiizel

1035 unde dar zu ein scühpant,

also erz in sinem herzen vant,

unde ein wenich choldes in einer lade.

er wände er ime iemer mohte gescaden.

unt sante im dise drie sache 15

1040 unt tet des einen brif machen,

daz ez der brif benante,

umbe waz er ime die drie gebe sante.

Ain stuzel sante er im umbe daz,

daz ime daz stunde michel baz,

1045 daz er mit den chinden spilen gienge, 20

danner sine Hute cholte oder hienge.

daz bezechinöt daz scüchpant,

daz Alexander wart kesant,

1035 zft. scuh pant. 1036 uanht. 1038 iem iemer raunte.

1039 unde. 1040 unde. — 1043 Aen, Diemer liest hier und 1111 Den.

1047 bezechinoht, vergl. 1057. scüh pant.

Utr zotam cum quibus ludas], et cantrara auream et epistolam taliter conti-

nentem. Es folgt nun der Wortlaut des briefes. hierin nach längerem eingang :

ecce tibi dirigo pilam ludricam et zocham, cum quibus ludum exerceas

puerorum. quia, cum sis puer, te decet et oportet puerilia pertractare.
uovi siquidem, quod tanta est indigentia tua, quod vix miserrima corpora
austentas. credis itaque imperium Darii subiugare. per animam patris
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doh wart er des inein,

1450 do er gienc ze rate,

daz er ime sante dräte

einen guldinen bal

scöne unde sinewal.

ouh santer ime zehant

1455 zwene herliche scüchbant 1300

und ein lutzil goldis in einer laden.

er wände ,
daz er ime gescaden

mit nihte ne mohte,

biz daz erz besühte.

1460 und hiz von disen drin Sachen

einen brief machen,

der ime rehte bescheinte,

waz dise gäbe meinte.

Mit dem balle meinter daz,

1465 daz ime gezeme michilis baz, 1310

daz er mit anderen kinden

des balles spilen gienge,

dan er sine lüte vienge

und di slüge oder hienge.

1470 dar zö meinten die scüchbant,

di er ime ouh hete gesant,

daz ime Alexander

und dar zö manic ander

1452 B eins kindes stüczel. 1454 ouch. 1455 zvene. scßch
bant. B und dar zu ein schüch bant. reimzeile fehlt. 1456 B in einer

laden ein klein gold. 1457 wand1

. 1458 nichte. 1460 B die kleinot

sin botschaft sold Allexander füren dan. 1461 ein. B mit einem breiff,

da er an . . . det bekant. 1462 rechte. 1463 B wor umb er im die kleinet

sant.— 1464 B das stüczel in wissen lies, das er in ein kint hies. 1465 B
in solt des nüt beviln. 1466 B er solt mit den kinden spiln. 1470 scüch-

bant. B mit dem reimen er im kunt, den man nüczet alle stund.

mei tantum aurum in regno Perside reqniescit, quod solis vinceret clari-

tatem, si ab initio esset congregatum [Be si esset acervo unico cumula].

quapropter tibi mandamus firmiter iniungendo, ut hac stultitia et vana

gloria relictis Macedoniam revertaris. quod si facere non curabis, diri-

gemus ad te innumerabilem copiam armatorum, qui te non ut Philippi

filiura, sed ut principem latronum crucifigant. [Psk I 36 GxvTog xal



128 Voraner Alexander 1049—1074.

daz er ime tagelichen dienen solte,

1050 ob Darios wolte,

wanten scüchpant nuzet man tagelich; 25

daz er dar an bedächte sich

unde lieze sin irreheit stän

unt wäre sineme heren undertän, 213

1055 also ander sine forderen teten,

. "die sich nie wider ime gesazten.

Daz bezeichnöt daz cholt:

[113 c] daz er rehte merchen solt,

daz daz ter zins wäre, den ime sin vater chulte 5

1060 aller järilich turch sine hulde,

daz er in des prächt innin

unt für im den zins gewinnen;

unt daz er des choldes solde leben

unde er niemen niuht solte nemen,

1065 unz er wider haim chöme-, 10

daz er niemen sines niuht näme,

unde daz er schiere dannen rithe

unde niuht langer bite.

unt deter iwiht mere wider sinen willen,

1070 er hiez in mit dem besemen villen.

Unde also Alexander den brif gelas, 15

owi wie smähe ime was,

daz man ime tröte ze slahen.

die boten hiez er alle üfhähen.

1049 er mit tagelichen. 1051 wanten = wände den, Diemer:
wände ein. scfich pant. 1053 unlie lieze. 1054 unde. herren

under tan. 1055 heten, Diemer: getan haten. — 1057 Daz bezeichnoht.

1058 scolte merehe, durch buchstaben umgestellt. 1059 pra-eht, e nicht

ganz sicher. 1060 unde fvrim. 1063 unde. soldes, s radiert. 1064 un.

nievht. 1065 unzer. 1066 nievht. 1067 un. 1068 nievht.

1069 unde daeter euwht. sine. — 1071 Unde. 1072 öwi wie smae.

1073 imme trote zeslahen.

aipaiQav xal xißcoriov (xiötov %qvöov. Val habenam Scythicam et pilam
loculosque cum aureis .... quare tibi loculos auri refertissimos misi, ut

,
si

indigebis sumptibus ad reversionem, tibi tuisque habeas, quod svffecerit. quodsi
hisce monitis ac preceptis ulterius refragare, mittam protinus, qui te com-

prehcnsum Ime transferant: non enim ut Thilippi filius coercebere. statt des
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tagelich dienen solde,

1475 also vil so er wolde. 1320

ouh meinte daz golt,

daz ir vil rehte merken sult,

daz sin vater were

sin rehter cinsere,

1480 und daz er ouh solde

leben mit dem golde,

biz daz er heim queme,

und niemanne niht ne neme

und ouh schiere heim rite,

1485 und ob er iwit lange bite 1330

oder täte wider sinen willen,

er hieze in mit besemen villen.

Do Alexander den brieb gelas,

vil harte ummere ime was,

1490 daz er in mit besemen wolde slän.

sine boten hiez er alle hän.

1474 diene. B das er im deglich dienen solt. 1476 B mit

allem sinem rieh, das gold solt in wissen lan. 1477 svlt. 1478 B
das er wolte sinen zins han, als lieb [im] wer lib und land. lücke.

1479 rechter. 1481 gold
1

. 1486 sine. 1487 hiez. — 1488 B do Al-

lexander den brieff gelas. 1489 ümere. B vil smech er im was.
1490 wolcT. 1491 hiezer. B die hotten hies er vachen do und sy alle

hachen.

letzten satzes in der Epit: sin autem iussionibus nostris obaudire distuleris,

protinus mittam viros
, qui te vinetum atque contumeliose verberibus affectum

maiestaii nostre deducant\
1488— 1531 Alexander lässt den brief den Soldaten mitteilen und

beruhigt die erschütterten : an nescitis
, quod canes

, qui multum latrant
,
nul-

Kinzel, Alexander. 9



130 Vorauer Alexander 1075— 1097.

1075 der boten ainer zim sprach:

'here, tut uns nehain ungemach;

wände ez ne dücht iuch gnäde noch reht, 20

swä so iwer chneht

iwer botescaf tribe,

1080 daz er drumbe tot belibe;

unde niene scentet iweren namen.

wir jehen des, here, alle samt,

daz under disen chunigen allen

neheiner ziu mach gevallen, 25

1085 der mit also grözer frumicheit

sin here über lant leit,

so ir, here chunich, tut.
x

nü bedwinget iweren müt 214

unde habet unser mäze.

1090 wände wir getorsten die botscaf niet läzen.'

Alexander bedähte sich,

er wart den boten genädich.

er ne waiz in nieht umbe die scult,
5

er gab in wider daz selbe golt,

1095 daz ime von ir heren bechom.

er sprach: 'awi wie ubele ich ime des gan,

daz mir iwer here drowet ze slahen.

1076 herre tut. 1078 ivier chnet. 1079 ivier botescahpf.
1080 toht. 1081 euieren. 1082 herre. 1084 niehe-iner zeu.

1085 frümmichcheit. 1086 here, das letzte e auf rasur von re. lät.

1087 herre. tüht. 1088 ivieren müht. 1090 bohtsapf. 1093 sculde.

1096 äwi. 1097 ivier herre droweht.

lam habent lesionis efficaciam . . . multitudo auri eiusdem cum eo pugnare
ardentissime compellit. et hec dicens precepit militibus suis, ut nuncios
Darii caperent ipsosque crucis patibulo torquerent. at illi ceperunt altis

vocibus clamare : rex Alexander , que culpa viget in nobis pro rege nostro,
quod debeamus tormenta subire ? quibus Alexander respondit: dicta impe-
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der boten einer zö ime sprah:

'here, ne tut uns nehein ungemach;

wände daz ne wäre niwit reht,

1495 swä sihein uher kneht 1340

uher botescaft tribe,

daz er dar umbe tot blibe.

ne schendet niwit uheren namen.

wir jehen ü alle saraen,

1500 daz under disen kuningen allen

neheiner mach zö ü gevallen,

der mit sulher frumicheite

sin here ubir lant leite,

alsir, here kuninc, tut.

1505 nü bedwingit uheren müt 1350

unde habit unsir mäze.

wi torste wir läzen,

daz unser here uns gebot,

durh siheiner slahte not!'

1510 Alexander bedähte sih,

den boten wart er OftJO gnedich.

er ne weiz in niwit durh di scult,

er gab in wider daz selbe golt,

daz ime von Dario quam.

1515 er sprah: 'vil ubile daz gezam, 1360

daz mich drowete zeslan

1492 B der botten einer sprach. 1493 herre. tvt. B here dis

ungemach bedenk dich recht. 1494 recht. B wand es düchte dich wider-
zem das recht. 1495 sva. knecht. B der din botten und din knecht.

1496 B die din botschafft würben. 1497 B das si dar umb stürben.

1499 v. 1500 v. 1504 herre. 1505 B nu senft gen uns dinen müt.
reimzeile fehlt. 1507 B die botschaft torsten wir nüt lan. reimzeile fehlt.
1508 herre. 1509 sih einerslahte. — 1510 bedachte. B Allexander
bedachte sich. 1511 B gen den botten gnedekleich. 1512 scült.

B wand sy nüt hatten schulde, des gab er in sin hulde. 1514 qua.
1515 B er sprach: üwers heren botschaft hat weder zucht noch krafft.

ratoris vestri hoc facere me compellunt, qui vos ut ad latrunculum desti-

navit. at illi responderunt dicentes: immo scripsit imperator noster hec,

quia magnitudo vestra sie sibi penitus est ignota. dimitte nos, quia erit

sibi tua gloria per nos revelata. Alexander autem preeepit illos dimitti

et ad convivium invitari. — das angebot der gesanten ,
Darius ihm zu über-

9*



132 Vorauer Alexander 1098— 1116.

er hat geliche getan

also der böse rüde toet: M

noo des nahtes also er iwiht verstet,

so ne getar er sich dar näher niuht geziehen,

er beginnet üzwerd flihen

unde wizet iz allez mit siner cheln

und beginnet darwert belen.'

noo Er sprach: 'iwers heren brief mir niuht gevellet, 15

wände er zer gebe niene gehillet

diu gäbe diu ist lobelich

unt der brief der ist redelich.

er bezeichenet alle ein ander',

nio sprah der chunig Alexander.

l
der stuzel, den mir iwer here hat gesant, 20

damit hat er mir rQchte 5^Äant,

daiz allez ane mir sul bestän,

swaz so unter deme himele is betän,

1115 unt ich [113
d
] is alles here sul werden

üf der scibligen erde.

1098 haht geligetan. 1099 tet, vergl. v. 123. 1100 eueht.

1101 getaner er sich. 1102 beginet uz werd. 1103 wizzeht.

1104 dar wersbelen. 1105 Er sprac iviers her-ren. nievht geuelleht.
1108 unde. 1111 stuzel demer ivier herre. 1112 mir rech-

|
ant.

1115 unde. herre. 1116 uf, f auf rasur von n.

liefern, lehnt Alexander ab. Val I 37 {fehlt Psk) ad hec Perse verbis

honoratioribus gratias confitentur : neque detenti ultra donatique auro omni,
quod secum in loculis advexerant, ad regem cum litteris remittuntur,

que fuere hujusmodi {vergl. unten zu 1578).
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Darius uher here,

waz sol der rede mere:

er ist ein unversunnen man.

1520 er hat gliche getan

alse der blöde hovewart.

sulih ist sin art:

swenner nahtes iht vernemet,

durh sine blödicheit wirt er irgremet,

1525 er ne tar dar näher comen niet, 1370

al bellender flihet.

also hat Darius getan.

er ne tar mir niemer bestän,

wander ist ein tumber.

1530 er zuckit sih in einen cumber,

da er nit üz ne mac comen.

sinen brieb hän ih wol vernomen.

diu gäbe ein ander meinet,

dan mir der brief bescheinet.

1535 Den bal hat er mir gesant, 1380

da mite hat er mir bekant,

daz iz alliz an mir sol stän,

daz der himel hat umbevän;

und ih here sule werden

1540 noh an diser erden

ubir alle di riche,

di sint in ertriche,

1517 herre. 1519 vnu'sunne. 1520 B er dut einen bossen rüden

gelich. reimzeile fehlt. 1523 svenner nachtes. 1524 B der da billet an
den man. 1525 B und in doch nüt dar bestan. 1526 B sieht er in

die land uf in ziehen ze hant beginet er fliechen. nüt wan grinen er da düt.

1527 B also ist üwers heren müt. 1533 djv aus dav gebessert. B ich

sag uch was üwers heren breiff meint
,
ein ander betütung er bescheind. —

1535 B der stüczel düt uns bekant. reimzeile fehlt. 1537 B das das

alles an mir stat. 1538 B was himel und erd bedeket hat. 1539 herre.

B des herre ich sol werden, reimzeile fehlt. 1540 erde.

1532— 1577 Es folgt ein langer brief Alexanders, in welchem er

Darius zum kämpf herausfordert . . . nibil acquires, si victoriam reportabis,

quia parvum hominem et latrunculum obtinebis. quodsi ego vicero,

gloria mihi maxima erit; quia imperatoris magnificentissimi victoriam



134 Vorauer Alexander 1117— 1140.

Den riemen, den er mir sante, 25

da, mite er mir bechante,

daz er sich mir zeigen welle geben

1120 unt iht in minen genäden iemer welle leben,

daz er min dienest welle sin 215

ze allen herverten min.

daz golt, daz ir mir habet präht,

da mit habet er mir gesaget,

1125 daz iz mir al einem wol gezeme,

daz ich den zins von ime neme 5

unde dar zu von allen landen,

unde bedwinge die ze minen handen.'

Diz sazte man dö allez an einen brief,

1130 daz was dem chunige Alexander lieb.

er screib in selbe mit siner hant. 10

er wart dem chunige Dario gesant.

er inbot im ouch dämite,

daz er noch trie mänöt bite.

1135 er sprach, er ne wolte niuht langer lengen,

zehinzech tüsint wolte er bringen 15

über daz wazzer Eufrates,

niweht gedanchet er des,

ze Babilonii für die gröze stat.

1140 alsus wart an den brif gesazt.

1117 Aen, vergl. zu 1043. 1120 unt in iht minen. iemmer.
1121 deinest. 1123 hab, h auf rasur von al. 1124 mit, auf rasur.

ir, r aus n radiert. 1125 da ich mir. wolgezeim, g aus t corrigiert.
1127 üde, de auf rasur von on. zu. 1128 zeminen. — 1129 Diz.

1131 siner, ne aus n corrigiert. 1133 inbotim. 1134 doch trie manoht.
1135 nievht. 1136 zeh inzech. 1137 wazer. 1138 neveht.

1139 grozestat.

adipiscar. verum quia dixisti Persidiam auro plurimo habundare, acuisti

sensus nostros et fecisti nos strenuos in virtute, ut aurum vestrum pos-
simus acquirere et quam nos dixisti habere paupertatem repellere. ex eo
vero quod nobis pilam ludicram, zocham et cancram auream direxisti, que
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unde ubir alle di lant.

di ie wurden genant.

1545 Er sante mir ouh zwe schühbant. 1390

da mite hat er mir becant

daz er sih mir ze eigene wil geben

und mit minen gnaden leben

und min dienist wille sin

1550 zallen herverten min.

mit dem golde, daz ir mir habet bräht,

da mite hat er gedäht,

daz mir eineme daz gezeme,

daz ih den zins von ime neme

1555 und ouh alle erdische lant
' uoo

bedwinge zö miner hant.'

Diz screib Alexander dö

und santiz Dario

und emböt ime da mite,

1560 daz er noh dri mänede bite;

er ne woldiz niwit lengen,

zehenzic tüsint wolder bringen

ubir daz wazzer Eufraten

vor di mere Babylonien.

1545 zve schvh bant. B mit dem reimen ist bedach, reimzeile feJdt.
1546 hater. 1547 B er welle sich mich ze eigen geben, reimzeile fehlt.
1551 brach. B mit dem gold düt er mir bekant. 1552 gedacht.
1554 B das mir zinssen sol sin hant. — 1557 B dis schreib er an den
brief san. 1558 B den sant er mit den hotten dan. 1559 B er in bot

da mit. 1560 B das er sin einen monat beitte. 1562 B er kern in sin

land mit xl tusing wigant. 1563 B über das waser Eufrattes. 1564 B
mit gewalt für für die stat Babilony.

futura [Be nobis] sunt certissime prophetasti et que nos speramus diis

faventibus evenire. per rotunditatem vero pile intelligimus orbem terra-

rum, quod hnperio nostro debet subiugari. per zocham, que a capite curva

existit, contemplamur, quod omnes reges et terrarum principes coram



20

26

jgg Vorauer Alexander 1141— 1158.

also lange so er des zinses nieht ne wold enpern,

er solte sin da heime wem

mit also getaner mäze,

er solt im sin houbet läzen.

H45 unde ob er daz tagedinch liezi,

daz er niemer chunich kehieze,

er bestünde daz volcwic.

Darios was ein chunich rieh,

unde also der brif für in chom,

1150 freislich er in vernam.

mit zorn er üf für,

bi sinem riche er swür.

er sprach: 'daz mich ie der bescalt,
216

des vater mir den zins ehalt:

1155 ich salz an die schände cheren, .

iz ne reget im niemer zeren',

er sprach, noch ouch niemer gut ende genäme,

daz er ie durch sin laster üz chöme. 5

1141 cinses. woldenpern. 1142 wsern. 1143 mazze. 1144 hobeht.

1146 chunnich kehizze. 1147 uolcqwic. 1148 wasein chunnich.

1151 fvvr. 1152 mit sinem. swr. 1154 eins. 1155 andie.

1157 gut, auf rasur von zeen. genaeme.

nostra presentia curvabuntur. per cancram auream quod caput hominis
induit et congirat nos victores et non victos arbitramur [MBUtrPet censum
ab omnibus reeipere]. tu autem qui magnus es et potentissimfls iam nobis

tributa dedisti.
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1565 (er sprah): 'sinl daz er zinsis von mir geret,

er wirt is aldä gewert

mit so getaner mäzen,

daz er mir müz läzen

ze phande sin houbit,

1570 oder ih werde beroubit

mines libes und miner manne.

und ob ih zageliche danne

von dem volcwige flihe,

so gelobe ih, daz mir geschie

1575 dane vorder niemer mere

frowede, gut noh ere.

alsus wil ihz bestän.'

unde alse Dario der brieb quam

und er in gelas,

1580 alse da gescriben was,

zornliche er üf für.

bi sineme riche er swör:

'iz werde ze scanden

dem tumben Alexandren,

1585 daz er mich ie beschalt.

er ist worden ze balt.

er ne gewinnit is niemer fromen,

daz er ie getorste comen

durh min laster in min lant.

1590 des sol er werden gescant,

so daz erz niemer mer ne getü,

wander irhebet sih ze frü.'

1410

1420

1430

1565 er sprach: 'ist übergeschrieben' (Koth). B und must im sinen

zins ge[be]n wolt er behaben das leben. 1578 qua. B do Daryus den

brietf vernam, der im von Allexander kam. 1579 under. 1581 fvr.

IL zornenklich er do vf für. 1582 B bi sinem rieh er do swor. 1583 wrde.

1585 er t,rjch 'verderbt' (Roth). B sid inn der beschult, des vatter im

den zins gult. 1586 zebalt. 1591 getv. 1592 frv.

1578— 1611 Entlassung der gesanten datis illis donis optimis \cf.

v. 1513 BM donavit illis cantram auream\. posthec Alexander amoto

exercitu cepit ire. Darius itaque perlecta epistola turbatus est valde

(BMUtrP iratus est),
deinde scripsit epistolam satrapibus suis tali modo.



138 Voraucr Alexander 1159— 1180.

Darius sante einen brief

H60 zewein herzogen, die wären ime lieb,

unt bat, daz si Alexander diu scef pesparten

unde ime daz laut werten,

unde daz si in wider stiezen io

unt über daz wazzer niene liezen,

1165 über daz wazzer Eufrates;

daz was Marios unde Typotes;

daz si in selben sazten dernider

unde in bun[H4 a]ten aisein wider,

daz sir manbeit gedähten, 1$

1170 daz si in lemtigen brähtin.

er sprach, wie gerne er ime helfen solte

zallen den eren, er wolte

der höiste sin üf der erde

unt müste daz an ainem galgen werden.

1175 Do sprächen die zwene herzogen: 20

'unser here ist vil sere betrogen,

daz er uns den man heizet vähen,

dem alliu lant sint undertän,

unt die fursten habet gevangen

1180 unt sin wille ist regangen

1159 Darius. 1161 unde. scehf. 1162 unde sin werten,

vergl. Rödiger Anz. 5, MI. 1164 unde sie. wazer. 1165 wazer.

1168 inbunten. 1169 gedaehten. 1170 si ime. braehtin. 1174 unde
mäste daz ana

|

niem. — 1175 Do. 1176 her
|
re. 1177 hiezeht.

1178 under tan. 1179 unde. habet. 1180 unde.

der brief nennt Primo [Be Primo, doch nachher Primus] et Antiocho

(PTJtrBe Antilocho. MB hat hier keine namen, wol aber in der antwort
M wie Str, B wie ütr. — Psk 'Yddanrig xal Ztiiv^tjq) . . audivimus
quod Alexander in stultieiam elevatus intravit Asiam. erhebt euch wider
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Do sante Darius einen brieb

zwein herzogen, di ime wären lieb.

1595 der eine der hiz Marius, 1440

der brieb nennet in alsus,

und der ander Tybotes.

er hiz si sere biten des,

daz si gegen Alexandren kerten

1600 und im daz lant werten

und sines höhmütes widerstiezen

und ubir daz wazzer nit ne liezen

Eufraten heim ze lande varn;

daz si daz wolden bewaren

1605 unde mit strite in bestunden uöo

und brehten in gebunden.

nü er dar näh strebete,

daz er ubir alliz, daz da lebete

ieren an der erden

i6io der höiste wolde werden,

daz solde an einen galgen wesen.

dö der brieb wart gelesen,

dö sprachen di herzogen:

'Darius ist harte betrogen.

1615 er heizet uns den man van, U60

dem alle di lant sint undirtän

und der di fursten hat gevangen

und des wille ist irgangen

1593 B Daryus {gross D) zwen herzogen gebot. 1594 zvein.

1595 B das sy Allexander schiff zersteissen. der eine hies Zibottes,

Maryus der ander. 1599 B und sich besamtten mit ir her gen im ze wer.
1603 land. 1606 B und in brechtten gevangen. 1608 dar er.

1609 'ist an den rand geschrieben nachgetragen' (Roth). 1610 woltf.

1611 solcT. 1613 B des antwurtten im die herzogen. 1614 B unser

here ist ser bettrogen. 1615 van. B das er heist vahen einen man.
1616 undirtän. B dem manig land ist underdan.

ihn apprehendentes illum et coram nostra presentia ducentes, ut illo

pueriliter flagellato etc.

1612— 1642 relegentes itaque satrapes Darii epistolam taliter Dario

rescripserunt . . . sciat magnitudo vestra, quod ipse puer Alexander, qui



140 Voruuer Alexander 1181— 1197.

über Jerusalem unt über Tyro.
25

sin selbes ist er gire.

Röme und Egyptelant

Stent beidiu in siner hant.

H85 Kartago diu riche burch

mit gewalte reit er da durch 217

unt hat manege gute burch zestöret,

die unseren heren ane hörent.

unt unser here hat iz allez versezzen.

1190 der chunich Alexander hat sich noch aines meren ver-

[mezzen, 5

daz ern in sinem aigeneme lande vähe,

mit grözem urliuge besta.'

si sprächen: 'unser here hantil iz noch mit sinne,

ich wäne ers michel scande gewinne.'

1195 Unde also der böte wider chom .10

unt Darios der zweier herzogen rede vernam,

sere zürnet er sich des.

1181 unde. 1183 egypte lant. 1186 reiter. 1187 gute,
zestorcht. 1188 herren. 1189 unde. herre hatiz. uer, e aus r

corrigiert. 1191 mit einem aigeme. 1193 herre. 1194
1195 Unde. 1196 unde. zev-

|
ver. 1197 zürn

|

er sich.

ut dicitis nostram provinciam devastavit et dissipavit; nos congregata
multitudine cum eo pugnantes terga vertimus et vix evasimus . . . suppli-
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ubir Jherusalem und ubir Tyre.

1620 sines selbes ist er gire.

Röme und (ie<o Egiptelant

stänt beide an siner hant.

er bedwanc Kartaginen di burch.

mit gwalt reit er da durb.

1625 er bat oub manic ander lant 1470

verwunnen und verbrant,

bedwungen und zestöret,

der ein teil Dario boret.

daz hat Darius al versezzen.

1630 Alexander hat sich vermezzen,

iz ge ze scaden oder ze fromen,

wil irae Darius ingagen comen,

er wil in menlichen entfän

unde mit volcwige bestän.

1635 er wil unsen heren uso

aller siner eren

verstözen oder crenken.

Darius sol sih bedenken

und handeliz noh mit sinnen.

1640 er mab sin lihte gwinnen

scaden unde scande

in sines selbis lande.'

Von den zwein herzogen dö

reit ein böte ze Dario.

1645 unde aiser vor ime quam 1490

und dise botescaf vernam,

sere zurneter des.

1619 vbir ihrtm. B und och hat bet[w]ungen Jerusalem von

(l. und) Tyer. 1621 egipte lant. B Rom und Egipten land. 1623 B
und die stat Kartago im wirt also erkant, das er nüt wil fliechen.

1626 verwnnen. 1627 bedwngen. 1635 herren. 1639 B wil unser

her nüt gen im zieben mit manlichen (dem) sinen. 1640 Hechte. B wir

mögen sin schaden gewinen.
— 1643 zvein. 1645 qua. 1646 B do

Daryus das vernam. 1647 B ser zürnet er des.

camus, ut nobis vestris fidelibus succurratis. [PMB add: sciatis quod

funditus dissipavit Tyriain\.



142 Vorauer Alexander 1198— 1209.

dö nam er ainen herzogen, der hiez sich Mennes,

unde dar zu zenzic tüsint man,

1200 die er alle über naht gewan,

unde sante si Alexander gegen
15

unde hiez den zwein herzogen sagen,

liezen sin uberz wazzer varen,

ez solt in iemer mere scaden.

1205 si ne gewunnen sin niemer frumen,

noch si ne getorsten niemer für sine ougen chomen 20

er sprach, wurde Alexanders wille gendeth,

si wurden alle der mite gescendeth.

Die zwene herzogen getorsten niuht läzen,

1198 cTr. 1199 zu. zenzic l. Werner Baal, bearb. vergl. B.

1202 herzogen, o aus e corrigiert. 1203 lizzen. ube,
rz wazer.

1205 sine. frum. 1206 sine. 1208 aller. — 1209 Die zewne

herzöge, nevth.

1643— 1666 cum autem Darius ipsam epistolam perlegisset, super-
venit nuncius alter dicens, quod Alexander castra metatus erat super

fluvium, qui Siragraa [Be Stragma. Utr Stragaria. MB Straga. P Gra-

mem] dicitur. audiens hec Darius imperator iterum scripsit Alexandro
hoc modo. — Es folgen nun: Darius brief mit dem mohn und Alexanders
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einen herzogen, der hiz Mennes,
und dar zö hundirt tüsint man

1650 er vil schiere gwan.

di santer dö

dem heren Alexandro

wol ze strite gare ingagen

und hiz den zwein herzogen sagen,

1655 liezen si in ubir daz wazzer comen, 1500

si ne gwunnen is niemer fromen,

wen laster unde cumber;

daz wesset in dar under

und scade unde scande.

1660 ob der müliche Alexander

sinen willen da geendet,

si werdent is geschendet

vil lihte an irn libe

unde an kinden unde an wibe

1665 unde ouh an irn gute. mo
'sus ist mir ze mute.'

Den herzogen beiden

wart vil leide,

dö in der böte sagete,

1670 waz er vernomen habite.

si ne tursten is niwit läzen,

si ne wereten di sträzen

dem stolzen Alexandro.

ze rate gingen si dö,

1675 Marios und Tybotes. 1520

1648 B ein herzog hies Menes, den sant er in ze helffe. reimzeile

fehlt. 1649 B das zwenzig dusent man in siner . . . 1652 herren.

1653 in gagen. 1654 zvein. B den zwen herzogen hies er sagen.
1655 B und Hessen sy in über komen. 1656 B si gewunen sin schaden

und keinen fromen. 1658 weff;. 1666 mvte. — 1671 tursten.

1673 alexand .

antwort mit dem pfeffer cf. 20Mßg. im PskVal folgt wenigstens eine ant-

wort des Darius auf den brief der Satrapen, welche einen tadel ihrer feiglieit

enthält und Psk I 39 {nicht Val) schliesst : rC ßovXevöo/uai nsgl vp&v ;

Inel rtjv tyrjv ßuGiXtiuv xaTyaxvvaTa äveaiv dtdwxöreg avÖQl XrjffTfj.

1667— 1908 schlacht am Granicus fehlt in derüiBt. und den übrigen



144 Vorauer Alexander 1210— 1229.

1210 al da ir man säzen,

si santen al gerihte

über allez ir gerihte;
25

die sie zesamene brähten,

ze zehen tüsint mahti man si ahten

1215 unde drizech tüsint dar zu.

Alexander genante sih ouch dö,

er häte einen ubermüten müt.

er sciffet sich zeforderest über die flüt. 218

an eime Stade chömen si im enkegen,

1220 alsus hört ich maister Alberichen sagen,

da hüb sich ein [ii4»>] stürm vil gröz,

ein tüsint beleih ime da tot,

von chriechiscen chunne,

e Alexander den fürt ie gewünne.

1225 Do chom Alexander selbe geriten,

also ers vil chüme habeti gebiten.

üf Buzival er reit,

dö slüg er also der thoner deit,

for dem sich niemen mach bewarn.

1210 alle da. 1211 al rithte. 1213 braten. 1214 hahten.

1215 zu. 1217 über
|
muten müht. 1218 sciphffeht. de' fluht.

1220 maister, s ist an i herangezogen, aber kein t vor s. 1223 chrie-

chisen. 1224 e\ — 1225 Du. 1226 habti gebite. 1227 reiht.

1228 slüger. thoner-
| (ohne punJct).

quellen, vergl. Arrian I 15 Übergang über den fluss. unter den Persern
wird Memnon hervorgehoben. Alexander von Rhoisakes am köpf verwundet,
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ze rate wurden si dö des,

daz si santen algerihte

ubir al ir gerihte;

di si ze samene brähten,

1680 di mohte man ahten

ane vierzich tüsunt.

dar näh in curzer stunt

genante sih Alexander

und mit ime manic ander,

1685 wände si häten stäten müt. 1530

si schiffeten ubir di eufrateischen flüt.

ze erist si ze Stade quämen.

dö di herzogen daz vernämen,

mit zorne vören si ime ingagen

1690 und wolden ime flizlichen scaden.

da hüb sih ein stürm gröz,

ein düsunt blieb da tot

von kriechischeme kunne,

e Alexander den vort gwunne.

1695 Alexandro müwete daz. 1540

üf Bucifale er saz.

er ne wolde niwit biten,

er begunde riten,

ergremet was ime sin müt.

1700 er slüc alse der donre tut

sine viande.

1676 wrden. des fehlt. 1677 sante algerichte. 1678 gerichte.
1679 B die zwen herzogen besamnetten sich mit kraft. 1680 m achten.

1681 B XXX dusint heiden ellenhafft und leiten sich an das wasser sa.

1683 B do was Allexander och alda. 1686 B er schiffte gen in hin über

die flut. reimzeile fehlt. 1687 stacT. B ze fordrest kam er in engegen.
reimzeile fehlt. 1691 B er drang zu in uf das bort, bede hie und dort

hub sich angst und not. 1692 blib. B da bliben vil tusing dot.

1693 criechischeme. B von den Kreichen. 1694 gwnne. B er die stat

gewune, ee er kam an das land. — 1695 mvwete. 1696 B uf Buttifal

sas er ze hant. 1697 B in den huffen er do rant. 1700 B er slug als

der hagel dut, vor dem nieman ist bebüt.

sein heim durchbrochen, er stösst ihn nieder, inzwischen greift ihn Spithri-

dates im rücken an, aber Klitus kommt ihm zuvor, haut dem Ferser den

Kinzel, Alexander. 10



146 Vorauer Alexander 1230—1251.

1230 swer in fon ferre sach gevaren, io

e er hinder sich gesach,

so heter sin ainen slach,

daz er sin plüt allez spe

unde lebte ouch dar nach nieweht nie.

1235 sin schaft was märe gröz.

sweme wart ein slach oder ein stöz,

der was des gewissen tödes i$

unde ern beiz dar nach niemer brötes.

Mennes was ein herzöge genant,

1240 den Darios hete dar gesant,

der was ein helt vrumeclich.

ein hundert riter häter umbe sich

mit swerten vil guten,

die täten si im ze hüte. 20

1245 zime mähte niemen brechen,

wan ders lebenes wolte vergezzin.

Alexander want sin vanen,

er begunde sine helide manen.

er sprenget ze Mennes wert

1250 unt liez iz niuht durch die scarphen swert,

durch alle die sine er brach. 25

1231 e. 1233 plüht. spye. 1234 niewht. 1235 maregroz.
1236 svewm. oder, o aus d corrigiert. 1238 brovtes. — 1239 Mennes.
herzzo genant. 1240 darge sant. 1241 uurmeclich. 1243 guten.
1244 in. hüte. 1246 uergezin. 1247 wanht. uane. 1248 manete.
1249 spraengeht. 1250 m\. nieuht.

arm ab und rettet so den könig. nun kämpft dieser allen voran. — Plu-
tarch 16 : die feldherrn des Darius haben das ufer des Granicus besetzt.

Alexanders tollkühnheit ; grosser gedrang um ihn. der könig kämpft gegen
Rhoisakes. Spithridates schlägt ihm den heim ab. Klitus kommt zu hilfe,
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swaz ir ime quam ze hande,

der ne genas nie nehein müter barn.

sih ne mohte nieman bewarn

1705 von den siegen, die er slüch, 1550

wander ein türe swert trüch.

ouh was sin scaft starc und gröz;

sweme sin wart slacb oder stöz,

der nembeiz niemer mer brötes,

1710 wander was des gwissen totes.

Mennes der wigant,

den Darius hete gesant

Alexandro ingagen,

alsih daz buch hörte sagen,

1715 der hete manlichen müt 156O

und was ouh ein riter gut.

dö er di mere vernam,

stolzer riter er nam

ze sih zehen hundrit

1720 üz sineme here gesundrit,

di sin solden hüten

mit ellenthaften muten.

der karte Alexandro ingagen.

dö daz Alexander hörte sagen,

1725 umbe karter sinen vanen 1570

und begunde sine helede manen.

Bueifale er verhancte,

Mennese er zö sprancte.

durh sine (iQ
d
) ritere er dö brach.

1702 q
u

. 1704 B wa er kam gen in gevarn (reimzeile fehlt) ,
ee

sich jeman umb gesach, so beschach im von im ungemach. 1707 ouch.

1708 sveme. — 1711 B der herzog Menos genant, lücke. 1713 in gagen.
1714 alsich. 1719 B sich mit hundert rittren het behüt. 1723 in

gagen. 1726 B Allexander begunde die sinen sere manen. 1728 B und

drang uf Menos dar. 1729 B und durchbrach im sin schar.

als Spithridates zum zweiten hiebe ausholt, und durchsticht ihn. Alexander

erschlägt den Rhoisakes. Memnon wird nur beiläufig c. 19 erwähnt, vergl.

Diodor XVII 19 in der einleitung.

10*



148 Vorauer Alexander 1252— 1267.

Mennes er durch den schilt stach,

daz daz plüt begunde rinnen.

Mennes stach hine wider durch den sinen,

1255 der was feste helfenpein,

daz daz plüt an dem spere schain. 219

ir iewedere stach den anderen nider.

aldä grifen si zen swerten sider.

a wi daz für dar üz spranch,

1260 da ein stahel wider den ander dranch. 5

grözer siege wurden nie getan,

sie ne slüge wilen Samson,

der die grözen mäht an ime trüch,

daz er mit eines eseles bachen ein tüsint liutes erslüch.

1265 a wie mähte daz ie werden:

Mennes der slüch Alexandern zu der erde. 10

aldä wart ime der heim abgeprochen.

1253 plüht. 1255 feste, e auf rasur von t. 1256 plüht.
1258 swerten, v aus i corrigiert. 1259 äwi. fuur. 1263 imme
truch. 1264 erslüch. 1265 äwie. 1266 slüch. zu. 1267 Alda.
vergl. hierzu und zum folgenden Rödiger Anz. 5, 419.
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1730 ir iegweder den anderen stach

nider zö der erden.

dö griffen si zö den swerten.

dö slügen di recken

mit den brünen ecken,

1735 daz daz für dar üz spranc. wso

ir iegweder dranc

vaste zö dem andren.

dö slüch doh Alexandren

Mennes nider an daz gras.

1740 ob di rede also was,

des mach uns al besunder

nemen michel wunder.

Dö hübin sih ir lüte dare

beidenthalben mit der scare,

1745. da di helede junge 1590

mit nide insamt rungen,

da was michele not.

da bleib manic helt tot.

sere stoub da der melm.

1750 da wart Alexandro sin heim

1730 B durch sinen schilt er in do schach (l. stach), das man das

blut schinen sach. Menos och sin nüt vergas, wie sin schilt hert helffen-

beinin was. da durch [stach] in der helt gut, das von im flos das blut.

1731 B si stachen bed enander nider. 1732 sverten. B do griffen

si zen swertten sider. si lieffen grimelich ze samen, ietweder woltte

sich nüt schämen, ob er siglos wurde, jeklicher was des andren burdi.

1733 B do beschach manig slag gros. 1735 fvr. B das das für dar nach

schos. 1738 B Menos den werden slüg nider zu der erden. 1741 das.

1742 wnder. — 1750 B den heim er im zerbrach, reimzeile fehlt.



150 Vorauer Alexander 1268— 1282.

da was vil nach gerochen

Darms der türe degen

1270 der manegen grözen siege,

der der chunich Alexander finch,

dö Mennes ime zu giench.

unt wäre er also wol gewäfent nieht,

er ne bescowet niemerz tages lieht,

1275 wane daz sines tödes noch neweht solte sin. 15

ein riter der hiez Daclym,

der was mit Alexander da

unde stunt ime des tages vil na.

der ander hiez Jubal,

1280 der sich vil ungerne in dem stürme hal.

der was dar chomen mit teme herzogen 20

unde hiete daz swert erzogen

1270 grozer. 1273 unde war er. wolge wafenht. 1274 erne

beswocht. besserung von Diemer. 1278 uilna. 1281 chom.
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von dem houbete gebrochen,

da was vil näh gerochen

Darius der türe degen.

Alexandro wart da gegeben

1755 manic stöz unde slach. moo

di wile, di er der nider lac,

leit er ein bittere not.

er was vil näh tot.

doh half in, daz er genas,

1760 daz er so wol gewäfent was.

vil schire ime ouh ze helfen quam

Daelym ein riter lobesam.

der was mit Alexandro dare comen.

der stunt ime ze grözen fromen,

1765 da er was bestanden wio

von sinen vianden.

sin swert daz heter bare

und hüb sih ilende dare.

der hiu umbe sih

1770 einen helede gelich.

des danctime sint Alexander.

da was ouh ein ander,

ein riter, der hiz Jubal,

der sih ungerne verhal,

1775 swä iz in di not ginc. 1620

der was ein edele jungelinc.

der was in andre site

in den selben strite

mit den zwein herzogen.

1780 sin swert heter irzogen.

1754 B und slug uf in mit nide dar. 1759 doch halfin. B
Allexander was mit flisse gewaffnet gar. das half im das. er genas.
1761 ouch zehelfen. B nun kam ein ritter anne lut (? corrigiert aus rut),

Danklin was er genant, über Allexander ze hant er sprang, wand er

sin here was und half im das er genas. 1768 ylender 'r ausgekratzt'

(Roth). 1769 hiv. vergl. zehiv 2644, verhiv 2951. vielleicht ist hiw

für hiew zu schreiben? 1770 eine. 1772 do. 1773 B ein graff der

hies Jubal. 1774 B des lob in dem strit erhal. 1775 sva. 1779 zvein.

B Menos hat in mit im genomen. 1780 svert.



152 Vorauer Alexander 1283— 1300.

unde wolde Alexander [ii4c] geben ainen slach,

da er im den hals plöz gesach.

1285 Daclym wart der eror:

er löste sinen heren.

er slüch Jubal von oberest siner zende 25

al nider durch die lende

unde machet zwene halbe man.

1290 a wie gut ainen lob daz swert gewan.

Daclym den heim gebranc,

sinem heren ern üf daz houbet pant. 220

sin houbet was ime erscellet,

da er der nider wart gevellet.

1295 niweht verwielt er sich siner rede,

er was in grözer unhuge.

er warf sich umbe also ain helit:

cnü werth iuch, here chunich',

alsus sprach sin riter Daclym,

1300 'blute si iwer eilen schin.

1286 herren. 1287 slüch. 1289 zewene. 1290 äwie guht.— 1291 Daclym. 1292 herren. höbet. 1293 höbet, imer scellet.

1295 nieveht. 1297 wars. aien. 1298 wert-
|

hiuch herre.

1300 iwer.
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der quam gedrungen dar zu

und wolde Alexandro

in den hals slän einen slach,

da er in blöz sach.

1785 Daclym wart der erre 2630

und loste sinen heren.

er slüc Jubale

zö dem selben male

obene von den zenden

1790 nidene durh di lenden

und machete zwene halbe man.

vil michil lob er des gwan.

Daclym der eilenthafte man

vil schire er dö nam

1795 den heim mit siner hant, W40

Alexandro er in üf bant.

sin houbit was ime verschellet,

da er nider was gevellet,

von den michelen slagen.

1800 ih wil ü werlichen sagen:

er nerwilt sih niwit siner rede,

ime wären zeblüwen sine lide.

des wart Daclym innen

unde rief mit höer stimmen:

1805 'Alexander, here kuninc, 1650

gedenket hüte an üwer tugint

und manet üwer gesellen,

daz si diz here irschellen,

1781 zv. B der was über Allexander körnen. 1783 B den slag
hat er gemessen dar. 1784 B da er im sach den hals bar. 1785 B
Daklin was der erer. 1786 herre cf. zu 3373. B der erlost sinen heren.

1787 B Jubalen da von des hübttes ende. 1790 B slüg in
(l. er) bis

durch die lende. 1791 zvene. B er macht us im zwen halb man.
1792 B des er groz lob gewan. — 1794 nä. 1795 B den heim zuch[te
er mit] ein (l. siner) hant. 1796 B sinem heren er in uf band.

1797 B dem was sin hübt erschelt. 1798 B da er ward gefeit. 1800 v.

1801 B sin krafft was im en wil genomen, des was er nu wider komen.
1805 herre. B nun wert üch her, sprach Danklin. 1806 B land üwer

ellen(d) werden schin.



154 Vorauer Alexander 1301—1325.

wände ir ein diure kneht sit,

nü zihet swert, des ist zit'

Unde Alexander wart lös,

dö spranc er üf sin ros.

1305 sin oiigen wären freislich; 10

sine fient erforhten sich,

unde also er zim selben chom, »

Buzifal er mit den sporn nam,

er tete Daclyme danch

1310 unde frumit manegen swertslach.

under die menege er reit:

also der daz kras nider sleit, 15

so strouwet Alexander;

diz ne mohte nehain ander.

1315 diu menige diu was märe gröz,

die der here slüch unde schöz.

also vil lag er da reslagen,

daz iu unzallich wäre ze sagene,

Persen unde Chriechen 20

1320 an wunden unde äne siechen.

man saget von dem stürm der üf Wolfenwerde gescaeh,

da Hüten vater tot gelach,

zewisken Hagenen unde Waten:

so ne mohter herzö nieth katen.

1325 iedoch ne mohte nechain sin, 25

v
1301 divrre keneht siht. 1302 ziht. — 1303 Unde. lös.

1305 ogen. 1306 sinen. 1308 buzifal, f an i herangezogen wie 1220.
1310 swert slach. 1311 erreiht. 1312 sieht.

"

1313 strowet.
1314 moht teneham. 1316 herre. soz. 1317 lager, g aus r cor-

rigiert. ^dare slagen. 1321 sageht. wolfen werde. 1322 gelaeh.
1324 mother. 1325 moht nechain.
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wandir ein türe kneht sit.

1810 nü reget daz swert, des ist zit.'

Do Alexander wart lös,

dö spranc er uf sin ros.

sin geberß daz was eislich,

sin ougen wären freislich;

1815 dar umbe vorhte in manic man. W60

dö er zime seibin wider quam,

dö heter michelen zorn.

sin ros nam er mit den sporn

unde sagite Daclyme danc

1820 und frumete manigen swertis swanc

undir daz here, daz da was,

daz slüch er nider aisein gras.

di menige was vil gröz,

di er irslüch und irschöz.

1825 unzallich wäre uns ze sagen, 1670

umbe di da lägen irslagen

Persen unde Kriechen

sunder gewunten unde siechen.

da was weinen unde clagen.

1830 von einen volcwige höre wir sagen,

der üf Wulpinwerde gescach,

dar Hilden vater tot lach,

inzwischen Hagenen unde Waten:

der ne mohte sih hi zö niht gegaten.

1835 Herwich unde Wolfwin i^so

1809 kriecht. — 1811 B Allexander sprang von der erde Danklin

dank[t] er vil werde. 1812 B uf Bucival er do sas. 1813 gebsere.

B sin gemüet frichslicb was. 1819 B vergl. zu 1811. 1820 svertis svanc.

B ze beden sitten umb sich slüg als ein eberswin. 1821 daz da 'über-

geschrieben' (Rotb). 1*822 B die dotten er niderstreit als der ein gras nider

mett. 1824 B als vil wurden da erslagen. reimzeile fehlt. 1827 crie-

chen. 1828 gewnten. 1830 B was ich von stritten je vernam, da was

alles nüttes an gen dissem hertten strit gros, manig degen sin lip verlos,

der da wol ward geklaget sid. reimzeile fehlt. 1831 wlpinwerde.
1833 inzvischen. 1835 l. Ortwin?



156 Vorauer Alexander 1326— 1350.

noch Herewich noch Wolfwin,

der der ie gevaht volcwich

dem chunige Alexander gelich.

man list von guten chnehten, 221

1330 die wol getorsten vehten,

in Troiäre liede,

e sich der stürm geschiede,

Achilles unde Hector,

Paris unde Nestor,

1335 die manich tüsint erslugen

unt die ouch scarfe gere trügen: 5

so moht under in allen

zu Alexander niuht gevallen.

Pincun was ein gräve genant,

1340 der vürte den vanen an der hant,

den er Alexander abe brach,

den Mennes der nider stach. 10

unde also er den gräven häte erchorn,

dö rürt erz ros mit den sporn:

1345 zu dem gräven er reit.

er sprach: 'daz was [114a] ein michel chintheit,

daz min vane chom in iwer hant;

iz wirt iu ze laster gewant.'
15

der gräve daz ros umbe warf.

1350 a wie schirer da restarb.

1329 guten cheneten. 1332 gesiede. 1334 und. 1335 manich-

tusit. 1336 unde. trugen. 1338 zu. nieuht. — 1339 incun, für P
ist lücke gelassen. 1341 dener. abebrach. 1344 du rurht. 1345 zu

reiht. 1347 ivier. 1350 awie. dare starb, das erste r auf rasur.



Strassburger Alexander 1836— 1864. 157

ne mohten ime niwit gelich sin,

noh nehein man ander;

(i?a) also freislich was Alexander.

man sagit von guten knehten,

1840 di wol getorsten vehten,

in der Troiere liede,

e sich der stürm geschiede,

Achilles unde Hector,

Aiax unde Nestor,

1845 di manic tüsint irslugen 1690

unde ouh scarfe gere trügen:

iz ne mohte undir in allen

ze Alexandro niht gevallen.

Pynchun was ein grebe genant,

1850 der fürte den vanen an der hant,

den er Alexandro abe brach,

dö in Mennes der nider stach.

dö in Alexander hete irkorn,

er rürte daz ros mit den sporn:

1855 ingagen den graben er reit. noo

er sprach: 'daz was michil kintheit,

daz min vane ie quam an diner hant-,

daz sol dir werden noh gewant

ze leide und ze rüwen,

1860 des mahtu mir getrüwen.'

der grabe dö erz gehörte,

Alexandro er antworte.

er sprach: 'nü varet scöne,

daz ü min trehtin löne.

1840 uechten. — 1849 B Sinkun {gross S) Avas ein groff

genant. 1850 B der fürt das paner in der hant. 1851 B das [er]
Allexander ab brach. 1852 d J nider. B do in Menas nider stach.

1853 B do treib er nf in mit zorn. reimzeile fehlt. 1854 das.

1856 B er sprach: kera ritter geraeit, es was ein gros kündikeit.

1857 B das min paner kam in din hant. 1858 noch. B es

wirt ze laster din (l. dir) gewant. 1860 machtu. 1861 B der

groff das ros umb warff. sin gemüet das was scharf. 1862 ant-

wortce.



158 "Vorauer Alexander 1351— 1374.

er sprach: 'gewisse für ich einen vanen.

der churze wile mit mir sol wonen.

ich sol dirn also wider geben,

daz ez dir gät an din leben/ 90

1355 mit samt deme worte

so stach er in mit dem orte,

daz an dem spere was,

daz er der wunden wol genas.

oberhalb der owybrä

1360 da was ter stich ketan.

nü vernement, waz Alexander sprach, 25

aisin Pincun gestach:

'du solt lugenäre wesen

unde ich sol des Stiches wol genesen.'

1365 mit dem selben worte

gab er im einen slach mit dem swerte. 222

üf daz houbet ern slüch

durch den hals unde durch den hüt.

der slach was unsüze,

1370 daz houbet viel ime vur die füze. 5

Unt Alexander sinen vanen wider gewan,

Mennes aber ime zu chom,

den herzogen er der nider stach.

dö gab er im mit dem swert ainen slach

1351 fuur. 1353 gebent. 1354 gabt. 1355 samht.
1359 ober

|

halb. 1360 ter sich. 1365 solben. 1366 ergänzung
von Diemer nach 1374, vergl. B. 1367 höbet. 1368 hüt. 1369 unsuzz.
1370 hübet, füze. — 1371 Unde. 1372 zu. 1373 nidV. 1374 svert.
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1865 daz ih fören üweren vanen, mo
daz sol ü werden ze banen.

müzih bebalden minen leben,

ih wil in ü so wider geben,

daz man der vone reden mac

1870 biz an den jungisten tac.'

er stach näh dem worte

Alexandrum mit dem orte,

daz an sinen spere was.

des stichis er wol genas,

1875 wander was ime getan 1720

obenwendich sinen ouchbrän.

Alexander der sprah,

dö in Pynkun gestah:

'du salt lugenere wesen,

1880 ih sal des stichis wol genesen/

mit dem selben worte

slüch er in mit dem swerte.

üffe sin houbit er in slüch

durh den stelinen hüt

1885 einen so freislichen slach, 1730

daz er an der erden tot lach.

Do nam Alexander sinen vanen

und reit riterliche danen,

da er wisse sine man.

1890 Mennes ime aber zu quam,

der in da vore der nider stach.

er gab ime einen swertslach:

1865 B er sprach: das paner das ich fuer, ob ich dich recht da

mit rüer, so mustu mir des siges jhehen. dar nach sol man das paner
sehen gewaltenklich in miner hant. 1866 f. zebanen. 1869 d* uone.

1871 B an in der graff rant, mit dem sper er in do stach. 1872 alexandrü.

1873 sine. 1874 B das im klein schaden bracht. — 1879 B was mir

noch von dir geschieht, ich gich dir noch siges nicht. 1882 sverte.

B ein slag er im do mas, wie wol er gewafnet was, das im das hübt fiel fftr

die füesse. 1884 stselinen. 1887 B sin paner nam er wider. 1890 B
Menos im da wider reit, lüekenliaft. 1891 dJ

nider. 1892 eine

svertslach. B nf den treib er des paner schafft, zu der erden er in

warff. do greif er zu dem swert eines.



160 Vorauer Alexander 1375— 1398.

1375 üf den arm er in slüch,

da er daz swert inne trüch. to

der slach was vone grözer mäht,

durch den arm unde durch den scaph

so chom daz swert gedrungen,

1380 unde want ime an der lungen.

aldä viel Mennes dernider.

Persi ne fuhten niweht sider,
15

üzer dem velde si fluhen:

si ne getorsten in selben nieht getrüwen.

1385 Des wart Alexander vil palt:

er belaib da mit gewalt

zu den selben stunden, 20

al biz im geheilten sine wunden;

unde genähete sich Dario baz.

1390 aine burch er ime besaz,

diu was Sardix kenant.

von den sinen wart siu verbrant.

dö nam er Silber unde golt,

er machet ime manegen degen holt. 25

1395 diu selbe burch Sardix,

von ir saget uns daz buch Apocalipsis,

daz si der siben purge ainiu wäre,

die got unser hailäre

1375 slüch. 1376 sver. trüch. 1378 scahph. 1379 svert.

1381 danider. 1382 nievht. — 1385 Des. 1387 zu. 1389 im

genahcte. 1391 sardix, vergl. den reim v. 1395, dagegen die form Gardix
in B. kenanht. 1392 uerbrat. 1396 sageht. buhe. 1397 aineu.

wäre siehe zu 1398. 1398 haeil er wäre.

1909— 1924 Eroberung von Sardes fehlt in der Hist. und den

übrigen quellen, im Arrian I 17 und Plutarch c. 17 ist sie unmittelbare
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üf den arm er in slüc,

da er daz sper mite trüc.

1895 er slüch in mit grözer craft, 1740

durh den arm und durh den schaft

quam daz swert gedrungen

und irwant ime an der lungen.

Mennes der viel da tot nider.

1900 di Perses vohten niwit sider,

si fluhin von den velde

und ne getrüweten an sih selben

neheiner manheite me

unde riefen ach unde we.

1905 Des wart Alexander vile halt: 1750

al da bleib er mit gewalt

biz zo den stunden,

daz ime geheileten sine wunden.

er nähete sih Dario baz.

1910 eine burh er ime besaz,

di was Sardis genant.

schire wart si verbrant.

dö er si gwan,

der here dar üf nam

1915 michil silber unde golt neo

und machete ime sine helede holt.

di burh di heizet Sardis,

von ir saget Apocalipsis,

daz si der siben bürge ein were,

1920 di unser heilere

1893 B Den arm er im abslüg. 1897 das. 1899 B da mit gelag
er dot. 1900 B die von Persen von der not. 1901 B flucbent alle

gelich wider heim in ire rieh. — 1905 B Allexander (gross A) bleib da

mit gewalt. 1908 B bis in geheiltten sin wunden. 1909 B und do ge-
nachet er Daryo bas. 1910 B ein bürg er im besas. 1911 B die was

Gardix genant. 1912 B von den sinen ward sy verbrant. 1914 herre.

1915 B er fant da silber und gold. 1916 B sin degen macht er im
da hold, wan er teiltte in das gut. reimzeile fehlt.

folge des Steges am Granicus. Curtius wird sie erzählt haben; man vergl.

III 12, 6. bei Orosius III 16 heisst es nach der ersten sehlacht gegen

Kinzel, Alexander. 11



162 Vorauer Alexander 1399— 1418.

in sinem obristen lrimel nante, 22s

1400 dö er sante Johannes dar ze poten [1*5»] sante.

Unt dö man Dario diz gesagete,

niuht sere er ne chlagete:

er tete, also der stolze man tut,
5

der durch sine ubermüt

1405 sich so verre verwellet,

daz er für sinen argoren vellet,

unde er sich niuht warnet enzit:

owi wi dicke er laster gesiht.

iedoch so swur er ain teil. 10

1410 er sprach, so hülfe im sines riches heil,

iz ne solte niemer vierzehen naht entgän,

er solte Alexander üf einen poum hähen,

daz inz gevugel eze,

des er sich ie wider in vermäze.

1415 Dannen wurden sine poten gesant

über wazzer unde über lant

unde hiez sinen fursten daz sagen

unde manegem riehen chunige chlagen,

1399 obrist den. 1400 du. zepoten.
— 1401 Unde da. ge- |

säte.

1403 deth. 1404 über müht. 1405 sicher so uerrer, das erste er

durchstrichen. 1406 für. uelleht. 1407 nievht. enziht. 1408 öwi.

diche. saster. 1409 swurer am teil. 1410 so ulfim, bessr. von

Diemer. 1411 scolte. ente gan, Diemer l. zente gan. 1412 pom.— 1415 Dannaen. gesanht. 1416 wazer un
| {durchstrichen) unde.

1418 chlagen, 1 aus a corrigiert.

Darius: deinde Gordien Phrygiae civitatem, quae nunc Sardis vocitatur,
obsessam oppugnatamque cepit ac direptioni dedit.
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in den himelriche nante

und da er ze boten sante

Iohannem den heiligen man

apostolum et evangelistam.

1925 Dö man Dario diz gesagete, 1770

niwit langer er gedagete,

er tete durh sinen ubirmüt

alse der stolze man tut,

der sih ze sere verhebet

1930 und ze jungist in dem laster liget:

er swör bi sinen riche,

daz er vil lasterliche

Alexander wolde vähen

und üf einen ast han

1935 und scantliche nemen in daz leben 1780

und wolde ouh sin fleisc geben

den vogelen ze ezzen;

daz er sih ie torste vermezzen

wider sinen heren,

1940 daz worde ime ze uneren.

Darius sine boten sande

in wazzer und in lande

und hiz daz sinen fursten sagen

und flizlichen clagen

1945 den kunigen di scande, 1790

di ime tete Alexander.

1921 de. 1923 iobem de. 1924 aptm et eugli. — 1925 B do

man Da[r]yo das sagt. 1926 B nüt sere er es noch klagt. 1930 zeiungist
in der last1 . 1931 svor. sine. B doch swor er ein teill bi sines riches

heil: es stüende nüt vierzehen tag, man müesti hören soliche klag, wie

er das anfieng. 1934 B Allexander hieng. 1939 herren. — 1941 B
botten wurden do gesant. 1942 B über alle sine rieh. 1943 sine.

B allen sinen fursten gelich. 1944 clagen 'übergeschrieben' (Roth).

B den klagt er schaden und schand.

1925— 2043 Besendung des Darius fehlt ebenfalls. Plutarch c. 18

erwähnt nur kurz die stärke des heeres.

11*



164 Vorauer Alexander 1419— 1446.

herzogen unde gräven, 20

1420 daz sis ime rät käben

unt chömen mit so frumen chnehten,

die wol getorsten vehten,

mit allen ir menegen
in daz feit Mesopotamiam.

1425 in der breiten owen

da wolte er sin her bescowen. 25

er sprach, a wi gerne er vernäme

die manegen scar, die ime chöme.

nü wil ich iu chunden über al, 224

1430 wi vil ain scare haben sal,

allen den, die des niuht enwizzin:

sehs tusint unde sehs hunderet sehsic,

des "wil ich iuch niht verhelen.

die fursten wil ich zellen

1435 unt die menige, diu mit samit in chom, 5

also Dario wol gezam.

wände er de geweltigiste chunich was,
da man von ie gelas.

vil witen ginch sin gewalt.

1440 ze zwein unde drizech wären sie gezalt io~

die chunige, die zim chömen,
dö si sine nöth vernämen.

gräven chömen ime ouch.

zwei hundert unde sibenzoch

1445 herzogen zim cherten,

daz sich sine riter merethen.

1.0, AH UR "

,

U20 raht kaiben - 1421 ufi- Ruinen chneten.14M leiht. 1426 besowen. 1427 awi. uername, a auf rasur von o.

All ^n-T U32 Sehsi' Rödi^er '• sehs änderet, vergl. B.
willich. ergänzung von Diemer. 1434 willich. 1435 un1440 zewein, ze ergänzt Diemer. drizzech. 1441 die zim. 1444 zei!1446 merethen.
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er bat herzogen (17 b) und graben,

daz si ime rät gäben

und ime mit gelfe

1950 quämen ze helfen

mit also türen knehten,

# di wol getorsten vehten,

mit aller ir manie.

ze Mesopotamie

1955 in der breiten ouwen isoo

wolder daz here bescowen,

wander gerne verneine,

wi manich scare ime queme.

Nu wil ih ü cunden ubir al,

i960 wi vil einer scare wesen sal,

alsihz in den buchen hän gelesen:

der sal sehs tüsint wesen

und sehs hundrit unde sehscich man,

alsih mih versinnen kan.

1965 also vil sal sin in einer scaren. isio

gagen Dario quämen gevaren

zwene und drizich kuninge,

daz wizzit äne lugene,

di sine not vernämen.

1970 herzogen ime ouh quämen
zwei hundrit unde sibinzich

unde dar zö manic grabe rieh,

di zo ime kerten

und sine reise mertin.

1951 knechten. 1954 B das sy in XIIII tagen werent bereit ze

Mosopotani sin heren alle dar komen. 1956 B sin her wolt er immen

{sieben grwmdstriche vor e) schuwen. 1958 B wie menig schar er

m8chtte han. — 1959 v. 1962 B ein schar so[l] han sechs tusing
sechs hu[n]dert sechs und sechzig ma[n], 1964 alsich. 1967 zvo. B
zwen und drisig küng wurden gezalt. 1969 dpfine 'verändert in (Tj fine.

1970 B herzogen und groffen der was. 1971 B sibenzig und ij
hundert

als ich es las. 1972 graben, 'n ausgekratzt' (Roth).



166 Vorauer Alexander 1437— 1469.

die zalt man, so ich sicher bin, 18

zaht hundert unde trin.

von Persin wurden ime gesant

1450 helide sibenzich tüsint.

wol hülfen ime des

die chünen Zinnonenses.

si chömen mit funzich tüsint chnehten, 20

die wole getorsten vehten.

1455 die Panfilien daten harte wale,

si brähten die [H5 b
J selben zal.

noch dö chom im ain scar gröz,

die des wiges lutzel bedröz,

also si in chunigis reise wol gezam,

1460 wände si von Medinriche quam. 25

Medinrich ist noch daz selbe lant,

dar der engel mit Tobia wart gesant.

Cilicien heizet ein lant,

si brähtin im ahzech tüsint.

1465 von Ninive wurden ime gesant 225

ain unde zwainzich tüsint.

die üzer Armeninlant

si brähten ime aht tüsint.

si ne mohten ouch dö nieht baz.

1448 und!. 1453 firanzich. ch-
|

neten. 1454 ge torsten.

1455 arte wale. 1456 braten. 1457 tu. scahr. 1458 liuzel be

droz. 1459 wolge zam. 1460 medin riche. 1461 medin richist.

1464 bratin. azech. 1466 zewainzich. 1467 armenin lant. 1468 braten.

1469 sine mohten. tu.
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1975 di quämen alle mit gwalt. 1S20

di graben wären gezalt

rehte an eilif hundrit.

ob ü der heren wundrit,

des ne sult ir mir wizen nit;

1980 wandiz cundit uns daz liet

und daz buch, da ihz ane las,

daz ir alsus vil was.

Von PersiQn worden ime gesant

helede sibinzic tüsant.

1985 ouh quämen Cenonenses dare mso

mit einer herlicher vare,

mit funfzich tüsint knehten,

di wol getorsten vehten.

Pamphilienses quämen ouh wale

1990 und brähten ime di selben zale.

dar näh quam ime ein here gröz,

dem wigis lutzil verdröz,

daz kuninges reisen wol gezam:

von Medintriche daz quam.

1995 Meden ist daz selbe lant, 1840

dar der engel wart mit Tobien gesant.

funfzich tüsint si brähten,

alsus hörtih si ahten.

von Ninive worden ime gesant

2000 zwei unde zwencich tüsant.

ime brähten di von Armenie

ahte tüsant in einer menige

vil sneller jungelinge

1978 v der herren wndrit. 1980 vns
.
— 1983 B von Persya

sibenzig tusing man. lückenhaft. 1985 B die von Kononeses. 1987 B
mit fünfzig tusing knechten. 1988 B die wol getorsten vechten.

1989 B die Papili komen dar. 1990 brachten. B vierzig tusing in ir

schar. 1991 B da kam im ein schar gros. 1992 B die der reisse nüt

verdros. 1994 B von Medendrich hundert tusing kan ir dar. 1996 da.

1997 brachten. B vergl. 1994. 1998 hortich. B die warent zagheit bar.

achzig tusing wart gesant von Cilliczya dem lant. 1999 B von Ninive

brachte dar. 2000 zvei. zvencich. B zwenzig tusing in ir schar.

2001 B achzig tusing warent der die von Armenye komen her. 2002 achte.



Ißg Vorauer Alexander 1470— 1493.

U70 diz was da diu archa gesaz,

diu üf dem wazzer swebete,

da Noe inne lebete.

ime santen die von Gaze,

die über Filistin säzen,

1475 di im wol ze tröste mohten wesen,

zwirent fünf hunderet starcher risen.

noch dö säzen sine frie man

ferre über Frigiam.

die trügen ime guten willen.

1480 si nämen zweinzeh tüsint gesellen

unde tätin zim eueren,

si gunden im siner eren.

also man sinen willen vernam

ferre über Indiam,

1485 zwelf tüsint si nämen,

gereitechlichen zim chömen. ^
noch dö chom im ain wenich here,

daz santen ime die von dem röten mere:

ain tüsint sneller helede

1490 ze wige wol erweite.

nü vernement, war zu man diz her nam,

dö iz al zesamene chom: 2

ze sehs hunderet tüsint wären si gezalt,

10

1471 wazer. 1476 zeirent. 1477 mam. 1478 friam.

1480 zewinzeh. 1485 zevlf. sinamen. 1486 chom. 1489 sleie

er helede, sl auf rasur. 1490 wige, g aus d radiert, woler weite.

1492 chom! (/ in der hs). 1493 zehs, bessr. von Diemer. war-
|
ren.

gezalt, g auf rasur von d.
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zö sinen tagedinge.

2005 Armenien ist daz riche, isöo

daz sagih ü werliche,

da daz wazzer di archam treib,

da Noe lebende inne bleib;

in den bergen si da besaz.

2010 vor war solt ir wizzen daz.

Ouch santen dar zo

dem richeme kuninge Dario

di ubirmütige Gazen,

di ubir Philistim säzen,

2015 zehen hundrit starker risen, 1860

di ime ze tröste solden wesen.

ime santen sine frie man,

di da säzen in Frigiam

mit vil guten willen

2020 zwenzieh tüsint gesellen.

si gunden ime wol siner eren.

ouch begunden dar keren

von India di fursten,

di wol vehten torsten.

2025 dö siz vernämen, 1870

mit zwelif tüsinden si quämen.

dannoh quam ime ein lutzil here,

daz vor von dem roten mere:

ein tüsint sneller helede,

2030 ze wige wol irwelede.

Nu merket, wi vile dis heres was:

alsihz an den buchen las,

so ahte man iz da zestunt

2004 sine. 2006 sagich v. 2007 archa. 2010 soldir. — 2013 B
die snellen Gassern. 2.014 philistijm. B und die Pilisti woltten wem
Daryo ir helffe dar. 2015 B dusing rissen was ir schar. 2017 B
noch sassen sin fryen man. 2018 frigiä. B in Fryga vier hin dan.

2020 zvenzich. B die brachten im zwenzig tusing man. 2023 B von

Indya dem lant. 2026 zvelif. B zwelf tüsint man im sant. 2027 B
noch kam im ein kleines her. 2028 B von dem rotten mer. 2029 B
ein tusing sneller helden. reimzeile fehlt.

— 2031 B nun waren sy alle

ze samen komen, ir zal ward also vernomen.



170
' Vorauer Alexander 1494— 1520.

da was der hof manichfalt,

1495 unde dar zu drizech tüsint.

alsus hete sich Darius besant.

Unde also diz Alexander vernam,

er manete sine getrüe man, 2$

die im ze siner nöte

1500 ie wären ainmüthe.

mit ainer minner menige

so reit er in zegegene,

ze Mesopotamie

da chömen sie zesamene 226

1505 in der breiten ouwe.

man mohte nie beschowen

schar also edele

vor eineme chunige,

die der ie zesamene chömen

löio mite so grözen schaden genämen. 5

alle die volchwich

die von Darios zit

al bizher sint gesehen,

1515 si ne mohten dar zu geliehen niet.

da was daz feit vil breit

mit ten toten uberspreit.

da Alexander durch daz wale brach,
w

a waz da helede tot lach.

1520 unde also erhin müz in nü also ergän.

1495 zu. — 1497 Unde. 1500 ain muthe. 1502 reihter

inzegegene. 1503 mesopotamia. 1506 mähte. 1510 unde. schacTn.

1511 wolch wich. 1514 die alle bizher. gescheen. I. geschiet

vergl. 279. 1515 muhten, zu. nievht. 1516 breiht. 1517 über

spreiht. 1519 äwas. 1520 er hin. vergl. zu MSD II, 16.
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an sehs hundrit unde drizich tüsunt,

2035 daz alliz Dario quam. 1880

und alse Alexander vernam,
daz ime Darius mit here

[324 8 Alexander diz vernam,

dö maneter sine getrüwe man,

3250 di ime wären einmüte

zaller siner nöte. — dö hüb sih zehant

32 58 di Griechische manige

den Persen ingegene.

3260 mit micheler frevele

quämen si ze samene

bi dem Sträge an der ouwen.

wer mohte ie bescowen

zwo so herlichen scaren.

3265 da was maniger müter barn.

da si ze samene quämen

und grözen scaden nämen, —
3275 alle di volcwige,

stürme unde strite,

di von Darien gezite

al biz her sint geschit,

di ne glichen dar zö niet. —
3268 da was daz feit vil breit

mit den töten ubirspreit.
—

3280 da Alexander der helt balt

Dario den zins galt
—

2034 unde (so!). B sech hundert tusing was ir da. 2035 B die

gern dienten Taryo. dar zu drissig dusing och, ze Allexandro was inn

goch. 2036 B Allexander (grosse initiale) das vernam. 2037 B das

solich macht gen im kan. — [Ich gebe den text von B ohne auslassvngen :

3248 B Allexander sy an reit. 3249 B er mantte sin degen gemeit.
3250 B die waren ein müetig gar. 3258 B mit der kriechser schar nam er

den vorstrit (reimzeile fehlt). 3263 B das man gesach nie krefftiger schar,
als die künge brachten dar. und der gelag der meisti teil. 3267 B wie

mangem man unheil des dages erwarb, das er an allen strit verdarb, der

numen (Werner l. niuwen) verdarb im blüt (reimzeile fehlt), es wurde

langes mer, solt ich sagen ir aller swer.]



272 Vorauer Alexander 1521— 1533.

'ir sulten zins hie infähen,

da ir [H5 c
] vil manegen tach habeth nach gesant.

den hän ich iu bräht in diz lant.'

mit tem selben worte *$

1525 s6 gab er im mit dem swerte

ainen slach, der was märe gröz,

daz imz houbet vur daz march scoz.

da geschieth sich daz volcwic.

sus saget uns maister Albrich

1530 unde der gute phaffe Lampret.

diz liet ist war unde rehth. 20

hie dühte si beide diu mäze.

nü ist zith daz läzen.

Ende des Vorauer Alexander.

1522 uil, 1 auf rasur von r. 1527 höbet. 1530 gute phaffte.

1531 lieht. 1532 siv beidi div maz. 1533 Diemer ergänzt liet.

laZEN.

2044— 2062 c. 23 brief des Darms mit mohn [fehlt PskVal],
schliesst sich unmittelbar an die meidung der Satrapen, dass Alexander da

sei. nach langer einleitung über den rühm des perserkönigs: verum ut, quanta
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der vil starke clagete dö,

3300 daz er ze Criechlande

näh deme zinse ie gesande.]

daz lant ze Persiam wolde were,

dö besanter sine man,

2040 di von Macedoniam.

di quämen ime gereite.

dö hiz er here leiten

ubir ein wazzir, daz was breit.

Darius under des screib

2045 einen brieb Alexandro 1890

unde hiz ime dar zö

eine wäge mähenes für tragen

unde hiz ime sagen,

daz er zalte die körn.

2050 iz wäre ime leit oder zorn,

er neconde si nit gezellen:

also ne mohter sine gesellen

2038 B die in bestan woltten und Persyan rechen woltten. 2039 B
er besantte sich bi der stund so er best kund. 2041 B er beschüwet
och sin her, das was och bereit ze wer. 2044 B ein breiff kam im von

Daryo: wolt er ein fromer ritter sin, das er nüt wiche von den sinen

und wond, er wolt in kurczlich bestan. 2046 B sin gab sant er im
och da mit nach hoffarttigem sit ein ungefüegen wagen vol olsek als un-

zallich, als unzallich wer sin ritterschafft, dar an lag manges heldes

krafft, da mit er in straffen wolt.

sit gloria et fortitudo nostra, agnoscas, significamus tibi per hec grana

papaveris quod [Be que in monticd] in mantica destinamus. vides ergo
si hec grana poteris numerare, sie pro certo scias, quod noster populus
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gezelen noh sine heriscraft,

di er ime gagen hete bräht.

2055 (17«) ouh sagite ime der brieb,
^oo

Dario ne were niwit lieb,

daz er mit sulher gwalt

wolde ze Persiam in daz lant.

er ne woldiz ime rümen,

2060 er verneme ein sulh gestrüme,

da er imer vone mobte zellen

in lide und in bispellen.

Do Alexander gelas,

daz an den brieb gescriben was,

2065 der wol geborne jungelinc, .

mo

den mähen er fröliche entfienc

unde warf in an der stunt

in sines selbis munt

und az sin ein vil michil teil

2070 und sprach: 'wir haben gut heil:

dise corner sint so manicfalt,

si ne werdent von mir niemer gezalt.'

in sinen munt er si streich

und sprah: 'si sint so weich

2075 und smeckint so wole,
192°

ih hoffe, daz ih sin here sole

harte wol verwinnen

mit minen jungelingen.'

2055 Ouch. 2058 persia.
— 2063 B Allexander den brieff gelas

und guttes muttes. 2065 B zu dem wagen er do gieng, der körn in die

hant fieng. 2067 warf in der stunt. 2069 B er as ir ein michel teil.

2070 B er sprach: wir haben gut heil. 2071 B die körn sind sües und

weich. 2072 B sy sind von mir ungezalt. 2074 B vergl. zu 2071.

2075 B es ist aber gut ir gesmak. 2076 B ir her ich wol überwinden

mag.

poterit sie numerari. quod si facere non valebis, revertere in terram tuam
et obliviscere que fecisti, quia innumerabilis est nostrorum copia pugna-
torum.

2063— 2088 c. 24 cum autem venissent nuncii Darii ad Alexan-

drum, epistolam sibi et semen papaveris obtulerunt. mox autem ut

Alexander epistolam legit, mittens manum in mantica [Be montieum] tulit

de ipso semine mittensque illud in os suum cepit mandere dicens : video
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Sin böte quam under des gerant,

2080 da er Alexandrum vant.

der sagite ime, daz Olympias

sin müter vil siech was

und bat in vil harte,

daz er da hine karte,

2085 wände si des jehe, 1930

ob si in gesehe,

si genese curzliche.

Alexander der riche

der screib dö selbe einen brief.

2090 die hant er in sinen bütel stiz,

alsiz ime in den müt quam,

sine hant fol pefferis er nam.

ze Darien boten er dö sprach:

'diz ezze din here, ob er mach.

2095 dise corner sint niht manicfalt, 1940

si sint vil schiere gezalt:

alsus bitter ist min here,

er ne mah sih niemer mih irweren.

ouh sage du dineme heren:

2100 ih wil nü wider keren,

alse mir min müter enböt,

2079 qua. B nun kam im botschafft. 2080 alexandrü. 2081 B
sin mütter leg in unkraft. 2083 B sy hies in bitten. 2084 B das er

zu ir komen wolt. 2087 B ze hant so wurde sy gesunt, das wer ir

eigenlichen kunt. 2088/. B ein breif schreib Allexander, Daryo enbot

[er], sin her wer unzaglich (l. unzallich), do[ch] so versech er sich, sy
weren weich als die körn, er solt im wessen zorn. 2092 hantfol.

B vergl. zu 2106. 2093 böte, sprah. 2094 herre. 2098 irwere.

2099 Ouh. 2100 B er wolt ze lande keren. 2101 B siner mutter
zen ern, die im flisselich enbot.

quod bomines illius multi sunt, sed sicut hoc semen molles reperiuntur.
inter hec venerunt quidam de Macedonibus dicentes Alexandro, quod
Olimpia mater sua inßrmitate gravi teneretur. audiens hec Alexander
tristis est valde [aud.

—
effect. fehlt BM] effectus. [fehlt PskVal].

2089— 2110 c. 25 attamen scripsit epistolam Dario ita continen-

tem . . .: scias quod plurime epistole advenerunt, que invitos (nos) facere

compulerunt que dicemus. tu autem noli cogitare, quod pre pavore aut

dubitatione tue vane glorie dirigamus retrocedere gressus nostros, sed ut
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andirs durh neheine not,

iz si ime leit oder lieb,

dar umbe ne läz ih is niet,

2105 ih wil schiere wider comen: 1950

des gewinnet er lutzelen fromen.

di wile mah er bi dem mere

gesamenen ein gröz here,

daz er mir frumeliche

2110 erwere sine riche.'

Do reit der böte von Alexandro

wider hin ze Dario

unde sagetime daz,

daz Alexander den mähen az,

2115 den er ime hete gesant, i960

und gab ime den peffer in di hant.

den enfienc er mit zorne

und warf di peffercorner

nitlichen in sinen munt

2120 unde beiz si an der stunt.

dö begunder sih cremten

und di nase remfen,

2102 B anders durch dehein not. 2104 ihc. 2105 B im scheir

komen. 2106 B durch, keinen sinen fromen. und sant im phffefferkorn
etwo vil, also sind mine helden swes. des er innen werden mus. —
2111^. B do Daryo der hotte kam und er die botschaft von im vernam,
er sprach: was ret er dar zu dem körn? here, es was im nftt zorn.

2114 B er as sy güetlich. er sprach, din her wer onzal rieh, doch
weren sy sües und weich, die kornlin er dir sant. bi den dut er dir

bekant, wie sin volk ist gesmak. ich fuercht, es bring uns leidigen dag.
2117 B Daryus nam die körn. 2118 peffer corner. B und warff sy in

den munt. 2122 B do ranff er sich ze stund.

videam matrem moam
, que infirmitate gravissima detinetur. scias ergo,

quod non post multum tempus ad te cum maxima copia pugnatorum festi-

namus et citius veniemus. ecce nunc tibi instar seminis papaveris diri-

gimus istud piper, ut cognoscas, quod multitudo seminis papaveris huius

parvissimi piperis acumine subiugatur. hanc epistolam dedit Alexander
militibus Darii et piper et optima dona et dimisit eos. [fehlt PskVal].

2111— 2128 in Hist. wird die geschickte erst nach der schleicht mit
Amenta (2156) zu ende gebracht: illisque respondentibus : apprehendit et

momordit, dixitque: multi sunt sed molles. aeeeptoque Darius de pipere
Alexandri et misso in os suum mandente illo et suspirante et dicente:
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wand in der pheffer sere beiz.

sin lib di wart ime allir heiz.

2125 er neigete sih nidere 197o

unde wolde, daz Alexander widere

were an sine scande

heim in sinem lande.

An dem wege, da Alexander

2130 heim reit ze lande

in mitten Arabia,

da bestunt in Amenta,

der was Daries man

und was ein herzöge lobesam.

2135 des neuesten morgenis frü i98o

mit volcwige reit er ime zu

und vohten allen einen tach,

so da nieman gesach

neheinen man entwichen.

2140 si vohten freislichen

zwene tage al in ein,

daz di sunne nit ne geschein,

wände si ne wolde belühten niht den mort.

alsus fähten si vort,

2125 si. 2126^. B do row in Allexanders vart, das (so!) im ie

so noche ward. — 2129 B Do Allexander hein reit, als uns die avetüere

seit. 2131 B mitten in Arabya. 2132 B ein herzog heisset Omibya
der wolt in bestan. 2133 B der was Daryus man. 2135 B an einem

morgen frw. 2136 B kert er im mit stritte zw. 2137 vocbten. B und
vachten allen den dag, das ir hant nie gelag. 2141 zvene. 2143 be-

lucbten. 2144 vorth. B sy stritten dry gancze tag, für war ich üch
das sag.

pauci sunt eius milites, sed sunt fortes, ut hoc piper ostendit, vix inve-

niet in orbe contra stantes. Amenta bestätigt dies aus seiner erfahrung.
s. unten [fehlt PskVal].

2129— 2156 c. 26 deinde amoto exercitu cepit Macedoniam re-

meare. eodemque tempore vir quidam potentissimus ,
cui nomen erat

Amonta [Be Admonta~], princeps militie Darii sub (super) Arabia cum
manu hostium (valida UtrBM) residebat. hie audiens adventum Alexandri

universo moto exercitu opposuit se contra Alexandrum cepitque cum eo

viriliter preliad. valde mane siquidem inchoatum est prelium et usque
ad occasum solis equaliter pugnaverunt. [Utr et neque isti neque Uli

destituerunt. PMB neque inter hos n. i. illos molles inventi sunt\. sie etiam

per tres dies continuos pestiferum bellum [Be preliutn] duravit. tarn

Kinzel, Alexander. 12



J78. Strassburger Alexander 2145— 2166.

2U5 unze die helede gute
mo

wüten in den blute

vaste biz an di kni.

si vohten langer tage dri.

vil manich in den blute ertranc,

2150 daz ime nie nehein swanc

ne wart von swerte noh von spere.

manic tüsint was dere,

di da irslagen lägen.

do Arabite daz gesägen,

2155 si entwichen Alexandro 2000

und fluhen wider ze Dario.

Alexander der riche

hiz do flizliche

sine liebe wicgnöze begraben,

2160 (17
d
) di da lägen irslagen.

di gwunten hiz er binden

und arzäte in gwinnen

und hiz, daz man ir wol plege,

biz daz er gesege,

2165 ob si mohten genesen;
201°

also lange wolder däre wesen.

2146 -wten. B das manger stund in dem blüt uncz über die knüe

und im och geschach nie so we. 2149 de. B und manger in dem blüt

ertrank. 2150 svanc. B dem doch wart nie swerttes swang. 2151 sverte.

2152 B manig tusing bleib da dot. 2154 B die Arabitten fluchen von
der not. — 2161 gwnten.

fortis enim fuit ipsa pugna, quod passus fuit sol eclipsim nolens tantam

sanguinis effusionem contemplari. deinde ceperunt multa cadavera [Be
cep, plurimi a

p.~\
a parte Persarum cadere. quod videns princeps militie

(hier zuerst in M und zwar Aminta, in B Antonio, genannt) terga versus

de manibus inimicorum vix cum paucis evasit. cum tanta siquidem cele-

ritate cucurrit, quod ante Darium ipsos, qui ab Alexandro reversi fuerant,

reperit et Dario adhuc tenente in manu epistolam et sciscitante, quod
Alexander de semine papaveris egisset etc. (s. oben).

2157— 2172 Nach dem kurzen gespräch des Anienta mit Darius
schliesst das capitel: Alexander autem in superbia nullatenus est elevatus

ex eo, quod victoriam consecutus est. qui tarn Persas tarn Macedones, qui
occisi fuerant, recondere l'ecit in sepulcris. [UtrPMB precepit militibus

suis ut sepelirent. ParB: vulneratis autem iussit inferre medicinam\. Auf
die antwort des Darius an die Satrapen (s. zu v. 1643) folgt in PskVal I 41
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des siges.was er vil frö:

rüwech was er dar zö,

wander da habete verlorn,

2170 di ime dicke da bevorn

hulfin siner eren

zö Tyre der meren.

Do di wol genären,

di da, gwunt wären,

2175 dö für Alexander vor sih. 2020

manige burh herlich

undir wegen er zebrach.

er tete michil ungemach

sinen vianden

2180 in fremeden landen.

sere räch er sinen zorn,

wander hete verlorn

di künen Macedones.

sus getanes mütes

2185 gesah er sine müter, 2030

des genas di frowe gute.

2174 gwnt. 2175 B Allexander behiib den strit und fiir für sich.

2176 B manig bürg herlich. 2177 B under wegen [er] brach. 2178 B
er det michel ungemach. 2181 B also räch er sinen zorn. 2182 B
umb die er hat verlorn. 2184 mvte", 'ende der zeile' (Roth). 2186 B
do er hein komen was, sin mütter scheire genas, do sy in ersach, do

vergieng ir ungemach.

ein herausfordernder brief des iJarius an Alexander, dieser gladio agendam
rem ratus per Arabiam exercitum ducit (PskA). Darius geschlagen, unter

den fliehenden Amyntas Macedo Antiochi filius, qui olim transfuga Darii

amicitiam cooptaverat.
2173— 2186 c. 27 Rückkehr nach Macedonien. Hist. erzählt die

Unterwerfung von Cilicia (Be Ciciliam. MB Achaia) und Savinia {fehlt

BeUtrMB), Syria (Utr. Be Ysauriam. dagegen Str noch einmal Savinia.

BM fehlt), mons Thaurus und Prosopolis (Utr Persepolis, M Persorpolis),

Frigia, berührung des von Homer verherlichten Stamader (ütr Sanctamahter,
BeMB Scamander). post hec moto exercitu venit Macedoniam invenitque
matrem suam Olimpiam ab egritudine convaluisse [Be libeiatam\ et cum
ea diebus paucissimis est [Be letatus] locutus [Utr levatam ab infirmitate,

aber PMB invenit matrem levari atque letatus est cum eä\. PskVal haben

von einer rückkehr nach Macedonien nichts, nach der sehlacht mit Darius

befielt Alexander brieflich dem Cassander in Macedonien ein heer zu sammeln.

Val I 42 {nicht Psk): que dum pro commodo festinantur, ipse una

exercitu Achaia peragrata, multisque praeterea civitatibus receptis aut

12*
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Vil frohen müt er des gwan.

dö besanter sine man

in allenthalben bi dem mere.

2190 er hete gerne ein gröz here,

des gwan gnüc der helt balt.

ze hundrit tüsinden wären gezalt

di helede, di ime quämen,

di sine reise vernämen,

2195 die wol vehten künden, 2040

dö si sih is underwunden.

Do für von Macedonia

Alexander wider in Persia.

under wegen er bedwanc

2200 manige burch unde lant

gewaldichliche ze sinen handen.

Abdirus sih besante

näh iren holden,

wände si weren wolden

2205 di sträze Alexandro. 2050

si wären holt Dario.

Abdirus was ein michel stat.

under den bergen si lac.

swer in Persen wolde,

2210 da durh er varen solde.

2188 B er besant all sin man. 2189 B al umb by dem mer.

2190 B er gewan ein gros her, das er für mit gewalt. 2192 B zehen
hundert tusent wurdent gezalt und zwenzig tusent mer. 2196 sihis

underwnden. — 2197 fvV. B das kirn von Macidonis. 2198 B füren

in Persya. 2199 underwegen. B Allexander mit starker hant. 2200 B
betwang manig bürg und land. 2202 abdiR9 .

— 2207 Abdiß9 . B Ab-
tirus ein stat genant lit an ener vestin wer. 2208 B zwssent dem

gebirge und dem mer. 2209 B wer in Persya woltte ritten. 2210 B
der muste da für. sy woltten nüt beitten. sy besamnetten sieb krefftenk-

lich. Allexander wer da durch, ir dienst was Daryo ungespart.

quesitis etiam centum et septuaginta milia collegit armatorum Taurumque
transducit.

2187— 2242 c. 28 Abdira. deinde amoto exercitu exiens Macedo-
niam cepit contra Persidem proficisci. et castra metatus est in loco, qui
dicitur Abdyron (ütrPMB Abdira), et homines illius civitatis portas undi-

que firmaverunt. vidensque hec Alexander iratus est valde et preeepit
militibus suis

,
ut eam incenderent. \rnilites autem Alexanclri facto impetu
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da wären ritere gemeit

und wären zaller zit gereit

ze wige und ze stürme.

si beslozzen ir bürge

2215 und giengen vaste an di were. 2060

Alexander unde sin here

gewunnen schiere daz wal.

si macheten für ubir al.

si branten di Ms in den graben.

daz wart den bürgeren ze schaden,

wände dö si daz gesähen,

dö sühten si gnäde.

Dö sprach Alexander:

'ih ne gelobe ü niwit andris:

läzent ir min riten hi durh, 2070

üwe lant und üwe burh

daz lazih unverbrennet,

nü ir üh mir bekennet;

swanne ih Dariüm bedwinge

2230 unde in gefangen bringe,

so wil ih her wider keren

und sprechen mit üh heren,

so wil ih zefüren uher stat,

so gezeige ih ü, waz ih getün mach.'

2212 B sy woren ze stürm wol bereit. 2216 B Allexander und
sin her komen für die stat geritten und ward lenger nüt gebeitten.
2217 gewnnen. 2218 fvr. B krieschs für wurffen sy an das tor, die

stat enteil verbran. 2220 B die inren erschroken do, der teding woren

sy vil fro. — 2224 f. 2225 B Allexander geheissen (Werner l. si

gehiessen), das sy in durch Hessen, so solt er in nüt schade sin (reim-
zeile fehlt). 2227 laz ih. 2229 dariü. B er sprach: nun merken

fürbas, ist das sich gefüeget das, das ich Daryo gevangen bring (reim-
zeile fehlt) ,

so sol das sin
,

das ir sollen wessen min oder ich tun üch
schoch und mat. 2232 herren. 2233 zeffren. 2234 v.

urbem expugnare ceperunt fehlt UtrPMB]. civitatenses vero videntes se

non posse multitudinem armatorum sustinere, quod locus non erat natura-

liter munitus [UtrPM videntes ipsius civitatis igneni] , ceperunt vociferare et

dicere: rex Alexander, non clausimus portas civitatis, ut tue celsitudini

obstaremus, sed timentes Darium regem Persarum, qui hoc audito mitteret

satrapas suos, qui nos undique dissiparent. quibus Alexander respondit:

aperite portas civitatis, si vultis evadere pugnatores [UtrP nullomodo nunc
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2235 Do di bürgere
2°so

vernämen dise mere,

si underquämen vil harte

und entslozzen ire porte.

si liezen in riten mit fride.

2240 mit in ne facht er niwit sider.

durh sine kunincliche wort

bleib di stat unzestört.

Dannen für er ze Theben

und hiez dar in gebieten,

2245 daz si ime santen dare zoso

di wol ze wige wären gare,

vier tüsint irwelete man:

er wolde Darium bestän.

D6 di Thebere

2250 vernämen daz mere,

daz in Alexander enböt,

iz dühte si ein hohmüt

und kartenz ime ze scanden,

daz er ie dar gesande

2255 näh iren wineholden, 2100

wände si selben wolden

mit ime vehten vor der stat.

2237 B sy hieltten stette dise wort. 2238 B entslossen wurden
alli port. 2239 B und lie si (l. Hessen in) durch ritten. — 2243 B er

kam gon (l. gen) Thobe. 2244 B den gebot er nit mer. 2245 B das

sy im santten. 2247 B vier dusing man. — 2249 B da sy erhortten

die mer. 2252 duchte. höh mut. B sy waren in hartte smach. sy
wareut in alle gach, das sy sich sere woltten wem. sy getrüwetten sich

noch wol ze ernern. das enbutten sy do Alexandro, das in vorchtten

klein. 2257 uechten.

expugnabo vos], cum autem cum Dario finem fecero, tunc vobiscum col-

loquio fungar. audientes autem adunate [Be Abdiranite] aperuerunt sibi

portas.
2243— 2294 Theben, dasselbe cap. der Hist. erzählt weiter: et inde

transiens Brochia [Be Biothia] venit in Obliquo [Be Olitho] et inde Caldeo-

polim pertransivit [ütr Bithimiam venit Molitho, deinde in Chaldeopolim. P
Biostiam et Olintho per Calceopolim. MB nur Molintho et Caldeopolis, Psk
I 44 eis Ttjv BoTTtiav xal ttjv "Olvv&ov . . . ttjv xwQttv r&v Xalxidiwv
(XaXddwv)]. deinde venit ad flunien Senis [UtrBeMB Xenis~\, wo das
heer über hunger murrt und vertröstet wird, im folgenden cap. kommt er



Strassburger Alexander 2258— 2278. 183

dö Alexander daz gesach,

di burch bevienc er mit here.

2260 si ne mohten sih niwit irweren

vor ime dicheine wile.

di armborst und di phile

täten ime vil grözen scaden.

in andirhalb hiez er zö tragen

2265 sinewelle steine 2uo

gröz unde deine.

mit mangen würfen si in di burch.

dö wäre in gutes rätis dürft.

mit sus getanen grimmen

2270 begunde (18*) er si dwingen.

si ne mohten ime niwit vor bestän.

si mösen den lib verlorn hän.

Dö hiz der wunderliche man

vier tüsint dare gän.

2275 mit iseninen Stangen 2120

zebrächen si di spangen,

di da lägen vor den turen.

dö ne bleib da nieman vore.

2259 B do bevieng er mit hers kraft. 2260 B do mocht in ir

ritterschaft gen im nüt wol werken, in ward so ang getan, das ir wer
lüczel docht und si sich n&t erweren mochten. 2262 B Allexander die

sinen rietten
, das ers an einr sitten bevieng, da er sy an heing mit stein

und mit pfillen. 2267 wrfen. 2269 grimme. — 2273 wnderliche.
2275 B dis halb hies er illen an ein tor ufstossen mit issnen Stangen
grossen. 2276 B spangen und rigel stiessen da.

nach Lutrus [UtrBe Lucrus. M Lorcus. BP Locrus. Psk ^ioxQovg] und

Tragacintes [Utr Tratagantis. M Trachantes. B Tragachantes. Be Traga-

canes].
— erst das 30. cap. erzählt von Theben. Exiens inde Alexander

venit ad civitatem, que Theba dicitur, dixitque hominibus civitatis illius:

date mihi quingentos [UtrPMBBe quadringentos. Val I 46 : mtlle] milites.

qui veniant in adiutorium \meum in armatorum habitu preparatos fehlt Utr.

milites armatos BM]. audientes hec Thebei clauserunt portas civitatis et

armatis ex eis decem milibus armatorum ascenderunt muros ceperuntque
altis vocibus conclamare: Alexander, nisi recedas a nobis, te turpiter ac

tuos milites confligemus. Alexander verhöhnt sie: homo fortis non reclu-

ditur infra muros, sed in campo pugnat viriliter contra hostes. his

dictis precepit quatuor milibus sa^ittariorum ,
ut ipsam circueant civita-

tem et stantes supra muros feriant et vulnerant sagittis. precepit et

duobus milibus equitum [Utr quadringentis militibus, ut irent mm securibus
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mit grimme giengen si in di burh.

da were eines friden dürft,

den gab in da nieman.

si slügen wib unde man

und branten si al in eine glüt.

dö gestillete deme kuninge sin müt.

Do Alexander der küne man 2130

di stat ze Theben gwan,

und si gare was verbrant,

dö gebot der küne wigant

sinen mannen an der stunt,

2290 daz si brächen daz fullemunt,

durh daz di burh here

ne mohte niemer mere
<

nieman gebüwen.

des mugint ir wol getrüwen.

2295 Dö daz alsus was getan, 2uo

Alexander hüb sih sän

unde für dannen

fröliche mit sinen mannen.

des landes er vil gwan.

2300 Chorinthia sines frides gesan

2279 B in die stat sy giengen, sy slügen und viengen. 2281 B
man gab frid nieman.

, .
2282 B sy slügen wib und man. 2283 B und

brantens ze einer glüt.
— 2289 sine. — 2297 B aber für er für sich.

2299 B (gewan) manig bürg herlich under wegen er began {l. gewan.
Zacher Z.f. d. ph. XI 409). 2300 B Corintya die lobesan gab sich an
sin hulde.

et fossoriis ferreis ,
ut rumpereni] fundamenta, que construxerant Amphyon

[Utr Amphimo et Zethus. P Cephus. Be Amphio et Zethus] et Zochus,
rumperent. aliis mille precepit, ut cum ardentihus faculis portas undique
incenderent civitatis, alia vero tria milia ordinavit, ut cum arietibus

percuterent murum et ferreis instrumentis dissiparent. ipse vero Alexander
cum fundibulariis et reliquo exercitu consistebat. — die Stadt wird erobert.

musicus quidam civitatis will den könig zur milde bewegen, iratus est valde
et iussit muros civitatis evelli ab ipsis fundamentis. — die TJiebaner

fragen den Apollo über das Schicksal der Stadt.

2295— 2307 c. 31 Corinth. Alexander itaque abiit Corinthum.

rogaverunt eum Corinthii, ut (cum) eis manibus [BeUtrPMB ut cum eis

in curribus] luderet, [qtcorum precibus acquievit fehlt UtrMB. dafür in
UtrP factumque est] et convenit ad spectaculum populi multitudo. quibus
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und crönten in an der stunt

und gäben ime funfzic phunt

unde silber unde golt.

des wart in der kuninc holt.

2305 Chorinthia was ein michel stat, 2150

di bekarte von der heidenscaf

dar näh sanctus Paulus.

Alexander hüb sih dar üz

und für ad Athenas,

2310 di des vermeret was,

daz nehein lüt ne mohte wesen,

von dem ih ie gehorte lesen,

wiser zallen dingen.

ze rate si dö giengen,

2315 waz si tun mähten. 2160

schiere si sih bedähten,

si wolden gerne fride hän,

und wurden ime alle undertän.

Di künen Laeedemones

2320 di verhüben sih des,

2301 choryn in ander, bessr. von Zacher, Z. f. d. ph. XI 399 fl.

2304 ime. 2307 scs. 2309 fvr. B do ffir er für Achenas. 2310 B die das

vermeret was. 2311 B das kein volk wer also stritbar. 2313 B wisselich

sy es an viengen. 2314 B ze ratte si giengen. 2315 machten. B was

sy tun solten. 2316 bedachten. B si rietten das si woltten im genczlich
werden undertän und mit im ganczen friden han. 2318 wrden. —
2319 B Die künge Lacidones. 2320 verhüben, de8

(ende der zeile).

B über[hüben vergl. zu 2326] sich des.

innumerabilibus [Be quibus astantibus] dixit Alexander . . . sieg des Cli-

thomachus. — PskVal I 47 Corinthii, uti adesset atque illi certamini pre-

sideret, magnopere contendunt. (vielleicht ist 2301— 3 aus der folgenden

angäbe über Athen entnommen s. zu 2308^.).
2308— 2318 c. 33 Athen, deinde exiens de Corintho venit ad

civitatem, que Plathea dicitur [MB in civitate Aihena~\ . . . Straxagoram

deposuit de prinoipatu suo. dieser beklagte sich bei den Athenern. Alexander

autem amoto exercitu venit Athenas . . . audiens autem quod Athenienses

dicebant
, scripsit eis epistolam ita continentem: er fordert, ihn freundlich

aufzunehmen, er wolle nur cum decem pbiiosophis animum exercere . . .

Demosthenes um rat gefragt redet cap. 34 und rät zum frieden, c. 35 die Athener

schicken eine kröne von 150 pfund, censum et tributa [BMP statuerunt

dirigere illi victorialem coronam pensaniem libras quinquagintä\. Alexander

antwortet in einem briefe cap. 36. [PskVal II 1 Plataeae. 2— 5 Athen].



2170

186 Strassburger Alexander 2321— 2340.

daz si säzen bi dem mere

und heten ein creftigiz here

und fähten manic folcwich

und verwunnen einen kuninc rieh,

2325 den gwaldigen Xersem-,

des wären si vermezzen.

si enboten Alexandro,

wolder scaden Dario,

daz dühte si ummäze.

2330 si wereten ime di sträze.

si widersagiten ime den fride

und wolden vehten mit ime.

Do gereite sih in den strit

beide man unde wib

2335 und gingen vaste an di were; 2180

wände si heten in dem mere

behalden gröze heriscraft.

da mite heten si gedäht

ze vehtene von den schiffen.

2340 ir berhfride si üf rihten

2321 B das si sassen bi dem mer. 2322 B und hatten kreftiges

her. man sant
(l. fant) bi im

(l. in) keinen zagen. 2324 verwnnen

eine. B si hatten da vor erslagen. 2325 B den gewalttigen kung Erxses.

2326 B si überhüben sich des. 2327 B sy enbutten Allexandro.

2328 B wolt [er] schaden Daryo. 2329 B das duchte si unmasse.
2330 B wir wertten im die strosse. 2331 wider sagiten. B si wider

sagten im den friden. sy gebuten bi der wide. — 2334 unde (so!).
B bede wip und man. 2335 B komen uf die wer dan. 2336 B sy
hatten uf dem wage(n). 2337 B ir wer und och ir läge, die sy hetten

dar bracht. 2338 gedacht. B sy hatten vestenklich gedacht. 2339 B
ze vechtten uff den schiffen.

2319— 2342 c. 37 Lacedaemon. deinde amoto exercitu venit

Lacedemoniam Alexander. Lacedemones autem mandatis eius nullo modo
parentes unanimiter referebant: non sunt imbecilles sicut Athenienses, qui
timuerunt impetum Alexandri, sed virtutem nostram viriliter ostendamus.
his itaque dictis portas civitatis clauserunt et ascenderunt muros (et) undique
consistebant. ascenderunt etiam naves sibique ad littus maris obviam
exierunt [BMUtrP quod plus Ulis notum erat classico hello pugnare quam
terreno. Be erant autem viciniorcs hello classico quam terrend]. PskVal II 6

id sibi vel opportunissimum tempus Lacedemonii adrogabant, quo virium
suarum potentiam demonstrarent in Alexandri inimicitias, cuius concor-
diam tunc Atheniensium civitas maluisset. adventanti igitur Alexandro
ad urbem suam obieeta sunt claustra portarum classemque armis et mili-
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und macheten ir were

gegen Alexandris here.

Alse Alexander daz gesach,

dö enböt er in di stat,

2345 weme si daz wazzer wolden weren, 2190

er ne wolde niwit ubir mere;

er hiz si -halten ir burch,

des were in not unde dürft.

er wolde an in daz rechen,

2350 daz si den kuninc Xersem

mit wige torsten bestän.

dö viel er umbe di burc sän

mit sinen jungelingen.

ze stürme si dö giengen

2355 daz einmütige here 2200

vaste unz an di burchwere.

Alexander was ze vorderöst

unde gab sinen heleden tröst,

mit siner eilenthaften hant

2360 verhiu er maniges Schildes rant

und manigen heim vil vast.

2341 un mah {ende der zeile) cheten. B und stöuden nf ir brüst

wer. 2342 B nun kam och Allexanders her. — 2343 B und sach sy uf

dem mer do. 2344 B in in die stat enbot er do. 2345 B sy bedorfften

das mer nüt bewarn. 2347 B hand die stat in hut. 2348 B das ist

nun gut. 2349 B ich wil an üch rechen. 2350,/?. B das ir je ge(s)torsten
st< chen Erxsers den getrüwe. der miis mich jemer rüwen. 2353 sin.

2355 B do gieng das her. 2356 B vast bis an die bruken. 2357 B
Allexander ze fordrest. 2358 B das gab sinen beiden drost. 2359 B mit

siner hant. 2360 verhiv. vergl. anm. zu 1769. B zerhüwe menges schilttes

want. 2361, B und mengen liechtten heim glancz, den er det da ungancz.

tibus instruxere, quod utrimque terra vel mari formidolosos se fore

Alexandro arbitrarentur.

t 2343— 2351 c. 38 videns bec Alexander direxit eis epistolam ita

continentem: . . . . si fortitudine desideratis gaudere . . . precipimus

igitur vobis, ut exeatis de vestris navigiis per vestram bonam voluntatem,

antequam ignis eiiciat vos inde turpiter. et si hoc facere non vultis et

vestram vanam gloriam vultis in nobis ostendere, videte, quod ipsi habe-

bitis vos reprehendere ,
cum vicerit vos Alexander (Utr.

— in M steht

nichts von den schiffen, von Xerxes in allen quellen erst zum schluss. s. «.).

2352— 2432 c. 39 legentes hanc epistolam Lacedemones irati sunt

valde ceperuntque ad pugnandum se fortiter preparare. Alexander itaque
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der jener nie nehein genas,

da er mit nide üffe slüc.

er hete eines lewen müt.

2365 di da lägen irslagen,
2210

di ne cunde ü nieman gesagen;

ist iz, alse daz buch quit,

di naht di schit da den strit.

Des nehisten morgenes vil frü

2370 der stat giengen si aber zu.

und alse di bürgere

gesähen sine gebere,

si wurfin (18») üf ir tore

und stunden vaste der vore.

2375 si slügen unde stächen, 2220

daz di vesten ringe brächen.

da wart manic helt gut

gewunt durh den stälhüt,

so daz ime daz blüt flöz ze tale.

2380 di swert striden vil wale.

di veigen vielen der nider,

di andren fähten vaste sidir.

da mohte der schilt lutzil gefromen.

si wären durh rüm üz comen

2385 di künin Macedones 2230

gegen di Lacedemones.

in was lieber, daz si stürben,

dan si verwunnen worden.

2365 B ir was arme allen zal, die da bliben nf der wal. 2368 die

nacht scheid da den strit. — 2369 frv. B do hatten sy nüt lenger gebeit,

morgendes griffen sy wider zu. 2370 zv. 2373 wrfin. B do wart

der stürm vil swer, sy wurffen die tor uf, mit wer. 2374 dJ uore.

B tratten sy da für mit vil werlicher kur. 2375 und
1

. B sy slugen
und stachent. 2376 B manig brünye sy brachent. 2378 gwnt. stäl hut.

B und spieltten mangen stahel Irftt. 2381 d1 nider. 2384 rvm.

2385 B Mecidones danket den bürgeren des. 2388 verwnnen.

cum exercitu circuiens civitatem et facto impetu cepit precipitare eos per
murum alios mortuos alios vulneratos. naves antem igne succense crema-

bantur [dafür TJtrPMB Uli vero, gut in navibus sedebant, devorabantur ab

igne, quem fecerat super eos proict]. reliqui vero, qui remanserunt, tale
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Durh disen grimmigen müt

2390 quam geflozzen daz blüt

vaste unz in daz mere.

dö geschiet sih daz here

beidenthalben äne sige.

ir nehein ne sühte neheinen fride.

2395 unde alse Alexander den schaden gesach, 4220

der ime dar geschien was

an sinen jungelingen,

dö hiez er ime gwinnen

balde daz kriechische für.

2400 daz wart den bürgeren vil sür.

er brante di schif in dem mere.

daz ne mohte daz wazzer niht irwere.

daz sagih ü zwären.

di in den schiffen wären,

2405 dö si des füris wurden innen, 2250

dö wolden si üz swimmen.

des liden si michele not,

wände si forhten den tot.

daz lebent wart in vil sür,

2410 wände si brante daz wilde für.

in der selben wilen

stürben si von den philen,

di man in engagen scöz.

vil manich sinen genöz

2415 in daz mere irtrancte, 2260

aiser sin niht nerkante.

2390 B mit glicher wog hin wider slüg er so vil do nider, das

das blüt von dem her. 2391 B ran ze tal in das mer. 2395 B do
Allexander sach. 2396 B das im so gros schad beschach. 2397 B an
sinen jüngelingen. 2398 B das für hies er bringen. 2399 criechische.

2401 B und warf das (so!) an bi einer wil und verbran was scbitfen uf

dem mer ran. 2403 f. 2405 de iuris wrden. 2406 B und do inen

menger küener man, weller wolt swimen (hs. swme) us. 2407 B die verdürben
an der frist, sy mochtte(n) erneren kein list. 2410 B für schos und für.

cernentes periculum exierunt de civitate et prosternentes se pedibus
Alexandri rogabant, ut penitus non captivarentur. Alezander hält ihnen

eine strafrede, doch will er sie nicht tadeln sperantes mihi facere quemad-
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dö branten di wichus.

di gisele gab man dar üz

leider alze späte,

2420 wände si verlorn bäten

di allir künisten man,

alsih mib versinnen kan,

die ie beschein di sunne

oder imer mer gwunnen

2425 di künin Macedones. 2270

di bürgen bäten si des,

daz si in fride wolden geben,

daz si behilden daz leben

unde liezen stän ir stat.

2430 Alexander in dö fride gab,

daz er in nibt ne scadete

an allen, des si habeten.

Dö für er dannen in Persiam.

und alse daz Darius vernam,

2435 er sprah zö sinen rätgeben: 2280

cnu mah mih rüwen, daz ih leben,

wände mir dise roubere

müwit alsus sere.

di sälde volget sinen vanen.

2440 ih vorhte, er wirdit mir ze banen.

2417 B si brantten in die wighus. 2418 B die da warent

her us. 2424 gwnnen. 2427 B die erwürben do ein fride zu

Allexandro. 2428 B das er in die sant und die stat lies unverbrant

und ims ze eigen betti und inen och nüt tette an lib und an gut.
2430 B der küng in sinen friden sant und zoch da durch al ze hant.

2431 nicht. — 2433 B und für in Persyam. 2434 B Do das Daryus
vernam. 2435 B er sprach zu sinen ratgeben. 2436 B nun mag mich
rüwen min leben. 2437 B disser ruber müe}'et |

mich, bi sinem gefert

(müeiet | mich) und {lies ich) mich versieh, ich sig im ze banden geborn.
die minen sind all verlorn.

modum parentes vestri fecerunt Xersen regi ... Et his dictis Lacede-
monibus imposuit libertatem.

2432— 2448 c. 40 Persien. Darius Beratung, deinde amoto exer-

citu ingressus est (per) partes Cilicie in regiones barbarorum. Darius

itaque imperator audiens adventum Alexandri perterritus est valde, statim-

que congregans prineipes et satrapes suos consuluit eos dicens : ut video,
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er vihtet in allenthalben sige,

wolder mih läzen mit fride

haben mine riche,

ih gelobete ime werliche,

2445 daz ich ze Kriechlande 2290

nach zinse gesande

von disen tage niemer nie,

mir werde wol oder we/

Do sprächen sine rarsten,

2450 di ime wol raten torsten:

'Darius, vil lieber here,

du hast so wol din ere

ienoh unze here bräht:

den zins, den dir sin vater gab,

2455 den sal dir ouh der sun geben 2300

oder wir Verliesen den leben.

swenne er dines heris craft,

di du vil wol geleisten mäht,

sehet ingagen ime varn,

2460 so wirt er des wol geware,

daz er wol mit eren

mac wesen din zinsere.'

2441 uichtet. B und volget im aller sig, wie ich im lege mangen
rik. 2442 mich. B mocht ich an im das gehan, das er woltte die

reisse lan und zugi hein in sin lant und lies mich ungeschant. 2444 B
ich woltte im des min trüwe geben. 2445 crieclande. B das ich in

Krechen[lant]. 2446 B nach dem zins nemer mer gesant.
— 2449 B

die fursten antwurtten do. 2451 herre. 2452 B here, du hast also vil

von sinem vatter an in, das er den zins nüt fürt hin. 2453 bracht.

2455 ouch. B du hast gewalt und wirde wol, das er in anne gnad nuis

geben. 2456 B oder es gat im an sin leben. 2457 svenne. B wenne
er ensicht

(l. ersieht) din krafft. 2458 B und unser vesti riter schaft von
rechte wirt innen. 2460 B so beginet er sich versinen. 2461 da du. B das

er mit eren wol. 2462 mac, ht übergeschrieben. B mag wesen din zins geschol.

iste
, (qui) sie vadit pugnando, victoria crescit pariter et virtute. ego

autem putabam illum esse latrunculum, qui tanquam predo regiones debiles

preliaret [Be spoliaret]. ipse siquidem pugnat ut vir et sicut rex humi-

liatur etc. ich Jxibc ihm Spielzeug geschickt ,
er aber handelt wie ein meister.

lasst uns auf rettung sinnen, dum credidi illum eicere de Ellada, eiecit

nos ipse de Persidia.

2449— 2492 c. 41 bis dictis a Dario respondit Macher [Be Oxiather.

Utr Esiachar. M Ochater. B Ocsiather. P Ochiacher. Psk 'Otjvd&Qrjg] ,
frater
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Do sprah Occeatyr

Darieses brüdir:

2465 'du häs des gröze scande, 2310

daz du Alexandre

dem ungetrüwen roubere

ie gebütis ere.

du hast gehöet sinen müt.

2470 jo ne dühte mihz nie gut,

daz du ie getätes di clage,

daz er dir mohte gescaden

in dineme riche,

dir ne wollen dan geswichen

2475 beide frünt tinde man. 2320

er hat eine reise getan,

der er niemer mere

ne comet an sine ere.

(18 c) ouh wil ih dir sagen,

2480 du salt des sinen site haben

umbe itesliche dinc,

di dir vil gut sint:

swä er ane di not komit,

nieman sulhis nit ne fromit

2485 ze stürme noh ze wige, 2330

so er mit sinen libe,

2463 B Ocyator sprach ze hant. 2464 B des künges brüder was
er genant. 2465 B die zaglich red sol fro machen sin hercz Allexandro.

wand er hat sin er und du schand jemer mer. 2469 B do mit erhochet

sinen müt. 2470 io. B es dunket mich zaglich und nüt gut. 2471 B
und weis nüt die rede dücht. 2476 B er hat ein reisse getan. 2477 B
die er niemer an eren sol überwinden wol. 2479 Ouh, womit eine neue

seite beginnt. B och wil ich dir kung sagen. 2483 sva. 2486 do er

''übergeschrieben', sinen aus sines korrigiert' (Roth).

eius : magnificasti Alexandrum
, quod ille (plus) exardescit ingredi Persi-

diam quam nos Elladam occupare [dafür MB magn. AI. eoncedendo Uli

ßduciam in hoc ut plus exardescat ingredi Fersidam dimittendo Uli El-

ladam], unde si placet, utere moribus Alexandri et sie tuum stabit

regnum inconeussum et alia plurima subiugabis. Alexander enim volens

pugnare cum aliquo, satrapas aut prineipes non transmittit, sed accedens

ipse [Be sed antecedens omnes in prelio sibi n. et gl. victorie nanciscitur
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er ne si imer ze vorderöst;

da vone hänt si den tröst

di edelen wigande.

2490 man mac an den vianden

nemen gut bilide,

da iz get an di tuginde.

Do sprah ein ander rätgebe:

'here, du salt mir vernemen

2495 und salt vil rehte verstän, 2340

wi sine site sint getan,

wandihz dir wol gesagen kan

umbe den wunderlichen man.

iz ist mir allir beste kunt.

2500 ih was wilen ze einer stunt

mit dinen mannen gesant

in sines vater lant.

dö solde wir holen den zins.

dan noh was er ein lutzil kint

2505 unde was doh wiser, 2350

dan dihein man griser.

er quam dicke dräte

ze sinis vater rate,

da er rät habite.

2487 B was in hat me|eist für getragen in streit ze vordrest in

der schar, und durchbrach die rotte gar mit sines selbes libe. 2491 nemet.
2492 B es zimt nüt einem wibe ze kregen umb lut umb land, des sind

brßder und her gemant. — 2493 B ein aman (l. andern man?) do

sprechen hört. 2494 herre. B here nun merke mine wort. 2496 B mir
wont noch das gedenk mit, das ich wol kenne sine sit. 2497 wandichz.
2498 wnderlichen. 2499 best. 2500 B wilent ward ich gesant.
2502 vat1

. B ze sinem vatter in sin lant. 2503 B umb den zins den
er solt, den er uns nüt lassen geben wolt. 2504 B und was danoch ein

kint klein. 2505 B gar wis und freidig was sin manheit. 2508 B er

gie an sines vatter rat.

triumphatam] in prelio sibi nomen et gloriam nanciscitur. audiens hec

Darius dixit: debeo ab illo, an ille a me exemplum colligere?

2493— 2530 respondit unus de principibus dicens: Alexander in

omnibus peritissimus in nullo delinquit, sed per semetipsum viriliter agit

cuncta, qui formam ipsam a nativitate accinxit leonis. cui Darius: unde
hoc tibi notum? ille respondit: cum tuo iussu tollere a Philippo censum

Kinzel, Alexander. 13
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25io vil sere er daz clagete,

daz sin vater were

din zinsere.

er swör, so ime sin lib

gelebet imer di zit,

2515 daz gwaldicliche

sines vater riche

an ime queme,

des zinsis er sih beneme.

nü ist er also here comen,

2520 hän ihz rehte vernomen,

er williz vollenbringen.

nü saltu dih besenden

näh dinen mannen,

di du hast in den landen,

2525 di dir sint undertän,

daz dir ne muge nehein man

den sige an irwerben,

er ne wille sterben.

daz ist der rät min,

2530 in wene iz mah ouh wol sin.'

Do sprah ein ander rätman,

des ih genennen nit ne kan:

'der rät mir vil wol behaget.

mir ist dicke daz gesaget,

2535 daz er mer mit wisheite

2360

2370

2380

2510 13 er sprach zu uns: nun rüenien getrat disse land und sind

des wer, der üch hat gesant dort her. 2513 svor. 2514 gelebe~t.

B wirt mir der tag bekant. 2515 B das ich küng wirt genant.

2518 B den zins wil ich im bringen mit minen Jünglingen. 2522 B
nun (hs. undeutlich min?) macht [du] in gewaltlich bestan und dar zu

wol bringen, das er den zins müs Dringen und alle sin nach komen ze

hant, des hant sy keinen fromen. 2524 dem. 2532 nekan.

accederemus Macedoniam, vidi figuram eius summamque sapientiam. unde

si tibi placet, per cunctos fines regni tui dirige et congregans omnes

satrapas tuos et principes universos, quia sub regno Persarum gens plu-
rima continetur

, Parthi etc. etc. unde cum yiderit Alexander plenitudinem

gentium . ., universa membra eius timoribus et tremoribus rapiantur.
2531— 2546 cui alius ex principibus dixit: bonum consilium, sed

non utile promulgasti. an ignoras, quod unus lupus maximum fugat
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dan mit degenheite

dih kuninc wil bedwingen

und den zins an dir gwinnen;

wände eines hundis bellen

2540 mac vil scäfe irschellen;

ob si rehtis htiteris niht ne haben,

er tut in michelen scaden.'

da mite meinter daz,

daz iz ein unstete folc was

2545 alliz Daries here, 2390

da er sih mite wolde were.

Hinnen disen rate,

den der kuninc häte,

quam Alexander

2550 ze Dariusis lande.

einhalben bi dem mere

da liez er rüwen sin here.

di sunne schein vil heiz,

harte mute si der sweiz.

2555 dö ginc Alexander 2400

und mit ime manic ander

baden in den wach.

der rite bestunt in der nah.

2541 rechtis. — 2549 B Nun kam Allexander gerant. 2550 B
in die giegny all ze hant. 2551 B ein halb by dem mer. 2552 ruwen.
B lies er ruwen sin her. 2553 B die sune heys schein. 2554 mvte.

sveiz. 2555 B Allexander in den wag gie. 2558 B ein hittmikeit in

gevie, das er all da rittig wart.

gregem pecudum et dispergit. ita et Grecorum sapientia superat multi-

tudinem barbarorum. [MBUtrP noscis, quia unus cams maximum gregem
ovium spargit.]

2547— 2564 c. 42 Bad Alexanders, interea Alexander congregata
maxima multitudine pugnatorum pervenit ad numerum ducentorum milium
hominum et amotis tentoriis venit ad fluvium, qui Oceanus nuncupatur,
ex quo aqua labitur frigidissima et preclara. accidit autem voluntati

eius
,
ut in ipso fluvio lavaretur. factum est autem

,
sed lesio maxima facta

est in capite eius, quod doloribus et febribus maximis torqueretur [BM
quia per frigitudinem apprehendit eum dolor capitis], quem videntes Mace-
dones infirmari turbati sunt valde timentes inter se referre ceperunt: si

nota fuerit Dario infirmitas Alexandri
,
facto impetu super nos penitus nos

13*
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des gwan sin here gröz

2560 vil michelen untröst.

si forhten vil sere,

obiz Darms verneine,

daz dannen nimer ir nehein

ne queme lebinde heim.

2565 Von disem untröste 2410

ein arzat si irlöste.

Philippus hiz der junge man.

ein furste was ime gram

geheizen Perminus.

2570 einen brieb screib er alsus.

er sprah: 'Alexander here,

vil lieb sint mir dine ere.

niwit ne nem du den tranc,

den dir der arzät hat gesant.

2575 iz ist Dariusis rät,
2420

wander ime gelobet hat

ze gebene sine swester.

er wil in zeinem fursten

in sinen lande machen,

2580 swenne er daz gescaffe,

2565 B von dem untrost. 2566 B ein arzat sy erlost. 2567 junge-
man. B Pilipus hies der jnnge man. 2568 waz. B ein graffe was im

gar gran. 2569 pmjn
9

. B Perminus genant {umzustellen). 2570 brieb,
das zweite b 'unvollständig' (Roth). B Allexander schreib er alsus.

2572 B hüet by dinem leben, ein trank wil dir der arzat geben, grossy

vergift es in im hat. 2575 B und kunt von Taryus rat. 2577 zege-
bene. svester. B der wil im sin swester geben, ob er dich bringe umb
das leben. 2578 B ein forsten tum git er im och dar zu. 2580 svenne.

B das er dir solle das tun.

delebit. sanitas enim Alexandri omnes milites confortabat. Val. {nicht

Psk) II 8 : Alexander cum multum spatii sub estivo sole armis onustus

pedibus exegisset .... quippe calente etiam tunc et sudante corpore
incidens aque illius vehementiam vel rigorem . . . vergl. Plutarch 19.

2565— 2582 c. 43 Alexander ruft den arzt Philippus [BM erat ibi

quidam iuvenis Philippus nomine'], er verspricht, ihn durch einen trank zu

heilen. Parmerius [Be Parmenius. UtrP Parmenus. BM Parnienius erst

am schluss genannt.], princeps militie, qui tenebat Armeniam, qui valde

huic medico invidebat ex eo, quod. ab Alexandro dulcius amabatur,
scripsit Alexandro dicens: cave tibi a Philippo medico. noli quam tibi
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daz er dir den tot gegebe.

des trankis ne saltu niwit nemen.'

Alexander las disen brieb.

er ne liz iz umbe daz niet,

2585 er ne neme den tranc, 2430

und gienc, da er Philippum vant.

er sprach: 'geselle vil liep,

wi gevellet dir dirre brieb?'

'ubile', sprah der jungelinc,

2590 'du weist wol, here, mine dinc.

her zu werih ze gut.

ih ne gwan des nie neheinen müt,

(18 d) daz ih dir tete den tot,

daz hetistu unversculdigöt.

2595 doh weriz ime lieb, 2440

der dir sante disen brieb,

ob du des nemes grözen scaden.

er wolde dih lihte verclagen.

nü heiz in dir gwinnen

2600 und danke in der minnen,

di er dir kuninc tete,

dö er dih warnöte.

2581 B siehe zu 2577. 2582 tranki8 'ende der zeile' (Roth).
—

2583 B do Allexander gelas, was an dem brieff geschriben was. 2586 phi-

lippü. B Pilipo gab er in [in] die hant, dem wart er och bekant.

2587 B er spracb: lieber meister, wie. 2588 B gevelt ücb der brieff hie.

2589 B übel, sprach der jungling. 2590 herre. B do weist dn, here,
mine ding. 2591 zegut. B das ich da zu were ze gut. 2592 mvt
'war von Massmanns hand in der Handschrift nachgetragen.' B jo gewan
ich ie den müt, wond der dinem libe gezeme (reimzeile fehlt). 2595 B
dinen dot het er gerne vernomen, von dem der brieff ist komen.
2598 lieohte. 2599 B vergl. zu 2603.

obtulerit bibere potionem. Darius ei promisit sibi filiam suam [MB soro-

rem\ coniugio copulare ipsumque regno suo coniungere, si te occasione

aliqua suffocaret.

2583— 2609 perlegens autem Alexander epistolam nullatenus tur-

babatur. confidebat enim multum de pura conscientia Philippi. interea

Philippus cum potione parata ingressus est ad Alexandrum. dieser in der

einen hand den brief, in der andern den trank blickt in das gesteht des arztes

und trinkt, deinde Philippo indieavit epistolam. leeta a Philippo epistola

dixit: maxime imperator, non sum in culpa ex hoc, quod epistola refert.

Alexander itaque sanus effectus est, voeavitque ad se Philippum et am-
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Do Alexander genas

und des wol gewis was,

2605 daz ime der tranc wol bequam, 2450

Perminen hiz er slän

ze siner anesihte,

Philippo er dö rihte,

wander in habite belogen.

26io dö hiz er sine herzogen

sin here leiten,

des wären si ime gereite,

in daz lant ze Armenia.

zimberen begunder da

2615 eine bürg unde eine stat. 2460

dannen für er vor baz

an eine breiten heide.

da was ubil weide

rossen unde mannen.

2620 dö hüben si sih dannen

in kurzen stunden dar nä

in eine stat, di heizet Andria.

dar quämen si zeinem wäge,

da gescah in gnäde,

2603 B Allexander wol genas (reimzeile fehlt), der meister in do

mant, das er den besant, der den valsch konde brüwen und dankte im
siner trüwen. 2604 des libes wol. libes durchstrichen. 2606 pmjnen.
B. Allexander hies den groffen fachen. 2607 anesichte. 2608 richte.
B und schuff das recht. 2609 B das er in hat belogen, die zunge
ward im us gezogen. 2615 unde (so!). 2616

q
B fürbas für das her in

die grossen Norminam. 2619 und. 2620 hvben. 2622 B da noch
in Andrya. 2623 B ze einem wasser sy komen.

plexatus est Collum eius dicens . . . cui Philippus ait: maxime imperator,
ipsum precipe coram tua presentia stare, qui talem tibi epistolam desti-

navit. instruxitque enim me tale facinus perpetrare. mox Alexander
iussit ad se Parmerium venire et perscrutatus invenit eum morte dignum.
sicque precepit, ut capite privaretur.

2610— 2637 c. 44 Brücke über den Eufrat. deinde amoto exercitu
vemt in Mediam et Armeniam magnam ipsamque suo imperio subiugavit.
deinde ambulans diebus multis ingressus est locum aridum et inaquosum,
ubi aque minime consistebant et transiens per locum, qui dicitur Adriacus
[M Adriatici.

^

ütr mare quod d. Adriaticus. B Andriaci. Be Andriacus.
Psk diu rfjg LiQsictvijg], veuit ad fluvium Eufraten ibique tentoria fixit.
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2625 wände si sih gelabeten 2470

von dem durste, den si habeten.

Der wäg hiz Eufrates.

in ein worden si des,

daz der kuninc hiz sine man

2630 gröze boume howan

und eine brücke machen.

dö daz was gescaffit

und di brücke was gemachet,

alle zwibeleten si dar an;

2635 wände dar ne was nieman, 2480

der in den selben ziten

dar über durste riten.

Alexander sih genante,

über di brücken her rante.

2640 den sinen wart vü gäch

unde ranten ime alliz näh.

dö si quämen ubere,

Alexander karte widere

und zehiu alle di spangen,

2645 da di brücke was ane gehangen. 2490

2626 habete. — 2627 B Euffrates es hies (die reimzeüen fehlen).
2629 fig. die stelle ist verderbt, da v. 2631 wegen 2633 nicht zu entbehren,
so muss eine reimzeile zu 2631 ausgefallen sein, gewaltsam wäre etwa so zu

bessern: daz der kunic hiez boume howan und eine brücke machen sine man.
2633 B da über machtten si ein bruken stark. 2634 zvibeleten.

B doch zwiffletten alle sine man. 2637 über. B ir keiner gedorst dar an.

2639 B Allexander (gross A) über die bruken rant. 2641 B nach im
zoch die schar. 2643 B Allexander was har wider gach an die bruken.

2644 zebiv vergl. zu 1769. B er hü sy ze stuken.

statimque Alexander iussit afferri ligna et pontem [classicum fehlt PCtrBM]
fecit super ipsum flumen preparari et constringi clavis ferreis et cathenis

et precepit suis militibus, ut transirent. illi vero videntes fluvii magnitu-
dinem cursu velocissimo permeare timuerunt per ipsum incedere

,
ne cathene

oppresse magno pondere frangerentur. [nach BM schickt er den tross

hinüber, ehe er die Soldaten auffordert.]

2638— 2699 Alexanders rede an die murrenden Soldaten, videns autem

eos Alexander dubitare, befielt dem tross hinüberzugehen, den Soldaten zu

folgen, als sie noch zögern, Alexander iratus est valde et vocatis princi-

pibus suis primus ipse transivit. deinde prineeps et omnis exercitus
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dö vlöz di brücke ze tale.

daz ne geviel da niemanne wole.

si redeten albesunder,

si neme des michel wunder,

2650 durh waz der wunderliche man

daz habete getan.

ouh sprachen si me:

'uns sol werden vil we:

werde wir hie sigelös,

2655 so ne habe wir necheinen trost 2500

heim zunseme riche,

so sterbe wir jemerliche.
,

San an der stunt

so wart di rede kunt

2660 deine kuninge Alexandro,

vil wol behätiz imo dö.

er sprah ze sinen ubir al:

'diz gevellet mir wol,

daz ir minen gedanc

2665 also rehte hat irkant 2öl°

unde mine liste,

und ir so gerne wistet,

durh waz ih dise brücken brach:

daz tet ih alliz umbe daz,

2670 ob man uns jagete,

daz wir neheinen tröst ne habeten

2646 zetale. 2647 negeuiel. 2649 B des nam sin volk wunder.

2651 'dah in daz corrigierV (Roth). 2652 ovch. 2654 werd\ sigelös.
B er sprach: werden wir siges ane. 2655 nehabe. t°st. B so mögen
wir kein flucht haben. 2656 B noch kein mut in unser rieh. 2657 B
wellen wir nüt sterben jemerlich. — 2659 du rede künt, nt undeutlich.

2669 tetih. 2671 nehabeten.

sequebatur. fluvii duo Tygris et Euphrates pergunt per Mediam et Meso-

potamiam et Babilonem et sie in Mio incorporantur. cum transisset

ergo Alexander et omnis exercitus, castra metatus est et pontem fecit

undique dissipari. [MB ezercitus Jluvium Eufraten, rediit retro se Alexander
et fecit ineidere ipsum pontem]. quod videntes illi de exercitu tristati sunt
valde et murmurantes intra se referre ceperunt: si aeeiderit, ut de prelio

fugiamus, non erit nobis transitus super aquas. intelligens autem Alexander
murmurationes dixit illis: quid est, quod inter vos dicitis . . . [MB bene
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heim zö unseme lande,

so gedehte wir wol zen handen

unde fuhten alse helede.

2675 frumis mannis selide 2520

di sint in lande gelich.

nü weret helide den lib;

wände queme daz heim mere,

daz wir hin entrunnen weren,

2680 wir mösen dan von den wiben

sulhen spot liden,

daz uns lieber mohte wesen,

verlöre wir alle hie den leben.

nü gedenkit helede dar zö,

2685 wi wir so leide getün 2530

unsen widerwinnen,

daz wir si gefrumen hinnen

zirn wiben und zirn kinden,

daz si wol bevinden,

2690 daz di von Macedonian

den zins here bräht hän;

wandiz ne wirt niemer gesehen,

daz wir hinnen geflihen.

al hie wil ih e sterben

2695 oder sige irwerben. 2540

wir vergelden den scaz,

den min vater here gab

(19*) diseme guten knehte

mit grözeme unrehte.'

2673 gedechte. B so weren uns mit frecher hant. 2676 lande-

gelich. 2677 helicT. 2678 B und kernen hein die mer. 2679 B das

ich mit üch geflochen wer. 2680 B wir m8chtten nich beliben. 2681 B
von spot den unsren wiben. 2682 B dar umb werent üch fromklich.

wir sind eilend in disem rieh. 2684 Nu. 2686 wider 'übergeschrieben'

(Roth). 2694 wilih 6. 2699 unrechte.

me confortastis, quod talia cogitastis], pro certo sciatis, quia ideo feci

pontis ligamina laxari, ut viriliter pugnaremus aut, si fugam magis quam
pugnam eligeremus, omnes unanimiter pereamus certissime scitote,

quod nullo modo videbitis Macedoniam, quousque omnes barbaros depri-

memus. tunc siquidem cum victoria revertemur.
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2700 Von disen grimmen worten

Darius sih irforhte.

des wart er bescholden

sere von sinen holden.

dö gwan der helt gut

2705 ein maiilichen müt 2550

unde tröste sine man.

dö karte daz here dan.

mit den riehen fursten,

di wol veh'ten torsten,

2710 quämen si zö deme wäge.

vil wol sih dö besagen

der zweier kuninge wartman,

alsih mih versinnen kan.

in den selben stunden

2715 ir vanen si fif bunden S560

under iegwederme here.

si grummen alse daz mere,

so iz di starken winde

tribent an den unden,

2720 unde quämen zesamene

mit micheler manige.

Alexander mit den Kriechen

liz dar zö strichen.

2700 B Daryus geinret wart der wort, sin frode im sy gar zerstört.

2706 und1

. 2708 B das die kreichschen fursten. 2709 B wannen
nider getürsten, (Werner: dannen niemer?) das sy ie nacher zögen dar.

2710 B es lagen bede schar an des wassers wag. 2711 B so nachen
das ir beder lag. 2712 zvier. B sachen bede wartman ir her ziehen.
2716 unde. 2717 grümen. 2720 B sus Schüssen die schar ze samen;
einander begunden sy manen. 2722 criechen. B Allexander (grosse

initiale) und sin man viengen do 'den strit an.

2700— 2730 c. 46 Schlacht bei Issus Plut. c. 21. interea Darius

imperator hostium multitudine congregata et ordinatis super satrapibus
quingentis exiens castra metatus est super fluvium Tygris. alio itaque
die convenerunt Darius et Alexander, ceperunt acriter preliari [ParAC
Alexander cum suis et Darius imperator cum suis. Utr convenerunt in

campo utrique hostes Alexander cum suis et satrape Darii cum suis, et

sonantes tubas bellicas per partes mixti sunt utrique hostes et ceperunt a. p.
auch BM Alexander cum suis et prineipes milicie JDarii]. tandem cadere
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Darius und sine fursten,

2725 di wol vehten torsten, 2570

di armen und di riehen

fähten freislichen.

si slügen unde stächen.

im scaden si da rächen,

2730 wände si häten grimmigen müt.

under des daz sih der stürm hüb,

so quam ein Daries man,

kriechische wäfen trüch er an

unde dranc mit liste,

2735 da er Alexandrum wiste 2580

in allen dem gebere,

aiser der siner were

und ginc hinder in stän

und gab ime einen slac sän.

2740 durh den stehelinen hüt

verwundeter den helt gut.

er hetis gerne mer getan,

wen daz in geviengen sine man.

Alexander hinder sih gesach,

2745 zö dem helede er sprah: 2590

2727 fachten. 2728 B nieman wolt do entwichen, si slogen
nitlichen ze beden sitten do. 2730 wand

1

. 2731 B do sich der strit

hüb also. 2732 B do kam einer Daryus man. 2733 criechische.

B kkreichschy waflen trüg er an. 2734 B er drang gar müttes vest.

2735 B da er Allexander wiest. 2736 B als er in etwas wissen

wolt, oder im mer sagen solt. 2738 B hinder sinen ruken er kam.

2739 B sin swert er ze beden henden nam. 2740 B er slüg in durch

den stahel hüt, das dar nach gieng das blüt. 2741 verwndeter.

2742 B er hette im gerne me getan. 2743 B do fiengen in sin man. —
2744 B Allexander hinder sich gesach. 2745 B zu dem helden er do

sprach.

ceperunt plurimi barbarorum, videntes autem barbari se victos fuge

presidium petierunt.

2731— 2792 Der verkleidete Perser, in ipsa siquidem pugna fuit

vir quidam Persarum acer animo et corpore magnus et formosus. [cui

spoponderat Darius flliam suam dare in uxorem
,

si Alexandrum gladio occi-

disset fehlt BM]. hie autem indutus veste et armis Macedonum intra

acies pugnantium stetit post tergum Alexandri et evaginato gladio per-
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'warumbe woldet ir mir slän?'

dö sprah Dariesis man:

'ih ne bin dines heris niet.

min stolzheit mih her zö verriet.

2750 ih bin von Persia geborn.

mih hete Darius irkorn

zeinen guten knehte.

er sprah: ob ih ime brehte

din houbit abe geslagen,

2755 daz wil ih dir zwäre sagen, 2600

er gäbe mir ze löne

sine tohter scöne.

di gäbe dühte mir gut.

dar zö stunt mir der müt,

2760 daz ih si gerne irworbe

oder degintlichen stürbe.

nü ne mac des niwit wesen.

sol ih Verliesen daz leben,

so rüwit mih daz scöne wib

2765 mer dan mines selbes lib. 26io

ouh ne bin ih der eriste niet,

der durh herzelichiz lieb

2746 B war umb dorlicher degen wolltest du mich dot legen,

was han ich wider dich getan. 2747 B do sprach Daryus man.

2748 B here bis des wanes fry, das ich der diner einer sy. 2750 B
ich bin von Persya geborn. 2751 B Darijus hat mich us erkorn.

2752 knechte. B ze einem der besten an sinr schar. 2753 B er sprach,
brecht ich im din hübt dar, oder den dot fromte dir. 2756 B sin rieh

geb er halbes mir. 2757 B und sin tochtter schon {reimzeile fehlt).

2758 B di gäbe duchte mich so gut. 2759 B das mir kan in minen müt.

2760 B ich wolte sy erwerben. 2761 stürben 'jedoch n ausgekratzt'

(Roth). B oder degenlichen sterben. 2762 B nun mag des nüt ^ewessen.
2763 B und ob ich nüt mag genessen. 2764 B so rüwet mich das

schone wib. 2765 B hartter den min eigen lip. 2766 B doch der

erst ich nüt bin. 2767 B der lip und gut durch hochen sin.

cussit tarn fortiter caput eius, ut galea penetrata caput Alexandri aliqua-
liter vulneraret. videntes hoc milites Alexandri statim apprehenderunt
illum statuentes eum ante faciem Alexandri. dixit ei Alexander: o stre-

nuissime vir, ut quid caput meum vulnerasti gladio? [existimabat autem
A. ipswn esse Macedonem . . . fehlt UtrBM]. cui Persa barbarus respondit:
non me existimes, maxime imperator, esse Macedonem, sed ex gente
crudelissima barbarorum, hec ideo feci, quia Darius mihi promisit filiam
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sin lib sazte in wäge,

gröz wäre min gnäde,

2770 moste ih di selbe frowen

vor min ende noh bescowen.'

Do liz Alexander den selben man
wider zö sinem here gän,

durh daz si mohten gesehen,

2775 waz dar wäre gesehen. 2620

er för mit fride in sin lant.

Alexander sagetime grözen danc,

daz erz ie torste getün.

sine hulde gab er ime dar zö

2780 und sprah zö sinen ubir al:

'diz gezimet jungelingen wal,

daz sus getane botescaft

von ime ze lande werde bräht.

swä daz comet mere,

2785 da beginnet man in eren, 2630

beide wib unde man.

sine lehen gemeret man ime dan.

ouh mugint in di frowen

deste gerner minnen tougen.'

2768 B an die wage hat geleit. 2769 B es duche mich gnade
und gros heil (l. niwet leit). 2770 B das ich noch die jungfruwen.
2771 B vor minem ende mochte schuwen. — 2772 B Allexander lies

in gon alle räche und sorgen on. 2776 Weismann l. dan. B er hies

im fride banen von allen sinen manen, bis er kerne in sin her. 2777 B
und solt sin jemer dank han. 2779 B sin schuld

(l. hulde) gab
er im ze hant. 2780 B sin Jüngling er mant. 2781 B er sprach:
söliche vermessenheit macht der helden lob breit. 2783 zelande wercT

bracht. 2784 sva. B wo mans seit do wirt in über land . . . gesant.
2786 unde (so). 2788 B von werden früwen hab dank und in ir ogen
swank für ander degenlichen sehen und in alle forsten lobes jhehen.

suam [MB dare et regales provincias] legittimare, si caput tuum suo con-

spectui presentarem. [MB tunc Alexander iussit eum monstrari eunetis

militibus suis et dixit: viri Maeedones milites, convenit omnibus militibus

talem habere confortationem. et iussit eum abire [der folgende zusatz in D
fehlt BM]. Alexander itaque eunetis militibus suis convocatis ipsum
statuit coram Ulis et quiequid ex eo facturus erat implorabant [Be et

quid inde faceret implorabat], die einen raten diese, andre jene todesstrafe.

der könig lobt die tat und empßelt sie zur nacheiferung. et iussit ipsum ire

cum salute commendans eum de virtute et fortitudine.
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2790 er liez den degen keren wider,

näh den sige warb er sider.

J)ö faht Alexander

mer dan ein ander,

er hete grimmigen müt,

2795 alse der zornige bere tut,
2640

so in di hunde bestän:

swäz er ir mit den cläwen mach gevän,

dar ane richet er sinen zorn.

der kuninc faht imer fore.

2800 er slüch ros unde.man

und alliz, daz ime zö quam

an den berch und in daz tal.

daz gesähen ubir al

sine viande.

2805 W b
) schiere hüben si sih danne 2650

und fluhen hine ze Batra,

vil schiere besaz er si da.

dö gesweich ime der tach.

umbe di burh lach er al di naht.

2810 San des morgenis frü

mit grimme ginc er in zu.

2792 B da mit er in den strit reit, sine vyent er nüt verraeit.

279.4 B mit vil grimigen mut. 2795 B er det als der ber tut. 2796 B
so er von den hunden wird geiagt. 2797 B welen er in die klawen
vachet. 2798 B der ist ze mal verlorn. 2799 B man sach in in dem
her vorm. 2800 B er slug ros und man. 2805 B sin fyent wichent
vornen bin dan. 2806 'ich lese batra' (Roth). B sy fluchen ze Werch
eram

(?) wider. 2807 B die besas er sider. 2808 B Der tag ein ende

nam. 2809 B die stat belagen sine man. — 2810 B des morgens vil

fru. 2811 B mit einem stürme gie er hin zu.

2792— 2823 Niederlage und flucht, nach dem anfang des 46. cap.
in Str war Darius in der schlackt, nicht nach UtrMB. Jetzt fährt Str fort:
audiens itaque Darius, satrapes suos succubuisse, sammelt ein /teer, wird

geschlagen und flieht, dieselbe Verwirrung bei Lamprecht nach vers 2724.
auch Utr erwähnt hier einen kämpf des Darius. anders BM wo es heisst:

et tunc pugnando fortiter ceciderunt multi barbari et ut viderunt, se

mutui vertunt [B se minui inierunt fugam et] (ad?) fugam et persecuti sunt
eos usque Bactram (Be Bactram. Str Bacerem. Utr Tractram), et appli-
cavit. altera vero die cepit fortiter pugnare contra ipsam civitatem et

apprehendit eam. invenitque ibi matrem Darii et uxorem et filios eius
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schiere gewan er di stat.

er nam, swaz dar inne was,

er nam da herliche dinc:

2815 alle Dariesis kint, 2660

dar zö sine müter,

di heter in scöner hüte.

ouh fienc er Darien wib.

Alexander frowete sih,

2820 wandiz was ein kuninclich roub.

dar zö bedwanc. er ouh

manige burch unde lant

und gwan iz alliz zö siner hant.

Under des quam ein furste,

2825 swi erz getün torste, 2670

von Persienlande.

er sprah ze Alexandre:
c
ih bin Darien man

und hän ime dicke getan

2830 manic dienist scöne.

des ist mir ungelönet.

durh daz vernem, waz ih dir sagen.

wiltu is minen rät haben

2812 B die stat wan er (ze) ze hant. 2813 svaz. B grossen
richtum er do vant. 2815 B och Daryus kint da. 2816 B nnd sin

mütter, des was er fro. 2818 B er fant och da inne sin wip die edli küngin.
2820 B das was ein ruh herlich (reimzeile fehlt). 2821 onch. 2822 B
mit siner ellenthaffter hant bede bürg und lant. — 2824 B nnder des

ein forste kan. 2826 persien lande. B von Persya was der man. einer

valscheit er sich vermas. 2827 B er kam da Allexander sas. 2828 B
ich bin Daryus man. 2829 B und han im dienstes vil getan. 2831 B
des er mir nüt gelonet het. 2833 wil tu. B wilttu haben minen rat.

[D et thauros (Be thesauros) innwnerabiles congregatos\. posuitque in ea

solium suum et subiugavit sibi omnes alias civitates. Psk II 10 {nicht

Val) ku(f>&£vTtg da ol ßdqßaQoi rfj Im^gei^ zw GitCwv anoöTQUifriv

InoiriGav tlg ttjv BaxTQiavrjV %o>qccv. 6 6k Idli't-avdQog Inifxuvtv
IxeI XQccTyGccg blov röv totiov. von einer gefangennähme der familie des

Barius hatten PskVal I 41 berichtet (vergl. zu vers 2172). vergl. Plutarch 21.

2824— 2852 c. 47 Bin Ferser als Verräter, inter hec unus ex prin-

cipibus militie Darii imperatoris venit ad Alexandrum dicens: maxime

imperator, unus ex principibus militie Darii sum, cui innumera servitia

contuli. nihilque boni consecutus sum ab eo. quapropter si complacet
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und wiltus mir wol Ionen,

2835 alsih mih zö dir verwenen, 2680

mit helfe diner manne

bringih in dir gevangen

und sine fursten da mite:

sint mahtu imer sin mit fride.'

2840 Alexander antworte ime sän:

c
niht ne gerent mine man

dinere helfe.

sint du an not selbe

dine heren wilt verraten,

2845 di dir dike liebe täten,
2690

so vare mit uneren

wider zö dinen heren

und hilf ime weren sin lant,

iz wirt dir ze lästere bewant.

2850 dir ne sulcn heren noh frowen

niemer mer getrüwen.'

Do quam Dario ein brieb,

der ne was ime niwit lieb,

dö er in ubirlas: .

2855 daz der strit irgangen was, 2700

2834 B und wilt mir sin Ionen wol. 2835 B des ich dir getrd-

wen sol. 2836 B so lieh mir dines heres ein teil. 2837 B Daryus
an einem seil. 2838 B gib ich dir und sin fürsten rieh. — 2840 B
Allexander do sprach, da er in sus geboren sach. 2841 B Mecidoni

geren din nicht. 2842 B diner helf zu dir geschieht. 2844 herren.

B dinen heren wilt ver ratten. 2845 B das nie die fromen tatten.

2846 B nun far hin mit uner und du nüt mer die wider ker. 2847 djne

herren. 2848 B oder du wirdest geschant. dinen heren rette sin lant.

2850 herren. B welle er dir getruwen. (reimzeile fehlt).
— 2852 B Ein

brieff kam Daryo. 2853 B das sin gemüet ward unfro. 2855 B dar

an stund geschriben das, wie der stürm ergangen was {Jis. wz, wie sonst

immer dz für das).

vestre maiestati, exhibete mihi decem milia iuvenum armatorum. spondeo
enim me Darium et maximam multitudinem militie eius traditurum. audiens

hec Alexander dixit: amice, non tradam tibi extraneos [Be non credunt

tibi extranet] ,
cum tuos cupias impugnare [Utr perge ad regem tuum

, quia
non credunt se tibi extranei, postquam vis expugnare tuos. MB perge adiu-

turus regem tuum, quod non tibi
etc.~\.

2853— 2875 c. 48 interea quidam ex prineipibus Darii scripserunt sibi

epistolam ita continentem {Namen Str Staxi et SpyotJiir. P Satepsi et Spichiri.
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daz stunt dar inne gescriben

und wer dar tot was bliben

und wer dannen wäre comen

mit scaden und niht mit fromen;

2860 unde wi Batran di. mere

gare beroubit were

und wi sin müter und sin wib,

di ime wären so der lib,

und sine kint wären gevangen,

2865 und wi iz da was irgangen, 2710

daz enboten ime sine man,

unde daz iz Alexander hete getan,

unde hiezen ime clagen

irn vil michelen scaden;

2870 unde swanner daz verneine,

daz er in queme
schiere ze helfe

und selbe mit gelfe

reche sinen anden:

2875 er lide gröze scande. 2720

Darius screib einen brieb dö

und santin Alexandro.

dar stunt alsus gescriben an;

alsihz vernomen hän:

2880 'mir ist ze wizzene getan,

wi du hast mine man

2857 B wie vil der sinen erslagen wer. 2860 batra. B und wie

Battram die mer. 2861 B wer beröbet und gevangen. 2865 wijz.

B von Allexander ist ergangen über uns ein michel räch. 2872 B diner

helf bitten wir öcb, das du selber kumest bald. 2874 sin ande. B und

rechest den gewalt. 2875 B oder du kumest ze schaden. — 2876 B da

[er] den brief gelas da, einen andren schreib er sa. 2877 B und sant

in Allexandro. 2878 B mit siner hant schreib er also. 2880 B mir

ist botschafft gesant. 2881 B wie du wiestest min land.

Be Stapsi et Spicar. Utr Staphi et Spichir. MB Stapsi et Fictir) : B . . scri-

bimus adventum Alexandri . . pervenit in hanc terram et dissipavit eam et

occidit plurimos ex nobis et sumus oppressi in magna angustia. unde recor-

damur, ut succurrat nobis tua magnitudo, antequam ingrediatur ad te.

2876— 2910 c. 49 Brief des Darius an Alexander, qua lecta statim

scripsit Alexandro hoc modo epistolam: Darius rex Persarum et rex

Kinzel, Alexander. 14
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beide gevangen und irslagen:

ih ne raac iz langer nit vertragen,

wandiz mir we tut.

2885 ih genidere dinen hömüt,

daz du des ie gedähtes,

daz du mir gestriten mabtes

und ie torstis gejehen,

daz du mich woldes sehen

2890 üf einen velde mit minem here.

mahtu dih mih irwere,

so mugen von himele mine gote

zö der helle wesen böte.'

ouh enböt Darius

2895 Alexandro alsus:

'daz du mineme gesinde,

minen wibe und minen kinden

unde miner müter

häs getan ze gute,

2900 daz hästu ubile gewant:

ih ne weiz dirs nit bezzeren danc,

wene alse du si hetis irslagen.

ih wil dir werlichen sagen,

ih ne werde niemer din frünt,

2905 di wile ih dih weiz gesunt;

wandih dih von rehte hazzen sol.

2730

2740

2750

2882 B tind bast gevangen min man. da benüeget dich nüt an.

du hast si darnach erslagen. 2883 B das wil ich lenger nüt vertragen.

2886 gedachtes. 2887 da du. 2889 B darst du min erbeiten, ich

wil mit dir stritten. 2891 dich mih. 2894 Ovh. 2897 Roth bemerkt

zu minen: 'm in n corrigierf kinde. 2904 B din frünt wird ich

niemer.

regum famulo nostro Alexandro mandamus. {nun weichen alle texte ab)

nuper ad aures nostras pervenit, quod parvitatem tuam nostre credis celsi-

tudini coequare . . . non eleve(tur) cor tuum in superbiam propter

victorias, quas fecisti [UtrMB add: quod cogitas venire ad nos, ut loquaris

nobiseum. quodsi et hoc fieri poterit, orientales dii pergant habitare in

occidente vergl. PtkH 10]. audivimus siquidem, quod erga matrem meam
et filios benignitatem maximam ostendisti. unde pro certo scias, quod,

quamdiu illis benefeceris
,
non me habebis amicum et si male illis feceris,

maiores propterea inimicitias non habebis. non pigriteris ergo torquere
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mir ne is niwit wol

zö dir ze mute,

nü scaffe dine hüte.

2910 du häs einen (19
C
) stürm an diner hant.'

Alexander der wigant

der entfienc disen brieb

und ne forhtin betalle niet.

Einen andren hiez er schriben

2915 unde sprah: 'daz ih dinen wibe 2760

habe getan ze gute,

da genöz si miner müter,

wandih durh ir liebe

allen wiben gerne diene:

2920 von du hän ihz gerne getan.

ih ne wil von dir entfän

neheinen Ion dar umbe.

du entbütis mir als ein tumbe.'

•Do quam ein brieb Dario

2925 von dem kuninge Poro 2770

2911 B den breif las Allexander. 2913 B vil sere frot er sich
der mer. — 2914 B Allexander {grosse initiale) lie nüt beliben, ein brieff
lies

er^
schriben Daryo: du solt nüt wissen gar. 2915 dine. B wie ich

din mutter geret han, das han ich durch dich nut getan. 2917 B min
mutter ere ich dar an. 2919 B wo ich allen wiben dienen kan. 2920 dv,
die eigentliche md. form des instr., während 244, 317 diu steht. — 2924 B
ein brieff sant er Daryo (l.

sante Daryus) zu dem kung Porus.

eos
, quia quandoque iram nostre sententie videbis super tuam arrogantiam

promulgandam.
2911— 2923 c. 50 Antwort Alexanders. Alexander itaque recepta

epistola legit eam subridens et respondit Dario tali modo: ex
eo vero quod nos redarguis propter benignitatem, quam progeniei tue

ostendimus, inepta cogitatione tua moveris. quoniam illud nee tue causa

captande benevolentie nee gratie consequende peregimus. sed processit
solummodo de nostri cordis elegantia et virtute [in M nur: non feci pro
tuo amore. B timore\ . . . Dii nos adiuvant etc. etc. [Psk II 10 ov /uyv

zwkvörjg xr\v nqbg cinavrdg [iov Evöißaiav, allä xul tceqiöGÖtzqov rtQog
Tovg noxE Govg Ivdeitjofxca ayadr\v yvojftrjv.] c. 51 Alexander schreibt um
leib- und fussbekleidung etc. an die unterworfenen Satrapen, c. 52 ein fürst
des Darius Anastaldus {od. Nostodi. Be Nostandi. MB Nostadii. Utr

Nastardus) meldet, dass er von A. geschlagen wäre, dass viele reiche sich

dem hönige unterworfen hätten, c. 53 Darius ermutigt ihn zum widerstände.

2924— 2943 c. 53. 54 Brief an Porus. scripsit et aliam epistolam
ad Porum regem Indorum, ut sibi dignaretur auxilium impartire. Porus

14*
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vil verre üz von Indian

und bat, daz er ime sine man

ze helfen wolde senden,

wände in di inienden

2930 in sineme lande

mit roube joh mit brande

heten starke bestän. •

do enböt er ime wider sän,

daz er ime gerne queme,

2935 ob ime nit ne beneme 2780

urlouge und Alexandris herescraft,

di in lange hete beiaht.

doh wolder sih genenden

und wolde ime senden

2940 von persischen lande

sine wigande,

di ime helfen solden,

swes so er wolde.

Dar näh hüben sih sän

2945 Alexander unde sine man 2790

ze Persen in di riche.

er gedähte wisliche,

wi er daz mohte bewaren,

2926 B der küng was in Indea. 2927 B er bat in das er im

sante sa'sines volkes so vil er moch allerbest. 2929 B wand Allexander

und gest. 2930 B in wüsten in dem lant. 2931 B mit röbe und mit

brant. 2933 B der enbot im die mer, das er in krankheit wer: die

mich nun lange tut anne krafft. doch send ich dir min ritterschäff.

2936 alexand^s heres craft. 2937 belacht. — 2938 doch. 2944 B Allexander

und sin man hüben sich aber für sich dan. 2946 B in der Persen rieh.

2947 B Allexander gedach listenklich. 2948 B wie er das mocht bewarn.

vero respondit Dario hoc modo: Porus Indorum rex Dario regi Persarum

salutem. quare rogastis nos, ut in vestrum auxilium veniremus, parati
sumus et fuimus semper in vestrum adiutorium advenire. sed impedivit
nos infirmitas, qua tenemur. nobis enim molestum est valde de iniuria,

quam graviter sustinetis. unde sciatis nos cum decem milibus legionibus
in vestri adiutorium in proximo accessurum. c. 55 quomodo Kodaga
mater Darii scripsit sibi, ut pacem Alexaridri peteret et cum ipso iterum

nullo modo pugnaret.
2944— 2978 c. 56 List und botschaß an Darius. interea Alexander

amoto exercitu appropinquavit se civitati Perses {fehlt in den übrigen) ,
in
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daz di viande sine scharen

2050 niht ne konden gemirken.

dö verhiu er manige birken

und manic oliboumes ris,

wander was listic unde wis.

zö der rosse zagelen man si bant.

2955 der melm der stoub ubir lant, 2800

daz der Persen wartman

gröz wunder des nam,

wannen der melm mohte wesen:

ir nehein ne trüwete genesen.

2960 Alexander was von der stat,

da Darius mit here Iah,

fünf tageweide.

da enzwischen was ein heide

unde ein vil tiefer wach.

2965 mit sinen fursten nam er rät, 28io

wä er einen man funde,

den er ze boten sande

deme kuninge Dario

und ime sagete dar zö,

2970 daz er daz wol verneme,

daz er ime queme

2949 B das die Persan siner schar. 2950 B nit mochten nemen
war. 2951 verhiv vergl. zu 1769. B gern sy hüwen nider mengen bün.

2952 B dar ab slügen sy die ris {reimzeile fehlt). 2954 B an die ros

swencz man sy bant. 2955 B da von der me[lm] st&b über lant.

2956 B das die Persan wundret sere. 2957 wnder. 2958 B wanen
der stub kemi here. — 2960 B nun waren sy komen dar, da Allexander

sin schar. 2961 da fehlt. 2962 B das sy betten fünf tagweid zu der

stat, da Daryo ine hus hat. 2963 enzvischen. B da zwssent was ein

heid. 2964 B und ein tieffer grabe wag. 2965 B ze einen forsten hat

er frag. 2967 B und nach ir aller rat wond er nun sant drat (l.
wold

e. n. senden?). 2968 B botten zu Taryo. 2969 B das er im seit also.

2971 B das Allexander kerne ze hant.

qua Darius consistebat, ita ut sublimia loca montium, que erant supra ipsam

civitatem, conspiciebat. Alexander autem precepit militibus suis, ut inci-

derent ramos arborum et herbas evellerent easque inferrent [Be msererent]

equorum pedibus et mulorum [MBUtrP ut maiorem pulverem facerent]. quos
videntes Perses ab excelsis montibus stupebant. et veniens iuxta civitatem

Persarum, in qua erat Darius, itinere dierum trium [UtrPBM quinque] et
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mit dem kriechischeme here:

ob er sin lant wolde weren,

daz er griffe dar zo

2975 beide späte unde frö, 2820

wander were sieherliche

mitten in sinem riche.

Der rät der wart üf geiaht.

twerbes ubir di nabt

2980 dö troumete Alexandro, wi ein man

ginge vor ime stän

in allen dem gebere,

aiser sin vater were.

in den bücben hän ib gelesen,

2985 daz ouh sin vater solde wesen 2830

ein gwaldiger got.

daz ist der leien spot,

di des niht ne wizzen,

waz man tut mit listen.

2990 mänic list ist so getan,

swer is fliz wille bän,

wil er got verkiesen

und die sele Verliesen,

der tübel bilfet ime dar zö,

2995 daz er späte unde frö 2840

tun mab besunder

vil manicfalden wunder.

2973 B wolt er weren Hb und land. 2975 unde (so!). 2977 mit
in sinem. — 2978 B der rat wart gefristet so bis an den morgen frw.

2980 B Nun vernement was geschach. des nachttes in dem trome sach
Allexander den vatter sin. 2986 und 2987- B vergl. zu vers 3009.
2991 sver. 2993 die sele] hs. g~osele. 2995 und. 2997 wnder.

castra metatus est ibi. et convocatis principibus suis ait: mittamus
nuncium [UtrBM inveniamus hominem, quem mittamus Dario] Dario dicen-
tem illi, ut pugnet nobiscum aut se subiiciat potentie pugnatorum.

2979— 3019 Alexanders träum, eadem vero nocte apparuit Alexandro
Mercurius [MBUtrBe deus Hamon in ßgura Mercurit] portans clamidem
ac

yestem Macedonicam dicensque illi: fili Alexander, cum opus tibi

fuerit, semper in adiutorio tibi astabo. vide igitur, ne mittas Dario nun-

cium, quem dixisti. volo enim, ut induas figuram meam et pergas illuc.
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Vil manichfalder liste

Philippus vil wiste,

3000 der Alexandris vater was,

alsihz an den buchen las.

da er an sinem bette lach,

in dem trourae er ime zö sprah:

'Alexander, liebe sune,

3005 durh dih bin ih here comen. 2850

ih wil dir läzen schin,

daz ih ein gwaldich got bin:

ih wil dir sin bereite

zö diner arbeite.

3010 dir ne mac nieman gescaden,

di wil ih dir holt herze tragen.

tu du den rät min:

du salt selbe böte sin

hin zö Dario.'

3015 inrihte irwahter dö 2860

und sagetiz sinen mannen.

dö rieten si ime alle,

daz er were dem gote

gevolgich ze sinem geböte.

2998 Uil. 3004 B er sprach, lieber sune min. 3005 dich. 3007 B
ich bin ein got krefftig. ich schaffen dir seid und sig, die ich dir heil

des herczen trag, wond ich dir wol gehelffen mag. 3008 B ich schaffen

dir geleit. 3009 B in aller diner arbeit, wond ich bin ein hocher got.

dis ist der leyen spot. 3010 gescachen. 3011 B vergl. zu 3007.

3012 B und in trüemen bringen für (?).
der got sprach aber do wislich

zu Allexandro: du hast rat uf (Werner: uf rat) den sin, wen du sendest

ze Taryo hin. 3013 boten. B du solt selber der bot sin, das ist der

rat min, und solt des wol genesen, wond min hut sol bi dir wesen.

bis aller angst und sorgen fry. 3015 irwachter. B Allexander erwacht

do. 3016 er seit es sinen heren also. 3017 'do in alle gebessert.'

(Roth). B die reitten ime ze hant. 3018 B das er selber ritte übers

lant.

quamvis sit periculosum regi accedere pro legato, noli tarnen expavescere,

quia ego in adiutorium sum tibi nullamque angustiam sustinebis. [MB
qua hora vidit hoc somnium evigilavit.'] exurgens autem Alexander a somno

magno gaudio est repletus et convocatis amicis suis illis somnium suum,

quod viderat, recitavit. at illi consuluerunt ei, ut ita faceret, quemad-
modum per somnium ei revelatum fuit.
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3020 Alexander dö mit ime (19*) nam

einen einigen man,

der hiz Eomulus.

si riten zwei snelle ros

und fürten daz dritte in der hant

3025 und riten verre ubir lant 2870

und quämen zo einem wäge,

der was geheizen Sträge.

der flüzit allen den tach

und irfrüsit inne der naht,

3030 daz man dar ubir mohte riten.

Alexander hiz dö biten

sinen man mit einen volen.

al eine reit er dar ubir

und quam des tages an di stat,

3035 da Darius lach 2880

mit sinen grözen here.

3020 B Allexander zu im nam {reimzeüe fehlt). 3023 zvei. B die

snellen ros die er vant. 3024 B eins an der hant furtte jener man.
3025 sere. B sy ritten vere über lant, die wege woren im jnüt wol

bekant. 3026 unde. B nun komen [si zu einem] wag. 3027 B der

was geheissen Strag. 3028 B der flüsset den tag mit macht. 3029 B
und gefruerit die nacht. 3030 B das man es mag geritten. 3031 B
Onnilium (l. Omulum) bat er beitten. 3032 B mit dem ledigen rosse da.

3033 B do reit er hin über sa. die nacht reit er allein. 3034 und".

B da er do des morgens kan der stolcze man gereitten an die stat.

3035 B do Daryus hus hat. 3036 sine groze. B mit sinem unge-
füegen her.

3020— 3030 Alexander als böte bei Darius. Alexander itaque vocavit
unum de principibus militie sue, cui nomen erat Eumulus [M Emilio.

PskVal Eumelo. B Eumilo\. erat enim vir fortis audax et fidelissimus

Alexandro et eum iussit equum ascendere, ut sequeretur eum. factumque
est ita [UtrP iussit ei, ut unum equum equitaret et alium vacuum ad manum
traheret et sequeretur eum. MB portans secum tres velocissimos caballos,
unum sedens ipse et alium prineeps militie. tertius pergebat vacuus']. MB
pergebant ambo et abierunt ad fluvium

, qui dicitur Stragan [StrBe Graneus

(Utr Granitus), qui Stagnia (Stragaria) lingua Persica nuncupatur. PskVal
Strangam\. iste fluvius hiemali tempore pernimio gelu congelatur et

prebet iter transeuntibus
, tota nocte permanet coagulatus .... induit se

figuram, quam viderat in somno.

3031— 3079 et principem militie dimisit ibi cum duobus caballis
et ipse cum uno caballo transiit. der begleiter bittet vergeblich, ihn mit
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jene sprächen: 'wer ist dere?

er glichet sere einem gote.'

er sprah wider: 'in bin ein böte,

3040 min here ist Alexander.

den nimet michil wunder,

wes Darius süme,

wander gebeitet sin vil küme.'

Do liz ein Daries man

3045 den boten vor den kuninc gän, 2890

daz er würbe sine botescaf.

zö Dario er dö sprah:

'man saget, Daris edele kuninc,

du sis gwaldich unde frumich

3050 und stolz dines gemütis

und milde dinis gütis.

daz ne schinet niwit wol.

vernem, waz ih dir sagen sol:

dir enbütit Alexander

3055 und manic ander 2900

enbietent dir besunder,

si neme des michil wunder,

wes du so lange bites,

daz du niht ne rites

3060 und riches di scande,

3037 B manger sprach: wer ist der, der so rilich vert. 3038 B
und im sin gevert nieman wer? er mag sin ein got. 3039 B er sprach:
ich bin ein bot. 3040 herre. B min her ist Allexander. 3041 wnder.
B in nimt des michel wunder. 3042 B wes sich der kung sum. 3043 B
er beitet sin vil kum. — 3044 B do Hessen Daryo man. 3045 B den
botten für den küng gan. 3046 wrbe. B sin botschaft warb er, ze

Taryo. 3047 B sprach er also. 3048 sagset. 3054 B Allexander
enbüt dir, here, du habest sin kein ere. 3057 wnder. 3058 B das
du lost so lange frist und er dir so nache ist.

zu nehmen . . . Str. cum autem venisset Alexander ad portam civitatis

audientes [Be videntes] eum Perse non modicum in figura eius obstupuerunt
existimantes illum deum esse, statimque interrogaverunt eum dicentes:

quis es tu? ille respondit: ego sum apocrisarius Alexandri. [nach BeDP
kommt Darius an das tor] MB . . . portaverunt eum Dario, dieser fällt

nieder, denn er glaubt, Miihra (BeDP Apollo) sei vom himmel gekommen.
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di dine viande

dir tun allir tageliche.

du sümes zageliche.

dir sint di bürge und daz lant

3065 beroubit unde verbrant 2910

und din lüt gevangen.

du sümis al ze lange.

diz ist dir gut vernomen:

min here heizit dir comen

3070 bi den Sträge an einen velde,

den zins wil er dir gelden

den er hat versezzen.

da wil er dih is irgetzen

er und sine recken

3075 mit irn scarfin ecken 2920

mit sulher mäzen,

daz du si müzes läzen

imer mer äne not.

diz ist, daz er dir enböt.'

3080 Darius der riebe

der tete herliche:

er nam den boten bi der hant

und sprah: 'nü du here bist gesant,

so müstu guten fride hän.

3063 B das si ein grossi zagheit. 3069 herre. 3070 de. eine.

3071 eins, 'wil er dir übergeschrieben
1

(Roth). B den zins het er bereit.

3073 B den wil er dir messen {vorige reimzeile fehlt). 3075 B mit
scharffen swertten willenklich, das sich nüt besser din rieh. 3077 da.

3080 B du dust din botschafft frevelich (reimzeile fehlt), das mich das

nimt wunder, und werest du joch selber Allexander, es wer gen°g un-
messenklich (l. vermezzenlich) ,

das du so redest vor dem rieh, als vil

din here mir hat getan, doch wil ich dich des geniessen lan. 3082—
85 siehe zu 3091. 3084 gute.

Alexander antwortet: Str misit me rex Alexander ad te, ut tibi dicerem:

quid moram facis ut timidus? egredere itaque cum amicis tuis et pugna(re)
aut subeas iugum victoris [MBUtrP aut constitue diem pugnandi].

3.O8O— 3103 Alexander an Darius tafel. audiens hec Darius dixit ei:

an tu es Alexander
, qui tanto furore sermonem tuum promulgas , quia (ut)

video, non ut nuncius, sed ut rex superba promittis. attamen scias, quod
ex dictis tuis minime conturbor: discumbe mecum in cena hodie. et hec
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3085 in minen sal soltu gän 2930

und wesen ze miner wirtscaf.

din here des selben sitis plach:

also dicke so ih sande

zö sineme lande,

3090 so liez er di boten min

zö siner wirtscafte sin.'

Alexander frowete sinen müt.

daz geleite dühte ime also gut,

daz in der riche Darius

3095 selbe leite in sin Ms 2940

zö siner wirtscaft.

da was eine michele mäht

der heren von manigen landen.

dö hiz man Alexandren

3100 ingegen den kuninc sitzen gän.

daz wart umbe daz getan,

daz Darius selbe sege,

daz man sin wol plege.

Den fursten was daz ungemach,

3105 daz man sin so wole plach. 2950

3087 herre. 3090 B das din her den botten min. 3091 wirscafte.

B Hesse in sinen hulden sin. wond ich sin nüt ere hette, ob ich dir üt

tette. Daryus (grosse initiale) nam in bi der hant: sid du zu mir bist

gesant, so solt du gütten friden han, mit mir uf min sal gan.
— 3092 B

Allexander frötte sin [mut]. 3093 duchte. B das sin geleitte was so

gut. die tische man da für trug, da was herschaft genug, grosse Wirt-

schaft man da het. 3098 herren. 3099 B Allexanders stet. 3100 B
ward do für den küng gemach[et]. 3101 B durch das er wer besachet.

ze des künges ange sieht er sas gar gericht.
— 3104 B dem (l. den)

fursten das ze herezen lag. 3105 B das man sin so schon enpflag.

dicens tetendit manum suam, apprehendit eura per dexteram ipsumque
in palacium introduxit. Alexander autem intra se cogitans cepit dicere:

bonum signum fecit in me iste barbarus, me per dexteram in palatium
introduxit (dicens) , quia diis adiuvantibus meum erit in proximo palacium.

et ingressus Darius una cum Alexandro in triclinium, in quo erat cena

delicatissima preparata diseubuit. [TJtrPMBBe sederunt et prineipes eins

facie ad faciem]. Val (nicht Psk) II 15 igitur ubi tempus coenandi fuit

rexque aceubuit ceterique seeundum ordinem dignitatis, ut Ulis mos erat,

diseubuere, adversum tarnen Darium coenare sedentarius jussus Alexander

honore legati omnium oculos in se facile convertebat.
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ih wil ü sagen umbe waz:

si versmäheten in umbe daz,

wander was so cleine.

si sprächen al gemeine,

3110 er were ein wenich twirgelin,

waz boten er mohte sin

eines also riehen mannes.

dannoh wisten si lutzil des,

daz an ime was gereit

3115 also manich frumicheit. 2960

Vil wol der here diz yernam

der vil wunderliche man.

iz quam in rehte in den gedanc:

diu goltfaz, da er abe tranc,

3120 di warf er al in sine scöz.

dö den schenken des verdröz,

daz er ime mer brähte,

dö stunt er unde dähte,

daz er ein dieb were:

3125 und sagetiz sinem heren, 2970

daz der böte, der da saz,

verstele sine goltfaz.

3106 y. 3107 B si versmachtten in zu den eren. 3109 B si

jähen, man mochte sin enberen. 3110 tvirgelin. B er wer ein mechtig
man. 3111 B ein küng soltte b5sser hotten han. — 3116 herre.

3117 wnderliche. 3118 B Allexander durch list ein funt erdacht.

3119 'da in djv gebessert' (Roth). B was trinkvas für in wart [bracht],
als er einen trunk dar us genos. 3120 B so saezte ers in sin schos.

3121 B dem schenken was das swer. 3124 B vergl. zu 3127.

3125 herren. B Daryo seit er die mer. 3126 B das der bot anne sol

(l. sal). 3127 B die trinkvas alle stull (l. stal). er sprach, er mechte
wol sin ein diep (reimzeile fehlt).

3104— 3127 [D etwas abweichend und breiter] BM Perse itaque
sedentes in convivio despexerunt vultum eins eo quod erat parvus. sed

ignorabant, iqualis virtus [B et qualis audacia erat in tali vasculo. P cor-

pusculd] in parvulo vasculo erat, pincerne vero sepius ferebant pocula.
mediante vero convivio cogitabat hoc facere Alexander: cum porrectum
fuisset illi poculum aureum et bibisset, quod mitteret in sinum suum.
ailatum est illi iterum aureum vas. bibit et misit in sinum suum.
deinde usque ad tertium. fertores vero cum viderent hoc, nuntiaverunt

Dario. [Val {nicht Psk) II 1 5 quod ubi a ministris regi est indicatum,
incertum id damnimne an contumeliam ratus insurgensque Darius . . .]
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(20 a) Darius sprah dem boten zu

'wi torstistu daz getü,

3130 daz du stele mine goltvaz?'

Alexander dar wider sprah,

daz der site were

zö dem tische sines heren,

daz allirmanne gelich

3135 di vaz neme zö sih, 2900

da er üz trunke.

'vil wol mih des bedunket,

man ne phlege hie des sites niet:

nü diz alsus ist geschiet,

3U0 nü heiz nemen dine goltfaz.

zwären sagen ih dir daz,

daz mir vil ummere sin

dine goltfaz unde din win.'

Under disen Worten

3145 ein furste merkete harte 2990

an des boten gebere

wi iz Alexander selbe were.

3128 zv. 3129 tortistu. getv. B er sprach: wie gezimet das.

3130 B das du mine goldvas stelli das es die mengi sach. 3131 B Al-

lexander sich versprach. 3132 B here, ich wonde nit, wond rains heren

sit. 3133 herren. 3134 B wer da drinket us eim goldvas. 3135 B
mit rechte hat er im das. 3136 B als dike er trinket win, die goldvas
sind alle sin. 3138 siten. B des sittens wil du nut pflegen, da von
wil ich mich bewegen. 3140 B ir alle heisen si hin nemen, sy sollent

mir nut gezemen. 3141 zvaren. 3142 B sy sint mir unmer, ungern
ich ein diep wer. 3143 vnde (so!). B dies det er durch den list, wand
er wol wist, da sin diener vil bereit wurden durch die gittikeit in sinen

hoff ze ritten, er wolt nüt lenger beitten. — 3144 U initiale 'gezeichnet

von späterer hanV (Koth).

3128— 3159 BM erexit se Darius et dixit: o fortissime vir, quid
est quod agis? quare abscondis vasa aurea in sinu tuo? cui Alexander:

noster senior sedens in convivio donat militibus suis vasa, cum quibus
bibunt, [cogitaverunt auteni sedentes in convivio, quod talis consuetudo esset

apud Mos. intulitque Alexander: fehlt BeD] quod si talis consuetudo non

est inter vos, reddo vobis ea. in hoc tacuerunt omnes. unus autem

princeps militie sedens in convivio, cui nomen Anepolis, sedens facie ad

faciem cum Alexandro, viderat enim eum, quando direxerat eum Darius

in Macedoniam Philippo tollere censum, intuensque faciem eius cepit

cogitare in corde suo: nonne iste est Alexander? intelligens enim vocem
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er hetin wilin bekant,

dö in Darius hete gesant

3150 näh deme zinse zö Philippo.

dö sprah er ze Dario:

'here, ih wil dir sagen

ein dinc, daz ih gemerkit habe:

den boten, den wir hie gesehen,

3155 wol ne wil er is niht bejehen, sooo

daz is selbe Alexander.

nü rieh dinen anden

an den wunderlichen man,

so mahtu imer mere fride hän.'

3160 Vil wol der listige man

der heren gerüne vernam

und rümete von deme sale.

des gehalf ime vil wale

ein brinninde vakele, di er nam.

3165 einen persischen man, soio

den slüch er vor di zande,

daz er sih verwände,

daz er e solde sterben,

e er queme zö der erden.

3170 er dranc durh Darien man.

schiere er vor di ture quam.

3152 herre. 3158 wnderlichen. 3159 machtu. — 3160 B die

kuntschafft er wol in nam und bevant. 3161 herren. 3162 B urlob

er nam ze hant. 3163 B des ward er schon gewert. 3164 dier.

3168 e\ 3169 e.

et signa illius accessit propius Dario et dixit: domine, iste nuntius
, quem

vides, ipse Alexander est filius Philippi.

3160— 3182 Str. Alexander autem videns eos inter se mutuo

loqui intellexit, quod loquebantur de cognitione eius statimque se

erigens de loco suo extra triclinium exilivit. et aeeipiens flameam
faculam de manu cuiusdam Perse [MB tollens ei eam percussit eum\,
ascendit equum suum \guem invenit ante palacium Darii alligatum fehlt

BeMBUtr] et cursu velocissimo fugiebat. die Ferser verfolgen ihn, verirren

sich aber in der ßnsternis. Darius sieht die bildsäule des Xerxes herab-

stürzen und erkennt darin eine üble Vorbedeutung. Alexander autem veniens
ad fluvium Grancum [MB Stragan] invenitque eum eoagulatum et transivit.
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üf sin ros er gespranc,

an ir allir danc

reit er zö dem Sträge.

3175 e er dar ubir queme, 302o

gwan er michil arbeit:

daz is undir ime spleiz,

daz ime sin ros da entflöz.

siner craft er da genöz,

3180 daz er den anderen stat gwan,

ouh half ime wol sin man.

. Do reit er hine zö sinem here.

hundrit tüsunt was dere

und zwenzich tüsint dar zö.

3185 vil wol entphiengen si in dö 3030

und hiezen in willecome sin.

alsus antworter in:

c
o wol üh, kriechiscbe man,

ze heile müz iz ü irgän.

3190 ih ne wille niwit liegen

noh niemanne betriegen.

wir ne mugin niwit geliehen

Dario dem riehen.

3174 B gen dem wasser er do kert. do kam er umb hin umb
mitten dag. im fügte nit, das er do lag wände in das beswert, er

vorebt er würd (beswert durch punkte getilgt) vermert. an das wasser sprang
er do. 3176 gvan. 3180 statb. B er swemet zem andren staden do.

3181 ouch. B des balf wol sin man. — 3182 B do reit er wider in sin

her. 3183 B hundert [tusent] was der. 3184 B und zwenzig tusent

mer. 3185 B sy enpfiengen [in] mit grossen ern. 3188 0. criechische.

B wol uf ir kriechsen man. 3189 zebeile. v. B ze heil müs es uns

ergan. 3190 B dar ban ich gesehen, ich müs das mit der warheit

jhehen. 3192 B Avir müegent im nut geliehen. 3193 B dar umb
(l. Daryo) dem riehen.

sed anteaquam exiret, dissolutus est fluvius et equum eius absorbuit et

ipse cum difficultate maxima exilivit et coniunetus est Eumulo prineipi

suo. sieque ad exercitum suum remeavit narrans, que gesserat cum Dario.

3183— 3206 c. 57 alia vero die congregato exercitu pervenit ad

numerum ducentorum viginti milium [PskVal II 16 centum et viginti milia

MB] hominum armatorum. et ascendens in eminentiorem locum confor-

tabat exercitum suum dicens: non equabitur multitudo Persarum plenitu-

dini Grecorum [MB multitudo hominum nostrorum non equabitur midtitudini
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ih wäne, daz üf dir erden

3195 nieman mohte gewerden, 3040

der zö ime gestünde

oder also gröz here gewunne.

da bi wil ih ü sagen:

ein her 'fliegen mach nit gescaden

3200 zwein wenigen wespen,

da si varen ze neste.'

Alexandris gesellen

worden von disen bispellen

vil wunderlichen frö.

3205 vil küme irbeiten si dö,
3050

biz man begunde stürmen.

Darius von sinen bürgen

reit zö dem wäge,

der da heizet Sträge.

3210 des nahtes füren si dar ubir.

der quam aber lutzil wider,

wände si wurden irslagen.

ih wil ü zwären sagen.

sän des morgenis frü

3215 ze wige gareten si sih dö, 3060

3194 B ich wenne das er mit lebend sy. 3195 nie man.
3197 gewnne. B dem so vil volkes wonet by. 3198 v. B des sullen

wir nüt klagen, ein mer wil ich vch sagen. 3199 B ich sach fliechen

ein michel her, die hatten keiner slachte wer. 3200 zvein. B gen
zwen wessen vest. 3201 B die si alle triben ze nest. — 3204 wnder-

lichen. 3208 B Nun zugen si zu dem wag | wag. 3209 B der da

heisset Strat Daryus und sin her. 3210 B des nachtes gaches für er

über an das ander lant, da im vil Schadens ward bekant. 3211 B wand
ir

o
lüczel komen wider. 3212 wrden. 3213 v zvaren. 3214 frv 'statt

frv' (Roth). 3215 B nun was och Allexander sider gen im komen mit
her. sy griffen bedenhalb ze wer.

Persarum]. plures enim sumus quam illi [MB quod multipliciores sunt

nobis~\. attamen si plures nobis fuerint, non exinde cor vestrum pavescat,

quod multitudo muscarum nullam inferet lesionem vespium paucitati.
audiens hec omnis exercitus omnes una et viva voce laudabant prudentiam
suam et commendaverunt.

3207— 3383 c. 58 Schlacht bei Arbela Plut. SI flg. Darius itaque
amoto exercitu suo venit ad fluvium Grancum [MB Stragan] et castra
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beidenthalben di here,

und brummen alse daz mere

di alden mit den jungen,

da si ze samene drungen.

3220 Alexander der herre

der was der erre,

der da zö der zit

irbüb den freislichen strit.

üf Bucifale er reit.

3225 nie man ne bescreit 3070

dichein ros also gut.

dar zö stunt ime der müt,

daz er den sige irwurbe

oder degintlichen stürbe.

3230 vil wole half ime daz,

daz er so wol gare was

nach deme kriechischeme site.

di ingegen im quämen geriten,

di sprächen, er were ein got.

3235 von beidenthalben flouch daz scoz 3080

also dicke (20 »>) so der sne.

den recken wart da vil we.

Da wart ein michil schal.

man blies di herehorn ubir al

3240 und di trummen zö dem wige.

Darius mit den sinen

müste durh not vehten.

3220 B Allexander [der ere] was. 3224 B uf Buzival er sas.

ze vordrest er reit. 3225 B kein man bessers nie überschreit. 3227 B im
stund da nach min

(l. sin) mut. 3228 irwrbe. B wie er den sig erwirb.

3229 B oder degenlichen sturb. 3232 criechischeme. 3235 B do was
weder schinfp noch spot: die schos giengen als der sne. 3237 B da von

geschach vil mangem we. — 3241 B Daryus wolt nüt beitten. er und sin

her zu trungen. ir swert sy swungen. die werden helt von Persya.
3242 B durch not (weren durch punkte getilgt) mästen sich weren da.

metatus est ibi. erat autem exercitus Darii magnus et fortis valde,

habebatque currus falcatos decem milia. alio vero die convenerunt in

campum uterque exercitus. Alexander vero ascendens equum suum, qui
Bucifallus dicebatur

,
novit (l. movit) cursum suum et ante omnem exercitum

Kinzel, Alexander. 15
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er brähte manigen Persen

zö deine strite.

3245 di wären gesamenet wite 309°

und heten manlichen müt.

und alse der helt gut

Alexander diz vernam,

dö maneter sine getrüwe man,

3250 di ime wären einmüte

zaller siner nöte,

daz si sih wol bedeuten

und wären gute knehte,

wände si mit rehte

3255 umbe den zins solden vehten, 3ioo

da si Darius zö dwanc.

dö hüb sih ze hant

di kriechische manige

den Persen ingegene.

3260 mit micheler frevele

quämen si ze samene

bi dem Sträge an der ouwen.

wer mohte ie bescowen

zwei so herlichen scaren.

3265 da was maniger müter barn. 3iio

3243 brachte. 3248 B Allexander sy an reit. 3249 vergl. den

schluss der Vorauer hs. s. 170: er manete sine getrue man. B er mantte sin

degen gemeit. 3250 V die im ze siner note ie waren ainmüthe. B die

waren ein müetig gar. 3252 bedechten. 3253 knechte. 3258 criechische.

V mit ainer minner menige. B mit der kriechser schar nam er den

vorstrit {reimzeile fehlt). 3259 V so reiht er in zegegene. 3260 V ze

Mesopotamia. 3261 V da chomen sie zesamene. 3262 V in der breiten

ouwe. 3263 V [man} mähte nie beschowen. B das man gesach nie

krefftiger schar als die künge brachten dar. und der gelag der meisti

teil. 3264 zvei. V schar also edele. 3265 bai-in 'also wol barn'

(Roth). V nor eineme chunige.

consistebat. quem videntes Perse timebant valde, eo quod aspectus eius

terribilis videbatur valde [MB Ferse dubitaverunt ire super eum, eo quod
dwinitas cooperabatur ei], sonuerunt tandem tube et bucille et faciente

Alexandro impetum super eos statim mixta est utraque acies et ceperunt
acriter preliari. cadebant autem ex utraque parte müites vulnerati. erat

autem sagittariorum multitudo tarn maxima, quod totus aer repletus sagittis
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da si ze samene quämen
und grozen scaden nämen,
da was daz feit vil breit

mit den toten ubirspreit.

3270 si slügen unde stächen,

so daz di schefte brächen.

dö griffen di recken

zö den scarfin ecken

und vohten mit nide.

3275 alle di volcwige, 3120

stürme unde strite,

di von Darien gezite

al biz her sint geschit,

di ne glichen dar zö niet,

3280 da Alexander der helt balt

Dario den zins galt.

daz der zins ie gedäht wart,

daz gerou manigen in der vart,

wände si in dem blute swebeten,

3285 di dannoh gerne lebeten. 3130

Der stürm was grimme unde hart.

da wart manich heim scart

und manige brunje durhstochen,

daz da durh quam geflozzen

3266 V die der ie zesamene chomen. 3267 V unde so grozen
schaden genamen. B wie mangem man unheil des dages erwarb, das er

an allen strit verdarb, der numen (Werner l. niuwen) verdarb im blüt

(reimzeüe fehlt), es wurde langes mer solt ich sagen ir aller swer.

3268 und 3269 V vergl. zu 3279. 3275 V alle die wolch wich. 3277 V
uon Darios zit. 3278 V die alle bizher sint gescheen. 3279 V si ne
mühten dar zu geliehen nievht. da was daz feit uil breiht mit ten toten

über spreiht. 3280 B da Allexander der wigant. 3281 B gab den zins

mit siner hant. 3282 gedacht. 3283 B mangen Persen gerü die vart.

3284 svebeten. B ... in dem blüt semt (l. swebt). 3285 B menger
der denocht lebt, der lag an helfFe sunder dank, bis er in dem blut

ertrank. — 3286 B der stürm was grim und hart. 3287 helmscart.

B manig heim ward zerzart. 3288 B und brunyen durchstochen.

[Psk (nicht Val) II 16 o>? tipßqov anb ovqcivov (p£QO[XEvci\ tamquam ex

nubibus spissabatur [MB alii manibus pugnantes, alii sagütis et laneeis].

eratque in eis planctus et tribulatio tarn maxima, ut totus campus ex

15*



228 Strassburger Alexander 3290— 3314.

3290 daz blüt den lib al ze tale.

man sah da in dem wale

manigen schilt verhowen.

da mohten man scowen

di kriechischen recken

3295 mit den scarfen ecken 3uo

di helme verscröten.

si frumeten manigen toten

dem richem küninge Dario,

der vil starke clagete dö,

3300 daz er ze Kriechlande

näh deme zinse ie gesande.

Der Persen kuninc here,

der vil grözir ere

wielt ubir manich riche,

3305 der trürte grozliche, 3150

daz der wunderliche man

dnrh sin laster üz quam.

daz begunder sere clagen

wander sah in den walphade

3310 manigen helt guten

beflozzen mit dem blute,

sine türlichen recken,

di ime da vore dicke

hülfen siner eren.

3292 B vil schaden ward do gerochen und schilt verhüwen.
3293 B da lies[en] dike schowen. 3294 criechischen. B die kreichen
reken. §295 B das si mit scharffen eken. 3296 B heim könen
schrotten. 3297 B si faltten mengen totten. 3298 B dem riehen küng
Daryo. 3299 B vil hart klagt er do. 3300 criechlande. B das er je
in Kriechenland. 3301 B nach dem zins hat gesant.

— 3302 B der
Persen küng her. 3303 B der vil gros[er] er. 3304 B wont über

meng rieh. 3305 B der truret nun vil jemerlich. 3306 wnderliche.
B das ie der wüettent man. 3307 B im us ze schaden kam. 3308 B
ein laster müster och klagen. 3309 B er sach ligen erslagen. 3310 B
mangen helt gut. 3311 B bewolen in dem blüt. 3313 B die ie im
gern. 3314 B hulffen aller ern.

semivivis et mortuis vestiretur. \inchoatum est autem prelium ab ortu solts

et usque ad occasum perduravit fehlt BM]. Perse tandem cadere ceperunt.
viden(te)s itaque Darius suos deficere milites terga versus aufugit [UtrBM
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3315 sint niemer mere 3160

ne wart Darius frö,

daz buch sagit uns also,

wände da viel manic man,

der nie wunde ne gwan

3320 von stiche noh von slage.

ih wil ü werlichen sagen:

si wären gute knehte

und stürben durh ir vehten

in Darien halbe.

3325 dö man si gezalde, 3170

zwei hundirt tüsunt der was,

der nie nehein ne gnas;

an di, di in den Sträge

ouh vertrunken lägen:

3330 der ne mohte man neheine zale

gescriben noch gesagen wale.

Alse Darius gesah,

daz siner so vil tot Iah,

beide gewunt und irslagen,

3335 dö begunder irzagen. 3180

er was der eriste man,

der da Athen began.

des gewan sin her gröz

vil michelen untröst.

3315 me 'über dem e ein nicht sehr dunkler flecken* (Roth). B der

er sich(t) als ee mocht getrosten meiner (l. niemer) me. 3318 wand\
3319 wnde. 3321 v. 3322 knechte. 3326 zvei. B züe hundert dusing
was der {reimzeile fehlt). 3327 negnas. 3328 B an die in den Strang
komen. 3329 B und ir ende nomen. 3330 B der mocht man nit wissen zal.

3331 B so gros was ir (zal durch punkte getilgt) val. — 3332 B Do Daryus
ersach. 3333 B das im solich schad geschach. 3334 gewnt. B und
im so vil ward erslagen. 3335 B vil gar begunder verzagen. 3336 B
er was der erste man. 3337 B der fleichen began. 3338 B er det

den sinen grossen schaden. 3339 B untrost begunder uf sich laden.

fugerunt et Ferses]. erat autem iam obscura nox, unde multitudo cur-

ruum falcatorum fugientium Persas innumerabiles occidebat, cadebantque

pedestres homines ante currus sicut messis in campo, que ab equitura

multitudine conculca(ban)tur. veniens autem Darius ad fluvium invenit
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3340 si fluhin al gemeine,

man mah noh hüte weinen

den mort, der da gescach.

Alexander reit in alliz näh.

und slüch si nider aisein ve.

3345 si schrüwen ach unde we. 3190

Do daz mere dö quam

ubir alle Persiam,

daz der kuninc were sigelös,

dö wart da michil untrost

3350 ubir alle (20
c
) di lant,

da der kuninc was bekant.

der jämer wart da vil gröz.

vil manic sinen genöz

weinete unde clagete,

3355 den er verlorn habite. 3200

der vater weinete sin kint,

daz wären jämerliche dinc-,

manic man sinen eidem,

wände ime was vil leide;

3360 di swester irn brüder,

irn lieben sun di müter.

ouh weinte di irn amis,

di da stille was gehit.

di frowen weinten irn trüt,

3365 den si minneten ubirlüt. 3210

di man ze manne solde geben,

der leidete daz leben;

3340 B si fluchen all gemeinlich (reimzeüe fehlt). 3342 B den
schaden der all da geschach. 3343 allexander. B Allexander man da
sach uf sy ziehen nideklich. was er mocht erstrichen an der flucht mit
siner schar, die waren da verlorn gar.

'

3344 aisein ve. — 3346 B do
das merr wart bekant. 3347 persiä. B in aller der Persen lant.

3348 B das der küng wer siglos. 3349 B da von ward der jamer gros.
3360 svester. 3363 gehit

i etwas undeutlich durch auskratzen und flecken,
ebenso 3369' (Roth). 3365 vbir lut.

eum congelatum et transeuntes Perse ab una ripa usque ad aliam imple-
verunt fluvium. statimque rupta glacie, quotquot inventi sunt in superficie
fluminis, perierunt. alii vero venientes ad ipsum fluvium et nequientes
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si weinte also sere

alse si gehit were.

3370 di jungen an der sträzen,

da si ze spile säzen,

di weineten vil sere

ir mäge unde ir heren.

di kint an den wagen,

3375 so si weinen sägen 3220

und alse manz in gezalde,

si weineten alse di aide

und lebeten äne wunne.

di mäne unde di sunne

3380 di verwandeloten ir lieht

und ne wolden schinen nieht

und ne wolden niet besehen

den mort, der da was gesehen.

Darius der blöde man

3385 starke flihende quam 3230

von mannen und von mägen
ubir den wäc Strägen

und sines heris ein michil teil.

verlorn heter daz heil.

3390 er quam üf sinen sal.

daz lüt weinte ubir al

und clagete grözlichen

Darium den riehen.

3372 weinete. 3373 here wie 3477, herre 3885. 1786. 3377 aide,

vergl. 4711. 3378 wnne. 3379 vnd\ 3380 Hecht. 3381 njeeht.
3383 mort den ? ''kein ordentliches d, e ausgestrichen' (Both). gesihen

i
nicht ch

sondern i' (Koth).
— 3384 Darius (grosse initiale). B Daryus Gleichend kam.

3385 flihencT. 3387 B über Strage das wasser dan. 3388 B und sins

volkes enteil. 3389 B er klagte sin gros unheil. 3390 B sus kan er

uf sinen sal (reimzeile fehlt). 3392 B sy klagten gröblichen. 3393 dariü.

B Daryo den riehen.

fugere et fluvium transire, ab insequentibus hostibus sunt interfecti. [in

hoc siquidem prelio mortui sunt ex Persis trecenta milia hominum exceptis

Ms
, quos prqfunditas fluvii suffoeavit. fehlt BM].

3384— 3421 c. 59 Verzweiflung des Darius. MB fugit autem Darius

et ingressus est [P Persepolim. DBe civitatem Susis et ascendens] palatium
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üf sinen estrich er sih warf.

3395 er clagete, daz er niet ne starb. 3240

ime were lieber der tot,

dan er sus were gelasterot.

er clagete, daz er ie genas,

und sprah: 'waz hilfit mir, daz ih was

3400 kuninc ubir manige laut,

di ih selbe bedwanc

wilen mit miner frumicheit.

zö mineme dieniste was gereit

manic lant in dem mere.

3405 manic düsint was dere, 32öo

di mir zins gäben

und mih doh nie gesägen.

swä si gehorten minen namen,

da dieneten si mir alle samen.

3410 nü bin ih verwunnen,

vil küme her entrunnen

von einen kriechischen man.

von minen sunden daz leider quam
und durh minen ubirmüt.

3415 Ungelucke, waz ir mir leides tut! 3260

Fortuna di ist so getan:

ir schibe läzet si umbegän.

si hilfit den armen, so si wile,

den riehen hat si ze spile;

3396 w vre wie 3348. 3397. 3408 sva. 3410 verwnnen.
3412 criechischen. B all min er hat dahin {reimzeile fehlt) ein eilender

kriescher man. 3413 B von minen sunden mir das kan. 3414 B die

ich begie mit Übermut. 3415 B Fortuna nun an mir tut ir recht als

sy je pflag. der hüt under lag.

et sternens se super faciem suam in terram et ex alto pectore dura trahens

suspiria, [quod perdidit tantam multüudinem hominum fehlt BeD] et plo-
rando dicebat: heu me, (StrBe abweichend in der Unordnung der gedanken)
qualis apprehendit Persidam tribulatio [B celestis], quod humiliatus est

Darius, qui subiugavit atque in suam potestatem redegit multas civitates

pluresque insulas et plurimarum nationum gentes. nunc autem fugax et

subiectus factus sum. [StrBe ego usque ad sidera exaltatus fueram, modo

usque ad terram miserabiliter sum depressus] Str in puncto enim
unius diei venit, quod homines [Be qui humiles] usque ad nubes exaltat
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3420 umbeloufet ir rat,

dicke vellet, der da vaste saz.'

Darius sih dö üf hüb

unde tröste sinen müt

er dihte selbe einen brieb.

3425 mit siner hant er in screib. 3270

er santin Alexandro.

dar ane stunt gescriben so:

'frö wis unde gesunt,

Alexander, zaller stunt.

3430 iz ist mir nü also comen,

wiltu mir scaden oder fromen,

des hästu guten gwalt.

mir is dicke gezalt,

daz iz dem manne wol stät,

3435 alsime sin heil vore gät, 3280

daz er sine mäze

an guten dingen läze.

nit ne verhebe du des dih,

daz du häs verwunnen mih.

344Ö iz kumet dir rehte.

3422 Darius (grosse initiale). B Daryo ze trost erdacht ein funt

(? fehlt reimzeile). 3424 B ein brieff (er) macht er do. 3425 B mit
siner hant schreib er im do. 3428 B fro [und] wol gesunt. 3429 B
sist du kung ze aller stund. 3430 B es ist mir nun also komen.
3431 B wilt du mir schaden oder fromen. 3432 B des hast du vollen

gewalt. 3433 B es ist mir dike vor gezalt : ob ich mich gewalttes
über neme, ze schaden mir das kerne, des ich nun enpfinde. 3438 B
nun trachtte das man dich finde bi demut bi dem gewalt. 3439 ver-

wnnen. 3440 B das wirt ze eren dir gezal[t]. la dich erbarmen
min unheil.

fortuna [MB quod humiles exaltantur super nubes
etc."]

et sublimes usque ad
tenebras demergit in profundum.

3422— 3446 c. 60 Brief des Darius. et hoc dicens reversus est

sensus eius in eum et erexit se de terra statimque scripsit epistolam
Darius ad Alexandrum continentem ita : dominatori suo Alexandro Darius rex

Persarum gaudium dirigit. tanta est sapientia , qua animus vester etc. . . .

cognoscat igitur dementia vestra, quod et vos homo estis sicut et nos de

muliere carnea procreatus. non igitur cor vestrum ad tarn sublimia

elevetur, quin sempcr (vestra) novissima cogitetis, cum autem a primis
solent ultima discrepare. non enim sufficit homini bella gerenti, si victo-
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nü gedenc ane min geslehte

unde an minen gwalt.

swer mir daz hete gezalt,

daz mir sus solde gesehen,

3445 ih ne hetis ime niet gejehen, 3290

wandih ne mohtis niht getrüwen.

mir müz nü balde rüwen,

daz ih unde mine man

den kuninc Xersem ie verwan,

3450 den riehen unde den frumigen

und andre manige kuninge,

ih nam in lant unde gut.

owi wi we mir nü daz tut,

daz ih sol liden

3455 den spot von den wiben. S300

iedoch so verwene ih mih,

daz du tust so kuninc(20<i)lich,

swen so du verwinnes,

wände du dih wol versinnes,

3460 di läzestu sunderlingen

an dine gnade dingen

und läzes si dir sin undertän

und di lant vor dir hän.

3441 gesiechte. B du solt gedenken och. ein teil min gesiecht
und min namen, das ich mich des nüt torffte schämen, und gibe mir

noch als, vil des landes unez an das zil des dodes müge bliben und min
zit vertriben mit miner mütter und wip, das ich zerbarme nüt belib, die

la mir ledig wider komen. das müs dir an dinen eren fromen. 3443 sver.

3447 bald. 3450 vnde (so!). 3456 Jedoch. B min diener die din

gevangen sint, fürsten und och fürsten kint, den trost ir müt. 3457 ku-

nlclich. 3458 sven. 3461 gnacT. 3462 B und hab von in ze gut,
das sy alle ire lant enpfaben von diner hant. und los sy ledig von dir,

das sy dir dienen als och mir.

riam consequatur [MB sufficü enim homini, in quo sapientia esse videtur,
cum habuerit victoriam, ut non elevetur mens eins].

3447— 3484 recordamini Xerxes regis fortissimi, a quo duximus

originem, qui innumerabiles victorias exereuit et omni prosperitate fulgebat.

[M (nach mens eins,) sicut Xersen, qui mihi tribuit multas victorias. B qui
mihi lumen tribuit multas victorias plurimaque habuit prospera.] sed quod
ultra modum mentem suam ad sublimia elevavit, omnes suas victorias
in Ellada consummavit. reminiscamini, quod ex divina Providentia hanc
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wiltu alsus mit mir tun,

3465 des hästu ere unde rüm: 3310

so gebe ih dir den meisten scaz,

der miner forderen was,

den si zesamene trügen

und in der erde grüben.

3470 der ligit zö Mynjatan,

ze Susis und ze Batran.

daz saltu wizzen äne wän,

daz nie nebein man,

der ie an diser werlt quam,

3475 so vil scazzis gewan. 3320

dar zö vernim nob mere:

ih wil dib macben beren

ze Medentricbe ubir daz lant,

Persiam gebih an dine bant.

3480 du mabt dih frowen dirre geben

di wile di du solt leben.

dar zö jeben ih dir des siges.

nü bitte ih al ze späte frides.'

Alexander las disen brieb.

3485 ein furste ime al di wile riet, 3330

3464 als9 . 3465 v rvm. 3466 B dar umb wil ich dir füegen
und gerne rügen . . . der min und miner vordren was. 3468 trugen.
3469 grvben. B vergraben under die erden. 3470 mynjatan. B der

lit in der stat werde, die da heisset nia minyanda. 3471 sufis. B ze

Gise und ze Madyan. 3472 B die macht du mit eren nemen wol, für

war ich dir das sagen sol. 3473 B kein man als vil schaczes an einer

stat gesehenst. 3476 Darzo unj". 3477 here vergl. 3373. 3478 B
gib ich dir och in din hant Persya das gut lant und Meden das lant dar

zu und was ich landes han. 3479 psiä. 3480 B wilt du din trüwe

an mir began, des solt du min here sin, das lieh mir von der hende din.

— 3484 Alexander (grosse initiale). B den brieff las Allexander. 3485 B
sin fursten und wer.

victoriam aeeepistis. nobis igitur supplicantibus vestram misericordiam

impendatis. concedite nobis matrem filios et uxorem et dabimus vobis

thesauros
, quos habemus in Aydem [Utr Zada. MB in terra Miniada.

Psk II 17 cod A h MivvdÖL] et Susis et Batram [UtrB Mactra. M Ma-

cirä\i quos parentes nostri thesaurizantes sub terreis latibulis condiderunt.

PUtrMB constituo te dominum Medis et Persis eunetis diebus vite mee

(tue), esto salvus et concessa sit tibi victoria a Jove.
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daz er neme alliz daz

beide lant unde scaz

und Darium lieze leben

und hieze ime wider sin wib geben

3490 und sine müter dar zo.

Alexander sprah dö,

daz er des nit ne tete,

wandime des wunder hete,

ob er si ime sande

3495 wider heim ze lande,
3340

ob er si nemen wolde.

diz sprah er durh di sculde,

durh andris neheine not,

wander ime da vore enbot,

3550 er zugis wol ze rate,

waz er da mite täte.

Aber sprah Alexander sus:

'ob der kuninc Darius

nü ist verwunnen,

3505 so nimit mih michel wunder, 3350

wes er sin noh wil irheben

oder waz er mir wille geben.

nü stent doch an miner hant

beide bürge unde lant

3510 unde gwant unde scaz:

3486 B reitten, das es im gezem. 3487 B das er schacz und

lande nem und die deding hielti stet und detti als inDaryo bet. 3489 B
und im wider gebe. 3490 B mutter, wib und kind. 3491 B das

wider sprach der stete. 3492 B das er sin nüt entetti. 3493 wnder.

3495 zelande. — 3504 verwnnen. 3505 wnder. 3507 B was die gab
im gezemen. 3508 B ich mag es alles selber nemen. 3509 B bede

schacz und lant stat alles in miner hant.

3484— 3532 c. 61 Alexanders antwort. MB lecta hac epistola ab

Alexandro unus ex principibus milicie nomine Parmenius [Str Farmerion]
dixit : Alexander tolle tibi cunctas has divitias

, quas promittit et redde ei

matrem et filios et uxorera. respondit Alexander: [bis hierher weicht Str

im einzelnen ab; Utr fehlt, fährt aber nun am ausführlichsten fort :]
miror

quod vult extorquere matrem suam et uxorem et filios de manibus meis

[Str miramur si . . credidit . . de manibus trahere, fehlt M, nicht B]. si

victus est Darius, mihi premium non promittat ,
sed omnes divicias suas et
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ih mach ime geben michil baz,

wände velt unde walt

stet an miner gewalt.

wil er abir vehten

3515 und mah er sin gerechen, 3360

gwinnet er danne daz heil,

so wirt ime wider äne teil

wib, müter unde kint.

lezet er mih danne leben sint,

3520 so müz ime sin undertän

und den lib von sinen gnaden hän

unde leben näh sinen geböte.'

dö ilete danne der böte

unde reit dannen

3525 äne fride, doh ungevangen. 3370

Dan näh diser botescaf

Alexander reit an di walstat

und begrub sine toten,

und di da lägen in nöten

3530 gwunt unde mohten genesen,

den hiz er vil gut wesen,

biz si wurden gesunt.

al da bleib der here junc

des winteris eine wile.

3535 dö gebot er den sinen, 3380

3523 B die botten kertten wider bein. 3525 frid\ — 3528 B
Allexander die dotten begraben hies. 3530 gwnt. B die verwundetten

er füren lies in die stat an ir gemach. 3532 wrden. 3533 berre.

B den winter er al da beleih, da nach ward im ze velde gach und not.

3535 B den sinen allen gebot.

dignitates nostro imperio subiciat et exponat. et si iterum vult pugnare,

preparet se ad pugnam, nt pugnemus. si vicerit nos ita, ut non valeamus

salvare nosmetipsos, non tenebimus matrem et uxorem et filios. et hoc

dicens dedit Ulis dona optima et dimisit eos. deinde precepit militibus

suis, ut irent et colligerent corpora mortuorum et sepelirent ea, vulneratos

autem adducerent ad civitatem et inferrent eis medicinam.

3533— 3567 c. 62 Pallast des Xerxes zerstört. Plut. c. 38. MB
aliquantis autem diebus hiemavit ibi [D deinde amoto exerätu etci\ et fecit
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daz si brechen den palas,

der des kuningis Xersen was.

der sal der was also gut,

so nie nehein bezzer gestüt

3540 in aller dirre werilde.

di sine wären gerinde,

daz er den sal lieze stän.

des wart er in gehörsam

unde gesamfte sinen müt.

3545 er liez in bliben, daz was gut. 9990

Alsih mich versinnen kan,

da grüben grebere sine man,

da si zö den stunden

inne genüc vonden

3550 guldiner nepphe,

die ie verborgen heten,

di e däre wären.

ouh funden si zwären

einen sarc glesen.

3555 an den buchen hän ih gelesen, 3400

er were so scöne und so clär,

daz sult ir wizzen vor war,

daz man dar durh wol gesach

einen toten, der dar inne lach.

3560 si besähen vil garwe

sin här und sine varwe

unde wi er getan was.

3536 B das sy brenten den palas. 3537 B der wilond küng
Karin was. 3539 'gestut aus gestunt ausgekratzt' (Roth). 3541 B in

hatten alj sin man. 3542 B das er in Hesse stan. 3543 B das er in

do verheis. — 3546 Aisich. 3547 sinen. B do gruben Allexanders

man nach dem schacz har und dan. 3552 e\ 3552 zvaren. 3553 B sy
funden einen sark cristallin. 3556 w~e. 3559 B do was ein totter in.

diis oblationem precipiens militibus suis, ut pulcherrima palatia Xersen

regis comburerent. et penitentia ductus precepit, ut nullomodo combure-
rentur. erant enim in ipsis locis sepulcra mortuorum [DPBe ager in quo

antiqui reges etc. condebantur], et fodientes ibi invenerunt vasa aurea et

argentea. et inter alia invenerunt sepulchrum olovitreum [DPBe sepulcrum
Nini regis . . . ex lapide ametisto etc^ quod et afforis appareret corpus
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der sarc was grüne alse ein gras.

des seibin töten mannis name

3565 (21 a
) was gegraben dar ane: 3410

er hiz Evilmerodach,

der kuninc in Babilonia was.

Ouh funden si ze leste

eine herliche veste.

3570 da inne lägen di man,

di Darius hete gevän,

gestummelet unde geblendet.

sf wären dar versendet

ze pinlicher hüte.

3575 Alexander der gute , 3420

dö er ir not an gesach,

harte irbarmete ime daz.

er liz si alle ledic wesen

unde hiz in kuninclichen geben

3580 golt unde silber.

der tugint was er milder

unde gebot, daz ir iegelich

sin eigen wider zö sih

3564 B die buchstaben tatten in bekant (reimzeile fehlt). 3566 B
Evil mero doch. 3567 B ein küng von Babilony.

— 3568 zeleste.

B ze jungest sy funden des sy truren begunden. 3570 B in ein kerker

gevangen gar mit grosser swer. 3572 B die gestümlet waren. 3573 B
und blint in botschaft waren , als ich es las

,
die nüt noch sinem willen was.

3575 B Allexander in trost bot. 3577 B in erbarmet nenot (l ire not).

3578 B er heis sy ledigen zehant. 3579 B mit grossem gutte er sy
wider hein sant.

hominis et capilli eius. [der name [Evilmerodach) fehlt auch Val. im Psk
II 18 €?<?€ xal töv Naßovaadqov rdcpov rov xtxlrifxtvov NaßovxodovoGwQ.
der gläserne sarg gehört aber nach Psk dem grabe des Cyrus.]

3568— 3585 Turm mit gefangenen. BM invenerunt ibi turrem [BeDP
erat quoque in ipso loco

etc.'] ,
in qua erant multi truncati homines [Str alii

manibus mutilatis alii oculis indigentibus] et erant ibi in custodia [fehlt DJ.

clamaveruntque ad Alexandrum misericordiam postulantes, ut liberaret

eos. ipsa custodia erat pessima [B iussit eos abstrahi de ipsa custodia],

et ut vidit eos, doluit et ploravit et precepit Ulis dare per unumquemque
dragmas mille et restituit (illis) proprietates suas. [nur Be und Str geben

den grund für diese gefangenschaft an : hos tenebat Darius in carcere eo
, quod

fuerant nobilissima progenie nati et universas possessiones suas erogabat servis

suis, dazu passt v. 3582. nach Psk II 18 sind es gefangene Athener; grund
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neme und vorder mere

3585 lebete mit eren. 3430

Ein brieb quam dö von Dario

dem kuninge Poro

vil verre bin in Indiam.

dar stunt gescriben an:

3590 'di vil michele not,

di mir Alexander tut,

di biz ib dir clagen

unde wolde dine belfe haben,

daz ib mib irwerete,

3595 wander mib starke berete. 3440

dö ne queme du
t
mir niet,

des is mir ubile gescbit.

oub bin ib darumbe frowedelös,

min bere wart da sigelös,

3600 da wir fäbten insamen.

des mach ih mih sere scamen,

daz ihz dir müz sagen.

dö begunder mib jagen.

der miner bleib da vil irslagen,

3605 di mach ih niemer verclagen. 3450

dö quam ih flibende heim;

vil harte wol mir daz schein,

3586 B Ein breiff sant Daryo. 3587 B dem edlen küng Poro.

3588 indiä. 3590 B ich bot dir also (reimzeile fehlt). 3591 B das

mich westi Allexander min lant mit sinem her. 3593 B diner helff ich

[han ge]gert(te). 3596 B der bin ich leider nut gewert. 3598 fro-

wedelös. 3599 B da von ist mir der sig genomen. 3600 in samen.
3606 B ich bin kum fliehende danen komen.

fehlt, nach Val: Graeci, quos cum variis ex causis diversisque temporibus

captivitate rex aut reges subegissent.']

3586-— 3661 c. 63 Brief des Darius an Porus. BM [hierzu stimmt Utr,
abweichend BeStr] inter hec autem preparavit illi Darius aliam pugnam.
scripsit enim epistolam ad Porum regem Indorum : Darius rex regum
regi Poro salutem. nuper direxi ad te deprecando, ut faceres nobis ad-

iutorium contra illos, qui conati sunt dissipare palacium nostrum, quod
hec bestia, que venit super nos, ferocem habet mentem et tempestuatur
animus eius sicut maris. volui enim ab illo recolligere matrem et uxorem
et filios et offerre ei munera et noluit acquiescere. quamvis sine mea
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daz du da nierne were;

des ist min herze swere

3610 mit unfroweden geladen.

lä dir erbarmen minen scaden

unde com mir gereite.

ze grözer arbeite

sal man got flehen

3615 und stäte früntscaf besehen. S4G0

wiltu mir ze helfe comen

und mahtu mir noh gefromen,

so ne wis niwit träge:

ih gebe dir äne wäge

3620 golt unde michelen scaz,

daz du din zouwis deste baz.

sorchliche stänt mir mine dinc:

mine müter unde mine kint

unde dar zö min wib,

3625 di mir ist so der lib, 3470

di hat er gevangen.

soldih noh liden langer

dise lasterliche not,

so were mir lieber der tot.

3630 vor dir ne wil ih niwit sparen:

ahzic tüsint in einer scaren

sendih dir gegen frowen,

di mahtu gerne scowen.

3608 B werest du bi mir gewesen, min volk wer wol genesen.
3612 B kernest du mir noch in zit (reimzeile fehlt), so moch min noch
werden gut rat. 3613 B so es dem man übel gat. 3615 B so sol er

gÜtter frunden helffe gern. 3616 B du solt dich helt erbarmen über

mich. 3617 B und kum mir ze helffe noch. 3627 soldich. 3630 Uor.

voluntate pugnabo et ista vice cum eo et congregabo gentes multas et

certabo »usque ad mortem , quod melius est mihi mori in bello quam
videre desolationem meam et gentis mee. unde vigeat misericordia vestra

super miseram animam meam et adiuvate me, ut salver ab angustia mea,
in qua positus sum, revocans in memoriam vestram ordinem parentum
meorum. congregamini et venite et parate vos ad Portas Caspias. datum

dabo (vobis) omnibus hominibus, qui vobiscum advenerunt. per unum-

quemqüe mensem dabo pedestribus hominibus, qui vobiscum sunt, solidos

Kinzel, Alexander. 16
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daz sint megide unde wib,

3635 di sulen frowen dinen lib 3450

und diner helede alle.

swaz so dir gevalle,

daz scaffe in minen lande,

wände mir tut Alexander

3640 leit ze manigen male.

sin ros Bucifale

und sine kunincliche wät,

di ime also wol stät,

di gebih dir zeigen

3645 und swere dir mit eiden, 3490

daz nie nehein man

bezzer ros ne gwan

noh bezzere wäfen.

du ne salt des niwit läzen,

3650 du sules mir bereite wesen.

so du den brieb häs gelesen,

den ih dir sende,

so vindestu an den ende:

helt, niht ne süme,

3655 wandih erbeite din küme. 3500

ze Caspen Porten

da wil ih din warten

unde läz mir werden schin,

3634 vntf. 3638 mine. 3639 wand. 3640 manjge. 3641 B
das gut ros Buzival. 3642 B sin sarwat und sin guttes swert sind wol
eins landes wert. 3644 gebich. B das stat alles zu diner hant.

3645 B des sy min eid din pfand. 3654 B ach helt dich nüt ersume.

3655 B ich erbeuten din kume. 3656 B ze Caspis wil ich din

wartte[n].

tres, equiti vero quinque. cibaria illorum et omnia, in quibus necesse

habuerint, ego retribuam. spolia vero illorum, qui capti fuerunt, per
medium tibi dabimus. caballus vero Bucefalon [M Balcefalon. • Utr Bu-

cephalum\ et imperiale paramentum tuum sit et ubicunque applicueris,
dabo tibi centum octoginta iuvenculas cum ornamentis earum. cum

receperis hanc epistolam, festina venire. [PskVal II 19 anfang : clam me
non est indignationem tuam deducere quidquid nos ex hostico patiamur ;

ferinam etenim expertus hostium rabiem etc. schluss: Bucephalam equum
scüicet una cum regiis phaleris regioque cultu concubinisque omnibus quas
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ob in der werlt mugen sin

3660 ieren dihein trüwe,

wände ih lide gröze rüwe.'

Do Porus disen brieb gelas,

alsime dar in gescriben was,

Dario er sus enböt:

3665 'gehabe dih wol, helt gut. 3510

du gesehest er iwit lanc,

daz ih dir brenge in din lant

so manigen snellen swertdegen,

daz ih mih wille verplegen,

3670 daz er dir leides hat getan,

daz sol ime an (2ii>) daz leben gän.

ih antwortin dir gevangen

und vaste gebunden.

sine allir küniste man,

3675 di ih in den wige irkennen kan, 3520

di füre ih mit mir in Indiam,

da sulen si mir sin undirtän.

ze Caspin Porten

» da saltu min warten.

3680 da kume ih dir engegene

mit manigen snellen helede.'

Dise rät di wart dö

vermeldet Alexandro.

3661 grozen. — 3664 B Porus {grosse initiale) enbot im wider
dan. 3665 B gehab dich wol truriger man. 3666 B dahin ist nüt

lang. 3667 B ze Persya anne sinen dank. 3668 svertdegen. B bringe
ich so mangen degen gut. 3669 B er wirt des meiner

(l. niemer)
bebüt. 3671 B er mus mir sin leben lan (reimzeile fehlt). 3673 B ich

gib in dir gebunden. 3680 küme. — 3682 B dire breiff und disser rat.

3683 B ward Allexander gekündet drat. her heis sich das her bereitten

ze sturmes arbeitten, über das wasser für er dan, für die stat er kan,
do Daryus ine was. mid nide er die besas. das volk an die wer gie in

der stat über all. Daryus bleib allein uf dem sali.

octoginta centumque numerant, qui noverunt: eas omnes ac tales cum orna-

tibus propriis consequere.]

3662— 3681 Die cmtwort des Porus fehlt, auch PskVal.

3682— 3689 BM fugientes vero homines Darii ad Alexandrum
nunciaverunt hoc Alexandro. rex autem Alexander ubi hec audivit, pre-

16*
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dö hüb er sih~dannen

3685 mit allen sinen mannen 3530

ze Caspen Porten,

wander sagen horte,

daz Darius mit sinen holden

dar comen wolde.

3690 Under des wären zwene man

Bysan unde Arbazan

Dariesis undertänen,

zesamene si beide quämen.

ir trüwe si des gäben,

3695 daz si Darium irslügen. 3540

so mir got von himelriche,

si täten untrüweliche,

si täten alse tumbe.

si verwäneten sih dar umbe

3700 von Alexandro grözes fromen.

alsus hän ihz vernomen.

si gingen in daz palas,

da Darius eine inne was,

unde trügen in ir hant

3705 verholne undir ir gwant

ir swert al bare.

dö wart des Darius gware

3686 porte.
— 3690 zvene. 3691 B Wisan und Arbasan zwene

heren aller trüwen an. 3694 B wurden des ze rat. 3695 B das si

ließen trat und Daryum erslügen. 3703 B das mochtte sieb wol fugen
die wille er alleine wer. 3704 B da ir beimlicb waffen sy namen und
in den palas komen. 3706 ale. B ire swert zuchtte si do. 3707 B
Daryum spracb zu in also, do er irs willen wart gewar.

paravit se et abiit Mediana statuens in corde suo et dicens omnibus, ut

nullo modo vocaretur imperator, si regnum Darii non obtinuisset. nuntia-

tumque est Alexandro quod prepararet se Darius rex et iret ad Portas

Caspias et expeetaret eum ibi. statim Alexander cepit ire illuc. cum
vero audisset Darius adventum Alexandri, timuit valde.

3690— 3744 c. 65 Ermordung des Darius. Plut. c 42. 43. BM inter

hec autem [StrBe quidam vero ex principibns. Utr erant enim quidam~\

significatum est Bisso [Be Bisso. Str Bifex] et Ariobarzano [Be Ario-

barsantes. Utr Oborzanes. Str Onebasantes] adventus eiusdem Alexandri
et cogitaverunt oeeidere Darium [StrBe fecerunt inter se coniurationeni]
estimantes bonam (B reeipere) retributionem ab Alexandro oeeidendo Darium

3550
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und sprah in jemerliche zu:

'owi waz wollent ir nü tu?

3710 waz hän ih wider üh getan,

daz ir mih willet irslän.

läzet mih leben, heren,

und helfet mir miner eren

unde slahet Alexandren,

3715 di uns in disen lande 3560

mit brande müwet unde heret

und dar in mit sinen Kriechen veret.

gedenket helede dar an,

daz ir sit beide mine man,

3720 und merket rehte mine wort,

wände beget ir an mir nü disen mort

und ne läzet ir mir nit genesen,

so ne mach daz neheine wis wesen,

ir ne werdet is vermeldet,

3725 vil sere irs dan engeldet; 3570

wände alsirs lutzil wänet,

so werdet is gehonet.

waz wollet ir ane mich rechen?

man sal ü dar umbe sprechen

3730 laster unde scande

witen after lande.

läzet mih, helede, genesen

und läzet ü des gnüc wesen,

daz ih bin verwunnen.

3710 B ir heren, ich [han] üch gar vil from und er getan.
3712 herren. 3714 unde (so). 3721 B was mordes wellen ir hie began.
3724 B ach ir bossen zagen, es wird üch nilt vertragen. 3727 B ir

werden sin gehonet doch. 3729 v. 3733 y. B bin ich nut genüg
betrüebet noch. 3734 uerwnnen.

inimicum eius. hec eis cogitantibus [DBe ascenderunt palacium et ante

Darium] evaginatis gladiis abierunt oeeidere illum. cum autem vidisset eos

Darius dixit Ulis: o carissimi mei, qui ante fuisti3 servi, nunc vero do-

mini, quare nie vultis oeeidere? plus sunt enim Macedones honorati quam
nos [UtrP plus non sunt M. apud Alexandrum honorati quam vos apud me.

fehlt BeStr]. recedite a me, nolite mihi facere malum hoc. dimittite

me, sufficit mihi tribulatio mea, si me vultis oeeidere [B si me oeeiditis]
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3735 waz mugit ir mir vergunnen, 3580

daz ih sus jemerliche leben.

ih wil ü zwäre verplegen:

slahet ir mih mortliche,

Alexander der riche

3740 der sol mih an üh rechen.

vor war wil ih daz sprechen.

ih getrüwe an siner frumicheit:

mordit ir mih, daz is ime leit.'

Zehant dö er diz gesprach,

3745 ir iegweder slüch ime einen slach, 3590

zwo verhwunden.

si liezen in ungesunden

ligen an der erden.

schiere si dannen karten

3750 iedoh mit sorgen.

ir wäfen si verborgen

und giengen offenbare,

alse si unsculdich wären,

und clageten jemerlichen

3755 Darium den riehen 3600

und redeten jemerliche wort.

disen freislichen mort

eine wile si verhälen.

er wart in doch sint ze quälen.

3737 v zvare. 3739 B es rieb Allexandro doch {? reimzeile fehlt).— 3745 B jeklieber sliig im wunden zwo. 3746 zvo uerb wnden.
B an den stunden und fluchen bede do. nun wurden disse mer bekant

in der stat und in dem lant. die inren wurden unfro. sie bereitten sich

do, das sy Allexander in liessen, ob er in verhiesse, das si soltten fride

han. das ward och also getan. 3755 darin.

et venerit Alexander et invenerit me occisum a latronibus ,
vindietam

faciet his, qui me oeeiderint. non est gaudium imperatori invenire mor-
tuum alium imperatorem per fraudem.

3745— 3759 Utr illi vero crudelitate compulsi ceperunt percutere
Darium. ipse vero parato ante se brachio cecidit fortiter vulneratus et

dimiserunt ipsum in palacio semivivum iacentem sperantes eum mortuum
esse. [MB ferientes autem gladiis alii et alii preparantes manum dimiserunt

eum semivivutn].
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3760 Alexander und sin here breit

al di wile ubir den Sträch reit

mit vil grözer gwalt,

dö wart ime gezalt,

wi iz Dario was irgän.

3765 zö dem palase ranter sän sßio

unde gienc üffe daz hüs.

dö flöz zö den wunden üz

daz blüt deme kuninge Dario.

Alexander sprach ime zu

3770 weinende jemerliche

unde sprach: 'helt riche,

du bist starke gewunt.

mohtistu noh werden gesunt,

ih lieze dir dine riche

3775 iiner mer (2i«o frideliche 3620

unverhert und unverbrant.

kuningis name ist an dir gescant.

westih, wer daz hete getan,

iz soldime an daz leben gän.

3780 du rüwis mih zummäzen.

wi wärestu verläzen

sus eine in diseme palas.

ein michil ungelucke iz was,

daz din nieman ne plach.

3760 B ze hand mit sinem her breit. 3761 aldi. B in die stat

er reit. 3765 B uf den palas er do kam. 3767 wriden. B do vand
er Daryum ... 3768 B wunden in dem blut. des ward betrüebet sin

müt. 3770 B das er weinte mit grim. 3771 B er sprach mit lütter

stim. 3772 gewnt. 3773 B o küng werest du gesunt (reimzeile fehlt).
3774 vergl.su 3810. 3780 wares tu. were du? vergl. 3802. 3782 in

di palas.

3760— 3829 c. 66 BM transeuntes autem fluvium Stragan Mace-
dones cuourrerunt [DBe audiens Alexander interitum Larii transivit flu-
men etc.\ Alexander autem ingressus est palatium Darii. cum autem
audissent ingressum Alexandri hi, qui percusserunt Darium, abierunt et

absconderunt se volentes intelligere voluntatem Alexandri de hoc, quod
factum est. dum autem ingreueretur Alexander palatium Darii [nach DBe
bewundert er erst den kostbaren palast], invenit eum semivivura iacentem
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3785 owi daz ih disen tach 3630

ie solde geleben,

daz ih dih, türlicher degen,

alsus solde sehen verslagen.

wi mohtih imer verclagen

3790 disen freislichen mort.'

dise kunincliche wort

begunden wol gevallen

sinen mannen allen.

Aber sprah Alexander:

3795 'nu ne weiz nieman ander 3640

wene got altirs eine,

helt, wi ih dich meine

und mit wilhen trüwen,

du must mir iemer rüwen.

3800 ouh ne wil ih dih niemer verclagen,

daz mach ih werliche sagen;

wände du wäris biderbe unde gut

und hetes manlichen müt.

du were vil milde,

3805 gevöge zö dinem schilde, 3650

getrüwe unde wärhaft,

hubisch unde erhaft,

wol geborn unde riche.

ih sage dir werliche:

38io mohtistu behalden noh den leben,

so woldih dir mine trüwe geben,

3785 6 wi. 3789 imer (so). 3790 B es ist do har ungehort
von sinen mannen künges mort. — 3794 B nun sprach [der] durlich

degen. 3800 ouch. 3801 mach— sagen Hst am rande in zwei zeilen

eingeschoben' (Roth). 3802 waris vergl. zu 3780. 3807 hubi8
ch.

3810 B mahtu lebens noch pflegen, ich las dir ledig din lant.

in terra et flevit exuensque clamidem imperialem operuit eum. et am-

plexatus est vulnera eius flens ac dicens: surge, domine Dari, surge et

sicut aliquando fuisti dominus totius imperii, recipe diadema tuum et esto

gloriosus sicut hactenus fuisti. iuro te, Dari, per potentissimos deos,

quod veraciter abrenuntio tibi imperium tuum [B pariter et tecum opto

fruere cibariis tuis] et fovere cibariis tuis, quod nemo imperatorum debet
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daz ih dir, kuninc here,

ne scadete niemer mere.

hetistu aber noh di craft

3815 und an dem Jibe sulhe mäht 3660

und tetis üf dinen munt

unde tetis mir kunt

umbe dise morderen,

rehte wi si weren,

3820 woldistu si nennen

und mohtih si irkennen,

so mah ih daz wol sprechen,

ih wolde dih rechen

oder zwäre ih wolde geben

3825 umbe ir lib minen leben; 3670

und ob ih daz lieze,

so woldih daz min verwieze

got von sinen riebe

imer ewigliche.'

3830 Do Alexander diz gesprach,

Darius al da er lach

berunnen mit dem blute

und mit trürigem mute,

üf rihte sih der wigant

3835 und kuste Alexandris hant 3680

mit vil grozer ummaht

und vergaz allir vientscaft.
,

•

3813 B und dir niemer me geschad. 3819 B sage mir wer sy

sin, die dir slügen die wunden din. 3821 mohtich. 3823 wolden.

recchen. B rech ich dich nüt ze hand, so kum ich niemer in min land.

3827 verwizze. 3828 sine. — 3830 B Als Allexander das sprach.
3834 richte sich. B mit unkrefften er off sach Daryus der krefftelos.

Allexander leit in [in] sin schos. 3835 B Daryus kust im die hant.

{reimzeile fehlt), und empfeing in wirdenklieb. 3836 ummacht.

gaudere in tristieiis imperatoris, dum ab eo fortuna leticie recesserit.

die mihi, Dari, qui fuerint hi, qui te percusserunt, et victor existäm de

inimicis tuis.

3830— 3871 c. 68 Tod des Darius. BM hoc cum magna angustia
cum dixisset Alexander, extendit manum suam Darius blanditusque et

amplexatus est eum et osculans illi manus et pectus dixit: fili Alexander,
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er sprah jemerliche :

'gedenke, kuninc riche

3840 Alexander, wer ih were,

wer was gewaldigere,

der ie geborn worde,

lütis unde bürge.

waz mach mir abir daz gefromen,

3845 nü iz alsus ist comen, 3690

nü rätih dir unde mane

unde gedenke vaste dar ane,

daz dir al samen nit gesche:

mir tünt mine wunden vil we

3850 unde smerzent mir sere.

noh sagen ih dir mere:

nü stänt an diner hant

Kriechen unde min lant,

mache fride under den zwein

3855 und läz si wesen beide al ein,
3700

so ne mac dir nieman widerstän.

miner fründe saltu gnade hän

durh dines selbis gute.

wis gnedich miner müter.

3860 min wib wil ih dir ouh bevelen.

3839 B gedenk kung rieh. 3841 B das ich ein gewaltig küng
was, und mich der minen has also ermordet hat. 3846 ratich. B hüet

dich, das ist min rat. T$849 «vnden. B mich müegen min wunden so

ser. 3851 B das ich nüt mag gereden mer. 3852 B nun stat helt in

diner hant. 3853 B Kreichen und mine lant. 3855 alein. B die

bring in ein mit sün. 3856 wider stan. B so mag dir nieman nüt

getan. 3859 müter. B ich man dich durch alle wip und miner mütter

lip las in dinen gnaden stan. 3860 ouch.

non elevetur mens tua in victoriali gloria, quam habuisti, et si operatus
esses ut dii et manum usque ad celum tenderes, semper recordare novis-

sima. [StrBe schieben eine lange betrachtung über die Vergänglichkeit des

glucks ein], fatalis gloria non est data tibi soli sed cui fatum providentie
dederit. intuere me et vide, qualis fui hesterno die et qualis sum hodie,

quia miser ego humiliatus sum usque ad pulverem. dominator fui Kyron
et plurimarum aliarum civitatum et terrarum, et nunc in me ipso non
habeo potestatem. sepeliant me -

benignissime manus tue, veniant in

obsequium meum Perses et Macedones et ammodo Persarum gens et Mace-
donum efficiatur (in) regnum unum. ego miser commendo tibi Rodogom
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owi wi sere ih nü quelen:

sweder ih sterben unde genesen,

so sol min liebe tohter wesen

din eliche wib.

3865 di bevele ih dir an dinen lib, 3710

wände si is von adele geborn.

allir vientscaft hän ih verkorn.'

und aiser diz vollensprach,

vil schiere er dernider lach

3670 von dem blute, daz ime üz flöz,

tot in Alexandris scöz.

Alexander weinte den heren.

mit vil grözen eren

wart di bare bereit

3875 und der lichame dar üf geleit 3720

mit pelle unde mit golde,

alsiz Alexander wolde,

näh dem kriechischeme site.

gewäfent ginc man da mite

3880 und mit trürigen mute.

Alexander der gute

trüch selbe di baren.

3863 B min tochtter solt du ze wibe han. 3866 B die ist von
adel geborn. 3867 B ze iedem

(l. eidem) han ich dich erkorn. nun la

din trüwe werden schin, getr&we was das gesiechte din. 3868 B sus

sweig der krefftelos man. 3869 B der dot gesigte im da an. 3871 tot

übergeschrieben. — 3872 Alexander (grosse initiale). B Allexander weinte

ser. (reimzeile fehlt). 3878 kriechis vergl. 1693 uon criechischeme

kunne. 3881 B in selber half . . . 3882 B mit den besten fursten

ze grabe tragen.

[Str Rodogonem. Be Eogodonem. Utr Rogodonea. P Rodoganis~\ matrem

meam; vigeat benignitas tua uxpri tue [lies mee BP. Utr mater mea
ut sit in memoria matris tue (B), pietatate et misericordia super uxore mea

movearis. Roxanen] Eoxam filiam meam accipe tibi in coniugium, ut ex

bonis parentibus nati filii iungantur in unum, tu de Philippo, Roxa de

Dario, hec dicente Dario in manibus Alexandri emisit spiritum.
3872— 3889 Begräbnis des Barius. MB seCundum morem impe-

rialem composuit Alexander corpus eius et cum magno obsequio ante-

cedentes (ei) armati Macedones et Perses. Alexander autem subponens Collum

suum portavit lectum suum una cum Persis [DBe et ibat ßendo amaris-

sime\ plorabant enim Perses non tarn pro morte (Darii) quantum pro

pietate Alexandri et sepelierunt eum. [DBe reversus est itaque Alexander
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di fursten, di da wären,

(21 d) jämerete des sere,

3885 daz si irn heren 3730

sägen weinen sinen viant.

daz wart al da bewant

Alexandro dem meren

zö vil michelen eren.

3890 Do Darius was begraben,

Alexander hiz ubir al sagen

fride unde gnade,

herzogen unde graben

bevalch er di riche

3895 harte kunincliche 3740

und liez wib unde man

ir iegelich sin reht hän,

und tete di wäfen alle tragen,

di er behalten wolde haben,

3900 höe üf ein palas.

und alse daz getan was,

dö gebot er den fursten,

läzen siz nit ne torsten,

3884 B gros wunder si des nam. 3885 h~re. B das si den vesten

man. 3886 B umb sinen vyent [sahen] sich gehaben so jemerlich.
—

3891 B Allexander hies da sagen (reimzeile fehlt). 3892 B frid in allen

landen. 3893 B die er do getrü erkant fursten graffen gar gelich.

3894 B beval er do das rieh. 3897 B er wolt unrechttes nüt began,

jeder man das sine hies wider geben. 3898 unde (so!).

ad regale palacium Darii~\. PskVal II 21 multis igitur lacrimis misera-

tionem regiam Alexander prosecutus ,
auferri cadaver et ad magnificentiam

debitam proque sui dignitate ritu Persarum sepeliri iubet.

3890— 3918 c. 69. 70 JEdict Alexanders. [DBe alio itaque die sedit

Alexander in throno aureo etc. StrBe enthalten eine beschreibung des thrones

und auslegung der edelsteine, aus welchen die stufen bestehen.] MB cum
autem sepelissent eum in regali sepulcro, tale edictum dedit Alexander
Persis: .... volo interim, ut per unamquamque civitatem sint prineipes
et rectores sicut temporibus Darii regis et obediatis eis. unusquisque
homo in sua potestate habeat proprietatem suam. omnia arma preeipio
ut recondantur in domibus regalibus. volo, ut locuples et omni bono sit

plena terra ista et hoc preeipio, ut ab hac provincia Persida et usque
Elladam omnia itinera aperta sint, ut euntes et redeuntes cum negotiis
nihil patiantur mali. qui vero vindietam fecerint de inimico meo Dario
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daz si fride swören

3905 den, di durh daz lant füren 3750

koufmannen unde gebüren,

und hiz, daz iz ze süre

worde ime, swer in zebreche

unde daz manz reche

3910 an sinen hals und an sin Üb,

er were man oder wib.

Do bot er michelen scaz

allen den, di gerieten daz,

daz man Darium irslüge

3915 unde swör in des genüge 3760

bi siner müter heile,

er wolde mit in teile

sin lant und sin riche.

dö täten tumpliche

3920 di da sculdich wären,

daz sagih ü zwären,

daz si vore quämen,

dö si vernämen

daz man in gnüc wolde geben.

3904 B und einem land frid sweren die da waren von beden heren.
3905 füren. 3908 ze breche. 3911 waere. — 3912 B da nach fragte
er genot nach den die Daryo den dot tatten (l. fragte er nach den genot,
die taten D. d. dot?). er bot in (groses) gut und grossen sold und wolt
in jemer wesen hold. 3915 svoz. 'kein z, eignes r' (Roth). B des swor

[er] durch ir leid und verhies es bi dem eid. 3916 B und bi siner

mutter heil. 3917 B er wolt in geben solichen teil. 3918 B des

landes und der erde, das es inen gnüg soltte werden. 3921 v. 3922 B
do sy das vernomen, für in sy do komen. 3924 B vergl. zu 3918.

accedant, ut videam illos et dignum honorem exhibeam Ulis, quod servicium

bonum fecerunt mihi, quicunque occidisset eum sive Macedo seu Persa

veniat ad me nihil dubitans. per potentissimos deos iuro et per dilectam

matrem Olimpiadem, quia preclarissimos atque potentissimos illos facio

inter omnes homines. taliter illo iurando omnis Persarum populus flevit.

[PskYal II 21 bleibt die verheissung doppelsinnig : premia debita recepturi . . .

Juro majestatem patris Ammonis et Olympiadis matris mee, quique hi

fuerint eos me sublimes ac notissimos omnibus effecturum . . . tunc viros quam
editissimo in loco cruci subßgi jubet. ebenso Be meritum accipiant condignum.
Str iuro ... quod dignum Ulis premium erogabo.~\

3919— 3981 c. 71 Gericht über die mörder. BM [womit hier meist

PUtr gegen BeStr auffallend stimmen] iniquissimi autem et homicide Bisso
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3925

3930

3935

3940

3945

3950

si wären zwene geneben,

und strebeten näh gifte

und brähten al gerihte

sin selben des ze mären,

daz si daz beide wären,

di den mort heten getan.

mit rehte soldiz in irgän,

alse si heten gewurben:

mit scanden si worden

von dem libe getan.

nü höret, wi iz dar zö bequam.

Si giengen vor Alexandren stän.

dö si des mordes verjän,

der kuninc ne wolde niht beiten,

er hiz si dannen leiten

unde daz man si irslüge.

si bäten in gnüge:

si ne gerten neheiner geben,

wen daz er si lieze leben;

wander daz selbe spreche,

daz erz niemer ne gereche

mit neheiner slahte leide;

und maneten im siner eide,

daz er si lieze genesen

und lieze si imer arm wesen

in anderen riehen.

3770

3780

3790

3925 zvene. 3927 brachten. 3929 B das sy die selben weren

(reimzeile fehlt). 3931 rechte. B so müessen ir ze büsse stan (reimzeile

fehlt), sprach der küng, er heis sy qellen jemerlich mit manger arbeitten.

3932 gewrben. vergl. Weinh. mhd. gr* § 350. 3935 wijz.
— 3937 morde8

uerjän. 3939 si fehlt. B da nach hies er sy leitten hin zu Daryus grab.
3946 neheinerslachte. 3947 B mit grosser ungehab mantens in der eide

und siner matter heil der ("Werner do?) beide.

et Ariobarzani interfectores Darii astiterunt voluntarie ante eum dicentes:

dominator, nos sumus hi, qui oeeidimus Darium inimicum tuum. quo
audito fecit eos apprehendi ac ligari, ut capite truncarentur [BeDBP
super sepulcrum Darii duci et ibi], voeiferantes autem illi ac dicentes:

dominator vide, quod iureiurando iurasti nobis per potentissimos deos et

per salvationem matris tue. quibus Alexander: vobis non loquor, sed



Strassburger Alexander 3951— 3976. 255

er sprah: 'werlichen

ir müzet mit deme töde streben,

wände ir sult curze wile leben.'

Ir gescrei und ir gedöz

3955 daz wart michel unde gröz, 3800

dö man si zeinen galgen

zouch da behalben

an eine vil unreine stat,

alse der kuninc hiz und bat,

3960 er hiz si schentlichen hän

und sprah: 'höret alle mine man:

uher iteslich hat gesprochen,

ih habe nü zebrochen

mine trüwe unde minen eit.

3965 nein ih, mir were vil leit, 3310

daz meineide swöre.

ih swör, daz ih irföre,

wer den mort hete getan.

man ne sal dem untrüwen man
3970 neheine trüwe leisten;

swä man in mach vereischen,

man sol in brinnen unde slän,

radebrechen oder hän,

alse dise zwene böse man,

3975 di disen mort haben getan: 3820

di nerbarmen mir niet.'

3951 B er sprach: das wil ich lassen war, ich wil üch geben zwar
land und erttrich so vil, ob üch benüegen wil, das ir sin nüt me müegen
gern, do wolt er nüt enbern, er hies [si] lebendig gegraben, das lant
süllen ir jemer haben und och das erttrich. ir sind jemer gung {l. gnug)
rieh. 3952 tote. — 3954 Er. 3956 zene. 3963 ich. 3966 svore.
3967 svor das r wie 3915. 3968 wen. 3971 sva. 3974 zvene.

populo, qui circumstat, dico hoc. manifestatio vestra nullomodo fuerat,
si tale sacramentum non fecissem. intentio mea talis fuit ab initio, ut

si inventi fuissent homieide illius occitlerentur [Str quibm Alexander

respondit: nonne promisi vobis, quia dignum premium vobis erogarem, et mani-

festatio etc.']. Uli enim, qui proximuni suum dominum oeeidunt, extraneo

quid faciunt
[tili
—

faciunt fehlt BeStr]. in hoc autem voeiferacio magna
facta est inter Persas laudantes eum quasi deum. homieidas autem illos
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daz was gemeinlichen lieb

den Persen und den Kriechin.

lob si ime dö riefen

3980 und sprächen, daz er were

ein rehter rihtere.

Alexander warb mit sinnen

und hiez ime gewinnen

Darien tohter.

3985 vil wol er gedähte, 3830

wes ime der riche kuninc bat,

dö er an sinem ende lac,

swiz mit ime queme,

daz er ze wibe neme

3990 Koxanien di scönen

und saztir üf di crönen.

Alexandren des bedühte,

daz iz wol wesen mohte.

und dö daz brütloft was bereit,

3995 Alexander einen brieb sreib, .

3840

siner müter heim ze lande

(22 a) er in vil schiere sande

und enböt ir, wi iz im was irgän,

daz er ze wibe solde hän

4000 Darien tohter.

zö sinen brütlofte

bat er, daz si queme,

3977 B die räche geviel in allen. 3978 B die Kreichen und die

Persen woren sin fro. — 3982 Alexander (mit grosser initiale). B Nach
allen dissen dingen. 3983 B hies er balde bringen. 3984 B Daryus
dochtter die her mit vil grossen ern. 3985 gedachte. 3986 B er leist

als in Daryus bat. 3988 sviz. 3989 B gern er sy ze wibe hat.

3990 roxanjen. 3995 B ein brief er sant. 3996 B siner mütter in

Kriechenland. 3998 wijz. B wie es alles wer ergangen. 3999 zewibe.
B und wie er ze wib soltte haben. 4000 B Daryus dochtter Reksaman
(reimzeile fehlt). 4001 sine. 4002 B wen sy das (dez) vernem, das si

denne scheir kern mit herlichem schalle und sin frünt alle.

decollari preeepit. totam autem provinciam Persidam in pace ordinavit
et constituit rectores in omnibus provineiis.

8982— 4057 c. 72 Duritus avunculus Darii dux in Persida ordi-

natus. c. 73 Hochzeit mit Roxane. MB seeundum preeeptum Darii regis
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swanner sin wib neme,

und dar näh geliche

4005 di armen und di riche. 3850

Sine boten er ouh sante

heim ze Kriechlande

und hiz daz lant berihten

und ein brütlofte stiften

4010 in allen dem gebere,

aiser da selbe were.

daz teter alliz umbe daz,

daz man wiste deste baz

ubir manige riche mere,

4015 wiz ime irgangen were 3860

in persischen riche.

vil kunincliche

stifte man di wirtscaf,

alsuns daz buch hat innen bräht,

4020 drizich tage und ouh me.

weder sint noh e

newart nihein wirtscaft

mit sulhen eren vollenbräht,

iz ne tete der kuninc Salemon.

4025 vil michil was sin richtüm 3870

ubir manige kuninge riche;

er lebete keiserliche,

wander kundiz wol bedenken.

dri hundrit schenken

4030 häter aller tagelich.

4003 svanner. nseme. — 4012 B und das alum tette bekant wit

in alle lant. 4019 buch, innenbracht. 4020 B die hochzit weret

drisig dag und me(re). 4021 e\ B weder sid noch ee. 4022 B
ward grosser wirtschafft nie vernomen. 4024 tdte. 4025 richtum.

4030 hat5
.

et fecit venire Roxara [Str Roxanam. Utr Eoxanen] filiam eius et acci-

piens eam in uxorem fecit eam secum sedere in trono regali, ut adoraretur

ab omnibus sicut regina [D cum corona aurea coronata] . . alle Perser

jubeln ihm zu. scripsit matri sue epistolam ,
ut coleret nuptias suas in

Macedonia {de B) Roxam Darii filiam, quam acceperat uxorem. [BeStr

Kinzel, Alexander. 17
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daz were ungeloublich

iemanne ze sagene,

ne weriz uns vil ebene

in den buchen niht gescriben

4035 und von der wärheite bliben. 3880

ouh heter ze sinen tische

fleisch unde vische

so unmäzlichen vile,

daz man is gelouben niht ne wile,

4040 wander was her unde rieh.

ouh heter allir tagelich

drizich malder simelen.

des beriet in got von himele.

ze siner euchenen man ouh gab,

4045 des neheines tagis ne gebrach, 3890

zehen sumersäzen

veiz unde grözen,

4047 a und dar zö drizich rinder

4047 b merre unde minder,

und dar zö hundrit wedere.

sin dienist daz stunt ebene

4050 an fugile unde wiltprät.

der here hete sinen rät

gescaffit wol mit liste,

wander genüch wiste: 3900

diz möse man ime gewinnen

4055 mit liebe und mit minnen

äne roub und äne ungemach,
daz ime nihtis ne gebrach.

4031 w*re. 4034 buchen. 4036 ouch. zesinen. 4038 ümaz-
lichen. 4041 ouch. 4044 euchenen. 4047 a Massmann Hess zwei
zeilen aus. dricich. 4048 daz zo vergl. 4134. 4051 h're. 4056 an
ungemach. 4057 nichtis.

item seripsit, ut per octo dies colerent nuptias pro Roxana filia Darii, quam
aeeeperat in uxorem. PUtr et ipse quidem pluribus diebus nupcialiter epu-
labafnjtur in Fersida una cum Macedonis et Persis suis nupeiis glorie\ von
einer aufforderung an Olympias zur hochzeit zu kommen haben die quel-
len nichts.
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Do di brütloft was gelant,

dö quam ein böte alzehant,

4060 der sagete Alexandro sus:

'hi comet der kuninc Porus

mit micheleme gelfe

Dario ze helfe.' 3910

daz was Alexandro ungemacb.

4065 dö der böte diz gesprach,

dö sameneter sine heriscraft

und vor mit micheler craft

ingagen im in Indiam

über eine heide freisam.

4070 da liden si michil ungemach
von der sunnen den tach

und des nahtis von den wormen.

ze rate si dö worden, 3920

si ne mohten dise leit

4075 unde sulich arbeit

langer niht verliden:

ze kinden und ze wiben

wolden si heim keren.

si sprächen, ir here

4080 wäre ein wunderlich man,

waz er sühte in Indiam.

4058 B als der brutlotf ende nam. 4059 B Allexander ein brieff

kam. 4060 B do er den gelas. 4061 poB,
9

. B wie Porus us Indya
komen was. 4062 B mit grosser manheit als er da las. 4063 zehelfe.

B wol uf, er sprach, ir helden mer, wir sollen durch er liden swer.

4067 uor; r wie 3915. 4068 in gagen. B und sollent in Indya
geswinde gen im, das her empfinde, das wir sin wellen gen im (reim-
zeile fehlt). 4069 B uf ein heid si komen da(n). 4070 B das gesinde
erbeit gewan. 4071 B von der hicz des dages zit. 4072 B nachttes

mit den wurmen strit. 4073 B ze ratte sy giengen, wie sy es anne

viengen. 4075 B der arbeit nüt liden mer. 4077 B man müst sy
furbas vinden bi wiben und bi kinden. 4078 B sy wolten wider keren,

sy benögte wol der eren. 4079 h~re. 4080 wnderlich.

4058— 4112 c. 74 Zug gegen Form.
.
Rede der Soldaten. [DBe post

hec vero congregato exercitu . . precepit, ut contra regem Forum arma leva-

rentur~\ MB completis vero diebus nuptiarum congregavit it<rum milites

suos et cum audisset, quod Porus rex Indorum venisset in adiutorium

Darii regis , cepit ire contra eum in Indiam ambulans per spaciosam terram

17*
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Si sprächen almeistich,

si heten geleistit,
3930

daz si ime swören,

4085 dö si von lande füren:

si hulfin ime bedwingen

mit ir jungelingen

Darium den riehen

vil ernistlichen,

4090 beide vän oder slän.

'nü habe wir diz getan',

sprächen si algemeine

gröz unde deine, 3940

'nü gebrichit uns des libes,

4095 ouh verdrüzit uns des wiges.

unse lant stet umbewart.

waz ob manz brinnit unde heret,

so nist da nieman, der iz were.'

dö wolde daz here

4100 almeistic wider keren

unde geswichen ir heren.

Ouh sprächen si geliche,

wolder dihein riche 3950

vorder mer bedwingen,

4105 so moster gewinnen

nüwe urlouges man.

si hetens so vil getan,

daz manz wol mohte scowen.

4083 B wir haben erlicb geleist. 4084 svren. B als wir sworen.
4085 fvren. B do wir von lande füren. 4086 bedvingen. B ze helffe

uf Daryum (reimzeile fehlt). 4091 B das ist nun alles geschehen.
4101 gesvichen. herren. — 4102 Ouch. 4106 nvwe.

desertam. et pertransivit flumina (B in)aquosa et per colles cavernosos et

fatigatus est una cum militibus suis, qui omnes (B prineipes sui) dice-

bant sie: sufficit, quia pugnando venimus usque Persidam; subiugavimus
autem Darium, qui ante censum tollebat Macedonibus. quid defieimus

querendo Indiam in locis, quibus habitant bestie et obliviseimur terram
nostram. hie Alexander nihil aliud optat facere nisi ire preliando et

subiugando sibi gentes; nos dimittamus eum, [BeDP et revertamur in

terram nostram] , ille eat [BeDP cum Persis] quo vult.
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si sprä(22b)chen: 'wir sin so verhowen,
4110 daz uns verdrüzit daz wir leben,

er mach uns wol urlob geben

und läze uns wider keren.'

Alexander der here s9eo

der vernam ir gebere.

4115 des wart sin herze swere

und gienc uf einen berc stän

und bat dar zö ime gän,

di mit ime wären comen;

wander hete vernomen

4120 rehte ir aller willen.

er sprah: 'vil liebe gesellen,

saget mir durh uher gute

rehte uher gemüte. 3970

wollet ir von mir scheiden

4125 an dirre wüsten heiden,

daz ist mir herzelichen leit,

wände ir läzt mih hie in arbeit,

uns sint die Perses so gram;

wir hän in leidis vil getan,

4130 des ne hänt si niht vergezzen.

helede vermezzen,

nü ihz sol sprechen,

4109 sinsouJ
howen. 4112 B des sol man uns urlob verjhehen

und wollten wider keren. 4113 herre. B der rat geschach an iren heren.

doch ward er im kunt getan. 4114 B och sach er sy ze ratte stan

und markte ir geberd. 4115 cC
s
. svere. B das in ir müt was swer.

4116 B er gieng uf einen berg ston. 4117 B und hies sy alle für sich

gon ze einer sitten die Persen, die Kreichen und die Mecidones. si

kamen alle an einer schar. Allexander kertte sich dar und sprach in

gruwelichen zu: was wellent ir das ich du. 4123 rechte. 4125 wsten.

4126 mir 'übergeschrieben' (Roth). 4128 B den Persen haben wir vil

getan, des muessen wir iren has han. 4130 nehant.

4113— 4171 Alexanders rede an die Soldaten. .MB audivit hec

Alexander, stetit et dixit omnibus [BeDP audiens iussü totum exercitum

quiescere , ipse vero ascendit in eminentem locum et dixit] : separamini ab

invicem Perses una in parte, Macedones et G-reci in alia. intuens autem
Macedones et Grecos dixit: o commilitones mei Macedones et Greci,
Perses isti contrarii sunt mihi et vobis [BeDP et vos vultis me cum eis

dimittere et post tergutn redire in patriam vestramf\. si posuistis in corde
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mugen si sih gerechen, .

3980

dar zö sint si vil gereit.

4135 in sagiz ü mit der wärheit,

vernement si disen ünmüt,

den ir äne not tut,

so sin wir alle .verlorn,

iz si uns lieb oder zorn.

4140 ih ne spreche diz darumbe niet,

ist ü beim ze lande lieb,

ih muz ü varen läzen:

ih ne were ü niht di sträzen. 3990

doh gedenkit dar ane,

4145 wes ih ü nü hie mane:

ob ir da heime üwit sagit,

des ir hie getan habit,

daz ist alliz ein wiht,
'

ir ne habit hie getan niht.

4150 ih was jener, der da vaht.

sit ir rehte bedäht,

ir müzt der wärheite jenen;

wandirjiät iz alliz wol gesen, 4000

daz iz alliz was min rät,

4155 swaz ir hie getan hat:

4133 B gat es an ein wichen, müegens uns erstrichen. 4134 'daz

in dar gebessert' (Roth). B des sint sy vil bereit. 4135 v. B das sage
ich üch uf min warheit. 4136 B verneinen sy den widermüt. 4137 an

vergl. 4056. B den ir an not dünt. 4138 B ich furchtte von in ein hSnen,
des mag ich vch nüt beschonen. 4140 Ih. darumbe lieb. B ich red

es nüt umb das. 4141 v 'an verschabter stelle wegen bruchs des perga-
ments

,
z auch fast nicht zu lesen 1

(Roth). B ich weren da heim michels bas.

4143 v. B ich were üch des weges nicht. 4145 v. 4146 vwit.

B es wirt ie doch do heim ein wicht, was ir von erbeitten sagen.
4150 wicht. 4151 bedacht. 4152 ir 'z in r eorrigierV (Roth). 4155 svaz.

vestro, ut contrairetis mihi, redite post tergum et ite in patriam vestram.
tunc recordamini^ quia vici (B istos) solus et ubicunque iero facere pugnam
cum barbaris, supero illos. scitote interim, quia quando consilium dedi

vobis, confortate sunt manus vestre [B anime vestre. BeDP quia conturba-

batur animus vester de verbis epistole Darif\. convenimus pugnaturi in cam-

pum, numquam non steti ego solus pro salvatione vestra et totius patrie
nostre [B quando venimus pugnaturi in carnpo, num quid non steti ego solus

ante omnes et solus pro omnibus pugnavi? num quid non ego solus pro salva-
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mir ne sah nie nehein man
in dem stürme ubir höer gän,

noh ubir rucke zihen

noh zagelichen dannen flihen.

4160 ih vaht imer zevorn.

äne scult hän ih verlorn

uher aller früntscaft.

er was ubile bedäht, 4010

der üh dar ane bräht hat.

4165 nü sol is werden der rät,

der is nü werden mac:

ih gelebe lihte noh den tac,

müz ih dar under genesen

und müz ih dan mit gnaden wesen,

4170 so gwinnih noh di man,

di mir suln bi stän.'

Do Alexander diz gesprach,

al sin here, daz da lach, 4020

scamete sih durh not.

4175 iz wart bleich unde röt,

wände si wolden keren

von irem lieben heren.

si bejähen ir sculde

und er gab in sine huide.

4156 B hört man do heim sagen, das ir sind zagen nun erst an
dem ende, so hat das lob missewende. ich was je vor an der schar

(4160), wo uns icht arges wer (l. war), mich gesach niemen. 4157 B
in stürmen von üch fliechen danen. 4160 uacht. 4161 B [ich han]
anne schulde. 4162 B (han ich) verlorn üwer hulde, anne alle übel dat.

4163 bedacht. 4165 B sin sol noch werden gut rot. 4167 lichte.

4170 gwinicb. B ich gewine nach die man. 4171 B der ich mich

getrosten kan. — 4172 B Do der küng die red gedet. 4174 B si

schamtte sich an der stet, das sy an irs heren ere verzifflet hatten also

ser und in woltten lan an der not. 4175 war. B des wurden sy schäm
rot und geruwe[n] die stat. 4177 herren.

tione vestra et totius patrie nostre abii missus
etc.']

abii nuntius ad Darium

regem et tradidi me in multis periculis. quodsi vultis pergere soli Ma-
cedoniam pergite, quia ego vobiscum non venio, ut cognoscatis, quod nihil

valet facere milicia absque consilio regis.

4172— 4193 BM hoc dicente Alexandro erubescentes milites postu-
labant veniam dicentes: amodo vita nostra in manibus tuis sit posita.
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4180 zehant si üf Sprüngen,

frölichen si sungen.

ane bunden si ir vanen

unde sprächen alle samen, 4030

si ne wolden von der stunt,

4185 di wile si wären gesunt,

ime niemer me geswichen.

si hübin sih frölichen

und füren hin in Indiam.

zegegen si dö quam

4190 ein böte starke gerant

und fürte briebe in daz lant,

di sante dar in Porus.

dar ane stunt gescriben sus: 4040

i Hie veret after lande

4195 der roubere Alexander

und gewinnet lutzele statelin.

si mtigen wol vertorben sin,

di ime daz weren solden.

vil ungerne ihs ime wolde

4200 ze langer wile gestaten.

ih wene, ih wil in gesäten

sturmis unde vehte.

4184 B sy giengen mit gemeinem rot für in und sworen an der

stund. 4185 B die wile sy weren gesunt. 4186 gesvichen. B im
wolt niemer

{l. nieman) entwichen. 4187 B do für er fromklich.

4188 B für sich dar in Indea. 4189 B ein bot gegen im kam.

4192 di, 'da in di gebessert' (Roth). B von Porus dem kung her.

4193 B an dem brieff enbot er. — 4195 B Allexander du rober, din

gevert ist mir nüt swer. 4196 B der klein stet roben vert. 4198 B
und im das nieman wert

,
da ist lüczel eren an , es sind wib und nüt man,

mit den du hest gestritten, du macht doch mit bliben vor dem küng von

Indea. 4202 uehten.

quodcunque vis faeere fac [DBe etiam si omnes mori debemus, vos nullatenus

relinquimus\ et post aliquantos dies venerunt in fines Indie et obviave-

runt ei nuntii deferentes ei epistolam a rege Poro continentem ita.

4194— 4215 c. 75 Brief des Porus. BM Indorum rex Porus latroni

Alexandro
, qui latrocinando optinet civitates

, precipio : cum sis mortalis

homo [B homo
, quod prevales deo faeere , quod anxias persequendo homines,

qui digni fuerunt sustinere angustiam] , quid prevales faeere deo ? quid
persecutus es homines, qui digni fuerunt sustinere angustiam? cum mol-
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mit manigem snellen knehte 4050

come ih ime ingegene,

4205 mit minen snellen degenen.

ih wil in bringen inne,

daz ih sine minne

niemer ne gesüche,

wandih ir nit ne rüche.

4210 mir ne geswichen di mine,

ih tribin und di sine

wider heim ze lande.

wes wänet Alexander? 4060

ih ahte üffe sine rede

4215 lutzil und üf sinen fride.

her für ouh wilen in diz lant

Dionisius der wigant,

ein kuninc mit grözeme here.

manic tüsint was dere,

4220 (22c) di mjt ime quämen
und scaden hie nämen.

si worden alle sigelös.

des heres, des er hie verlos, 4070

des was unmäzlichen vile.

4225 ih wil bestän mit nitspile

disen selben roubere.

joh müwet mih vil sere,

daz ih dise rede tun sal.

4203 knechte. 4206 B des bring ich dich inen sa. 4216 Her.
B die wellent (Werner : hie wilent) ffrr ein(en) küng her {reimzeüe fehlt).
4217 B Dyonisus genant. 4221 B der ward och hie geschant. 4223 B
und verlor lütten vil. 4224 ümazlichen. 4225 B mit dir wil ich och
haben miu spil. 4226 B mit dir rober. 4227 B es ist mir hart unmer.
4228 B das ich mich gen dir müeyen sol.

libus hominibus et qui nullam habuerunt virtutem pugnasti et vicisti eos.

ideo speras te esse victorem in omnes homines. victorialis et ego sum
et non solum homines obaudiunt mihi sed et dii.

4216— 4267 BM venit aliquando Dionisius qui dicitur diffamatus

[DBe qui dicebatur Bacchus qui Liber pater dictus est] pugnaturus in India,
sed terga vertit ante illos et fugit, quia sustinere virtutem Indorum non

potuit. quapropter antequam turpiter tibi eveniat, do tibi consilium et



266 Strassburger Alexander 4229—4253.

iz weiz doch die werlt al,

4230 daz di Macedonien

deme heren von Indien,

hie vore zins sanden

von irn landen, 4080

hiz Crelus wart geborn.

4235 daz wir den zins da verlorn,

daz was uns ummere.

wir sprächen, daz da ne were

niht sulhis, so wir wolden,

durh daz wir setzen solden

4240 lib und gut an ein heil

und ouh an ein urteil.

umbe dise rede wänich

wurde wir des zinsis änich. 4090

Alexander ih dir doh rate

4245 baz dan du mir tätes,

ob mirs dürft wäre.

ih rate dir zwäre,

daz du mih eres

unde wider keres

4250 heim zö dinen lande,

e dir dihein scande

begagene von mir.

daz rätih trüweliche dir. 4ioo

4229 B es weis doch die weit wol. 4230 B das die von Mace-

donya. 4231 herren. B in Indea zinsten gern {umzustellen). 4234 "Wacker-

nagel lesb. und Weismann bessern Cresns. B bis Erkules ward geborn.
also die vorläge von S und B hatte schon nicht nach der quelle Xerxes.
4235 B sider haben wir verlorn. 4243 wrde. 4244 Alexander mit

grosser initiale. 4245 täte, Wack. lesb. tätes, vergl. woldes : solde 6431.
4247 B nun wil ich ratten dir. 4249 B das du ziehest von mir.
4250 dine. 4253 ratich.

principio (precipio), ut festine revertaris in terram tuam, quia antequam
Xerxes fuisset, nobis dabant Macedones censum. sed quemadmodum in-

utilem terram et que regi non placet, in qua non invenimus regi placabilia,

dedignando dimisimus illam. omnis enim homo plus desiderat amplam
casam [B causam. Utr frugiferam terrani] quam parvam. ecce ego te

contestor, ut revertaris et ubi dominationem habere non possis, ibi desi-

derium non habeas. [vergl. PskVal III 2 is enim demum labor suavis est
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ne keristu niwit widere,

4255 ih gesetze dih vil nidere

von allen dinen eren;

unde da du here

niwit an ne mäht wesen,

daz läz näh minen rate wesen.

4260 ouh sagih dir werliche:

daz du mir min riche

wenis an gewinnen,

daz comet von unsinnen; 4110

du müst mirz doh läzen.

4265 ih müze sin verwäzen,

ob ihz dir niht ne were

mit minem kreftigen here.'

Dö Alexander der küne man
Poren botescaft vernam

4270 unde er sinen brieb gelas,

vil harte smähe iz ime was.

er sprah zö sinen allen:

'wi sol uns diz gevallen? 4120

woldir tun minen rät,

4275 tut ane uher sarwät.

wir suln dem stolzen Poren

mit den swerten Ionen,

daz er Dionisen

den frumigen und den wisen

4280J ie torste bestän:

daz sol ime an den leben gän.

4257 unde (so). 4258 macht. 4259 mine. B ich lasse dir

kein wesen hey. 4260 sagicb.
— 4268 B Als Allexander. 4269 B

Porus botschatft vernam. 4270 B und den breiff gelas. 4271 B vil

smech er im was. 4275 B nun bereitten üch helden gut, das wir zer-

stören den Übermut. 4277 sverten.

is
,
ex quo sit etiam idonea spes premiorum. neque est nostrum

,
in

magno eonatu digno opere pretio caruisse. quare id tertio iam predico ac

denuntio tibi, uti facessas ex his, quibus imperare non possis].
4268— 4287 c. 76 Alexander ermutigt die Soldaten. BM venit hec

epistola Alexandro et legit eam coram omnibus [BeDP milites autem

audientes epistolam tristati sunt valde\ et dixit: viri commilitones ,
fortem



268 Strassburger Alexander 4282— 4308.

ouh was des luzele not,

daz er uns her enböt 4130

so smeliche eine botescaft.

4285 mir ne geswiche mine craft,

er solis ze wandele stän.'

daz lobeten alle sine man.

Do dise rede was getan,

Alexander screib sän

4290 deme kuninge Poro einen brief.

starke er in dar in berief,

aiser wol mohte,

von siner unzuhte. 4U0

wände er hete gehört

4295 an sinen brieve Scheltwort.

er enböt ime ouh mere,

daz daz ubil were,

daz sihein edele man

solde wesen hönsam.

4300 er sprah, daz brün isen

daz solde wol gewisen,

wä der helt mere

in der not were. 4150

da man solde stechen

4305 unde spere brechen

und di scilde howen,

da mohte man scowen

manneglichis eilen

4285 gesviche. 4286 zewandele. — 4289 B Allexander nider sas

{das folgende sehr verderbt). 4290 B ein brieff Poro schreib im
(l. er).

4291 B er were kein here (vergl.4297. Werner: es w. k. ere.), das ein

küng also sin zucht breche (cf. 4293) und sich mit schelten reche (cf.

4295). 4293 unzuchte. 4295 schelwort. 4300 ysen. 4305 speren.

animum vestrum non conturbent iterum Pori regis epistole . . . alle bar-

baren gleichen den wilden tieren, sie sind zu erlegen.

4288— 4315 c. 77 Alexander an Form. BM hec loquente Alexandro

scripsit epistolam tali modo: . . . acuisti sensum nostrum et prebuisti
nobis audaciam, qualiter pugnemus contra vos etc. folgt eine genaue ant-

wort auf die einzelheiten des briefes mit dem schluss: quin immo scias, quia
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under den gesellen

4310 und degenis gebere.

ime were vil unmere,

waz der hunt gebulle

und grene unde sculle, 4ieo

der ime alsime dühte

4315 gescaden niht ne mohte.

Dö Porus disen brieb gesach,

d6 was ime daz vil ungemach,

daz dar ane stunt gescriben;

ime were lieber, wärer bliben.

4320 er ne sante Alexandro sider

neheinen anderen wider,

wandin dwanc der gröze zorn,

den sin heter näh verlorn; 4170

doh gebot er sine hervart.

4325 dö quam ime manich mör swarz,

di ime woldin helfin.

si brähten manich elfent.

von den wil ih u sagen,

wiliche sterke (22*) si haben.

4330 si ne hänt in ir gebeine,

nü merket, waz ih meine,

nieren nehein marc.

si sint üzer mäze stark. 4180

man mach üf si büwen,

4335 willit irs getrüwen,

türme unde berchfride.

4311 ümere. 4312 B und aisein hund bilt. 4313 B das

sin russen lut erhilt. 4314 duchte. — 4316 B Porus dissen brieff

gelas. 4317 B gros ungemach es im was. 4318 gesc^ben. 4320 B
kein antwurt er im sant. 4322 dvanc. 4324 B zem stritte rust er

sich ze hant. 4325 mör svarz. B die moren soltten die ersten sin.

4326 B die datten im strittes sin (l. schin?). 4327 brachten. B die

hatten helffant dar bracht.

stulta elatio me non conturbat. — Alle berührungen mit Lampr. fehlen
auch PskVal III 2.

4316— 4385 c. 78 Porus heer. BM relegit hanc epistolam Porus
et iratus est. congregata multitudine militum suorum atque elepbantis



270 Strassburger Alexander 4337 — 4366.

vil "stark sint in di lide.

ouh sint selbe vil gröz.

si ne vorhten slach noh stöz

4340 in neheinen stunden.

man ne mae si niwit wunden,

wen in den nabel under.

daz ist ein michil wunder. 4190

ist abir ieman so tumb

4345 er si alt oder junc,

der iz in den nabel wil irslahen,

der mac niemer so gegähen,

er ne gwinnis gröze not

und den bitteren tot;

4350 wände swenne so erz stichit,

schire iz sih selben richet

und vellet üf in dernider

und ne lebet niwit langer sider. 4200

sus wirt in beiden der lib benomen,

4355 ob ibz rehte hän vernomen.

Ouh hätiz eine natüre,

daz wirdit ze sure

den alden joh den jungen:

swen ez mit siner zungen

4360 in dem stürme mac irlangen,

des leben ist irgangen.

alsiz gevellet ouh dernider,

üf ne komet iz niwit sider; 4210

iz müz da ligende bliben,

4365 wandiz ne hat niht knieschiben;

wellent irs gelouben,

4341 neraac. wnden. 4343 wnder. 4348 negwinnis. 4350 wand'.

4352 d* nider. — 4359 sven. 4362 d* nider. 4364 ligecT 'aus

ligen gebessert' (Roth).

multis, cum quibus Indi pugnare soliti sunt, exierunt illis obviam. [BeDP
erat enim Fori exercitus magnus valde. habebat enim quatuordecim milia

quadrigas omnes falcatas exceptis equüibus et peditibus et quadringentos
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des ne mach iz niht gebogen

an den schenkelen sin gebeine.

iz ist vil harte reine

4370 an allen sinen libe.

iz treget wol äne zwibel

in strite und in stürme

berhfriden unde türme

und riter dar inne.

4375 iz wiset mit grözeme sinne

sin meister, der da mite kan.

iz ne mac nieren gegän,

daz lant ne si dar ebene.

beginnit man ime ze gebene

4380 röten win oder blüt,

des gewinnet iz freislichen müt.

sus mac man iz bedwingen

und dar zö bringen,

daz manz wiset, swä man wile

4385 ze froweden und ze nitspile.

Alexander der riche

gedähte wunderliche;

zehant dö er vernam,

daz Porus gegen ime quam
4390 und elefande brähte,

wislichen er dähte.

4220

4230

4367 machiz. I. gebougen : gelouben oder geloben (1574) : gebogen.
4371 zvibel. B und hatten gedacbt, das ein bergfrid trügen züen. dar
uf mit wer mochten sten fierzig moren oder me, die mengem helden
datten we. die helfang hatten och den sit, das sy vil lütten wosten da
mit iren mülen hertte, mit siegen stiessen, wertten. 4376 damjte.
4377 nemac. 4378 nesi. 4379 zegebenne. 4382 bedvingen. 4384 sva.— 4386 Alexander [grosse initiale). 4387 wnderliche. 4391 dachte.

B Allexander sollich liste da gegen erdacht.

elephantes ,
in quorum dorsis turres lignee elevate et per unamquamque turrim

triginta homines existebant]. fehlt die naturgeschickte des elefernten.

4386— 4409 c. 79 Alexanders list gegen die Elefanten. BM videntes

Macedones atque Perse, qui cum Alexandro erant, preparationem et mul-
titudinem barbarorum expavescentes turbati sunt non tarnen (tantum)
multitudinem hominum quantum ferarum. ferebat autem secum Alexander
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mit listiclichen Sachen

hiez der here machen

erine bilede,

4395 gescaffen alse helide.

enbinnen wären si hol

und wären kriechisches füris vol.

mit den bilden hiez er laden

manigen iseninen wagen

4400 und scüf sine gewarheit

gegen Poren here breit

und hiez sine holden,

di ime helfen wolden,

daz si dähten dar an,

4405 er wolde Porum bestän.

des morgenis alsiz tagete,

di wartman üz dö draveten

von iewedere menige

und bescoweten di degene.

4410 San des morgenis frö

dö gereite sih dar zu

di menige in beiden siten,

alse si wolten striten.

Porus da vore sande

4415 sine elefande

ze vorderist vor siner schare.

des wart Alexander geware

und schickete da ingegene

4240

4520

4260

4392 B er schuf das da gegen wurden bracht uf wegen isnin.

4393 herre. 4394 B glüeiende sülle erin. 4397 chriechisches. 4399 yse-
ninen. B vergl. zu 4392. 4404 dachten. 4405 porü.

— 4410 fro.

4418 schickete 'am rande nachgebessert' (Roth). B die schikte [er] vorhin
an die schar.

statuas ereas et sapienter cogitans misit eas in ignem et liquefecit [B
ignem ut ealeßerent faciensque] et faciens receptaculum [DBe curruni] fer-

reum, ut sustineret eas, posuit ante elephantes [in DP etwas später ein-

geschoben, BeStr fecit statuas ereas fabricari etc.].

4410— 4443 BM videntes autem elephantes cogitaverunt homines
esse et tendentes rostra sua [DP promuscides in Be durch corr. unleserlich.']
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di brinninde bilide

4420 vor sinen wiganden.

man gab den elfanden

roten win unde blüt.

des wart irgremet in der müt.

des hugeten wol zem stürme

4425 di da wären in di türme

ober di elfande,

di künen wigande

und di türliche recken.

dö begunden lecken

4430 elfande di bilede.

si wänden, daz iz helede

weren sicherlichen.

si gebarten freislichen,

wände si heten gröze not.

4435 der tiere bleib da vil tot,

wände si branten ir mülen

an den glündigen sülen

von des füris flammen.

di da quämen dannen,

4440 (23 a) di fluhin durh daz here wider.

si ne scadeten niwit mer sider,

wen daz si di frünt irträten,

da si dannen gäheten.

Dö begundiz gän an di not,

4445 da mannelich den tot

vor sinen ougen sach gereit.

4270

4280

4290

4419 biliden. 4429 B die helffang stiessen mit iren mülleren dar.

4430 Weismann und Wackernagel : di elfande. 4431 wände. 4434 wand".

4436 B und wurden als sere verbrant. 4440 B das sy alle kertten

wider, mangen dratten si da nider (4442) ,
der niemer me uf stund sider.

und fluchen durch ir her dan. nun hub sich der strit an. — 4444 B
Aller erst hub sich die not. 4445 mannelich nur hier, sonst m anneglich
4778. 4872. B wond menlich den dot. 4446 B vor sinen dgen sach

bereit.

secundum consuetudinem, ut caperent eos, pre nimio calore incensi sunt et

redeuntes retro moriebantur. alie vero exturbate nullomodo pergebant

pugnare contra homines [BeD timentes ne incenderentur],

Kinzel, Alexander. 18
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mit vil grözer arbeit

Alexander den sinen half.

Porus in andirhalf

4450 manete di möre,

alsir wol mugit gehören:

'dirre tübiles Alexander

stellet michil wunder. 4300

er ist ein ungehüre man.

4455 vil manige böse list er kan.

er tut uns gröze scande:

er hat unse elefande

verbrant und verjaget.

sehet, daz ir nit ne verzaget.

4460 denket zö den handen,

türe wigande,

wände er ne mac uns niht gescaden.

wir suln stritis gesäten 43io

in und sine recken

4465 mit den brünen ecken,

vil blöde sint di Kriechen,

si ne sulens niht geniezen,

daz si lüderere

ie durh unse unere

4470 in diz lant torsten comen.

si ne gewinnint is niemer fromen.

mir ne gebreche daz swert in der hant,

si müzen rümen mir diz lant. 4320

si wenent tumpliche,

4475 daz in unsem riche

4447 B von des strittes arbeit. 4448 B Allexander half den sinen

do. 4449 B Porus mantte och die sinen so. 4450 B und die moren
sunderlich. 4453 wnder. 4460 B gedenkent helden ellendrich.

4466 criechen. B das die Krechen unendlich. 4467 sine. 4468 lvdere.

4470 B je getorsten underwinden sieh ze keren in unser land. 4472 svert.

4474 tüpliche.

4444— 4609. BM videns autem Porus, quod deterius [B de feris]
factum est, turbatus est valde. Perses vero impetum facientes super Indos
cum sagittis et lanceis fugaverunt eos, quamvis ex his et illis maxima strages
facta fuisset. [BeD in quo prelio Medi et Ferse angustüz nimia succumbe-
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niht ne sin so türe recken

zö den scarfen ecken

noh so küne wigande

alse in Kriechlande.

4480 ih Verliese swaz ih hän

oder ih verleide in den wän

und bringe si der nider.

ih ne bringe niemer wider 4330

heim gesunt minen lib

4485 oder ih mache sühtende wib

da heim in irn landen.

si müzen mit scanden

von uns hinne rümen;

ouh gebeite ih vil küme.'

4490 Dö der wise Alexander

an den elefanden

den sige mit listen gwan,

des frowete sih der stolze man. 4340

ouh gwan is sin here gröz

4495 einen michelen tröst.

di Indi begunden verzagen,

si heten michelen scaden

vil näh dar gewunnen.

zesamene si dö Sprüngen

4500 und begunden sih weren

ingegen dem kriechischen here

und spienen ire hornbogen.

uns ne habe daz buch dan gelogen, 4350

4479 criechlande. 4480 svaz. 4482 d1
nider. 4483 oder ih.

bessr. von Wack. lesb. — 4490 B Allexander der k&ene man. 4492 B
den vorstrit alda gewan. 4494 B des gewan sin her hochen mut.
4496 B die andren duch[te] nut gut, das sy waren durchdrungen.
4498 gewnnen. 4499 B zesamen sy do Sprüngen. 4500 B mit grime
begunden sy sich weren. 4501 criechischen. B den kreichschen hern.

4502 B mit mangem bogen. 4503 buch. B das buch hab den gelogen.

bant.] videns autem Alexander iratus est sedens super caballum [Bucefalon

ingressusque est pugnam preliando fehlt B
, dafür nur : preliavit] fortiter,

quin etiam adiuvans eum non modice ipse caballus. per continuos XX
dies pugnabant inter se [BeD Greci et Macedones Indos fortissime inpugna-

18*
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so weren di Kriechin sigelös,

4505 ne were Alexander ir tröst

mit den bileden niwit comen.

iz comet dicke ze fromen,

daz der here sine man

ze nöte wol getrosten kan

4510 unde williget mit dem gute.

daz machet in stolzgemüte,

und derwider si süze

mit minlichem grüze, 4360

und er ze vorderist an den scaren

4515 sin here selbe tar bewarn.

Dö Indi solden verzagen

und man si begunde jagen,

dö gwan Porus der helt gut

einen grimmigen müt.

4520 der türliche wigant

under sin here er dö spranc

und manete si vaste zö der not.

mildicliche er in bot 4370

phellil unde side,

4525 golt unde gesmide.

er sprah: 'untröst nist niet gut.

habet manlichen müt

unde weret alse helide

uher lant und uher selide,

4530 beide gut unde lib

unde kint unde wib,

unde irwirbet ere unde rüm.

4504 criechin. B die Kreichen und ir her genos weren bliben siglos.

4506 B wan die snl erin. 4508 herre. 4511 stolz gemute. 4512 vn
er wider. Wackernagel lesb. wider si ist süze?. 4513 minlicher. 4514 B
und das alle zit vor in Allexander mit krefften streit. — 4521 B Porus

zu den sinen sprang. 4522 B und mantte sy sere zfi der not. 4527 B
dünt den. vinden widersacz. 4530 B und wagen künlich den lib.

4532 unde (so).

bant, statimque ceperunt Indi deßcere. quos Porus comminui videns terga
versus aufugit. Indi vero

, qui remanserant, similiter fugiebant\. videns autem
Alexander s. u. 4610^. [BeDP fahren in cap. 80 fort : Alexander vero castra
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ne wollint ir des niwit tun, 4380

so solt ir des gelouben,

4535 si sulin vor uheren ougen

uhere liebe kint sehenden

und uns in eilende

triben üzer dem lande

in zeren unde uns ze scanden.

4540 durh waz solde wir diz dolen?

wir mugin vil wole

in wigis gestaten.

weiz got, wir sulin si gesäten 4390

stritis unde vehte.

4545 wir habin so gute knehte

und so manigen dietdegen,

wir suln mit starken swertslegen

uns an in rechen

und ir scare durhbrechen.

4550 si mugin sih uns nit irweren

(23 b) noh den ift> vor uns generen.

wir suln in üf ir laster

widerstän michil vaster, uoo

dan Darius habe getan,

4555 den Alexander hiz slän

mortlichen in sin palas.

hei wi gröz untrüwe daz was.

weret üh, helede gut,

und haldet manlichen müt.

4560 ir sult in wisen

daz scarfe brün isin.

4536 B den das man unser tochttren und wib geschantte vor unsren

ogen. 4538 B und uns triben us unsrem lande. 4539 unde (so).

4540 Durh. 4547 svertslegen. 4550 B sy müegent sich nut genern mit

ir untrüwer wisheit. 4556 paläs. 4558 weret vorn 'räum als sollte ein

grosser buchstabe hinkommen: (Koth). 4561 ysin.

metatus est ibi fecitque diis suis victimas et preeepit tarn Indos et Persas quam
Macedones sepeliri. altera autem die expugnavit ipsam civitatem Fori et

apprehendit eam. folgt die beschreibung seines palastes. dann zieht er ad
Portas Caspias und sehreibt einen brief ad Talifridam (Utr Talistridam. Be
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türe wigande,

gedenket wol zö den handen 4410

und läzet ü rüwen

4565 Darium mit trüwen

unde rechet sinen tot.

warumbe solde wir dise not

von in langer liden?

joh willent si uns vertriben

4570 üz von unsem riche,

weret uh so frumichliche,

daz man von den mören

hernäh sagen höre, 4420

wi si ir lant werten,

4575 dö si di Kriechen hereten.

ir sult slän unde stechen

unde ir schare durhbrechen.

swer daz heil gewinnet,

daz er hin entrinnet,

4580 daz er da heime müge sagen,

waz er hie gesehen habe,

wi si worden entfangen

in indischen landen.' 443

Dö Porus dise rede

4585 zö sinen heliden getete,

dö gewunnen si einen stäten müt.

4564 v. 4566 B rechent Daryus dot. 4573 her nah.

4575 criechen. 4583 indijschen.
— 4584 B als Porus die red . . gedet.

4586 gewnnen. B ze hant man die mSren sach geboren fromklich und
die andren von sin rieh, ze samen si do drungen. sy woren noch

unbet[w]ungen. nüwe krafft Porus und sin ritterschaft zeigtten Allexander

do, das si noch strittes worent fro. sy trungen uf die Kreichen und
machten mangen siechen, den kein arzat moch[t] ernern. das was krafft

wider krafft von der besten ritterschafft, die do mochten leben, vil

manger must dem andren geben bede lip und leben gar ane schulde, es

mocht nieman haben hulde den der sich mit kraft erwert und sich der

in not ernert.

Calistridam) reginam Amasonum, fordert tribut. c. 82 antwort derselben.

83 Alexanders zweiter brief und erfolg. 84 neuer zug gegen den gerüsteten

Porus; gefahren und wunder auf demselben bis c. 89 s. u. zu v. 4890ßg.
c. 90 kämpf mit Porus: . . . Indi cadebant (totaliter) in prelio. cum autem
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dö was da manich helt gut,

den niht so liebis ne was,

so daz si di scarfen sas

4590 teilten mit den gesten.

ze wige si sih dö rüsten,

wände aller manne gelich

gehugete an daz volcwich. U40

manic irwarb da den tot.

4595 da mohte man scowen daz blüt

von den Kriechin fliezen.

di möre ouh da liezen

manigen urlouges man.

swer mit dem libe dannen quam,

4600 der mohtis imer frö sin.

di kuninge fähten under in

unz ane den dritten tac,

so nieman da ne gesach 4450

blödis mannis gebere.

4605 wi vil der were,

di da lägen irslagen,

daz ne hörtih noh nie gesagen.

der den grözern scaden da gwan,

daz was Alexander und sine man.

4610 Dö Alexander gesach,

daz da so vil tot lach

siner wigande:

also getaner scande 4460

was er e vil ungewone
—

4589 säs. 4592 allermanne. 4596 criechin. 4599 sver.

4601 fachten. 4602 B bis an den zwenzigosten dag der Erreichen vil dot

gelag. 4604 gebsere. B wie hart der stürm were, müedes manes geberde
sach man nienen under in. zu manheit stund ir aller sin. 4605 waere.

4607 nehortih. 4608 B den grosten schaden da gewan. 4609 B Al-

lexander und sin man. — 4614 e. B des was er vor vil ungewan. sin

hercze sich nach dem sige sant. sin swert ze beden henden fie.

videret Porus in hello suos defieere stetit ante omnes et elevata voce clamabat

et dicebat:~\

4610— 4635 c. 90 Zweikampf Alexanders mit Porus. BM videns autem

Alexander, quia defecerat populus, stetit solus ante hostem et locutus
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4615 vil schiere was er dö comen,

da er Porum gesach.

vermezzenliche er zö ime sprah:

'des habe wir, kuninc, laster,

daz unser zweier geste

4620 so lange samt vehten,

unz di guten knehte

beidenthalp werdent irslagen:

so ne muge wirz niemer mer verclagen 447o

noh niemer mer verwinden

4625 under unsen ingesinden.

nü läze wir di here stän

und in beidenthalben fride hän

und swer den zebreche,

daz manz an ime reche.

4630 nü nem du kuninc wider mich

und ih ein einwich wider dich:

swer daz heil gewinne

und mit gnaden comet hinne, 4480

dem werden des anderen man

4635 mit ir dieniste undirtän.'

4615 B mit grossen siegen er do gie. 4616 porü. B bis Borum
er sach. 4617 uermezenliche. B mit grime rüfft [er] und sprach.
4618 B du hast sin laster und schände. 4619 zveier. B das von unser

beder hande. 4621 knechte. B so menig stolzer ritter gftt. 4622 B
hie lit erslagen in dem blut, der wir ein meren schaden haben. 4624 njem

s

mer. 4626 B die not süllen wir ze ende bringen. 4627 B mit solichem

gedinge, das ein frid sy gemein. 4628 sver. zebrech (ende der zeile) che.

B siehe zu 4634. 4630 B und wir zwen allein mit enander striten und
si ze beden sitten den fride stette haltten. 4632 sver. B wer des siges
sülli waltten (reimzeile fehlt, etwa: und gewinne das heil), das der ander

teil. 4634 B in zu here neme drat, der den sig genomen hat. und
wer den frid brech, das man den iesa rech an sim Hb und sim leben.

des süellen wir einander geben un(d)ser trüwe in eides wis. des haben
wir er und pris.

est Poro regi [BeDP umgekehrt, s. s. 21 0] : non decet imperatorem sie inva-

num perdere victorialem populum suum. sed oportet, ut semetipsum rex

ostendat et virtutem suam; stet populus tuus in una parte et meus simi-

liter, ego et tu solitarii pugnemus ad manum. quod si me oeeideris,

populus meus sit tuus, quod si contra in manibus meis defeceris, populus
(tuus) computetur mihi.
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Porus der riche

der globete fröliche,

daz Alexander dar sprah.

ime was zö dem camphe gäch.

4640 er was vil langer

dan der kuninc Alexander,

zweier cläftere unde mer.

Porus was stark unde her. Udo

des getroster sih

4645 unde gelobete daz einwich.

daz wart ime sint ze leide.

di kuninge küme beide

des kamphis irbeiten,

dar zö si sih bereiten.

4650 dö si solden striten,

dö stunden in beiden siten

di here, alse da gelobit was.

di heren zucten di sahs, 4500

zesamene si dö Sprüngen.

4655 woh wi di swert clungen

an der fursten handen,

da sih di wigande

hiwen alse di wilde swin.

4636 Porus (grosse initiale). B Porus (grosse initiale) der riche.

4637 B gelobt es fromkliche. 4638 B was Allexander do sprach. 4642 zvier

wie 2712. 4644 sich. 4646 zeleide. 4649 'daz in dar geändert.
1 B zehen

(l. zwen Werner.) man do man [bereiten] sach. 4651 B die her ze

beden sitten. 4651 B uf hören stritten. 4653 herren. 4654 B die

z[w]en ze samen giengen, den kamT sy an viengen. 4655 svert. 4656 B
mit ellenthafter hende. 4657— 73 B das solt och nieman wenden, wan ir

einig dot. Allexander was (hs. wz) vil not, das er sin selbes nemi war.
wond er mit nid uf in dar slug der grimyg man. er treib in dar und dan.

wan Porus gewachsen was über ein elnmas (4640). gar anne underlos

hüwen sy ze samen. si dorfften sich nüt schämen ir manlicher krafft.

Allexander wer behaft mit des dodes bitterkeit, den sin unmessig snellig-

keit. es fugte sich also, das Borus was unmassen fro: er wand den sig
erfochten han. nun sah er an den kreisse stan mangen durlichen degen,
die sich alle hettent erwegen Allexanders leben gar.

4636— 4687 Porus tod. BM audiens hoc Porus gavisus est [B et

promisit], se ita facturum, indignum ducens corpus Alexandri conüdens

multitudine [B in altitudine~\ sua. habebat enim cubitos XV [cet. et
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da was nit under in.

4660 michil wart der stahilscal.

daz für (23") blickete ubir al,

da si des Schildes rande

zehiwen vor di hande. 4510

si giengen alle wile

4665 wider ein ander ze bile.

wol nutzeten di ecken

di türliche recken

ir geweder wider den anderen.

dö dühte Alexanderen,

4670 daz er daz bezzer habete.

Poren lüt des irzagete

und ouh von unheile

vercristen algemeine. 4520

under des Porus dare sach,

4675 unde Alexander gab ime einen slah

und tetime an den stunden

eine so gröze wunden,

daz der michele man

zö der erde gevallen quam.

4680 swi gerne er wider wolde streben,

er ne mohte langer niwit leben.

er lach dar zehant tot.

daz mose wesen durh di not, 4530

wandime Alexander

4685 selbe mit sinen handen

4660 stahil scal. 4661 fivr, sonst immer für : svr 4968. 5407.

füre : ture 5564. 6098. fvr 1135. 2218. 4662 Wack. lesb. di für des.

4666 nuzeten. 4670 bezer. 4673 unde; von Weism. Wack. getilgt.

4674 B der ungehabe nam er war, das er sumte sieb ze lang. 4675 B
Allexander zu im sprang und slug mit krefften einen slag. 4677 wnden.
4678 B das der ungef&ege lag. 4680 svi. 4682 ze hant. B dot von
sinen handen. sus racb er sin wunden, die sün was in erlobt.

Tal: quinque"] et despiciebat Alexandrum, qui babebat cubitos tres.

recedente vero constanter utroque hoste pugnatum est ab his duobus.

[Utr cumque vidissent milites Fori dominum suum declinare abietibus] et

clamaverunt milites Pori. audiens Porus clamorem suorum torsit caput.



Strassburger Alexander 4686—4710. 283

daz houbit von dem buche slüch.

dö heter des camphes genüch.

Do Poren here gesach,

daz ir here tot lach,

4690 si ne verzageten niwit umbe daz,

si fähten alle deste baz,

wände dö begunden striten

di here von beiden siten, 4540

unde gemischete sih ze samene

4695 mit grimme di menige.

dö hüb sich erist der wich.

da verlos manic man den Üb.

di grünen wisen worden röt.

der möre lach da vile tot,

4700 so tetiz ouh der Kriechen.

ze gisele si da liezen

manigen eilenden gast.

nehein heim ne was so vast, 4550

Alexander ne slüge der durh.

4705 da wart gevollit manic furh

mit dem blute al röt.

da was di grimmiste not,

di dar ie dehein man

in folcwige vernam.

4710 getunget wart di heide.

4686 B zwssen bottich und hobt gieng er gewalttenklichen für.

dins gewaltes nieman spür.
— 4688 B do Porus gelag dot. 4689 herre.

4696 B erst bnb sich die not von sinen heren all zehant. ie einer den

andren mant, jren heren sy rechen wollten, si totten nüt als si soltten.

den frid si Übersassen. 4697 B des begunde nachen vil mengem da sin

endes dag. 4698 B da gieng slag wider slag. die grüene mat ward die rü

(l. do rot). 4699 B der moren gelag da dot. 4700 criechen. B von
den küenen Krichen, und machten vil der siechen: die niemer wurdent

gesunt. 4701 zegisele. 4703 B Allexander det da [eilen] kunt, er

schreit die heim veste (reimzeile 4702 fehlt), da mit die sinen mant

(reimzeile fehlt), das sy nach pris staltten. die datten si da vallen.

Alexander vero impetum fecit [B ad: plicatis pedibus] in eum exiliens

percussit eum gladio et vitam finivit.

4688— 4761 BM et tunc [BeDP videntes Indi ceperunt] acriter

pugnatum est ab his et Ulis [Utr cupientes vindicare dominum suum\
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da vielen di veige,

unz man üf si mohte gän.

da wart vil leide getan 4560

manigen stolzen manne,

4715 di niemer me quam danne.

di heren von India

di holeten grözen scaden da,

wände Alexander

frumete sulh wunder,

4720 daz is alle di mac jämer haben,

di iz imer gehören sagen.

daz lüt von Mauritanie

daz habite sih zesamene 4570

und gülden ein herte widergelt.

4725 da flöz daz blüt ubir velt.

di scare si durhbrächen,

irn heren si da rächen,

und di Kriechen slügen si wider.

da viel manic tot nider.

4730 da viel man ubir man.

Alexander doh den sige nam

ubir di grimmigen diet.

si ne gereten neheines friden niet,
4580

unz Alexander gelobete,

4735 daz nieman in ne scadete

ane wiben unde an kinden,

dö entfiengen si daz gedinge

4716 herren. B die heren von Indea. 4717 B holtten grossen
schaden da. 4719 wnder. 4726 durh brachen. 4727 herren.

4728 criechen. 4733 negereten. 4734 B Allexander hies, das er

in och war lies. 4735 da. B das er in nicht schaden woltte, noch

bekre[n]ken soltte. 4736 B an wib und an kinden. 4737 B nnd si

soltten vinden ....

stans autem Alexander dixit illis : miseri post mortem regis vestri ut quid

pugnatis. cui (illi) dixerunt: quia nolumus subdere vobis terram nostram
ut perderetur. quibus Alexander: cesset nunc pugna. ite nunc liberi ac

securi in domos vestras, quia non presumpsistis obpugnare nos sed rex

vester. hec dicente [BeDP ovnnes Indi eiectis armis ceperunt laudare

Alexandrum et benedicere quasi deuni\ castra metatus est et fecit sepelire
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und wurden alle undertän

deme heren von Macedonian.

4740 Alexander in dö urlob gab,

daz si füren an di walstat

unde bewareten mit eren

Porum irn heren. 4690

bereite wären si dar zu.

4745 sciere hüben si sih dö,

da si irn heren funden.

in den selben stunden

bestatten si herlichen

Porum den riehen

4750 unde andre ire holden,

di si begraben wolden,

mit eren si di grüben.

si folten manige grüben 4600

mit fründen unde mit mägen,

4755 di da irslagen lägen.

daz sagih ü zewären.

di da gewunt wären,

di fürten si heim in ire lant.

ouh bleib da manic wigant

4760 biz daz sine wunden

heilen begunden.

Dö Darius was begraben

und Porus irslagen, 46io

4738 wrden. B sus namens ze heren in (reimzeile fehlt). 4739 herren.

macedonjan wie 4230 macedonjen, sonst i. — 4740 Alexander (grosse

initiale). B der kung si hein frieren bat. 4741 B ir heren ab der wald
stat. 4743 porü. herren. 4746 herren. 4748 B sy trugen mit

jamer dan. 4750 B und och mengen wunden (wunden) man. 4751 B
die datten sy begraben. 4754 unde (so). 4756 v. 4757 gwnt.
4758 B und füeren wider hein. 4760 wnden. B Allexander (grosse

initiale) begird was, das er da belib bis gerütten die gelider und die

siechen kamen wider.

Porum. [BeDP preeepit ut corpora hominum reconderentur in sepulchris.

(Porum regem honorißce sepelivit fehlt Be)].

4762— 4811 c. 91 Land Occidratis. BM et inde congregato magno

apparatu exercitus abiit Occidracis [Utr Occidrates. BeStr Exidraces~\.



286 Strassburger Alexander 4764— 4786.

Alexander für in ein lant,

4765 daz was Occidratis genant.

daz lant is von der sunnen warm.

daz lüt dar inne daz is arm

und ne hat neheinen ubirmüt.

vil mezlich ist ir gut.

4770 si gänt nackit allizane

und hänt lutzil umbe und ane.

ir richtüm ist cleine.

si sint mit zigen(23 Rheine 4620

alle gewäfent.

4775 si ne ruchent, wä si släfent.

si ne hänt dorf noh stat.

swä si der naht ane gät,

da blibet mannegeltch.

ir vihe unde ir wib

4780 di sint von in gescheiden

an di breiten heiden.

si lebent jemerliche.

der kuninc von dem riche, 4630

dö er rehte vernam,

4785 daz Alexander in sin lant quam,

dö santer ime engagen

4764 B dar nach für er in [ein] lant. 4765 B das was (hs. dz

wz) Ocridadis genant. 4769 B das lantlüt pflegen guttes nicht (reim-

zeile fehlt). 4770 alliz ane. B si gond nackent und blos. 4771 luzil.

B ir einvaltikeit ist so gros. 4772 richtüm. B ir richtum ist klein.

4773 zigen {ende der spalte) beine. B sy wafnen sich [mit] zigibein.
4776 nehant. B si hand dorff noch stat. 4777 sva. d J

cf. 7046. ane-

gat. B wo si die nacht an gat. 4778 B da bliben si mit underbint.

4779 B die nacht (vielleicht zu lesen ir vihe?) mit wib und kind. 4780 B
ir sich

(l.
die sint. Werner) von in [ge]scheiden. 4781 heiden vergl.

4125, doch stark 2617. 4069. B uf die nechsten heiden. 4782 B sust

leben sy jamerlich. 4783 B ir kung von irem land
(l. riche). 4784 B

do er das vernam. 4785 B das Allexander kam. 4786 B ein hotten

sant er im geladen, er bat in faren anne schaden.

Occidraces vero non sunt superbi homines neque cum aliquo pugnant.
nudi enim ambulant et dicuntur gimnosophiste. in tuguriis habitant non
habentes civitatem neque habitaciones. cum autem audisset rex gentis
illius adventum Alexandri, misit ad eum honoratos suos cum epistolis sie

dicendo: corruptibiles gimnosophiste Alexandro homini scribimus. audi-
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sine boten wol geladen

mit so getaner gäben,

so si da ze lande plagen.

4790 ouh santer ime einen brieb,

dar ane gut und alliz lieb

an allirslahte leit.

an dem briebe er screib: 4640

'bistu comen in min lant

4795 durh roub oder durh brant

oder durh vehte?

daz saltu wizzen rehte,

du bist ein harte wis man,

der sih wol versinnen kan;

4800 ih wil, du dih versinnis,

den rüm, den du gwinnis

hie, der nist niht grözlich.

Alexander, wes müwestu dih? 4650

du vindis hie niht ze nemene.

4805 wir ne hän dir niht ze gebene.

hie nist der schilt noh daz swert.

iz nist der arbeite wert,

kuninc, daz du bist comen here.

nü saltu varen andirsware,

4810 daz mach dir gefromen baz.

in trüwen rätih dir daz/

4787 wolgeladen. B siehe zu 4786. 4788 B mit solicher gab
er in ert. 4789 zelande. B als in sin land sitte lert. 4790 B ein

brieff er im sant. 4793 B der in dette bekant. v 4794 B ob er komen
wer in sin land durch swer. 4795 B durch rob oder durch brant.

4796 B oder mit stritteber hant oder durch urlieges willen. 4800 B
den zorn sol er stillen. 4801 rüm. B wond es wer_im kein ru.

4803 mvwestu. 4804 B du macht mit rob uns nüt getü. 4805 B
wan wir haben schaczes nicht. 4806 svert. B hie ist weder schilt

noch swert. 4807 B es wer der erbeit nüt wert. 4808 B hest du

dar unb har gekert. 4809 andirs wäre. 4811 intruwen ratich.

vimus, quod venias super nos. quodsi pugnaturus veneris, nihil lucri

adquiris, quia quod auferas a nobis non invenies et illud quod habemus,
nullomodo quis audet inde tollere, nisi quantum (divina) Providentia ei

concesserit. quodsi pugnare vis, pugna, nos simplicitatem (nostram) non

dimittimus. bewafnung mit ziegenbein fehlt, vieh und weib folgen nachher.
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4820

Alexander las disen brieb

und enböt im, er ne queme niet

zö zin unfrideliche.

4815 er ne wolde ir riche

niwit zestören.

gagen in si dö vören

und hiezen in willecome sin.

Alexander der genädete in

und sine wigande.

er frägete di von dem lande,

wä si des järes wären.

ouh frägeter si zwären,

wes si sih betrageten

4825 und wjilehes sites si phlegeten;

und alse si irsturben,

wä si begraben wurden,

und ob si sih plegen ze graben.

dö begunden si ime sagen:

4830 'wir ne haben hüs noh bürge

und leben äne sorge.

wir ne hän ze verliesene niet,

wene rehte alse man uns gesihet,

daz ist di rehte wärheit.

4835 uns ist in alle zit gereit

beide woninge unde grab,

erweren uns nieman daz ne mach.

4660

4670

4680

4812 Alexander (grosse initiale). B Allexander (grosse initiale) den

brieff gelas. 4813 B er enbot im wider das. 4814 zozjn. B er kern

in gut (l. gute) zu. in. 4817 noren. B do füren sy gen im bin.

4818 B und enpfeingen in fachlich. 4819 B Allexander der riche.

4821 B frogte si der me(re). 4822 B wie ir leben wer und wie sy das

jor vertriben. 4823 zvaren. 4826 B und si dot beliben. 4827 wrden.

B wie sy wurden begraben, er wolt es ze danke haben, das sy es im
detten kunt. do spracb ir aller vormu(n)t: wir begant uns unsers vihes.

4828 zegraben. 4834 rechte.

4812— 4843 BM relegit hec Alexander et mandavit illis: et nos

pacifici venimus ad vos. statim ingressus est ad eos intuens illos omnes

ambulare nudos et abditis habitare tuguriis et in speluncis. filii vero et

uxores eorum separati sunt ab illis cum animalibus. Alexander vero inter-
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swenne wir irsterben,

al ein wir nit ne werden •

4840 begraben in neheinem grabe.

einen tröst habe wir doh dar abe,

daz uns bedecke der himel.'

dö ne frägeter si nihtes mer sider.

Do hiz in Alexander,

4845 daz si under einander

gingen ze rate

und ime einer bete bäten,

di wolder in leisten.

dö begunden si ime eischen,

4850 daz er in daz wolde geben,

daz si imer mosten leben

und niht ne dorften sterben.

dö ward ime unwerde.

mit zorne sprah er in zu,

4855 wi er daz mohte getün,

er moste selbe sterben;

wer des ubir mohte werden.

diz lüt were dar an glich,

iz were alliz sterblich;

4690

4700

4838 B wa wir sterben da ligen wir. 4840 nehein. * an dem

{letzten) n ist oben und hinter dem e (in grabe) ist neben ausgekratzt
7

(Koth). B die erde bedeket uns nüt
(l. niht!). 4841 doch. 4842 B

den himel den man oh uns sieht, der bedek uns dotten wol. 4843 njehtes.
B da fragte er sy nüt fürhas. — 4844 B und geheis in eigentlichen das.

4845 ein ander. B vergl. zu 4849. 4847 B wes sy in bitten woltten.
4848 B des soltten sy sin gewert. 4849 B er sprach: beratten ücb und

gert. ze ratte si do giengen. mit gemeinem rat hatten si do. 4850 B
here, du solt uns geben. 4851 B das wir jemer müssen leben. 4853 B
di bette was im unwert. 4854 B er sprach: ir wissen nüt wes ir gert.
4855 B wem mag ich dodes schaffen büs. 4856 B sid ich selber

sterben mus.

rogavit unum ex illis: non sunt sepulchra vobis? ostendit ei habitacionem
suam dicens: hie ubi habito sufficit mihi.

4844— 4889 BM et dixit omnibus Alexander: querite quod vultis

et dabitur vobis. cui illi: da nobis immortalitatem. quibus Alexander:

mortalis cum sim, immortalitatem vobis dare non possum. at illi dixerunt:

et si mortalis es, quare vadis discurrendo et faciendo talia ac tanta?

quibus ille: ille cause non gubernantur nisi de superna Providentia et

Kinzel, Alexander. 19
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4860 er ne solde niht sterben eine.

iz were ein dinc gemeine

allen lüten in ertriche.

dö sprah vil wisliche 4710

einer von deme lande dö

4865 zö deme kuninge Alexandro,

ober selbe oub solde sterben,

warumber an der erden

wunder alse manicfalt

so lange hete gestalt;

4870 er mobtiz gerne läze:

'alles dingis mäze

gezimet mannegliche.'

Alexander der riche 4720

sprah: 'dise sache •

4875 ist uns also gescaffen

von des uberisten gwalt:

swaz uns dannen wirt gezalt,

daz müze wir alliz übin.

daz mere ne mac nieman trüben,

4880 iz ne trübe der wint:

angist hänt, di dar inne sint.

di wile ih vor den töde mac genesen,

wen läzent ir mih wesen 4730

meister von minen sinnen:

4885 ih müz beginnen

ettewaz daz (24») mir wol tut.

4861 w*re gegen 4858. 59 were. 4863 B einer wider in sprach
do. 4864 lando, 'also lande do' (Roth). 4866 B ist der sach also,

küng, das du och sterben must. 4867 B vil wunderlich du denne düst,
das du sa stellest nach gewalt (4869) und nach wunder manigvalt (4868).
4868 wnder. 4873 B des antwurt der küng rieh und ein deil zornek-

lich: der red solt dich massen. 4877 svaz. wir. 4882 de tod\

ministri eius (suraus) facientes iussionem illius. mare nullomodo turbatur, nisi

ventus ingressus fuerit. volo quiescere et recedere a pugnis ,
sed dominus

sensus mei non dimittit me hoc facere. si omnes unius intelligentie

fuissemus, totus mundus sicut unus ager fuisset [von 'si omnes' fehlt
BeStr. — Utr nach 'mundm' una via incederet. et hoc dicens dimisit eos

illesos']. vergl, Plutarch 64.



Strassburger Alexander 4887— 4905. 291

heten si alle uheren müt,

di in der werilde wollent wesen,

waz solde in danne daz leben?'

4890 Er hiez si bliben gesunt. .

dar näh in curzer stunt

leit er arbeite gnüch.

beide berge unde brüch 4740

macheten ime di wege lanc.

4895 vil seiden er gemach fant;

biz der wunderliche man

mit grözer arbeite quam
der werlt an ein ende.

in dem eilende

4900 wart ime ze mute,

wi er siner müter

und sinem meistere gescribe

di note, di er irlide 4750

in fremeden landen

4905 mit sinen wiganden.

4888 di ergänzt Gervinus I 3 287. 4889 was. — 4891 B da nach
in kurczer stund (reimzeile fehlt). 4892 B leid er arbeit genüg. 4893 B
war in sin gevertte trüg, an wasser bruk an fürt, an berg und an dal,

bis er spurt. 4896 wnderliche. 4898 B den loff bis an der weit

end {reimzeile fehlt). 4900 zemvte. B das hies er alles schriben.

4901 B und det das siner mütter kunt. 4902 B und sinem meister an

der stund. Aristotiles was sin nam.

4890/^. c. 94 BM dicens hec Alexander cepit ire et fatigatus est

multum in ipso itinere
, quia erant ibi loca inambulatoria. scripsit autem

epistolam Aristotili de causa
, que ei acciderat. [BeDP fahren ohne Unter-

brechung fort: alio itaque die amoto exercitu pervenit ad locum, ubi erant

statue, quas Hercules erexerat. die wunder Indiens finden sich dort vor

dem zweiten zuge gegen Porus, wo das 73. cap. schliesst: deinde scripsit

epistolam Olimpiadi matri sue et Aristoteli preceptori suo de (innumera-

bilibus) preliis et angustiis, quas passus est in Persida, et de multis the-

sauris, quos invenerant, unde ille et sui omnes facti sunt divites. item

scripsit, ut per octo dies colerent etc. s. zu 3982flg. einen ähnlichen

Übergang wie Lamprecht 4890— 4905 hat auch Val (nicht Psk)IHl7:
M» talibus cum sese tunc Alexander oblectavisset ,

exim iter prorsus obsequitur

arduum quidem illud et laboriosissimum inviis locis asperitate nature et colen-

tium vastitate. deque labore hoc Aristotili scribens magistro, ut vel maximum

sibi testimonium dicit : eiusque littere sententia talis fuit.~]

19*
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Alsus hebet sih der brieb,

dar an leit unde lieb

screib Alexander,

di er und manich arider

4910 leit in fremedem lande.

siner müter er in sande

der scönen Olympiadi

und sinem meistre Aristotili. 4760

Wellt ir ein lutzil gedagen,

4915 so wil ih ü rehte sagen,

daz an dem briebe gescriben was,

alsihz an einen buche las.

er quit: 'mir ist ze mute,

daz ih dir, liebe müter,

4920 und mineme lieben meister

vil gerne wille leisten,

daz ih ü beiden gehiz,

dö ih ü da heime liez. 4770

vernemet, waz hie gescriben stä,

4925 unde denket wol dar nä,

wandih cunde ü di dinc,

di mir zevorn comen sint.

Do ih Darium verwan

und alliz daz lant ze Persiam

4930 und ouh di meren Indiam

mir brähte undertän,

4906 Alsus, 'grosses rotes A auf drei zeüen, alle übrigen nur auf
einer zeiW (Roth). B aus vieng der briff an; erst hiernach vergl. 4920

grosse initiale. — 4914 Welltir. 4915 v. 4920 B Aristottiles {grosse

initiale) lieber meister min, eren und guttes vil wol gan und jemer wün-
schen sin

(?). 4922. 23 v. 4926 y. B ich woltte nut lan, üch wurde
kunt getan. 4927 B die wunder die mir wider varen sind. — 4928 B
do ich Daryum überwand. 4931 under tan.

4906— 4959 c. 84 Brief an Aristoteles, bitterwasser etc. BM scripsit
autem epistolam Aristotili de causa, que ei acciderat: Alexander Aristotili

gaudium. ammirabiles causas, que nobis acciderunt, dignum est, ut signi-
ficentur vobis. postquam percussimus Darium et subiugavimus Persidam
et cepimus ire ad Portas Caspias, venimus ad quendam fluvium, qui habe-

bat in medio civitatem coopertam. barcelle erant in ipso fluvio. appli-
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dannen hüb ih mih sän

und mine vil liebe man
ze Caspen Porten.

4935 leides unde vorhten

wänedih wesen äne.

wir quämen zeinem wäge.

da liez ih rüwen min here,

durstes wänede wir uns irweren.

4940 dö wir zem wazzere quämen
undiz in dem munt genämen,
dö was iz bitter als ein galle.

ungelabet blibe wir alle. 4790

Dö bräche wir üf unse gezelt

4945 unde sähen ubir ein feit,

wä ein scöne stat was,

di was geheizen Barbaras,

ubir daz wazzir eine mile.

mine riter al di wile

4950 wolden swimmen in den wach.

dar ginc uns der scade näh,

cocodrillen quämen,

miner gesellen si nämen 4800

sibene unde zwenzic,

4955 di verloren da den Üb:

vor war ih ü daz sagen mach,

4932 B ze Kaspen (der) portten hüb ich mich dan. 4937 B ze

einem wag ich do kan. 4938 räwen. — 4945 et 4946 B ein schon
stat ich do sach. 4947 B Barbras man ir des namen jach. 4948 B
über den wag ein mille. 4949 aldi. B dar woltten wir mit ille.

4950 B da hatten wir nit fürt, gros torheit man do spurt an etlichen

rittren gut, (di) woltten swemen über die flüt. 4952 B cocodrillus ......

sy namen. 4954 zvenzic. B der was (hs. wz) vierzig an der zal.

4956 uorwar. v.

cavimus (ibi) in ipsa hora diei tercia. aqua ipsius fluminis erat amara
nimis velut elleborum. in circuitu ipsius civitatis erat fluvius stadia

habens quatuor. quidam autem ex nostris audaces iuvenes evaginatis

gladiis nudi ingressi sunt fluvium et XXXVII surgentes bestie ipsius

fluvii, qui dicuntur Ypopotami, devoraverunt eos. [in BeD wird auf dem

zweiten zuge gegen Porus (s. 0. c. 84) erwähnt: erat ipsa aqua amara nimis

et acuta ut elleborum, sodass viele leute erkrankten und besonders die zahl-
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wandihz selbe ane sach,

in irn munt si sie äzen.

di möstih varen läzen.

4960 Do hüb sih min heriscraft,

wandiz rehte was bedäht,

tif bi daz wazzer,

daz e was bitter, 48io

daz wart dö süze unde gut.

4965 des wart gefrowet unse müt.

dö slüge wir unse gezelt

bi dem wäge an daz velt

unde mähten michel für.

di rüwe wart uns da vil sür,

4970 wände üz dem walde quam gegän

manih tier freisam

und freislich gewurme.

mit den begunde wir stormen 4820

vil näh alle di naht,

4975 der durst hete si dare bräht.

des wazzers wänden si sih laben.

scorpiones täten uns grözen scaden.

si wären breit unde lanc

unde heten freislichen ganc,

4960 B danen htiben wir uns illen. 4961 bedacht. 4962 B nf

bi dem wag vier millen. 4963 e. 4964 uncF. 4966 B wir slugen
die gezelt. 4967 B da uf das velt. 4968 machte. B wir machtten

gros für. 4969 B rober worent uns da tür. 4970 qua. 4971 B gen
der nacht do komen tier von grosser macht, der durst zwang sy da.

4972 gewrme. B mit vier
(l. tieren. Werner) und mit wurmen. 4973 mit

dem. B musten wir mit kreöten stürmen. 4974 B vil nache all die nacht.

4975 B vergl. zu 4911.

losen lasttiere not litten, von der Stadt inmitten des vier Stadien breiten

flusses erzählt c. 85 und dann bis devoraverunt fast wörtlich.]

4960— 5014 BM [D schon vorher c. 86 ausführlicher] girantes autem
fluvium ex alia parte perreximus superius et invenimus ibi stagnum melli-

fluum ac dulcem. applicavimus ibi et fecimus succendi (hs. succundi)
fumum (B focum). hora vero tercia noctis exeuntes subito fere silvestres

venerunt ad ipsum flumen bibere äquam. erant ibi scorpiones longitudine
unius cubiti (mixti) inter se rubei et albi. videntes autem eos venit super nos

maxima tribulatio et angustia et quidam ex nostais mortui sunt, venerunt
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4980 beide wiz unde rot;

si täten uns michele not,

si irbizzen uns manigen man.

dö quämen lewen gegän, 4830

di wären gröz unde starc.

4985 merre vorhte nie ne wart

under neheineme here.

den lewen moste wir uns were.

dar näh quam zö zuns gegän

manic eber freisam,

4990 grözere dan di lewen.

mit den zanden si hiwen

alliz, daz vor in was.

daz unsir ie dehein genas, 4840

des habe got danc.

4995 di zande wären in lanc

einer cläfter oder me.

di täten uns vil we.

dö quämen elefande

manige ge(24 ^gangen

5000 trinken zö dem wäge.

wir liden ungenäde.

ouh sühten uns slangen

ummäzen lange 4850

mit üf gerihter brüst.

5005 wir liden michil unlust.

dö quämen lüte gegän
alse tübele getan.

4985 m're. 4988 zozuns. 4998 elefancC. 5001 ungenau.
5004 gericht

5
. 5006 B ze uns kam och gegan. 5007 B dem tüffel

glich getan.

et ibi leones mire magnitudinis et rinocerotes. omnes autem bestie iste

exiebant ex arundineto ipsius stagni. et erant inter eos porci silvatici

magni valde fortiores leonibus habentes dentes per longum cubitum unum.

erant ibi pardi et tigrides et scorpiones atque elephantes et homines sil-

vatici habentes sex manus, similiter et femine eorum. inter hec autem

habebamus angustias, quia occurrerunt super nos, et cum lanceis et

sagittis eiecimus eas a nobis. [von tieren werden inj) erwähnt: scorpiones,
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si wären alse äffen

under den ougen gescaffen.

öoio si heten sehs hande,

lanc wären in di zande.

harte müweten si min here;

den lüten moste wir uns were

mit speren joh mit scozzen.

di stürben ungenozzen.

5015 Unse not di was manicfalt.

dö brante wir den selben walt.

daz was durh daz getan,

daz wir fride mosten hän

vor den freislichen tieren.

5020 dar näh vil schiere

sah ih daz grüwelichiste tier,

daz sint oder er

ieman mohte gescowen,

daz sah ih mit minen ougen.

5025 freisamer tier niemer ne wirt.

iz was gezwiget aisein hirz:

iz hete dri Stangen

gröze unde lange.

ne were ih der minen tröst,

4860

4870

5008 B die waren geschaffen. 5009 B under den ogen als die

äffen. 5010 B und hatten sechs hend. 5011 B lang waren in die zent.

5012 mvweten. B die datten uns angst mit grossem leit. reimzeile fehlt
nach diesem verse in beiden handSchriften ; siehe vers 4987. Historia: occur-

rebant super nos et cum lanceis et sagittis eiecimus eas a nobis. vergl.
B 5013 die vertriben wir mit schos. {reimzeile fehlt).

— 5015 B unser
not die was menigvalt. 5016 walt 'übergeschrieben' (Roth). B wir ver-

brantten den wald. 5018 B das wir ruwe mochen han. 5020 daz,

vergl. 4048. B nun kam us dem füre. 5021 B da har ein dier.

5025 B das ich wirssers nie gesach. 5026 gezviget. 5029 ne were
d 1 min trost.

dracones, serpenles, cancri, leones albi, porci, homines habentes per singulos
sex manus.~\

5015— 5055 BM c. 88 Wilde tiere. posuimus autem fucum in ipsis
silvis et fugerunt ipse fere. Yenit autem super nos bestia mire magni-
tudinis fortior elephante [PDBe similis equo, caput eins erat nigrum, et in

fronte eius tria cornua armata. nominabatur autem secundum indicam linguam
Onocenthaurus (Be Odontetirannus)] odontirannos (B odontotirannos) et fecit



Strassburger Alexander 5030— 5049. 297

5030 iz hete des libis irlöst

ein michil teil von minem here.

sehs und drizic wären dere,

di iz mit den hörnen irslüh. 4880

iz was freislich genüch.

5035 ouh sagih ü zwären,

daz ir funfzic wären,

di iz irtrat mit den vüzen,

nü wirz ü sagen müzen.

Dar näh in der nähesten naht,

5040 des hän ih ouh mir bedäht,

alse wirz da vernämen,

föchse dar ouh quämen

gröze üzir mäzen. 4890

di lichamen si äzen.

5045 daz ne mohte wir niwit irwere,

ih unde al min here.

in dem velde, da wir lägen,

fliegen wir sägen

alse tüben unde lederswalen.

5032 B mit sinem gehürne slug und stach sechs und drissig man.
5033 jz. 5035 v zvaren. 5036^

B fünfzig die es erdrat. es det uns

aller frueden mat. 5037 jz. vozen; ebenso 137. 1286, fuze 5270.

5038 v. — 5039 B der nechsten nachttes da nach. 5040 bedacht.

5042 fochsse. B komen grosse fuchse och. 5043 B die in den krefften

woren. 5044 B das sy ossen ros und man. 5048 B fliegende swalben

komen dar. 5049 leder svalen. B gar gros als duben. an der stelle

nahmen Harczyk IV 166, Werner Basl. bearb. 108 und Bödiger Anz. 5, 423

anstoss. letzterer schlug vor unde zu tilgen ,
so dass fliegen verbum wäre,

doch machte Harcz. darauf aufmerksam, dass der spanische dichter, welcher

Alberich, kannte, auch moscas neben den ßedermäusen hat. (danach könnte

man unde vor alse setzen.) der irrtum muss also wol bei Alberich liegen,

so lange das übereinstimmende versehen bei Lamprecht und Juan Lorenzo

Segura unerklärt ist. Alberich aber könnte mures, wie in einigen latei-

nischen texten steht, in muscas verlesen haben, der Basler text kann nichts

beweisen, da seine änderung, wie es scheint, auf missverständnis von leder-

swalen beruht, warum besserte er nicht wie sonst nach der Historia vesper-

tiliones? B hat von 5043— 56 die poetische form zerstört.

impetum veniendi ad nos. nos autem discurrendo huc et illuc confortando

milites, ut adiuvarent se. ex alia parte irruens bestia occidit ex nostris

XXVI, quidam autem milites armati occiderunt eam. sequenti vero nocte

exeuntes vulpes ex arena et cocodrilli ex arundineto [mures maiores talpis D]
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5050 daz ne beviel uns niwit wale.

si heten menschen zane.

si äzen uns allizane

nasen unde ören.

hie mugit ir wunder hören.

5055 di ros muweten si dar zu.

dannen hübe wir uns dö

an ein velt, heizet Accia.

unse gezelt slüge wir da

und rüweten an dem velde

5060 under unsen gezelde.

froweden dar min here plach.

wir nämen sulieh gemach,

so wir dar vonden.

dar näh in curzen stunden

5065 vöre wir mit gewalt

in einen harte scönen walt.

da stunden höe boume.

des näme wir allis goume.

üf den boumen wöhs alliz daz,

5070 daz daz lantlüt az,

da si sih mite nereten,

di uns daz lant wereten,

di wären ummäzlichen gröz.

4900

4910

4920

5051 B mit monschen zen. 5053 B si Schüssen uns zu der

nassen, oren ogen bissen sy den lütten ab. 5054 wnder. 5055 zv.

5056 B da hüben wir uns von dannen und komen in kurczer zit. 5057 velt

fehlt; 'ende der zeile, daher vergessen* (Roth). B an ein schönes velt wit,
das (so!) ist Aczya genant. 5058 B da slügent wir uf die gezelt ze hant.

5066 B ein wald nache da bi lag. 5067 B der het von bümen rieh

beiag, die waren hoch und gros. 5068 B ich kam durch swowen

(l. scowen) dar gegan. 5069 B ich sach aller hande frucht genüg.
5070 ß der sich das land volk betrüg. 5071 B und sich da von nertten.

5072 B den wald uns werten. 5073 B wand sy waren unmassen gros.

comedebant corpora mortuorum. volabant ibi et vespertiliones tarn magni
ut columbe. dentes eorum ut dentes hominum mordentes homines tollentes

illis nares et aures atque digitos manuum. [D noch einige ungeheuer mehr'].

5056— 5098 BM [D c. 106] Feld Accia. giganten. movimus inde

et venimus in campum, qui dicitur Accia [B Actia. BeP Actea. Str Adzea.
Utr Sactea] et applieavimus ibi. erat ibi in cireuitu eius condensa silva

et erant ibi arbores fruetifere, ex quibus nutriebantur homines agrestes
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owi wi starke uns der verdröz.

5075 wandiz wären gigande

und trügen an ir hande

staheline Stangen

und quämen uns zö gegangen
vil unfrideliche.

5080 ih gedähte wisliche

unde begunden raten,

waz wir dar wider täten.

wir wochzeten alle insamen, 4930

wände si nie mer ne vernämen

5085 neheines menschen stimme:

so fluhen si vil grimme

verre in einen grözen walt.

al da wurden si gezalt

an sehs hundrit.

5090 dö wurden ir gesundrit

von den andren fier und drizic,

di verlorn da den lib.

daz ne wil ih niemer geclagen. 4940

ouh wart der miner da verslagen

5095 rehte vier und zwenzic.

drt tage bleib ih

aldä mit minen mannen.

dö hüb ih mih dannen.

5074 B ir grSssi und ir sterki uns verdros. 5076 B und trugen
starke Stangen. 5078 B si komen uf uns gegangen. 5079 B gar
unfridlich. 5080 gedachte. B nun gedach ich wislich. 5082 daz.

5083 in samen. B mit gemeinem schalle ruften wir an si alle. 5084 wand!.

B umgestellt: do fluchen sy mit grime. menschlicher stime hatten sy nie

me (gehört und) vernomen. 5087 B wir sachen si do komen fere durch
einen diken wald. 5088 wrde. B sechs hundert wurden ir gezalt.
5090 wrden. 5091 B der bliben vier und drissig hie. 5092 B an
unsren schaden es och gie. 5093 dazne. 5094 B der unsren gelagen
achzig (reimzeile fehlt.) 5095 zvenzic'. 5098 B da hub ich mich danen.

habentes formam ut gigantes, induti vestimento pellicio; exeuntes cum longis
contis occiderunt quosdam ex nostris. videntes autem defecisse nostros,

precepimus nostris militibus
,

ut vociferarent. nos autem magnis vocibus

acclamantes, quia non erat illis cognitum audire vocem hominum, timue-

runt et fugerunt in ipsam silvam, nos autem insecuti illos occidimus ex
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Do slüge wir unse gezelt

5100 üf an ein breit feit.

gröz wunder ih da sah:

des morgenes dö uns quam der tach,

dö sah ih wassen boume,

des nam ih rehte goume,

5105 di wöhssen harte scöne

üzer erde unz an di nöne.

dar under blümen unde gras.

dö di nöne liden was,

dö sunken di boume nider

5110 tiefe under der erden wider.

üf den boumen wöhs gut fruht.

da beginc ih gröz unzuht:

ih gebot minen knehten,

daz si mir des (24 c) obezes brehten.

5115 gröz not in dar vone bequam.

swilich irre daz obiz nam,

der wart so zeblüwen,

daz ime daz moste rüwen,

daz er ie geboren wart.

4950

4960

5099 B uf ein breit velt wir kamen und slügen uf unser gezelt.
5101 wnder. 5102 B des morgens do [uf drang] der dag (uf drang).
5103 B schone bume man do wachssen sach. 5104 nä. B der was in

rechtter masse vil. 5105 B an lenge und an grossi bis an ir zil.

5106 B wochssen bis an den mitten dag. 5109 B da nach ir wachssen

gelag und wochssen wider under sich ze nacht. 5110 d 1
erden. B das

nieman sach. si trügen edle frucht gut (umzustellen). 5112 B mir

geschach die Unzucht. 5114 brechten. B das ich der frucht hies

brechen. 5115 B das kund man haslich rechen. 5116 svilich. B an
den die ich schikte dar. 5117 B die wurden durchslagen gar.

eis sexcentos XXXIIII. ceciderunt enim ex nostris CXXVII. et stetimus

(ibi) tres dies comedentes poma arborum ipsarum.
5099— 5134 Bäume mit der sonne wachsend etc. BM [es folgt wie

in D zunächst der homo pilosus cf. v. 5359 flg. dann erst D c. 108:] iterum
movimus inde et venimus in campum alium, in quo ab hora diei prima
exiebant arbores et crescebant usque ad horam sextam. ab hora autem
sexta usque ad occasum solis descendebant subtus terram. iste arbores

ferebant fructus odoriferos. precepique quibusdam hominibus meis, ut

collerent ex liquore ipsarum arborum [D et ferret eum fructum sibi\. Uli

autem accedentes propius exierunt demones [DPBe percussit eum malignus
spiritus et mortuus est] et flagellaverunt eos [fehlt PDBe]. audivimus
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5120 si worden ouh an der vart

mit geislen sere zeslagen.

si ne wisten, ubir wen doh clagen,

wände si ne gesahen niemanne; 4970

doh horten si eine stimme

5125 di gebot unde sagete,

daz nieman ne scadete

dem obize noh den boumen,

daz si des nämen goume,

neweder wäfen noh man.

5130 wurdiz ubir daz getan,

dar umbe solde liden not

und den bitteren tot

oder scaden vil gröz, 4980

der des obezis nie ne genöz.

5135 Ouh sähe wir dar

deine fugele, daz ist war,

di wären samfte gemüt

und ne forhten niwit den tot.

gröze not er liden solde,

5140 swer in scaden wolde,

den brante das himelfür,

dem wart daz leben vil sür.

5121 B und Sachen doch ene nüt, die si mit geislen slügen.
5122 sine. 5123 wand. 5124 B ein stürme (l. stimme) si hortten.

5126 B man sol den blumen schaden nicht. 5129 B mit waffen old

mit Übermut. 5130 wrdiz. 5131 B das wirt geroeben snell an hare

und an fei. es wirt gerochen an dem man. 5134 B der sin schuld nie

gewan. — 5136 B uf den bumen klein vogellin. 5137 gemvt. 5140 sver.

B wer der schad wold sin. 5141 himeltivr. B das himelfür in verbrant.

5142 svr.

autem vocem de celo allatam preeipientem nobis, ut ne unus quidem in-

eideret aliquam ex ipsis arboribus, quia si factum fuerit moriemini.

Psk II 36 {die übers, des Val. fehlt an der stelle): tüv fxh fxaariyovvrwv
6 yp6<f)og tjxovsTO, xcä rag nXriyäg tnl xibv vcotcdv tQ/o/bitvag eßXenov'
rovg ($£ TvnTovrag ovyJri rlg eioQaxet.

5135— 5156 Vögel. Phönix. BM erant ibi et mitissima volatilia.

qui autem volebant ea(s) tangere ,
exiebat ignis [DPBe ex eis] et incendebat

illos. [es folgt nun : venimus autem in fines Oceani maris vergl. v. 5489 flg.

erst danach D c. 111 fln:~\ abinde venimus ad quendam locum, in quo erat
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ein wunder scowetih dar ouh:

einen boum äne loub,

5145 der ne hatte blat noh fruht.

da saz ein scöne vogel üf,

deme was sin houbet,

ob irs mir geloubet,

lütir so di sunne.

5150 er was allir fugele wunne.

er ist Fenix genant.

ubir alle di lant

und ubir al ertriehe,

daz wizzit werliche,

5155 nist wen der eine.

er nist ouh niht ze cleine.

Do wir füren bi den mere,

dö reit ih üzer dem here

mit drin düsint mannen.

5160 dö hübe wir unsih dannen

und wolden wundir besehen.

dö sähe wir verre dannen sten

einen herlichen walt.

daz wunder daz was manicfalt,

5165 daz wir da vernämen.

dö wir da bi quämen,

dö hörte wir dar inne

manige scöne stimme,

4990

5000

5010

5143 wnder. daz. 5144 B einen büm ich sach. 5145 B vol

lobes und fruchtbar was. 5146 dar 'r ausgestrichen' (Roth). B dar uf

ein vogel wol gevar. 5147 B sin hubt als die sune clar. 5149 luttir.

5150 wnne. 5151 B sins namen ich ward bericht, "Venix hies er.

5156 zecleine. — 5157 de. B ich hub micb danen mit minem her als uf

by dem mer. 5160— 5359 fehlt B. 5161 wndir. 5162 sten.

5164 wnder.

arbor, que non habebat fructum neque folia. et sedebat super eam avis,

que habebat super caput suum lucentes radios [DPBe cristam similem

pavoni et fauces cristatas et circa Collum circulum aureum fulgentem etc. etc.'}

sicut sol, que vocatur Phenix.

5157— 5359 fehlt in den quellen, vergl. Zacher Iter ad paradisum
einl.p. 14flg.
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liren unde harfen clanc

5170 und den süzesten sanc,

der von menschen ie wart gedäht,

werer allir zesamene bräht,

der ne künde sih dar zö niet gegaten. 5020

vil harte wunniclich der scate

5175 under den boumen dar was.

da entsprungen blümen unde gras

und würze maniger kunne.

ih wene ie walt gewunne
also manige zirheit.

5180 er was lanc unde breit.

der selbe walt der lach,

alsih ü der von sagen mach,
an einer scönen ouwen. 503Q

dar moste wir scowen

5185 manigen edelen brunnen,

der üz den walde quam gerunnen

lütir unde vil kalt.

ih und mine helede balt

heten da wundiris gemach,

5190 daz uns ze liebe da gescah.

daz ne wil ih so niwit verdagen,

ih ne wil iz ü flizliche sagen.

Der edele walt fröne 5040

was wunderlichen scöne.

5195 des näme wir allis goume.

hö wären di boume.

di zeigen dicke unde breit.

näh der rehten wärheit,

daz was ein michil wunne.

5200 da ne mohte di sunne

an di erde niht geschine.

5171 gedacht. 5172 ze samene. 5174 wnniclich. 5177 wrze.

5178 gewnne. 5182 alsich v dJ uon. 5186 walcT. 5187 luttir

wie 5149. 5189 wnderis. 5190 zeliebe. da 'übergeschrieben' (Roth).
5192 wiliz v. — 5194 wnderlichen. 5199 wnne.
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ih unde di mine

wir liezen unse ros stän 5050

und giengen in den walt sän

5205 durh den wunniclichen sanc.

di wile dühte uns harte lanc,

biz wir dare quämen,

dar wir vernämen,

waz wunderis da mohte sin.

5210 vil manich scöne magetin

wir al da funden,

di da in den stunden

spilten üf den grünen cle. 5060

hundirt tüsint unde me

5215 di spileten unde Sprüngen;

hei wi scöne si sungen,

daz beide deine unde gröz

durh den süzlichen döz,

den wir horten in den walt,

5220 ih und mine helede balt

vergäzen unse herzeleit

und der grözen arbeit

und alliz daz ungemah 5070

(24 d) und swaz uns leides ie gescach.

5225 uns allen dö bedühte,

alsiz wol mohte,

daz wir genüc habeten,

di wile daz wir lebeten,

frowede unde richeit.

5230 da vergaz ih angist unde leit

unde min gesinde,

unde swaz uns von kinde

ie leides gescach 5080

biz an den selben tach.
i

5235 mir dühte an der stunt,

ih ne wurde nieraer ungesunt,

5205 wnuiclicbeu sant. 5209 wnderis. 5219 hoten. de.

5224 svaz. 5232 svaz. 5236 wrde. ungeff.
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ob ih dar imer müste wesen,

so wäre ih garwe genesen

von aller angistlicher not

5240 und ne forhte niwit den tot.

Woldir nü rehte verstän,

wi iz umbe di frowen quam,
wannen si bequämen
oder wilich ende si nämen,

5245 des mach ü wol besunder

nemen michil wunder,

swanne der winter abe ginc

und der sumer ane ginc,

und iz begunde grünen,

5250 und di edelen blümen

in den walt begunden üf gän,

dö wären si vil wol getan:

lieht was ir glize;

ir röte unde ir wize

5255 vil verre von in schein.

blümen ne wart nie nehein,

di scöner wesen mohte.

si wären, alsuns bedühte,

rehte sinewel als ein bal

5260 und vaste beslozzen ubir al.

si wären wunderlichen gröz.

alse sih di blüme obene entslöz,

daz merket an uheren sinne,

so wären dar inne

5265 megede rehte vollencomen.

ih sagü, alsihz hän vernomen.

si giengen unde lebeten,

menschen sin si habeten,

unde redeten unde bäten

5090

5100

5110

5237 muste 'übergeschrieben' (Roth).
— 5242 wijz. 5245 v.

5246 wnder. 5247 svanne. 5248 svmer. I. vinc? 5253 liecht.

5254 unde (so!). 5256 newart. 5259 rechte. 5261 wnderlichen.

5266 saguh alsichz.

Kinzel, Alexander. 20
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5270 rehte alse si häten

aldir umbe zwelif jär.

si wären gescaffen, daz is war,

scöne an ir Übe. 5120

ih ne sach nie von wibe

5275 scöner antluzze me,

noh ougen also wol ste.

ir hande unde ir arme

wären blanc aiseinen härme

unde füze unde bein.

5280 undir in ne was nehein,

si ne phlege scöner hubischeit

si waren mit zuhten wol gemeit

unde lacheten unde wären frö 5130

unde sungen also,

5285 daz e noh sint nehein man

so suze stimme ne vernam.

Mugint irs getrüwen,

so solden dise frowen

alliz an den scate wesen,

5290 sine mohten andirs nit genesen,

swilhe di sunne beschein,

der ne bleib ze libe nie nehein.

daz wunder daz was manicfalt: 5uo

dö wart irschellet der walt

5295 von der süzer stimme,

di da sungen inne,

di fugele und di magetin,

wi mohtiz wunniclicher sin

frö unde späte.

5300 al ir libis gewete

was ane si gewassen

ane hüte und ane vasse.

in was getan di varwe 5150

5271 zvelif. 5278 alsejne. 5279 fvze. 5285 & — 5288 disen.

5291 svilbe. 5292 zelibe. 5293 wndser. 5294 war. 5298 wnnjc-
licher.
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näh den blümen garwe

5305 rot und ouh wiz so der sne.

do wir si zuns sägen ge,

zö zin spilete uns der lib.

sus lussame wib

sint der werlt unkunt.

5310 näh minen here santih zestunt.

do si ze mir quämen
unde ouh vernämen

di herlichen stimme,

da vören si mit sinne

5315 unde slügen ir gezelt

in den walt, niht an daz feit.

do läge wir dar mit scalle.

und froweten unsih alle

der seltsenen brüte.

5320 ih und mine lüte

wir wolten dar bliven.

unde nämen si ze wiben

und hatten mer wunnen

dan wir ie gewunnen,

5325 sint daz wir worden geborn.

owe daz wir so schiere verlorn

daz michele gemach.

diz wunder ih alliz sah

selbe mit minen ougen.

5330 des mugent ir gelouben.

diz werte, alsih ü sage,

dri mänede unde zwelif tage,

daz ih und mine helede balt 5iso

wären in dem grünen walt

5335 und bi der scönen owen

mit den lieben (25 a) frowen

und wunne mit in habeten

5305 ouch. 5307 zozin. 5310 mjne. 5323 wnnen.
5324 gewnnen. 5328 wnder. 5331 v. 5332 zvelif. 5334 dem
fehlt am ende der zeile. 5335 d J scone owen. 5337 wnne.

20*

5170
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und mit froweden lebeten.

vil jämerliche uns dö gescach,

5340 daz ih verclagen nit ne mach.

dö di zit vollenginc,

unse frowede di zeginc:

di bltimen gare verturben 5190

und di scönen frowen stürben.

5345 di boume ir loub liezen

und di brunnen ir fliezen

unde di fugele ir singen.

dö begunde dwingen

unfrowede min herze

5350 mit manicfalder smerze.

freislich was min ungemah,

daz ih alle tage sah

an den scönen frowen. 5200

owe wi si mih rüwen,

5355 dö ih si sah sterben

und di blümen verterben,

dö schiet ih trurich dannen

mit allen minen mannen.

Dö gesah ih und mine man

5360 eine scöne burch vor uns stan.

di was gemachit mit sinne.

ih were gerne dar inne.

dö ne mohtis niwit sin. 0210

ih und daz here min

5365 wir sähen einen grözen man,

der was freislichen getan,

der quam dar üz gegangen.

5348 dvingen.
— 5359 B ich sach ein bürg vor mir stan.

5362 B dar in wer ich geren komen. 5363 B der wille ward mir

benomen, das icb dar zu nüt komen kund. 5365 B nun kam alda ze

stund ein grosser wilder man.

5359—5410 Homo pilosus. BM [D c 107 vergl. zu 5099] deinde

venimus ad quendam fluvium, in quo erat civitas locuples valde [BeDP
deinde amoto exercitu venu ad quendam fluvium et castra metatus est ib(\.
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sine hüt was ime bevangen
al mit swinis bürsten.

5370 mih noh mine fursten

ne wolder niwit forhten.

ime dühte, daz er ne dorfte.

er wände, daz in nieman 5220

mit wige torste bestän.

5375 daz liez er wol schinen.

dö gebot ih den minen,

daz si den man Giengen.

dö si zö zin giengen,

er ne vorhte noh ne flö,

5380 äne sorge stunt er dö.

dö hiez ih eine magit gän

schiere unde vor in stän.

ih wolde scowen dar an, 5230

ob were dihein man,

5385 dem di wibis minne

nit ne brehte üzem sinne.

dö di magit zö zime ginc,

under sine arme er si gevienc

und ilete vile balde

5390 mit ir zö dem walde.

des wurde wir vil unfrö.

zö den rossen quäme wir dö.

5368 B sin hut von swinen bürsten. 5369 svinis. B was ver-

wachsen also. 5372 duchte. 5373 B das sy nieman mocht verhowen.

5376 B ich gebot das in die mengi viengi. 5378 zozin. 5379 B der

kond er sich entsagen so. 5380 B das sy in ledig Hessen do.

5381 magit 'übergeschrieben' (Roth). B ich nies ein jungfrüwen fueren

vor im. 5386 brechte. 5387 zozime. 5388 B mit sinem armen er

sy umbe vieng. 5389 B mit ir gein walde gieng. 5391 wrde.

5392 B ze rosse hies ich jagen in den wald.

hora vero incumbente nona venit super nos quidam magnus homo agrestis

pilosus ut porcus. precepi autem militibus meis, ut apprehenderent eum.

impetum autem super eum facientes neque timuit neque fugit, sed stetit

intrepidus. precepi autem venire puellam et iussi eam exspoliari atque
mittere ante eum. ille autem impetum faciens apprehendit eam et stetit

in parte, cucurrimus, ut tolleremus eam illi qui mugit ut fera, et quam-
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uns wart vil harte gäh. 5240

vaste ilete wir ime näh.

5395 dö wir den man bequämen

und ime di maget nämen,

dö gwan er eine stimme,

di was harte grimme,

gröz unde freislich,

5400 eines lewen stimme gelich.

uns quam von ime michil not,

wander vorhte den tot.

dö ime min here zö ginc, 5250

dö gebot ih, daz man in vinc

5405 unde brähtin gebunden

vor mih an den stunden.

ih hiez in brinnen in ein für.

ime wart sin leben vil sür;

unlange er lebete,

5410 swi sere er widerstrebete.

Dö hüb ih mih dannen

mit allen minen mannen

unde quam an einen höen berc. 5260

da üf stunt. ein scöne werc

5415 ein herlicher palas,

der von edelen gesteine was,

alse wirz an den buchen haben.

an den palase was irgraben

maniger slahte wunder.

5394 ilete ,wir (w mit drei grundstrichen). B im nachen, er ward
erillet und gevalt. 5396 B und die jungfrwen genomen. do er in

gefangnis was komen. 5397 B do rieff er also freissam. 5407 B das

er ward des lebens los in ein für. 5410 svi. wider strebete. — 5411 B
danen kert ich fürbas. 5412 B min her in grossen sorgen was. 5413 unde

{so am ende der zeile). B und kam zu einem berg gut. 5415 fl. B vergl,
zu 5420. 5416 B edele gesteint 5419 manigerslahte wnder.

vis cum maxima angustia apprehendimus eum. precepi autem illum ligare
et proicere in ignem. [sehr abweichend im Psk II 33 wo Val. fehlt.']

5411— 5473 Palacium Solis. BM [D c. 110 fin. und 111] deinde

venimus ad montem [BeDP adamantinum~\ et erat sub eo ripa, in qua
pendebat aurea catena. et habebat ipse mons gradus duo milia quin*
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5420 ein scöne wach flöz dar under.

von dem palase wären,

daz sagih ü zwären,

ketenen gehangen,

di wären vil lange,

5425 gemachit von golde.

swer tif den berc wolde,

der solde sih halden dar an,

alsih mih versinnen kan.

ouh gingen tif den berc

5430 biz an daz herliche werc

zwei dtisint gräde,

di wären mit räde

von saphire gemachet.

sus lussame sache

5435 is al der werlt unkunt.

tif den berc quam ih gesunt

unde besah den palas,

wi wol der geziret was.

di venster wären dar inne

5440 gemeisteret mit sinne.

di ture unde glockelin

di wären alliz guldin.

5270

5280

5420 B da wider ein wag [floz Werner] nüt ze klein, lutter und
rein, uf dem berg ein palas mit richer kost gebuwen was. 5422 v

zvaren. 5423 B vergl. zu. 5427. 5426 sver uf der. B wer dar uf

woltte gan. 5427 B der must in ietweder hant han ein gülden ketten

die da hieng. 5431 zvei. B zwie tusing was der stafpen trit.

5433 gemah (ende der zeile) chet. B von saffir smaragten si waren.

54:34:flg. B vergl. zu 5437. 5436 B die minen alle verbaren den ufgang
den

(l. det) ich alleine. 5437 B do ich hin uf kam und des palas warnam,
mich ducht ich wurde da gesunt. al der weit ist unkunt solliche richheit

die ich da sach. 5438 gezirt. 5439/. B vergl. zu 5442. 5441 unde

(so). B wende dillen (dillen) und dach vergl. zu 5446. 5442 B alles

von gold und gesteine. venster gros und kleine mit also edlem rubin.

gentos [D mille quingentos] ex saphiro. ascendi autem ipsum montem

cum aliquantis militibus meis et inveni palatiuni, habens limitares et

superlimitares et senes et timpana et cimbala ex auro. [DBe palaciwn

mirabiliter speciosum, habens portas XII et fenestras LXX et erant porte

luminares et fenestre ex purissimo auro constructe et vocatur ipsum palacium
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da gesach ih ein betehüs,

di ture di ginc selbe üf.

5445 (25 b) dö ih dar in quam,

gröz wunder ih da vernam.

ein bette sah ih dar in stän,

daz was harte lussam,

mit golde geziret,

5450 mit gesteine wol gewieret.

also verre so daz bette ginc,

ein winrabiz al umbevinc.

di was geworht von golde.

daz di trübelen wesen solden,

5455 daz was edele gesteine

gröz unde deine,

üf den bette, ein man lac,

so min ouge nie ne gesah

mer so scönen alden man.

5460 michil wunder mih nam,

wer der man were.

er lach an dem gebere,

aiser were vil riche.

er lach vil herliche.

5465 vil süzlich er slief.

ih ne sprah noh ne rief,

dö ih stunt vor sinen bette,

ih ne wolde in niwit wecke.

5290

5300

5310

5443 B ein bethus ersach ich hie. 5444 B die tur snel gen
mir uf. 5446 wnder. B da ine vand ich wunders vil: turne, glogen,
zinen. 5447 B ein bet sach ich dar ine stan. 5451 uerro. B als

ver das mocht gan. 5452 umbe ujnc. B also was es belangen (l. be-

hangen) mit winreben langen. . 5453 geworcht. 5454 B dar an trüben

hiengen. 5457 B an dem bette lag ein man. 5458 negesah. B der

schönste den ich ie gesach. 5459 mer. 5462 gebere. 5465 B er

slief und hatte da gut gemach, er schein in grosem altter schon, sin

kleid sne wis (l. snewis was sin kleit. Werner). 5468 B in wecken
in (l. ich) da vermeid.

domus
Solis."] et erat ibi templum totum aureum et erat ibi lectus cum

preciosis lectisterniis et iacebat ibi homo unus magnus atque clarissimus

indutus veste alba bombicia ornata ex auro et lapidibus preciosis. vidi
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gezogenliche ih ime neich.

5470 den höen berc ih do steich

vil gemechliche nider

und quam zö minen lüten wider.

Dö ih nider quam ze tale, 5320

do före wir rehte dri tage

5475 unde quämen in ein lant,

daz was Brasiacus genant.

der kuninc von dem lande

sine gäbe mir sande.

ouh brähten mir di lantlüte

5480 ruhe vischis hüte

zesamene gebunden.

an den hüten stunden

scöne liebarten mal. 5330

ouh brähten si mir, daz is war,

5485 vil manige lampriden hüt:

ih tar iz wol sagen ubirlüt,

si wären sehs cläftere lanc.

der gäbe sagetih in danc.

Daz lant liez ih mit fride stän.

5490 dannen hüb ih mih sän

mit minen ingesinde

5469 B gezogenlich ich da meig (l. neig). 5470 B den berg
ich wider ab steig. 5472 qua zo mine. — 5474 di fore. B da für ich

dry dag dan. 5475 B und kam in ein land. 5476 B was Brasyacus
genant. 5477 des. B der küng vom land. 5478 B sin gäbe mir sant.

die was rilich genu?. 5479 B ir gab mir och für trüg mit willen die

lantlut. 5480 B das woren ruch ficbhut. 5483 B dar an lechpartte
mol gespenget an zal. 5485 B lampferden hüt wol gevar. 5486 vbir

lut. 5487 B die waren gar sechs klaffter lang. 5488 de. B irer gäbe
seit ich nien (l. inen) dang.

— 5489 B ir land lies ich mit fride stan.

5490 B ich wolt nit mer da legers han. ich zoch aber fürbas und kam
an die stat.

ibi et auream vineam ferentem botros et lapides preciosos [B ex lapidibus

preeiosis], adoravi ipsum hominem et descendi.

5473_5489 Brasiacus. BM [D 114] deinde perrexi per continuas

XV dies et veni in terram, que dicitur Prasiaca [D Brasiacha]. cognos-

centes autem habitatores terre illius adventum nostrum adduxerunt nobis

xenia: pelles ex piscibus habentes figuras ex pelle pardoleonis et pelles

murenarum longitudine cubitorum sex [Str septeni].



314 Strassburger Alexander 5492— 5512.

der werlt an daz ende,

da der werlt nabe stät 5340

und der himel umbe gät,

5495 alse umbe die ahsen daz rat.

dö hörtih, wä man sprah,

ouh hörtiz min here,

kriechische spräche in dem mere.

5498* des wunderte uns üzer mäzen.

b mine man sih des vermäzen,
c si wolden swemmen in daz mere,

rehte zwenzich wären dere.

5500 wände si wunder habeten, 5350

wä di lüte woneten,

di si horten dar inne

mit menschlicher stimme:

5505 si wolden swimmen üf einen wert.

* daz wart in starke bewert

von den tieren in dem mere.

daz wunder scowete min here,

wä di zwencich an der stunt

5510 sunken an des meres grünt.

In der gegenote 5360

stunt ein bürg gute.

5492 B da die weit5 ein end hat. 5493 abe; Zacher Z.f. d. ph.

10,79 anm. 5495 ahssen. 5496 B in dem mer ich da hört. 5498 crie-

chische. B sprechen kriechschi wort, sam es gieng von monschen mund.
5498 a wnderte. 5498 b

mjn. sich. B die min sich vermassen, sy woltten in

(l.
en

-.)
lassen. 5498° svemm. B sy woltten swimen hin dan. 5499 rechte

zvenzich. 5500 wnder. B in der masse, das yerstan. 5501 B mochtten,
wo das volk wer. 5505 svimm. eine. 5506 B ir Übermut ward in

ze swer. 5507 B die dier si da namen. 5508 wnder. 5509 zvencich.

B und zugen ze gründe nider [ze "Werner] unser angesicht, vierzig was
der. — 5512 ei. B Da nebent ein schonj bürg lag.

5489-^5510 Ende der weit. BM [folgt nach den bäumen und vögeln
5142. D 126] venimus autem in fines oceani maris [BeDP ad fines terre ad
mare occeanuni] ,

in quo sunt cardine s celi [fehlt BeStr]. audivimus in

ipso mari homines loquentes grecam linguam. quidam vero e militibus

nostris exuentes se vestimentis suis voluerunt ingredi mare ad ipsam in-

sillam. surgentesque bestie
, que vocantur carcini [DPBe cancrt] ,

et appre-
henderunt XX [fehlt PDBe] milites et submerserunt eos in profundo maris.— zu cardines celi vergl. Psk 2

,
23 cod. B xccrä rrjv upat-uv rov nokov.
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Meroves hiz di burch rieh

unde was vil herlich.

5515 si was al umbevangen
mit eime velse, der was langer.

di lüte von deme lande

wären türe wigande

und lebeten herliche

5520 und wären al geliche

einer frowen undertän, 5370

di hiz Candacia.

si was ein kuninginne

und lebete mit sinne.

»5525 zwene sune hete si.

dö hiz ih da bi

uf slän min gezelt

an ein harte scöne velt.

dö enböt ih der frowen

5530 min dienist mit allen trüwen,

und santir zö den male 5380

ein bilide wol gemälet

näh Amon minen gote.

5513j#. B ein wi(l)der schroff anne hag hat sy werlich umb geben,
ein besser ich nie gesach noch bekant. zu der bürg hört ein lant, das

gros richtums wielt. die bürg Moros den namen hielt. 5516 langen.
5517 B das volk was herlich getan. 5520 gliche. B mit willen waren
undertän. 5521 B einer frowen Candatis genant. 5523 B die was

kungin übers lant. wittwen lebens sy wielt. 5525 zvene. B zwen ir

süne sy bi ir hielt, die waren an wird unbetrogen. 5526 dabi. 5527 B
hie ward min gezelt uf gezogen. 5529 B ich sant min hotten all dar

und enbot minen friden gar und hies ir sagen gut heil. 5531 de.

B durch ir er enteil min gab ich ir dar sant. 5532 B ein bilde mit

gemeide bekant. 5533 B nach minem got Demone (l. Amone s. u.). ich

hies ir sagen schone, das sy kern enteil gen mir uf den berg durch das

wir zu ratte wurden anne wank umb miner gotter opffer gang.

5511— 5533 Candacis. BM [folgt unmittelbar auf 5488. D 114 fin.

115 flgd.~\ erat ibi et civitas ex auro murata ex monte sine calce et (ex)

preciosis lapidibus. primatum ipsius regni tenebat quedam femina (B

vidud) Candacis nomine habebatque tres filios [in DPBe folgen hier die

namen : primum nomine Candeolum (UtrP Candaules) ,
seeundum Marsipium

(UtrBe Marsippus) ,
tertium Carracorinum (Utr Carracon. P Caractor. Be

Caractus). drei söhne auch Val III 18 {nicht Psk)]. direxi illi epistolam:

rex Alexander Candaci regine gaudium. dirigo tibi templum et statuam
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dö brähte mir wider ir böte

5535 vil herliche gäben

unde hiez mir fragen,

ob ih were aisein andir man

und mir were undertän

di werlt alle biz al da.

5540 dö hiz ir sagen ja.

Von der gäben wil ih ü sagen, 5390

di siu mir hiz vore tragen:

hundrit guldine gote;

ouh brähte mir ir böte

5545 andirhalp hundrit möre,

di häten lange 6ren

und wären alle kinder.

minen gesinde

gab ih si an ir hüte.

5550 ouh sante mir di gute

drizic gute goltfaz, 5400

nünzich elfande (25 c) unde baz.

si sante mir pantere

seszich unde mere

5555 und hundrit liebarte,

di da loufint harte.

5534 B min botten komen mir her wider und ir botten mit

in. 5535 B die mir ir gäbe brachten. — 5541 v. B ob ich

die gab nüt nante, so wer wicz (Werner l. ich witze) unverdacht.

5542 siv. 5543 hundrith. B hundert gbtte wurden bracht gar von

gold her. 5544 B ir botten brachtten mir mer. 5545 hundrith.

B anderhalb hundert moren. 5546 B hatten guldin ring in den oren.

5549 gabih. hvte. 5551 B und hundert schöner goldfas. 5552 elfancT,

schluss der seite. elfande, beginn der neuen. B nünzig helffang. 5553 B
sechszig banttier. 5555 B und hundert lechpart.

Amonis, ut venias et eamus simul ad montes et offeramus ei. [motiv im
PskVal III 18: nam et relatio -addidit, Atnmona quoque meum militasse una
vobiscum et id fame adstipulatur etiam oraculi majestas, quod editum iubet

uno nos deo sacris obsequi.]
5534— 5588 respondens rescripsit et illa mihi: Candacis reginaMe-

roris [H Merois. P Mcroum. D Meroruni] regi Alexandro gaudium. [DBe cum
autem Candacis regina legisset epistolam ,

statim direxit nuncios suos deferentes
Alexandro encenia et tributa et epistolam, continentem itai\ revelatum tibi

fuit ab Amone deo tuo
,

ut ires et oppugnares Egiptum [DBe Fersidam
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ouh sante mir di kuningin
fünf hundrit fugelin

sitige unde spingen,

5560 di sprechent unde singen;

und hundrit balkin vein.

nie ne wart holz nehein

so gut noh so türe.

iz ne mac in den füre

5565 neheine wis verbrinnen,

ouh braute durh minne

der selben kuninginnen böte

Amone minen gote

eine cröne wol gezieret

5570 unde harte wol gewieret

mit edelen gesteine

gröz unde deine,

alsiz di frowe wolde.

zehen ketenen von golde

5575 wären dar ane gehangen,

da mite was bevangen
di cröne herliche,

di kuninginne riche

sante mir ouh ein tier,

5580 daz was edele unde her,

5410

5420

5558 funfhucTt. B fünffhundert vogel sy mir sant. 5559 springen.
B sittich und spengelin genant. 5561 vehjn. 5567 B besunder ein

botte. 5568 mine. B bracht Amonen minem gotte. 5569 B ein

guldin krönen rieh. 5579 B und ein tier.

Indiam (et Medam) universasque gentes alias], concessum enim tibi fuit

ab ipsis diis. nos itaque ciaras atque lucidissiraas habemus animas plus

quam hi
, qui tecum sunt [DPBe non est opus ad saerißeandum deo Amoni

in montibus proficiset]. dirigo tibi aureos impedes [?B vipedes. PDBe
bipedes] c, sed et infantulos ethiopes o [fehlt Str], et intelligibiles aves

[ad. B psittachos. Be siptacos. Str aves spirciones. Utr aves phiratos. —
ad. Str: cathenas aureas insertas lapidibus preciosis, quibus erant decem (Be

climie) dependentes plene avibus supradictis. Utr inclusas in decem clitnas

aureas] oo, et spincas oc. Amoni itaque deo dirigo coronam ex lapidibus

preciosis videlicet ex smaragdo et margaritis, sed et insertas cathenas x
ex preciosis lapidibus. mandavimus et vobis climas x ex auro, cantras

aureas xxx et elephantes cccc [BD ad: rinocerotes, pantheros, peües
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daz den carbunkel treget 5430

und daz sih vor di magit leget.

Monosceros ist iz genant.

der ist luzzil in diz lant.

5585 dar zö ne frumet nehein jaget:

man sol iz vähen mit einer magit.

sin gehurne daz ist freisam,

da ne mac niwit vor bestän.

und dö di gäbe was bräht,

5590 dö was di frowe des bedäht,

daz si zö mir sante einen man, 5440

der was also getan,

daz er konde malen.

der mälede zö dem male

5595 an einer tabelen minen lib.

niht nist so listic, so daz wib

unde ouh ir kint.

des quam ik in gröz angist sint.

Candaulus der frowen alder sun

5600 dähte, was er mohte tun.

5581 B das den karfunkel treit. 5582 B und sich für die

raaget leit und lat sich vachen in ir schos, wie es sy an krefften gros.
5583 monoBceros. B Menocerus ist es genant. 5584 luzzil. 5586 B
vergl. zu 5582. 5590 bedacht. 5591 B mit den gaben si do sant.

5593 B ein mande mallevs
(l. man der malens) ein meister was. 5594 B

das det die frow umb das, das er min gestalt und min lib heimlich ma-
nit

(l. malet), das dem wib(e) min kuntschafft wurde gegeben. 5598 B
des ich sider kam in angest und in not min leben. — 5599 sfin. B hie

mit die botten dan. des andern dages do kan der eine ir sun her Can-

dalus. 5600 dachte, tun. B sny (l. sin) mut stund also, das er mir

klagen wolt gross leit das er dolt.

pardoleonis. ad. UtrBe simias], vectes ebeninos [BStr hebenos, Utr eneos]
mdc. et dirige nobis dicendo, si subiugasti totum mundum. [PskValHI 18

zu den geschenken: 5543 centum laterculos auri grandissimos. 5562 fig. ele-

phantos CCCL , pardos VI, rhinocerotas LXXX {vielleicht daher das monosce-

ros 5583?), pantheras IV etc. 5557 ßg. psittacos VI, sphingasque VI.

55^1 fig. virgas ebeni mille atque quingentas.]
5589 — 5598 BM c. 117 inter missos suos direxit peritissimum

pictorem ,
ut diligenter consideraret et depingeret figuram illius atque ad-

duceret eam illi. quod et factum est [DBe Alexander autem receptis donis

ctuncios multipliciter honoravit. redeuntes itaque missi regine Candacis obtule-

runt ei figuram Alexandri depictam in membrana. quam cum vidisset Candacis

regina gavisa est valde, quia figuram eius videre affectu desiderabat magno].'
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er nam sine wise man. 5450

dö er rehte vernam,

daz ih dare comen was,

dö volgeter mir an ein gras

5605 und sühte mih an daz velt.

dö lach ih under min gezelt.

dö er bi minen here quam
unde mine wartman

sin worden geware,

5610 dö hüben si sih dare

und viengen den helt junc 546o

unde brähten in zestunt,

dar Tholomeus lach.

der frägetin unde sprah,

5615 waz sin gewerb were.

dö sprah der junchere:

'Candacis is min müter.

vernim durh dine gute

min herzeleit, daz ih dir clagen.

5620 ih wolde dine helfe haben.

ih han verloren min wib, 5470

di mir lieb was so der lib.

daz is mir ze unheile comen.

5604 da. 5606 und 5
. 5607 mine. B da er zu kam gerant.

5609 gware. 5611 B die minen fiengen in ze hant, die miner hätte

pflagen. 5612 B sy furtten in und trugen. 5613 B da Polomeus sas

under sin gezelt, da er da was der nechste und och der best: sag mir.

5615 B was ist din gewerb, was wundret dir. sprach Pottolomeus.
5616 B Candalus antwurt also. 5617 B Candattis min mütter ist.

5618 B sid du ein werder küng bist. 5619 B so wil ich dir klagen,
schand und schaden müs ich tragen. 5621 B mir ist genomen min wib.

5622 B die mir ist lieber den der lib.

5599— 5688 BM c. 118 nam in finibus (fehlt B, dafür: unus) ex

filiis Candacis regine, cui nomen Candaulus [B Candaulis], cum paucis

equitibus abiit ad tabernaculum Alexandri. [DPBe post hec unus de

filiis reg. Cand. nomine Candeolus (UtrP Candaulus) exivit cum uxore et

paucis . . . etc. ille vero cum paucis remeans ad castra Alexandri abiit etc.].

custodes autem, qui vigilabant super exercitum, apprehenderunt eum

atque portaverunt eum Ptolomeo [Str Tholomeo], qui secundus erat ab

Alexandro. cui Ptolomeus: quis es tu? et ille: filius Candacis regine sum.
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di frowe di hat mir genomen

5625 ein kuninc, der is vermezzen

und ist hie bi gesezzen.

durh tröst bin ih comen zo dir,

und mahtu des gehelfen mir,

daz ih si wider gewinnen,

5630 des lönih dir mit minnen.'

\D6 Tholomeus min man 5480

des heren clage vernam,

dö sweich er vil stille

und ginc mit guten willen

5635 rehte under min gezelt,

da. ih lach an daz velt,

und sagete mir, wi iz was comen

unde waz er hete vernomen.

dö rihtih mih üf scöne

5640 und gab ime mine cröne

unde hiez in sän 5490

wider in sin gezelt gän

und mit sinne handelen sin dinc.

ih sprah: 'dirre jungelinc

5645 ne mah din niht irkennen;

5625 B ein [küng] gar vermessen. 5626 B nit vere hin dan ges-

sesen, der hat mir sy mit gewalt genomen. 5627 B durch drost bin

ich zu dir komen. 5628 B das mir sy gewine die helffe din, older

ich mus jemer trurig sin. — 5631 B als Polomeus die red vernam.
5632 herren. 5634 wille. B us sinem zeit gieng er (beachte die 3. per-

son!) dan zu dem küng Allexandro. 5637 wijz. B und seit im die red

also. 5640 B Allexander sin kröne gevie. er saczte sy Pottolomeus
hie schon uf sin hübet. 5645 B er sprach: dir sy erlübet, das du dich

küng solt nemen
(l. nennen), gib mich im nüt ze erkenen.

at ille: quare huc venisti? exivi cum uxore mea exercere me cum paucis

equitibus. rex Bebrixorum [BeP Bebricorum. Str Ebraicorum. Utr Ebri-

corum~\ sciendo pulchritudinem uxoris mee venit super me cum valida

manu, tulitque mihi uxorem meam et quia volui me defendere, occidit

plures milites meos. cui Ptolomeus: expecta. interim exiliens de taber-

naculo suo abiit ad tabernaculum regis, in quo dormiebat, exitans eum

referensque ei, que audierat de ipso iuvene. quo audito surrexit tollens

diadema capitis sui et Coronavit Ptolomeum. cui et dixit: revertere in

tabernaculum tuum et sede in solio regali et die: ego sum Alexander rex,
et preeipe homini tuo, ut faciat venire ad te quasi Antigonum hominem
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Alexander saltu dih nennen

und jene des neheine wis,

daz du Tholomeus sis,

und heiz mih dir gewinnen.

5650 Antigonus saltu mih nennen

und gebüt mir alse dinen man, 5500

daz schiere werde widertän

daz dir here hat geclagit.

alse wir haben hie gesaget,

5655 daz tu wir mit sinne;

und heiz mir ime gewinnen

schire widere sin wib,

also lieb so mir si der lib.'

Di heren beide täten,

5660 des si wären beraten.

Tholomeus di crone entfienc. 5510

zö sinen gezelde er gienc

in allen den gebere,

aiser Alexander were.

5665 näh Alexandere er sante,

Antigonus er in nante.

dö sprah er zö (26*) Candaulo:
c

gehabe dih wol und wis frö,

din bete wirt geleistet.

5648 tu, 't wegen th' (Roth). 5649 B sende etwen nach mir
hie by, als ob ich din diener sy. 5650 B Achmus (s. u. Achinus,

Anttbing) heis mich bi namen. 5651 dine. B vergl. 5649. 5652 B
sprach (l. sprich): ich mus michs jemer schämen, ob ich nüt wider schaff

die kage (l. klage). 5653 herre. 5654 alserwir. B nach dis jungheren

sage. 5656 B gebüt mir bi dem lib. 5657 B das ich im wider gewine
sin wib. — 5659 herren. 5661 B Potolomeus die krön enpfeing.
5662 sine. B von dan er in sin gezelt gieng. 5667 B ze Kandolo

sprach er ze hant.

tuum et veniat ad nie et adducat me ante te quasi hominem tuum; et dum
venio ad te, recita mihi omnia ante ipsum iuvenem, quecumque tibi dixit et

interroga me sub persona Antigoni, ut dem (M det) tibi consilium, quid
exinde facere debeas. et ita factum est. cui Alexander [DBe interrogatus,

quid inde faceret] astante Candaulo dixit: domine, precipe mihi et ego pergo
hora noctis et subvenio (B supervenio ipsam civitatem) ipsi civitati ac [DBe
iniungam regi Ebraicorum (Be Bebricorum) ,

ut sibi uxorem restituat sine mora.

Kinzel, Alexander. 21
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5670 du häs wol vereischet,

daz ih Alexander bin genant. 5520

Macedonia is min lant,

dannen bin ih here comen.

daz mahtu haben wol vernomen.

5675 Persen ist mir undertän,

Parthis unde Indiän

di Stent an miner gewalt.

ih wil mit dir, helt balt,

hinnen senden disen man,

5680 der dir wol gehelfen kan.

ih gebe ime heris also vile, 5530

alse er is selbe nemen wile.

er ist Antigonus genant.

den füre in daz selbe lant,

5685 da din wib is inne.

er veret mit grözen sinne.

er gwinnet dir widere din wib

oder er verlieset den lib/

Dö wänede Candaulus,

5690 daz min man Tholomeus

Alexander were. 5540

des frowete sih der mere.

dö gwan der helt gut

einen frölichen müt,

5695 daz er sulhe helfe gewan.

5671 B ich bin Allexander genant. 5672 B von Macedonj ein

küng rieh. 5673 siehe folg. 5675 B das dienet mir gar gewalttenklich

Persya, Indea, Partus, ich müste michs jemer schämen, schüeff ich mit

din fromen. ich bin ze glitte dir har komen. 5678 B ich wil liehen einen

man. 5680 B der dir wol getar und kan dir helffen von der not, oder

er lit dar umb dot. 5683 B der ist Achinus (vergl. zu 5650) genant.
5684 fvre. B für in [in] des künges lant. 5687 B er gewinet dir wider
din wib. 5688 B oder hab dir min lip.

— 5693 B Candulo dem helt gut.
5694 B ward erfröwet sin mut. 5695 B das er solich hilff gewan.

quod si non fecerit] succendam eam igni. (B fährt fort :) et facio
,
ut per

vim reddant uxorem eius. et statim adoravit eum Candaulis et dixit: o sa-

pientissime Antigone, Optimum fuerat, ut tu fuisses rex Alexander et non
fuisses subiectus Uli. quod et factum est(?): abiit hora noctis silentio et

succendit ipsam civitatem igni (vergl. das folg.).
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dö gereite sih manic mau

von minen gesinde.

dö vöre wir mit dem kinde.

dö sagete ih vil stille

5700 minen lüten minen willen,

di mih wol irkanten: 5550

daz si alle nanten

mih Antigonus,

dö iz geahtit was alsus,

5705 daz verwandelet was min name.

selbe fürte ih minen vanen.

min volch ih bereitte.

Candaulus uns leitte

ze Bala vor di veste.

5710 so getaner geste

wären si vil ungewone, 5560

aisin dö wären comen.

ir State slozzen si zö.

ze rate gingen dö

5715 di helede vermezzen,

di da wären besezzen,

und sprächen al besunder,

si neme michil wunder,

waz daz here wolde

5720 oder waz iz däre solde.

Der kuninc der was üz gevaren 5570

mit einer creftigen scharen

5696 B scheire bereitten sich dan. 5698 B Antthing (siehe zu

5650) für mit dem kint und alles sin gesind. 5700 wille. 5703 tho-

lomeus. 5705 B wie sin name verwandlet vere. 5706 uane. B selber

nam der helt mere den stürm van in die hant. 5708 B Candulus fürtte

si in das land. 5709 B in drin tagen mit ir scharn komen vir die höbt

stat gevarn. Bala was sy genemet (l. genennet), die man nocb erkenet.

das ber gar nidelicb besas die stat da die jungfrw was. ir gemutte das

was vest. 5710 B so getaner gest. 5711 B waren die burge[r] unge-

wan. vil ser erschraken sy da [von]. 5718 wnder. — 5721 B wond
der küng was nut ze lant. der was durcb sin and.

5689— 5774 [BePStr audiens autem Candeolus statim adoravit eum

et dixit: sapientissime Anthioche, fungi regali dyademate te deceret. et

21*
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üf einen sinen genöz.

dö wart der angist vil gröz,

5725 di in der stat wären,

daz sagih ü zwaren.

dö si in allen siten

daz here gesähen riten

ubir di marke,

5730 dö forhten si starke,

daz Porus dannoch lebete 5580

unde dar zö strebete

mit sines heres craften.

in ir müt si dähten,

5735 daz er si stören solde

unde er lösen wolde

di frowe, wände er was ir mäch,

dar ih was gevarn näh.

Nu vernemet rehte, waz ih ü sage.

5740 dar näh ubir dri tage

Candaulus mih bat, 5590

daz wir riten vor di stat,

da di frowe was inne.

daz täte wir mit sinne.

5745 dö wir dar quämen
undiz jene vernämen,

di in der stat wären,

si gingen offinbäre

an ir zinnen stän

5750 unde frägeten uns sän

5723 B gezogen uf einen sin genos. dem wolt er fügen schaden

gros und zwegen ze dienst sid. das land volk was alles mit. 5724 B
das was der burger not. 5726 v zvaren. 5730 B sy vorchten kiessen

da den dot. 5731 B sy wonden Porus der gros, aller küng übergenos,
das der noch lepte. 5732 B mit zorne genoin (l. gen im) streptte.

5734 dachten. 5737 B wand er der jungfrüwen wer gesip (Werner l.

gesip was). 5738 B durch [die] man si besas. — 5739 v.

exiens inde cum Candeolo hora noctis civitatern regis intravit.~\ BM evigi-
lantes autem homines ipsius civitatis clamaverunt dicentes: quid est hoc?
at Uli: Candaulis est cum plurimo hoste, ut reddatur ei uxor, sin alias
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5600
von ir brustwere

umbe daz uncundige here,

wannen daz comen were.

oüh frägeten si raere,

5755 waz si uns heten getan

unde ob wir si bestän

mit urlüge solden.

wir sageten, daz wir wolden

ir stat gare zebrechen

5760 unde an in rechen

beide an ir ere und an ir lib, 5610

daz si Candaulis wib

dar in heten gevän

und dar zö sine liebe man;
5765 daz ne wurde schiere widertän,

so möstens imer scaden hän.

Do di bürgere

vernämen diz mere

und alsiz in di bürg quam,

5770 michil angist si des nam.

üf brächen si daz palas, 5620

da di juncfrowe inne was,

zö uns santen si nider

und gäben uns di frowe wider.

5775 dö lieze wir ir stat stän

unde füren dannen sän

jcun
5752 un,dige. 5754 B ein fride ein wille gebotten ward, ir rat

do nüt spart, sy fragtten uns
(!)

der meren. 5755 B was unser geverte
weren. 5758 B da wider was unser sprechen. 5760 unde (so). B wir
woltten an inen rechen. 5762 B da3 der küng hette dar in ein jung-
fruwen. 5763 B die hette er Kandulo genomen. dar umb weren wir
dar komen. 5765 wrde. wider tan. B die woltten wir balde wider
han. 5766 B oder in wurde der schad getan, den sy verklagen niemer
me. — 5769 qua. 5770 B die vorchtte det in also we. 5771 B
das sy sich bereitten an der stund. 5774 B gabens uns die jungfrwen
wol gesunt. 5776 fvren. B sust ritten wir danen. an der wider ker
bot mir michel er.

moriemini per ignem. irruentes autem homines ipsius civitatis fregerunt

portas palacii abstrahentes inde uxorem Candaulis reddideruntque eam illi.
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mit heren Candaulo.

dem was sin herze vil frö.

der sprah offinbäre,

5780 daz ih des gwis wäre,

woldih mit ime heim comen, 5630

ih gwunnis michelen fromen

von im und von siner müter.

er weste si in den guten,

5785 si solde mir miner arbeit

mit liebe lönen äne leit.

(26 a) Do enböt ih Tholomeo,

daz ih mit Candaulo

wolde heim ze lande,

5790 durh daz ih irkande

unde mit listen irfunde, 5640

wi iz da ze lande stunde,

und ouh daz ih irsege,

wilher site man da phlege.

5795 dö wir dannen solden riten,

des weges in beiden siten

di höisten berge ih gesach,

mit wärheit ih daz sagen mach,

dar ie dehein man

5800 in diser werlt zö quam,

5777 herren. 5781 B Candulus und begerte, das ich mit im
kertte heim ze hnsse durch das er mir. 5782 gwnnis. B er erbut nach

sinen gir. 5784 B sin mütter west er des willen. 5785 B das sy nüt

kond bevilen, wie vil eren sy im b&t. — 5789 zelande. 5795 B min

gesinde lies ich ritten dan. mit Candulo reit ich dan. 5796 B under

wegen bi der Strasse. 5797 B boch berg gar anne masse het jetweder
sit neben sich. 5800 welrt zoquä.

5775— 5794 BM provolvens se autem [Utr adorans] Alexandro

dixit : mi carissime Antigone ,
crede mihi atque promitto tibi et rogo ,

nt

venias ad mätrem meam, quatenus reddat tibi debitum dignum et offerat

tibi regalia dona. gaudens Alexander dixit: eamus ad Alexandrum et

postula me ab illo et venio tecum. [signißcatum hoc erat ante Ptolomeo

fehlt BeD] et tunc abiit Candaulis et petiit eum ab illo. accepta autem

licentia abiit cum illo.

5795— 5832 BM cum autem esset [B issent] per viam [Utr cum
autem ingrederentur simul per viam] et vidisset Alexander altos montes
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5650
und di hie an der erden

ie mohten gewerden.

dö frägetih mit listen

di lüte, diz wol wisten,

5805 waz üf den bergen wäre.

di sageten uffenbäre,

dar üf wären besunder

manicfalde wunder:

tier di wären eislich,

5810 und wurme vil freislich.

ih sah da lange boume, 5660

des nam ih allis goume:

daz obiz, daz dar üf wöchs,

daz waz so ummäzlichen gröz,

5815 daz ihs nit ne tar sagen.

ir mohtis uheren spot haben,

wandiz dühte ü ungeloublich.

wintrübelen di sach ih,

von den mach ih ü sagen,

5820 di ne mohte ein man niht getragen.

ouh sah ih da nuzze 5670

gröz und niwit lutzil,

grözer si wären

danne phedemen zwären,

5825 ouh sach ih da trachen

und andre manige sachen

und manige gröze slange

gröze unde lange.

5803 fragetich. 5805 B was (wz) dar uffe wer das wundret mich.
5808 wnder. 5810 wrme. 5811 B ich sach och da mer. das land

het er. 5813 B die frucht die man dar an zoch. 5814 B die was so

michel und so gut. 5817 v. 5818 B wintrubel sach ich. 5819 v.

5820 B der ein man ze tragen het. 5821 B ich sach mer nusse.

5824 zvaren. B also gros heben sind.

pertingere usque ad celum, miratus est. viditque excelsas arbores por-
tantes poma grandia, ut cedrus, habentes et botros uve magnas valde,

quales non poterat portare unus homo. vidit et nuces sicut pepones.
erant dracones in ipsis arboribus et simie multe [dracones fehlen BeStr].
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üf den boumen säzen äffen

5830 und wilde merekatzin

und freislich gefugele, 5680

daz hete da sin gesidele.

Verneinet noch mer, waz ih ü sage,

dö wir gefüren fünf tage,

5835 dö säge wir vor uns stän

ein Durch, di was wol getan.

dar üf stunt ein palas,

da Candacis inne was,

di phlac grözer gute.

5840 di was Candaulis müter.

dö si hete vernomen, 5690

daz ir sun was wider comen

und sin wib brähte,

vil liebe si sih gedähte:

5845 ingagen uns si dö ginc,

mit grözen eren si uns entphinc.

üf ir houbit si trüc

eine cröne von golde so gut,

daz nie nihein man

5850 neheine bezzere gewan.

si selbe was harte lussam, 5700

von rehten prise wol getan:

si ne was ze kurz noh ze lanc.

mir was in minen gedanc

5830 mere katzin. — 5833 v. 5834 "B alsus ritten wir dry dag.
5835 B bis wir körnen ze Meros. jr früede ward gros. 5838 B Can-
dacis die kungin. 5839 B früte sieb in irem sin. 5842 B das irem
sun Kandolo so wol gelungen was also. 5844 gedachte. 5845 in

gagen. B vil schone sy uns engegen gieng. 5846 B gar wirdenklich

sy uns enpeing. 5852 rehte. 5853 zelanc.

PskVal III 21 ferner genera lacertorum, multa praeterea animantium

genera etc.

5833— 5858 c. 119 BM et post paueos dies venimus in civitatem

Candacis regine [DBe deinde ambulantes venerunt ad civ. Cand. reg. audiens

igitur Candacis regina, quod Candeolus incolumis veniebat cum uxore sua {et

qualiter nuncius Alexandri cum eo venerat fehlt Utr) gavisa est valde. sta-

timque induü se regalibus vestimentis.~\ et exiit ad nos portans auream
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also wol ze mute.

329

alsih mine muter

gesehe vor andren wiben;
also wol was minem libe.

Die edele kuninginnc

5860 frägete dö mit sinne

umbe den man irn sune,

di mit ime was comen,

wände si gerne verneme,

von wilhen lande er queme
5865 und waz sin gewerb were.

Candaulus der mere

antworte siner müter sus:

'der here heizet Antigonus

und is geborn von Eriechlant;

5870 den hete mit mir gesant

der riche Alexander

here zö unsen lande,

zö dinem hüs nie ne quam
so rehte biderbe ein man.

5875 von rehte müzih in loben,

wander is harte wol gezogen

und hat einen kuschen üb.

5710

5720

5856 alsich. — 5860 B ir sun fragte sy der mer. 5861 B
durch was sines der(s) gast körnen wer. 5865 B wer er wer und wie
sin ger ze hoffe wer. 5868 herre. 5869 eriechlant. 5873 hus, ne.

nie übergeschrieben. B er sprach: mütter es ist ein man, das die weit

nie tröweren gewan. Allexander mit ernst im gebot, vergl. das folgende.

coronam, longa et pulchra nimis [longa fehlt BeD]. visum est Alexandro,

quod quasi matrera suam vidisset.

5859— 5882 fehlt in der Hist. doch PskVal III 21 quare iam

primum fratres eius, postque et regina mater cum regie pompe comitatu

Candauli obviantes, in complexus eius gratulabundi irruere gestiebant.
sed enim prevenit iuvenis nee prius sibi adfectus huiusce obsequia de-

poscit, quam Antigono gratias super adiuto sese ac liberata coniuge
confessi forent. hunc enim Antigonum internuntium esse regis Alexandri

secumque legatum. tunc querentibus gratie novitatem, et iniuriam rapte

coniugis et ultionem provisi beneficii refert. ergo agunt gratias iuvenes

et regina letatur etc. vergl. die Epit: oecurrit adventanti filio Candace

regina congratulans ei, quod amissam coniugem recuperasset. et dum
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er gwan mir widere min wib.

diz habe in dinen sinnen

5880 und dankis ime mit minnen

unde mit guten,

Candacis trüt müter.'

Do entfienc min mit minnen

di edele kuninginne

5885 und kuste mich an minen munt

unde leite mih zestunt

in ein scöne palas,

daz von önichino geleget was.

di sülen wären reine

5890 von edelem gesteine.

daz dach daz was guldin.

manic wunder stunt dar in.

di spanbette wären,

daz sagih ü zwären,

5895 von gelüterten golde,

alsiz di frowe wolde.

(26*) dar üffe lägen bettewät

von rotem golde wol genät.

di tabele, da si zö saz,

5900 so si gesweslichen az,

di was von elfenbeine,

geziret mit gesteine.

di benche wären rot golt.

5730

5740

5750

5878 B das er mir hulff zu not gewinen min wib. das ist be-

schechen. ich wil es offenlichen jhehen, das ein so trülicher man nie in

din hus kan. — 5885 B da kuste mich die kungin. 5887 B und furtte

mich in ir balas. 5888 B [der] wol gebuwen und gezieret was.

5892 wnder. 5894 v zvare. 5895 gelutterten gold\ 5900 gesveslichen.

super Alexandro quereret, quisnam esset, respondit Candeules, hunc esse

Antigonum, Alexandri internuntium
, qui sibi quoque auxilium uxoris

recuperande prebuerit. at illa his cognitis complexans deosculabatur

illum gratias ei referens.

5883— 5925 BM palatium vero erat optimum et fulgebat tectum

ipsius palacii quasi aureum esset, lectisternia eius erant ex auro puris-
simo [DBe triclinium ex auro et lapidibus onickinis]. fiale vero erant ibi

ex preciosis lapidibus. et elefantinas mensas vidimus ibi. triclinia vero
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noh mer ir verneinen sult:

5905 der palas was here

gezirt mit manigen eren.

obene di swibogen

wären mit golde ubirzogen.

di manicfalden wunder,

5910 di obene unde under

dar ane stunden irgraben,

di ne mah ü nieman gesagen.

ein wach ouh dar under flöz,

der was mäzlichen gröz,

5915 orpimento gelich,

näh dem golde verweter sih.

da was michil wunne:

swenne so di sunne

obene an den palas schein,

5920 so schein daz golt al ein

und der wach der under.

daz dühte mir gröz wunder,

dö ihz rehte besach.

vor war ih daz sagen mach,

5925 da was lütes ein michil mäht.

dö machete eine wirtscaft

di riche kuninginne

mit grözeme sinne

iren lieben kinden

5930 und iren ingesinden.

5760

5770

5907 svibogen. 5909 wnder. 5912 v. 5913 ouch. B ein

wasser (rä) ran da under. 5915 orp^mto. 5916 B sin bodem was

goldes rieh. 5917 wnne. 5918 svenne. 5921 d 1 under. 5922 duchte.

wnder.

ipsius palacii erant exstrueta ex lapide onichino. columne ipsius palacii
erant ex hebeno. falcatos currus vidimus ibi sculptos in lapide porfiretico,

apparentes nobis quasi currerent. vidimus ibi et elephantes sculptos in

eadem petra quasi conculcantes homines cum pedibus. subter ipsum

palatium currebat fluvius habens claritatem quasi auri [Str ut cristallt] ;

(B vidi hoc) et miratus sum.

5926— 6078 BM in illo itaque die comedi cum fratribus Candaulis.
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zerist unde ze leste 5780

hiz si ire geste

vil harte flizlichen plegen

und hiz uns genüc geben

5935 allis des wtr wolden

unde des wir haben solden

beide ih und mine man.

siu selbe unsir wäre nam.

Der edelen kuninginnen sal,

5940 der was, alsih ü sagen sal,

daz si ze müse inne ginc, 5790

so si liebe geste entfienc,

herlich unde reine,

geziret mit gesteine.

5945 nidene unde ouh obene

was er wol ze lobene.

da di frowe ze tabelen saz,

alse si tranc unde az,

da hinc ein türe umbehanc,

5950 der was breit unde lanc,

von edelen golde durhslagen. 5800

mit sidin wären dar in getragen

vögele unde tiere

mit manicfalder ziere

5955 unde mit manigerslahte varwe.

daz merketih alliz garwe.

man mohte dar an scowen

riter unde frowen

obene unde nidene

5960 mit wunderlichen bilide.

zö den enden und an den orten 58io

wären türe borten

und elfenbeinine crapfen,

di hangeten an den ricken.

5931 zeleste. 5932 irre. 5933 flielichen. 5938 siv. —
5939 B die küngiu fürtte mich in einen andren palas. 5940 v.

5947 B da sy selb ze tische sas. 5954 manicfalden. 5955 mit {ende
der zeile) mit. 5960 wnderlichen.
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5965 alse man zouh den umbehanc,
manic goltschelle dar an irclanc.

der umbehanc was herlich.

ime ne wart nie nehein gelich.

den meisterde Candacis.

5970 wände si was listich unde wis,

di riche kuninginne

mit iren tiefen sinne.

Ouh sah ih da ze stunden,

daz vor ir tabele stunden

5975 zwei edele kerzestallen

von lüteren cristallen.

da was gesazt inne

manic scöne gimme.

obene stunden ouh dar an,

5980 daz scowete da manic man,

zwene lihte carbuncel:

di naht ne was nie so tunkel,

si lühten so die sterren

näh unde verre

5985 und so daz man in den sal

wol gesach ubir al

in allen enden,

alse da vackelen brenten.

sus herliche

5990 was di frowe riche

allezit beraten.

in ir kemenäte

was gnade unde heil.

da ne gebrast nehein teil,

5995 des da wesen solde

und des man haben wolde.

Ih wil ü sagen mere

von der kuninginnen here,

5820

5830

5840

5966 golt schelle. — 5973 zestunden. 5975 zvei. 5976 lütteren.

5981 zvejlihte; verderbt. — 5997 Och. 'wegen anfang ouh vergl. das vor-

hergehende ouh = Ich wil u sagen mere. immer öu' (Roth).
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wi ir spil was getan,

6000 so si ze müse solde gän:

mitten in ir palas 5850

ein scöne tier geworht was,

daz was alliz golt rot,

alse siz selbe gebot.

6005 daz tier was vil herlich

eineme hirze gelich.

an sin houbit vorne

hattiz düsint hörne.

üf allir hörne gelich

6010 stunt ein fugil herlich.

üf dem tiere saz ein man 5860

scöne unde wol getan,

der fürte zwene hunde

unde ein hörn ze sinen munde.

6015 nidene an dem gewelbe

lägen (26») viere und zwenzich bläsebeige.

zaller beige gelich

gingen zwelif man creftich.

so si di beige drungen,

6020 di fugele scöne sungen

an deme tiere vorn, 5870

so blies ouh der man sin hörn,

so galpeden ouh di hunde.

ouh lütte an der stunden

6025 daz herliche tier

mit der stimmen aisein pantier,

dem get under stunde

ein ädern üz dem munde

süzer den wirouch.

6030 der frowen dienist werte ouh

von prime biz ze nöne. 5880

so di frowe scöne

Candacis ze müse ginc,

6001 paläs.
6027 understunde.

6014 sjne.

6030 ouch.

6016 zvenzich.

6031 p^me.

6018 zvelif.
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sö stünden dar an einen rinc

6035 tüsint jungelinge

von irn ingesinde,

di plagen hubischeite vile

mit allir slahte seitspile,

unde fünf hundrit juncheren,

6040 di mit allen eren

des hobis wol plagen 5390

unde wazzer gäben

und di da wäre nämen

der geste, di da quämen.

6045 ouh mohte man da scowen

fünf hundrit juncfrowen

wol gewassen unde smal

und riterlich ubir al,

scöne under den ougen,

6050 mit guldinen bougen.

di trügen an ir lib 5900

manigen sconen samit

beide grüne unde rot,

alsiz di frowe gebot.

6055 alse di harfen clungen,

di juncfrowen sungen

und tanzeten unde traten.

hei wi wol daz taten,

dö sis begunden,

6060 wände siz wol künden.

und alse di frowe lussam 5910

ubir hob solde gän,

vor si gingen getwerge

zö der herberge,

6065 di wären alle wol gezogen.

daz merket vor ungelogen,

6038 slachte. 6039 funfimndrit juncherren. 6046 B und fünf

hundert jungfrüwen, die ir nach giengen. 6053 unde (so). 6062 hob
ende der zeile. 6063 B uf ir spur fünf hundert getwerg giengen.
6066 vor; 'r aus n gebessert' (Roth).
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di trügen phelline wät,

di was mit golde wol genät.

si trügen grä unde bunt.

6070 mir ne wart nie me kunt

nehein frowe so lussam

• unde alse rehte wol getan.

si was vor allen wiben

an frumicheit und an ir libe

6075 vor allen frowen üz irkorn.

si ginc in allen bevorn,

di in den geziten

in der werlt wären witen.

Des nehisten morgenis frü

6080 di frowe leitte mich dö

in eine andre kemenäten.

di di geworht häten,

di wären listige man.

da stunden "röte steine an,

6085 di lühten so di sterren

näh unde verre.

des nahtes was dar inne tah

und von lihte michil gemach.

D6 leitte mih di kuningin

6090 di dritte kemenäten in.

di was vil hersam.

mit uns ne ginc nieman,

wan wir einigen zwei.

5920

5930

5940

6070 B ir vor ich gesach nie grosser herschafft mit richtums

überkrafft. 6075 B an keiner fruwen den da. den dag ward min schon

enpflegen, das ich es müesti gen wirde wegen.
— 6079 frv. B des

nechsten morgens da nach do was der fruwen vil gach, das sy mir dette

bas bekant ir heimlich gemach, all ze hant. 6080 B furtte sy mich
vil drat. 6081 B in ein schone keminat. 6085 luchten. 6087 nachtes.

6088 lichte. — 6089 B da nach wist mich die kungin. 6090 B ze der

dritten keminaten in. 6093 zvei.

6079— 6115 BM alio namque die apprehendit me Candacis regina

per manum introducens me in cubiculum suum, quod erat constructum ex

lapidibus, habens aureum colorem lucebatque intus quasi sol refulsisset ibi.

[DBe deinde ingressa est cum eo in aliud cubiculum constructum ex lignis
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von edelen holze aspindei

6095 was daz gewerke.

daz solt ir rehte merken,

daz holz daz is türe,

iz ne mah in den füre

neheine wis verbrinnen.

6ioo dö leitte si min dannen

in eine kemenäten hö,

di was gemachit also

von starken balken veinen

grözen und niwit deinen,

6105 di meisterde di frowe.

man mohte dar ane scowen

manige list besunder.

da wären gesazt under

starkir rädere viere.

6iio starker elfentiere

sehs unde drizich,

daz was vil herlich,

zugen di kemenäten.

diz hatte al beraten

6115 di wise kuninginne.

ih dähte in minen sinne,

dö ih diz alliz besach,

dö hüb ih an unde sprah:

5950

5960

6094 edele. 6095 gewerken, 'ein strich des n ausgekratzt, der

zu d verwendet' (Roth). 6100 B da nach fürtte sy mich do.

6101 B in ein keminatten hoch. 6103 veinjn, 'doch j in e gebessert'

(Roth). 6109 B di was gericht uf schiben hin und her ze triben, war
man gert. 6110 B äffen (?) das waren geltter {l. gelert. Werner), das

sy es zugen noch ir ger. 6111 B sechs und drissig waren der. 6112 B
die geschieht ducht mich wunderlich. 6116 mine. 6118 hubih.

ebenis bussinis et cypressinis. et illud triclinium (UtrBe cubiculum) erat

positum per artem magicam (UtrBe mathevnaticavn. P mecanicam) super rotas~\

vidi ibi et triclinium ex lignis aspitis [B asiptts] que non incenduntur

ab igne. vidi ibi et aliud cubiculum construetum super ligna maxima
cum rotis et trahebant ipsum XX elephantes.

6116— 6150 BM dixique regine: iste cause digne fuerant annu-

merari, si apud Grecos fuissent. irata est regina et dixit: veritatem dicis,

Kinzel, Alexander. 22
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'wolde got der gute,

6120 hetih und min müter

dise kemenäten 5970

alsus wol beraten

mit disen elfanden

heim ze Kriechlande!'

6125 ze hant dö ih alsus gesprach,

di kuningin mih ane sah

und sprah: 'Alexander,

daz were ein michil wunder,

hetistu alsus lihte

6130 mir nü min gestifte

mit dinen Worten benomen, 5980

und wäriz ze Kriechen comen

mit sus samfter arbeit,

(26 d) wenistu, iz ne were mir leit?'

6135 Vile harte ih underquam,

dö ih der frowen wort vernam

und ih gehorte minen namen;

dö begundih forhten unde scamen.

sih verwandelöte garwe

6140 min sin und min varwe.

dö sprah si: 'Alexander, 5990

nemet dih des wunder,

daz ih dih hie nenne?

6120 hetich. B und het ich ze Kriechen dich, des wer ich fro.

6124 criechlande. 6126 B des lacht die früwe do. 6127 B Allexander,

sprach sy ze hant, ich wenne, das kein man ie bekant soliche werk in

dinem land. 6128 wnder. 6131 bonomen. 6132 criechen. —
6135 B das sy michsus bi namen nant, des erschrak ich ser. 6137 mine.

B vergl. 6135. 6138 begundich. B ich vorchte verlieren lib und er.

6139 ß von leid und zorn ich mich schalt. 6141 B do sprach die

früwe wis. 6142 wnder. B dis dunket mit
(l. mich) ein unpris.

6143 B ob du lognest dins namen.

Alexander [DPBe plus enim apud Grecos quam apud Indos digna fuissent].

qui cum audivit nomen suum expavit [DPBe et facies eins pattore mutata

est\. cui illa: quare mutata est facies tua, quia invocavi te Alexandrum?
cui ille: domina, Antigonus mihi nomen est, non Alexander, ait illa:

ego ostendam tibi, quomodo Alexander es. introduxitque (eum) in cubi-

culum suum et monstravit Uli imaginem suam.
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vil wol ih dih irkenne,

6145 daz saltu noh bescowen.'

dö leitte mih di frowe

in eine kemenäte,

da si behalden häte

ein bilide näh mir getan,

6150 dan abe ih ü gesagit hän.

Vil leide ih mir gedähte, eooo

dö di frowe brähte

daz bilide ze lihte

unde ze minen anesihte

6155 daz hatte in irn handen.

si sprah: 'Alexander,

nü du din bilide hast gesehen,

nü müstu mir von rehte jehen,

daz ih dih wol irkenne,

6160 wandih dih rehte nenne.

ih weiz wol, wer du bist. 60io

dih ne hiliit neheine dine list,

di du canst, helit balt,

du ne stes an miner gewalt.

6165 waz hilfit dir nü din craft

unde daz du sigehaft

ubir manic lant were.

Persiam di mere

hästu zestöret

6144 B du darfft dich och nüt schämen; wie ich dich erkant

han. 6145 B das wil ich dich wissen lan. 6149 B do trug si das

bild har, das mit irem willen und gar mit mallen was nach mir bereit.

6150 v. — 6154 mine. 6156 B si sprach: Allexander sich. 6157 nu,din.
dv übergeschrieben. B erkenest du dich. 6162— 6164 B vergl. zu

6185. 6164 stSs. 6165 B was hilffet nun din gewalt. 6167 B
und din lant manigvalt. 6168 B Persyam und Indea das lant gut.

6151— 6186 BM et dixit: agnoscis hanc imaginem? cepit pallescere
et contremiscere Alexander, et illa: quare mutatus est color tuus et

expavescis, destructor totius Perside, destructor et Indie, superans Indos

atque Pardos [BDBe Parthos]} modo sine militibus, sine aliquo conflictu

cecidisti in manus regine Candacis. unde scias Alexander, quia nullo-

modo debet elevari cor hominis in elatione, qualiacunque eum sequuntur

22*
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6170 und Indiam zefüret,

Partos ubirwimden. 6020

nü hat dih bedwungen

äne fehten ein wib.

waz hilfit dir nü manic strit,

6175 den du lange häs getan.

nü mahtu rehte wol verstän,

daz nü nieman ne lebet,

swenner sih ze ho verhebet,

swi ime di Salden volgen,

6180 werdent si ime verbolgen,

si ne kere zornliche wider 6030

und wirfit den riehen der nider

also schiere so den armen.

des müz ih dih warnen.

6185 ouh hastuz selbe wol gesehen,

wiltu der wärheite jehen.'

Min zorn mih dar zö dwanc,

daz ih mih karte zö der want

von der kuninginnen.

6190 dö wart si wol innen

miner ungebere 6040

und frägete, waz mir were.

ih sprah, mir were vil zorn,

6171 vbirwnden. 6172 bedwngen. B nun stat din hocher müt.

6173 B in eins wibes hand, din Hb und al din macht. 6174 B ob din

hand ie wol gevacht in strit, das ist dir wild. 6176 B hie an so nim
ein bild. 6178 B wer sich ze hoch wil heben, dem wirt genidret sin

leben. 6179 B wen im die seid ist wider. 6182 dy nider. B si

wirfet in da nider. 6185 B als ist och dir geschehen, si sprach gar
frolich: was hilffet din gros rieh, din wissheit und din eilend bald, din

leben stat in minen gewalt (vergl. 6162— 64).
— 6187 'rotes D, welches

ausgekratzt ist und wofür oben ein sehr kleines massmannisches m hingesetzt,

jedenfalls nicht von demselben Schreiber' (Roth).

prospera. et ne cogitet in corde suo, quod non inveniat aliquem hominem
fortiorem sibi qui eum superet.

6187— 6234 BM in hoc cepi stridere dentibus et tornavi me in

aliam partem [D movere caput in utraque parte. Be et caput eins omni

parte revolvere], at illa: cur irasceris? [B et quare conturbatus es\\ quid
nunc facere poterit imperialis gloria tua? et ille: irascor, quia non habeo
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daz ih hette verlorn

6195 beide witze unde sin.

'daz ih nü sus vertöret bin,

daz ist mir vil unwert.

ih hete gerne min swert,

ih wolde dih ze töte slän.

6200 se, wi torstistu mih van!

sol ih abir hin comen 6050

unde wirt iz danne vernomen

da heim ze minen lande,

do habih is imer scande,

6205 daz mih bedwungen hat ein wib.

war zö sol mir nü der lib,

er is mir ummere.'

so sprah di frowe here:

'ne zürne nüwit helt gut

6210 und habe manlichen müt,

ih bin an dir inne eoeo

worden grozer sinne

unde grozer wisheit.

ne lä dir niwit wesen leit,

6215 daz ih dih alsus hän irvarn.

dir ne scadet neheiner müter barn.

du ne salt den frowen

neheine wis drowen

noh slän noh scheiden.

6220 ih ne wil dih niwit melden.

gehabe dih wol und wis frö. 6070

6195 wizze. 6197 B ich sprach, das wer mir unwert. 6198 B und
het ich min swert. 6199 tot vergl. 6227. slän. 6200 se wi tortistu. uän.

6203 mine. 6203 hab ich. 6205 bedwngen. 6208 B do sprach die

kungin. 6209 nvwit, wie 4146 vwit. 6211 B ich bin wol worden inen.

6212 wrden. 6213 B grosse wisheit an dir. 6216 nescadet. 6220 B
nun solt du wol gettrüwen mir, das dir nüt werden kan.

gladium. dixit et illa : si habuisses gladium, quid facere potueras? et

Alexander: quia traditus sum per meam voluntatem, primum occiderem

te, postea me ipsum. cui illa: et illud quod dixisti sicut sapiens impe-
rator dixisti; sed tarnen ne contristeris , quia sicut tu adiuvisti et liberasti
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du häs Candaulo

wider gewunnen sin wib.

daz behaldet dir den lib.

6225 irkanten dih di lüte,

dih ne irnerte hüte

von den tote nehein man.

wände dir ist vil gram

Caracter min junger sun,

6230 wände du irslüge Porum,

den vater sinis wibis.

du ne darf dines libes

rehte neheine sorge haben.

dir ne mach nieman hie gescaden.'

6235 Dö leitte siu mih vore baz,

da ir släfgadem was.

dar inne hienc ein umbehanc,

der was breit unde Iahe.

dö sih der umbehanc entlouch,

6240 dö quam dar üz der beste rouch,

den ie dichein man

umbe ein bette vernam.

ir bette stunt herliche.

di kuninginne riche

6080

6090

6222 B wond du als ein küener man. 6223 gewnnen. B mim
sun [gewanst?] sin liebes wib. 6224 B das sol behaltten din lib.

6225 B erkanten dich die lantlftt. 6226 B kein man ernertte dich hüt.

6227 uö de. B es dette den ein gewalttig got. 6228 B minen sun

Krater dem ist mit zorn uf dich ger. 6230 B du slüegt Borum sinen

sweher dot. er kam och da in michel not, wand das im glüke halff

von dan, das er von der not endran. 6232 B das ich dir wol ze leben

gan, des bring ich dich wol inen. — 6235 siv. B da fürte sy mich
fürbas. 6236 slaf gadem. B da ir slaffgaden was. 6239 entloz.

*z in u gebessert
1

(Roth). 6240 qua. B von irem bette ein süsser

gesmak gen mir brach. 6242 uernä. 6244^. B do sprach sy an

den stunden, das sy vil gerne dette, wes ich sy bette, des furcht ich

mich [mit] sinen, das ich si soltte minen.

uxorem filii de manibus inimicorum suorum, sie et ego te eruante (eruam)
et liberabo de manibus inimicorum barbarorum, ut non oeeidaris; quia
si notum fuerit Ulis de adventu tuo, oeeident te, quomodo tu oeeidisti

Porum regem Indorum, quia et uxor [P Caratori%\ filii mei filia Pori est.

6235— 6259 fehlt.
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6245 bescheinte mi ir willen.

dö minnetih si stille.

si sprah, dö ih si gwan
ze wibe, ih were ir man,

(27») daz ih min trüren lieze stän,

6250 mir ne wurde argis niwit getan.

dö bat mih di frowe gut,
•

ßioo

daz ih getroste iren müt

unde schiere wider queme

unde ih ir beneme

6255 den freislichen smerzen,

den si an ir herzen

durh mih liden solde.

dö sprah ih, daz ih wolde

vil schiere zö ir komen wider.

6260 dö gienge wir nider,

da ir sune wären. 6iio

da sprah si offinbäre

zö den juncheren:

'mit wi getanen eren

6265 wir disen wigande

gelönen äne scande

dem boten des kuninges.

were hie iht sulehis,

des er nemen wolde,

6270 vil gerne manz ime solde

geben unde in läzen 6120

varen sine sträze.'

6245 mj ir wille. 6247 B sy sprach: nun bist du min, nun

sorge nüt, lieber herre. 6249 trüren. 6250 wrde. B das dir üt

arges were. 6252 get°ste. 6253 B und bat mich schiere komen wider.

6254 B oder ich leitte all ir sorg nider. 6260 B nun giengen wir zu

dem gesinde dar. 6261 sunen. 6262 B sy sprach: nun nemen alle war.

6263 iuncherren. 6264 B wie wir geren des künges botten hie, der uns

wol gedienet hat. 6268 B hetten wir üt das im gezem. 6269 B und

sinen eren wer genem. 6270 B die gab wil ich des ersten heben.

6260— 6304 BM et exiit foras iterum tenens nie per manum et

dixit filiis suis: o fili [et o Marpissa filia mea/^A^BeD], demus aliquod
bonum huic misso Alexandri. respondens alius filius eius Carator [Str
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Des antworte der jungelinc

Karacter, der frowen junger kint:

6275 'ih wil ime eine gäbe geben,

di ime hüte get an daz leben,

mit minem swerte einen slach,

den er verwinnen nit ne mach,

Alexandro ze leide,

6280 wander slüch minen eidem.

des bin ih imer unfro.' 6130

sus antwortime dö

Candaulus unde sprah:

'swer ime hie tut diheinen slach,

6285 mir ne breste daz swert,

er wirt eines grözeren gewert

von mines selbis handen,

wander räch minen anden

und gwan mir widere min wib.

6290 ih wil ime hüte sinen lib

gesunt al hie behalden, 6uo

sol is gelucke walden.'

Karacter zö sinem brüder sprach:

'mir is vil harte ungemah,

6295 daz du den wilt vor stän,

6274 den. B sprach ir sun Karater. 6275 B ich gib ein gab
im also swer. 6276 B vergl. zu 6280. 6277 sverte ein. B mit

minem swert einen slag. 6278 B den er nüt überwinden mag. 6279 ze-

leiden, vergl. 6297. B durch sines heren unfug. 6280 B der mir minen
sweher slüg, das got im hie an das leben, das sy von mir min erstes

geben. 6283 B Candalus mit zorne sprach. 6284 B wer im hie düt

ungemach. 6285 B mir breste den min swert. 6286 B der wirt des

widerslages gert (l. gewert). 6287 B hie von minen handen. 6288 B
er räch mir min anden. 6289 B und gewan mir wider min wib.

6290 B mag ich, ich frist im hie sin lib. — 6293 B Cratter zu dem
bruder sprach. 6294 B dis ist mir leid und ungemach. 6295 B das

du dem wilt bi gestan.

Karotherus. Utr Caractor] dixit: o mater, verum quia Alexander direxit

(illum) abstrahens uxorem fratris mei de manibus inimicorum et reddidit

eam Uli. sed uxor mea conpellit me hunc Antigonum occidere pro

Alexandro, quia occidit Porum patrem eius, ut recipiat pro eo dolorem

Alexander. Candacis dixit : quod nomen acquirimus ,
si hunc occidimus ?

ad hec respondit Candaulis: me iste salvavit et uxorem meam mihi red-
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des here mir hat getan

harte vil ze leide:

er slüch mir minen eidem.

dar umbe wil ih hüte geben

6300 min lib umbe sinen leben

oder kiesen mit ime den tot, 6150

wandih stunt in grözer not

vor sinen heren Alexandren.

daz wirt ime nü ze scanden.'

6305 Dö wart mir vil leide.

di juncheren beide

griffen zö den Schilden.

dö sprach di frowe milde

Candacis di kuninginne

63io mit michelen sinne

zö mir verholenliche : 6160

'Alexander, helt riche,

du salt durh den willen min

hüte läzen werden schin,

6315 ob du bist also wis,

alse man saget, daz du sis.

so scheit mit listen disen strit.'

in der selber zit

sprah ih zö den juncheren:

6320 'des hettir lutzil ere,

slügit ir einen eilenden man. 6170

6296 herre. B der mir leid hat getan. 6298 mine. 6299 B
ich bring in hüt in not. 6300 sin. 6301 B sülen wir bede Hessen den

dot. 6302 wandich. 6303 sine herren. — 6306 juncherren. 6307 B
die bruder griffen bede ze wer. 6309 B Candattis sprach die küngin.
6312 B Allexander, la din wer werden schin. 6315 wis. 6316 sis.

B der man gicht dem herczen din. 6317 B und scheide etwen dissen

strit. 6319 iuncherren. B do sprach ich zu den heren. 6320 B ir

hant des lüczel eren. 6321 B das ir vechten uf ein man. da bejagen
ir nüt rümes an.

didit salvam, eum adduxi usque huc salvnmque restituo usqne ad locum

suum. cui Carator: quid est hoc, quoddicis? modo in isto loco moriemur
ambo? et Candaulis: ego hoc nolo. quod si tu vis, paratus sum.

6305— 6344 BM videns autem Candacis, quia volebant se occidere

filii sui, angustiata est. et apprehendit me portansque secreto dixit:
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ouh weriz ubile getan.

iz ne was nie reht,

daz siheinime kneht

6325 oder siheineme böte

dihein here missebote.

iz ne were des wert,

daz ieman sin swert

ubir mih hie irzoge.

6330 ih bin minis heren herzöge.

er hiez mih füren sinen vanen. 6180

hetih ü gedienet wol dar ane,

des were mir nü not,

ih lige noh ungerne tot.

6335 läzent mir den leben hän,

daz ist ü bezzer getan.

so wil ih ü sweren daz,

daz irs getrüwet deste baz,

ih bringe ü Alexanderen

6340 und mit ime niemanne anderen

vil schiere an uhere gwalt 6190

und läzt ir dan den helt balt

genesen, so tut ir wole.

den tot ih noh ungerne dole.'

6345 Do sprah di frowe riche

zö irn kinden liebliche:

6324 sihemme knecht. 6326 herre. 6327 l. ih? B ich ward
des nie wert. 6328 svert. B das sollicher heren swert. 6329 B
wurden über [mich] gezogen. 6330 herren. B min her hat mangen
herzogen, des eigen ich wol mocht wesen. 6332 v. 6335 B da von
land mich hie genessen. 6336 v. 6337 v. B ich wil üch sweren
das. 6338 B das ich mir getruwen dester bas. 6339 v. B das ich

bring in üweren gewalt Allexander den helt bald. 6340 niemäne.
6342 B land ir in genessen so tünd ir wol. 6344 B ungern ich den
dot dol. — 6345 B Candacis sprach: was (hs. wz) wellend ir rechen,
üwer huser zerbrechen.

Alexander, non ostendis in hoc aliquam sapientiam, ut non occidantur

pro te filii mei? cui Alexander: dimitte me ire loqui cum eis. at illa

dimisit eum. abiitque et dixit: Carator, si me occidis, habet Alexander
rex multos missos meliores me. si vultis, ut tradam vobis imperatorem
inimicum vestrum

, date mihi quod postulo. et iuro vobis
, quia bic in

palacio vestro adduco Alexandrum.
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'ir ne sulit niwit scaden

minen gaste, den ih haben.

er ist ein unsculdich man.

6350 ü hat leide getan •

sin here Alexander, 6200

der veret hie in dem lande.

sendet disen heren

wider mit uheren eren.

6355 woldet ir an einen gaste

tun uher laster,

des wurde after lande

gebreitet uher scande.'

sus behilt ih den lib. .

6360 daz vil listige wib

ne sagite niemanne daz, 6210

(27 b) daz ih Alexander was.

Näh dise süze wort

wart garwe zestört

6365 unsir allir vientscaft

und wart ein stete früntscaft

zö mir von den heren

und gäben mir mit eren

herliche gäbe,

6370 golt äne wäge

unde einen halsperg gut. 6220

6348 mine. 6349 B an dissem eilenden man. 6350 v. B hat

sin her üch üt getan, des het er Unschuld. 6351 herre. 6353 herren.

6354 B geben im üwer huld, des bit ich dich Kratter. 6357 wrde. —
6363^. B do lies er nider sin swert und gewan einen senften müt. der

geheis duch[t] in gut, den ich in hotte geton. sust lie er mich fride han.

6366 B mich Hessen da vil Mntlich. 6367 herren. B die heren hede

glich. 6368 B ir gab sy mir teiltten mit. 6370 B gold, gestein
anne zal genfig. 6371 unde (so). B ein halsberg man mir dar trüg,

das nie keins so gut ward, er was (hs. wz) lutter und hart.

6345— 6394 BM pacificati sunt inter se fratres et crediderunt hoc

atque promiserunt ei per singulos dona (B mihi facturos). vocavit me
iterum Candacis regina occulte et dixit: beata fuissem ego, si cottidie

potuissem te habere pre oculis meis quasi unum ex filiis meis
,
ut vicissem

inimicos meos. quando autem dimiserunt me ire, fecerunt mihi regalia
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des wart gefrowet min müt,

wander was maniger marke wert.

den ne mohte spere noh swert

6375 durhsniden noh durhstechen

noh nieren durhbrechen,

noh der wäfene nichein,

daz di sunne ie beschein.

si gäben mir noh dan

6380 eine gäbe vil hersam,

di was mir wol ze danke: 6230

einen so guten mantel,

daz nie nehein man

neheinen bezzeren gwan.

6385 ouh gab mir ze minnen

di liebe kuninginne

eine gute cröne.

di was vile scöne,

von einem adamante hart,

6390 mit allen flize gewart.

si sprah, si were mir reht, 6240

wandih were ein gut kneht

libis unde gutes

und eines harten mütes.

6395 Dö leite mih mit sinne

di riche kuninginne

heimliche in ire behalt,

in eine cruft, di was alt.

6374 B kein swert mocht in gewinen. 6379 B den gaben sy
mir dar. 6382 B und einen mantel liechtvar. 6385 B Candacis die

küngin die gab mir och durch min. 6387 B ein kröne von stahel

bereit. 6389 B vil demant dar in geleit. mit iren wissen henden saczte

sy mirs uf min hübt eben. 6391 recht. B nun mftessest du lange
leben. 6392 knecht. — 6395 B bi der hant nam sy mich do.

6396 kunjngine.

dona et coronam ex precioso lapide adamantino seu et bruniam [fehlt

BePD] et stellatam clamidem. [StrBe et oscula prebens ei iussit illum

abire\
6395— 6446 BM c. 121 movi me inde et profectus sum [BeDP

exiens inde Alexander cum Candeolo profecti sunt iter diei unius et venerum
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gerne ginc ih mit ir.

6400 dö sagete si mir,

wi da gote säzen

zö irn tische und äzen.

dö ih dö dar in quam,

di wärheit ih da vernam:

6405 da vant ih gote manige,

di säzen da ze samene.

al ne mugit is nit gelouben,

in lühten di ougen

alse brinninde liehtfaz.

6410 harte irforhtih mih daz.

ein der gote der grüzte mih.

der sprah: 'ganc here unde sih.

wiltu bescowen wunder,

so ganc her vorder under.'

6415 dö ih dar under in quam,

gröz wunder ih dar vernam.

ein genibele was da vil gröz.

vil starke mih des verdröz.

ouh lühten da sterren

6420 näh unde verre.

da sach ih einen grözen man,

der was alse ein got getan.

sin gesidele was herlich.

der redete vile wider mih.

6250

6260

6270

6401 gotae. 6403 qua. 6408 luchten. 6409 liecht faz.

6410 irforhtich. 6413 wnder. 6414 uor {neue zeile) der under

under do. 6416 wnder. 6419 luchten. steren.

ad quandam speluncam magnam et hospüati sunt ibi. dixitque Candeolus] et

abii in criptam, quam monstravit mihi Candacis regina [B dafür: Can-

daulis] dicens, quod ibi comedissent dii. et antequam ingrederer ibi feci

oblationem diis et ingressus sum. et vidi ibi caligines et inter ipsas cali-

gines vidi lucentes Stellas et apparitiones idolorum. vidi et quosdam
recumbentes lucidissimos habentes oculos sicut lucernas. unus autem ex

illis dixit {Uli B:) mihi: ave Alexander, et ego: quis es domine? et ille:

ego sum Sesonchosis [Str Thinthisus. Be Sinchusis. Utr Serapis] regnum

(mundi) tenens et mundum subiugans, faciens omnes subiectos, nomen
autem non est mihi sicut tu habes , qui in tua fabricaris Alexandria [?

Utr

quod fabricasti civitatem nomini tuo\. tarnen ingredere amplius et tunc
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6425 Der got alsus ze mir sprach:

'dö ih dih allerletzist sah

ze Libien, des nist niht lanc.

nü habe michelen danc,

daz du ze mir bist comen.'

6430 ih sprah: 'des nämih gerne fromen,

ob tu mir sagen woldes, 6280

wi lange ih leben solde.

wiste ih werliche daz,

mir were lange deste baz

6435 beide naht unde tach;

so sturbih ouh äne ungemach.'

Do antworte mir der got

und sprah: 'ih sage dir äne spot,

daz nehein erdische man

6440 sinen tot wizzen ne kan,

wandiz ne were ime niwit gut, 6290

er ne wurde niemer wol gemüt.

iz ne queme ime niwit rehte,

swanner dar ane dehte.

6445 ime ne were niwit deste baz,

wane aiser stürbe al den tach;

wene ih sage dir ein dinc.

daz saltu wizzen jungelinc:

eine stat hästu gebüwet,

6450 di hästu wol vernüwet,

di heizet Alexandria: 6300

6426 allerlezist. 6430 nam gerne (f in g gebessert) from ob tu.

6436 sturbieh. — 6442 wrde. 6444 svanner. dechte. 6446 alden.

videbis. et vidi iterum aliam caliginem et quendam deum sedentem in

solio regali et dixit mihi: quid est hoc? adiungens: nativitas [DBe origo]
sum ego deorum. ego te vidi in terra Libie et modo hie esse videris.

cui ego dixi: o Serapis, die mihi, quot annos (adhuc) victurus sum [StrBe
quis me debet occidere\ et ille: hanc causam, quam interrogas , oportet, ut

nullus mortalium sciat, quia si cognita fuerit homini dies mortis sue,

tanta tribulatio oeeidet ei, quasi omni die moreretur.

6447— 6453 BM fabricaturus eris [DPBe fabricasti\ civitatem glo-

riosam, que extat in toto mundo, plurimi enim imperatores pugnaturi
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man sol dih noh begraben da.'

niwit mer ne sprah er mir zu.

wider üz gienc ih dö

6455 zö den juncheren.

di liezen mih mit eren.

ouh scbiet ih mit minnen

von der kuninginnen.

di kustih an im munt

6460 und hiez si bliben gesunt,

und quam zö minen mannen. 63io

da wart ih wol entfangen.

vil wol si min phlägen,

wände si mih gerne sägen.

6465 dannen füre wir dö

durh berge, di wären hö,

unde slügen unse gezelt

üf an ein breit feit,

und hiez briebe scriben

6470 zö den urlüges wiben,

di sin Amazones genant, 6320

(27 c) Amazonia hiz ir lant.

ih enböt ir kuninginnen

mine holde minne

6453 nesprah. 6454 B urlob nam ich also. 6455 iuncherren.

6456 B des mich mit züchtten wert die kungin und ir kint. 6461 qua
zo mjnnen. B do reit ich balde zu minem gesind. 6462 B miner Zu-

kunft woren sy fro. 6465 B nun hüb ich mich von dannen mit allen

minen manen. 6467 B eim land wir nachten das ward mir genant, das

es hies der megte land. do komen wir an ein breit veld. da slügen wir

uf unser gezelt. die kungin Amasya hies. sy und ire megettin gaben
dik gros pin mit stürme und mit strit. 6469 B einen brief hies ich

schriben. 6470 B der kungin und iren wiben. 6473 B ich enbot in

min mine. 6474 B mit früntlichem sine.

sunt contra eam, sed nullus ibi aliquid nocere potuerit. fabricatur ibi

sepulchrum tuum et recondetur corpus tuum.

6454— 6483 Amazonen. BM exiens inde venit ad milites suos

[DPBe valedicens Candaulo] et movit inde exercitum suum applicavitque
ad Amazones dirigens eis talem epistolam [in D steht dies nach der eroberung

der Stadt des Toms c. 81: scripsit epistolam ad Talifridam (UtrBe Talistridam)

reginam Amasonum] : rex Alexander Amazonibus gaudium. pugnas , quas
Dario fecimus, credimus, quia vobis non est (sunt) incognite et sicut pugna-
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6475 in minen brieve

und harte vil ze liebe,

und hiez, daz si mir sande

den zins von irn lande.

Do min böte dar quam

6480 und si von ime den brieb genam

und si rehte gelas, 6330

daz dar in gescriben was,

dö antwortime mit sinne

der frowen kuninginne:

6485 'waz wil der mere wigant

here in unser magede laut .

mit also creftegen here?

beginne wir ime di riche weren

unde irslehet er uns dan alle samen,

6490 des mah er imer sih gescamen,

wander hat is lutzil ere. 6340

ouh sage ih dir mere

man wenttiz ime ze scanden

hie unde in allen landen,

6495 dat er mit sinen knehten

wider magede wolde vehten.

gibit uns abir got daz heil,

daz wir daz bezzere teil

gewinnen inne den strit,

6500 des sal er denken enzit,

unde wirt er danne sigelös, 6350

6478 B das si mir wurden zinshafft. so hielt ich sy mit frünt-

schaft. — 6482 gesc^be. 6483 B die küngin Amasya sprach zu minen
hotten (der) da. 6485 B was sucht der mere wigant. 6486 B hie in

unser megtten land. 6487 creftege. B mit sinem her. 6488 B und
woltten wir uns wem. 6493 zescanden. 6501 sigelös. B und wurde
er siglos.

vimus in India atque ad alios gentes, que resistere (nobis) non potuerunt.

quapropter scribimus vobis, ut persolvatis nobis datum, quia non ve-

niemus super vos ad aliquid malum facere sed bonum.
6484— 6558 BM c. 82 ad hec rescripta sunthec: Amazones poten-

tissime atque fortissime super omnes milicias Alexandro gaudium. scri-

bimus et significavimus tibi, ut, antequam venias in fines nostros, cogites,
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so ist er imer erenlos

under sinen genözen

deinen unde grözen.

6505 wil er frideliche

comen in unse riche,

wir dienen ime mit eren.

diz sage dineme heren.'

mit sus getanen urbote

6510 quam wider zö mir min böte.

Ingagen mir dö sande • 6360

di frowe von dem lande

magide driu tüsant.

di trügen phellin gwant.

6515 daz was ein herlich scare.

vor mir quämen si gare

vil gezogenliche

und nigen mir algeliche

mit magedelichen sinnen.

6520 dö entfienc ih si mit minnen.

dö sprah der frowen eine, 6370

di was ein magit reine:

'heil si dir, kuninc her,

beide nü und imer mer.

6525 dir entbütit unse frowe

6502 erenlos. B das brechtte im schaden und laster gros von

wiben, wie stüend im das. 6505 B er solt uns nüt tragen has. das

zimet wol sin eren. 6508 herren. B nun sSllent ir zu im keren. min
botschafft sende ich im sa. 6509 susgetanen.

— 6511 B die kungin
mir do sant. 6513 driv. B wikhaffer (l. -wichafter) megtte ze bant drü

dusing mit ir botschaft. 6514 B gekleidet mit rieh er krafft vol peller

and von sidner wot (l. wsete). 6515 B ir gemüte was frolicb und

stette
(l. Staate), ir angesiebt gar wunenklich. 6516 B sy stünden alle

für mich. 6521 B der man da der wieze jach zu. mir für sy all do

sprach. 6525 B here, dir enbüttet mit mine.

ne forte patiaris turpitudinem. scias quia habitacio nostra est ultra

fluvium in quadam insula, cingens eam in giro ipse fluvius . . . (sie berichtet

über ihre stärke, ihre jährlichen feste und Vereinigungen mit den männem,
die erziehung der kinder) . . . si autem pugnantes erimus cum aliquo, sumus

numero decies dena milia equitantes, alie autem custodiunt insulam nostram

et obviamus inimicis nostris usque ad ipsos montes . . (rückkehr aus der

Kinzel, Alexander. 23
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äne valsc mit rehter trüwe

ir dienist unde alliz lieb.

si hat gesant dir einen brieb

unde herliche linwät,

6530 phellil unde cindät.'

dö danketih der frowen 6380

der minnen und der trüwen

und der grözen liebe.

dö greif ih zö den briebe.

6535 selbe ih dar inne las,

daz dar an gescriben was,

wi sih di frowen trageten

und sih bewaret habeten

vor andre wigande,

6540 di bi irn lande

wären gesezzen 6390

riche und vermezzen:
c
swi gwaldich si wären,

si bewarten wol zwären,

6545 daz si ie roub oder brant

gestiften in unse lant,

sint daz Cyrus irstarb,

der ouh mit urlöge warb;

6527 B jren grus die küngine. des bist du wirdig bekant, du
fürst mit ere über alle lant. sy meint dich mit truwen, 6528 B dis

gab sy dir gesendet bat. 6529 B die aller best linwat, die Jemen mag
gebaben. 6530 cyndat. B für pell und für saben ist sy kostlich wert,

der nim als vil als din hercz gert, darzu gold und gestein. 6531 dancketih.

6534 de. B da bot im die rein einen breiff von ir früwen dar. 6535 B
Allexander las in gar. 6536 B die büchstaben im sagten. 6537 B
wie sich die megt betrag[t]en. 6538 B und ir land betten gewert,
das es nie wurd verhert. 6539 B von keinen wiganden mit ruben noch
mit branden. 6540 lancT. B und in doch wonttejn] by küng irs raüttes

fry. die torsten in nüt genachen, noch krieg gen in an vahen. 6543 svi.

6544 zvaren. 6545 B vergl. zu 6539. 6547 B sid das Ziryus erstarb.

6548 B der mit Übermut erwarb hie von uns sin end im ze missewend.

schlackt
, beerbung der gefallenen) . . unde oportet, ut stemus nos et pugne-

mus monstrantes victoriam contra vos. quodsi vos viceritis nos, nullam

habebitis laudem, quia vicistis feminas [Utr si nos vicerimus, nobis erit laus

et vobis ignominia.'] cave imperator, ne contingat tibi. sign(ific)avimus
enim tibi consuetudinem , quam omni anno facimus. tu autem considera
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der quam zeinen stunden

6550 mit grözer samenunge

gevaren in unse marke 6400

und urlougete uns starke.

des verlos er den lib.

den slüg ein urlögis wib

6555 geheizen Cassandra.

di was in unsem lande da

kuningin und frowe.

daz sage wir dir in trüwen/

D6 in den brief dö gelas,

6560 aiser mir gescriben was,

und ih ouh hete gehört 64io

dirre scönen juncfrowen wort,

dö tröstih di magetin.

ih sprah: 'ir sult gwis sin,

6565 wandirz wol sult irvaren,

daz ih here bin gevarn,

daz ne sal ü, frowen, comen

ze neheinen unfromen.

ih tetiz durh di sculde,

6570 daz ih irvaren wolde

di manicfalden wunder, 6420

6549 qua. 6550 samenungen. B mit her zoch er in unser

(gewalt) mark. 6552 B do wurden wir im ze stark. 6553 uerloser.

6554 B ein wib slüg in ze dot alda. 6555 B die klare die stark Cas-

sandra. 6556 lancT. da fehlt, vergl. B 6554. B die kungln des

landes was. — 6559 B do er den breiff also gelas. 6562 dire.

6563 B do sprach der küng rieh. 6564 B nun wissent sicherlich.

6566 B das ich nüt her komen bin. 6567 comen fehlt. 6568 neheine

unfrom. B durch üweren ungewin. 6569 seude. 6570 B es

ist durch wunder getan, das ich och hie funden han. 6571 wnder.

et fac quod debes facere et scribe illud nobis, quia si pugnare volueris,
ad ipsos montes exiemus tibi obviam.

6559— 6581 BM c. 83 relegit hanc epistolam et risit, scripsit et

hanc epistolam et misit eis: tres apprehendimus huius mundi partes et

victoriam contra illos feeimus et si vobiscum non pugnamus turpe est

nobis. attamen dabo vobis consilium .... {vermeidet den kämpf und kommet

friedlich zu mir) . . juro vobis per patrem meum et per restram Athenam

[BeD et Iunonem et Minervam] deas nostras, quia nullum malum patiemini

23*
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di mir dicke besunder

von ü wären gesagit.

sage diner frowe, maget,

6575 daz si mit gnaden si

und von allen sorgen fri.

ih bin ir stetige frünt.

sage ir, daz si si gesunt.'

di frowen kuster an irn munt.

6580 dö hüben si sih an der stunt

und füren heim ze lande. 6430

mine wigande

di wurden inniclichen frö.

dannen füre wir dö.

6585 sint irfür ih manich laut.

manic wundir ih irvant,

daz ih sah und vernam.

vil dicke mir ouh missequam.

(27
d
) Hie endet sih der brieb,

6590 dar ane leit unde liep

Alexander screib, 6440

di er in fremeden landen leit,

6573 v. 6574 B üwer frowen sagt den [danc] min. 6578 sv si.

6580 B do neigten im die megetin. 6581 B und kertten wider in ir

lant. 6583 wrden. 6584 B danen scheid och der wigant. sider stund
ir rieh vor allen küngen fridlich. 6586 wndir. 6587 uernä.

6588 mjssequam; *a, dann auf radiertem gründe o' (Roth).
— 6589 Hie,

das H hat Roth nicht als gross resp. rot bezeichnet. B vergl. nach 6596.
6590 liep, 'b in p gebessert' (Roth). 6591 anlexander.

a nobis. datnm autem, quod vultis, date nobis ... ille autem cogitantes
direxerunt mihi poledros et caballos blancos. [DBe et regina cum multis

presentavit se Alexandro. et facta pace redierunt ad suä\.
6582— 6596 (MB im briefe fortfahrend: et inde profectus sum ad

palatium Xerxen regis [D c. 134] et invenimus in palatio ammirabilia

cubilia. erantqne coturnices tarn magne sicut columbe et loquebantur

regibus lingna humana atque dicebant illis, quantos annos viverent.) vidi

et ibidem alia miracula, que scribo vobis Olimpiadi matri mee, cum essem
in Babilonia, antequam (exisset. B:) exissem de hoc seculo. hiermit

schliesst der brief, obgleich die folgende erzählung vom wunderlcinde [in D
erst c. 139] anfängt: vidi mulierem. man vergl. für den Basl. text BeD
cap. 135: inde moto exercitu venit inBabylonem, quam suo imperio coar-

tavit. et occiso rege Babylonis et Nabuzardon [Be Nabizarti~\ prefecto



Strassburger Alexander 6593— 6604. 357

und den er heim sande

siner müter ze lande

6595 der frowen Olympiadi

und sinen meistre Aristotili.

Sint erfür er gnüch

beide velt unde brach

unde lant unde walt.

6600 ouh erfür sint der helt balt

ze staten unde bürgen 6450

mit froweden und mit sorgen.

sint moster entwichen

den armen und den riehen.

6594 zelande. 6596 sine. — B Nun für Allexander dan, über
etwe meng lant er kan, |

zu einer stat krefftig bekant, |

die ist Babilony
genant. |

da bleib er mit gemach |

von aller urlieges sach
|

bis an sin
dottes vart.

|

doch det er ein hervart.
|

ein brieff von im geschriben wart
|

Ollimpya der küngin |

der vil lieben müter sin
|
und sinem meister Ari-

stot(l)iles. |

er det im kunt als och ee, |
wie er unsig (l.

und sine) man
|

Poro den sig gewan, |

und och alle strit, |

die er erfochtten het
|
und was

er wunders het gesehen. |
als Aristottiles den brieff gelas, |

was an dem
brieff geschriben was, |

ein er hin wider sant, |
da er sust geschriben

vant:
|

dem werden künig Allexandro
|
wunste Aristottiles also, |

das du
mit früeden lange lebest, |

dinem leben gut ende gebest.
— Allexander

(grosse initiale) ward kunt getan, |
zwie geslechtte sessen in Paran.

|
die

fugten der weltte gros not.
| manig helt gelegt von in dot

|

und weren
nut gut nachgebur. | mangen ward ir leben sur, |

wa si namen Überhang.
|

wib und kind slügen sy zehant.
| Og und Magog waren sy genant. Alle-

xander zoch dar
|
mit einer krefftiger schar

|

und betwang sy sunder dank
|

und treib sy an allen wank
|
in ein gebirge gros, |

das an die Pigine
stos(t), |

an das wiettende mer, |
da vermuret er das selb her.

|

er treibs

Suo ibidem statuto usque ad diem obitus sui ibidem per Septem menses in

pace mortuus (Be moratus. Utr fuit ibi usque ad diem mortis sue) est.

statimque scripsit epistolam Olimpie matri sue et Aristoteli preeeptori
suo de preliis, (que fecerat cum Poro rege, Utr) et augustiis [Be yemalibus
et estivis~\> quas in India perpessus est, nee non de multis certaminibus,

que cum bestiis et monstris exereuit. Aristoteles itaque rescripsit ei epi-
stolam ita continentem. von Gog und Magog (fehlt BM) war schon c. 125
erzählt

,
am ausführlichsten Utr: deinde amoto exercitu pervenit ad fines

oceani et invenit viginti duos reges cum exercitu eorum innumerabili con-

gregatos. quos sapienter inclusit sub yperboreis montibus: Gog et Magog
etc. folgen die namen. Hier verlässt der dichter die darstellung der Historia

und folgt dem :

Iter ad Paradisum, dessen text nach Zachers ausgäbe vollständig
lautet: 6597— 6612 Igitur Alexander nobili ac [et B] multiformi preda
onustus se cum suis copiis a finibus Indorum surripiens \subripiens B] et

compendiosas agens dietas proximis fovebatur mansionibus in promunetoriis
fluminum mari adiacentium, indulgens quodammodo quieti ad recreandum



358 Strassburger Alexander 6605—6632.

6605 des wart sin gewalt

vil verre gezalt

in allin ertriche

ubir manigen kuninc riche,

di in alle ereten

6610 und sinen lob mereten

und ime zins sanden 6460

alle von irn landen.

des ne dühte ime allis niht genüc.

sin höhmüt in dar zu trüc,

6615 daz er sih hiz wisen

gegen den paradise.

daz wolder bedwingen

und zins ouh dannen bringen

von den engelischen chören.

6620 hi muget ir tumpheit hören,

wi er des begunde. 6470

an der selben stunde

frägeter sine holden,

waz si ime raten wolden,

6625 wi er dar zö solde comen,

daz er daz mohte gefromen,

daz er mit here quäme dare,

da er di engelische scare

mohte bedwingen

6630 und ime undertänich bringen.

Do sprächen sine fursten, 6480

di iz getün torsten,

durch ein enges tall, |
da der weg was smal.

j
ein mur von einem berge

uncz an den andren zoch
| gelich den bergen hoch

|

und besaczt mit

gütter wer. — 6608 riche fehlt. 6616 de padise. 6618 ouch danne

b^nge. 6630 bangen. 6632 dijz.

exercitum suum post multe et periculose fatigationis incommodum. qui

quocumque locorum \locorum deest A] divertebat bene [benigne ac B] atque
honorifice suscipiebatur, omniumque [omnimodo B] famulatu ab universis

gentibus honorabatur, tum pro sui liberalitate [sua Ubertate B] et gratia,
tum [cum B] pro compescenda et evadenda suorum bonorum direptione.

satagebant enim principem beneficiis prevenire, ut comites eius pacificos

atque benivolos experirentur, quos adversarios et raptores fore arbitrabantur.
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wände si wis wären:

si rieten ime offinbäre,

6635 daz er sih vil rehte

hi umbe bedeute

und mit gnaden lebete

und wider gote niht ne strebete,

so teter wisliche.

6640 dö sprächen al geliche

di tumben jungelinge 6490

zö disem tegedinge:

'kuninc Alexander,

wir raten dir ein ander.

6645 du salt gedenken, helt balt,

dise lüte di sin alt

und unlustich unde laz,

di dir haben geraten daz,

daz du hi blibis.

6650 si vorhten des libis.

heiz dih, here, wisen 6500

zö den paradise.

daz saltu bedwingen

mit dinen jungelingen.

6655 dar sole wir dir helfen zö

beide späte unde frü.

jo hästu dines willen

offenliche und stille

irworben ein vil michil teil.

6660 wir läzenz, here, ane daz heil

und ilen dar hine varen 65io

mit einer herlichen scaren,

wände wir haben ein michil here.

wir suln mit schilde und mit spere

6665 dinen willen irwerben

oder genendiclichen sterben/

6633 wis. 6636 bedechte. 6646 sin wie 6471. 6651 herre.

6655 zo
f

6656 frv, 6659 irwrben, 6660 herre.
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Alexandro dühte in sinen müt

der tumber lüte rät gut.

daz was ein michil tumpheit.

6670 des quam in manich arbeit.

der tobende wüterich 6520

der was der hellen gelich,

di daz abgrunde

begenit mit im munde

6675 und den himel zö der erden,

und ir doh niht ne mac werden,

daz si imer werde vol;

si is daz ungesatliche hol,

daz weder nü noh nie ne sprah:

6680 diz ist, des in niht ne mach.

also tete Alexander, 6530

di fromete manich wunder.

der quam durh sine giricheit

in vil michil arbeit.

6685 er ne wolde niwit sümen,

er begundiz dar rümen

unde für dannen

mit allen sinen mannen

ubir berg unde tal

6690 unde manigen stich smal,

da er müste stürmen 6540

mit freislichen wurmen

unde mit den tieren.

dö hoffeter, daz er schiere

6695 quäme üz der not.

iedoh vorhter den tot,

swi stolzmüte so er was.

daz er da genas,

daz was gotis wunder.

6700 dö gerou besunder

6667 duchte. mute, *e ausgekratzt' (Roth). 6669 tüpheit.
6670 qua. 6671 wterich. 6682 wnder. 6692 wrmen. 6693 uou
den. 6696 iedoch, 6697 svi. 6699 daz . wnder.

i
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allen, di da wären,

stille und offinbäre

di tumpliche herevart,

wände si liden manigen stürm hart

6705 von starken gewidere.

daz treib si dicke widere

in ir ungewalt.

des verzwibelte der helt balt

der müliche Alexander

6710 und vil manich (28*) ander,

manich jungelinc gemeit.

di vart di was vil leit

Alexandro zö dem male,

swi erz dö verhäle

6715 durh werltliche scande;

wärer dö ze lande,

er ne queme niemer mer dar.

daz sult ir wizzen vor war,

wände si liden ungemach

6720 beide naht unde tach

von dunre und von blicke.

er manete sine dicke,

daz si balde füren.

er hiz si starke rüren,

6725 biz si dar quämen,

da si volc vernämen

unde gemach funden.

dar näh in curzen stunden

quämen si an eine flüme

6730 gröz und gerüme,

di was Eufrates genant.

361

6550

6560

6570

6580

6703 tüpliche. 6705 starke. 6712 di uart di uarth (ende der

zeile) di was. 6717 nequeme. 6720 nacht. 6721 dvnre. 6724 raren.

6728 B danan zoch er mit sinen her . . . dan. 6729 B an ein wasser

er do kan.

6728— 6740 Hoc ordine devenit ad fluvium latissimum, in cuius

ripa offendit navim ample magnitudinis [magne amplitudinis B] velis et
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di lüte, di er dar vant,

beide cleine unde gröz,

di sagetiil ime, daz iz flöz

6735 üz dem paradise.

dö hiz er mit spisen

sine schif bereiten.

er ne wolde niwit beiten.

daz der wunderliche man

6740 hiz, daz wart schiere getan.

Do si ze schiffe quämen, 6590

ir rüder si nämen

und swaz si haben solden,

wände si varen wolden

6745 in di starke flüme.

dö mohten si vile küme

wider dem sträme iht gevarn.

dö leit da maniger müter barn

angist unde pine gröz,

6750 wände daz wazzer starke flöz.

ouh müweten daz gesinde 6600

di freislichen winde

und donre unde blicke.

ouh nöte si dicke

6755 regen hagel unde sne.

in wart dicke vil we

6732 B er fragte der
(l. die) lütte(n) der mere, von wanen das

wasser were gerunen und gefflossen. 6434 B sy sprachen: von dem
paradis. er sprach: wer jeman so wis, dem sin sim

(l. sin) dar zu duechte,
das ich es gesehen mSchtte. do seitte man im vir war, es mochtte niemen
dar. er sprach: wil sin nun got Amone rüchen, so wil ich es versuchen.

6736 B ze haut hies er bereit(ten) sin. 6737 B zwie hundert gallienen

(l. galin), die spisse soltten tragen. 6739 wnderliche l ende der zeile.

loch im pergament. daher m*.
|

hiz anfang, also man vergessen und so nach-

getragen' (Roth). B da mästen reken und zagen |
sich bereitten zwor,

|

das sy lepten fünf jor. |
also zugen sy mit flisse, |

das sy kamen zum
baradis. {fünf zeilen zmschenraum).

— 6743 svaz.

remigiis nee non diversis armamentis omnique compositione instruetam

[struetam B] et ad laborem firmissimam. sciscitatus de nomine fluvii

didicit hunc esse Gangem [gangen A], qui et Physon [phison B], cuius

prigo est Paradisus voluptatis.
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von unrehten gewidere.

daz treib si sere widere.

si liden michil arbeit.

6760 si mohten ir manheit

niwit vile da geniezen. 66io

dö sähen si fliezen

dar in obiz unde loub,

daz vil süzlichen rouch.

6765 daz loub was breit unde lanc.

di da woneten in daz lant,

dahten ir Ms da mite.

des was däre lantsite.

des obizzis si wol genozzen.

6770 ouh quam da mite geflozzin

manic scöne blüme 6620

gele unde grüne.

der viengen di heren vile

und heten si z6 einen spile.

6775 Dö di helede gemeit

irliden michil arbeit,

di mit dem wäge strebeten,

dö rou in, daz si lebeten.

dö Alexander daz gesach,

6780 dö tröster si unde sprach:

'gehabet ü wol, helede gut, 6630

unde habet manlichen müt.

daz ist di rehte wärheit,

wir haben michil arbeit:

6785 nü gehabit lange

dar üz an dem lande

und ouh in disen wäge

6762 flizzen. 6767 dachten. 6770 qua. 6773 herren. 6774 hete.

6762 — 6805 Cernebat etiam arborum folia permaxima tectis do-

morum superposita, que per amnis \annis B] decursum effluentia longis-
simis virgis attingunt incole, queque sole siccata et in pulverem tusa

gustum miri saporis prestant utentibus. horum omnium seriem edoctus,

insuper de creatione et situ loci, ait cum suspirio: 'nichil perfeci [pro-
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vil michil ungenäde

irliden lanc stucke.

6790 gesche uns daz gelucke,

daz wir mit siheiner wis

bedwungen daz paradis

und di da wonent inne,

so solde wir mit sinne

6795 und ouh mit grözen eren

heim ze lande keren

und leben fröliche.

ih gelobe ü trüweliche,

mir werde wol oder we,

6800 daz ih sint niemer me

ne wille mit here

noh mit schilde noh mit spere

neheine bürg mer gewinnen

noh urlüges beginnen.

6805 sint läz ihz alliz an daz heil.'

er nam behalben dö ein teil

siner heimlichen holden,

mit den er sprehen wolde.

den sageter vil stille

68io allen sinen willen.

zehant si dar swören,

daz si mit im vollenfüren,

iz gie ze scaden oder ze fromen,

swiz joh darumbe mohte comen;

6815 si wolden mit ime bliben

ze töde und ze libe.

6640

6650

6660

6789 lanc (ende der zeile). 6791 das. wis. 6792„ bedungen,

paradis. 6796 zelande. 6798 v. 6801 zu kurzer vers} ergänze minem?
6804 vrlvges. 6810 wille. 6812 uollen fvren. 6814 sviz.

feci B] in mundo, totiusque [tociusque mee B] ambitionis nichili pendo,
nisi huius voluptatis participium permeruero \jpromeruero B].'

6806— 6842 Statimque suorum copiis tuto in loco stabilitis as-

sumpsit quingentos clipeos [elippeos B] electe iuventutis acris animi totius-

que periculi inperterritos \inperlritos ; totusque periculi proptissimos B] et

continui laboris exercitio promptissimos , dispositisque victualibus ad totius

estatis decursum sufficientibus [Sufficienl? ad totius estatis decursum B]
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Dö füren si mit sorgen

den äbunt und den morgen
und irliden manige gröze not.

6820 vil dicke sägen si den tot

vor irn ougen gereit. 6670

manic recke gemeit

lebete da mit pinen.

Alexander hiez dö sinen,

6825 daz si balde füren

unde er lide rüren.

dö wart da manic wärer helit

genötet und gequelet,

wände si rüeten unde schielden,

6830 daz si den lib behielden.

swanne (28*0 ze gröz was ir not 6680

und si wänden wesen tot,

so würfen si üz ir anker.

mit manigen gedanken

6835 wären si dicke bevän,

waz si mohten ane gän.

alse si dan gerüweten,

dar näh si sih müweten

und füren aber üf baz.

6840 vor war sagen ih ü daz,

so si ie langer füren, 6690

so si müder wären.

Dö di vile tumbe

lange gevören umbe

6826 er. 6829 rveten. 6831 svanne. 6833 wrfen.

6836 anegan. 6837 gerüweten. 6838 mvweten. 6840 v. 6842 mvder.
— 6844 geuoren.

conscensa navi se prosperis [prosperis se B] credidit flatibus. consumpta
vero iam unius mensis [consumptaque mensis unius B] navigatione nimia

cum difficnltate contra impetum furentis [furentis deest B] fluvii — nam
ad ejus originem, si fas esset, totis animis intendebant [intenderant B]

pertingere — vires iuvenum , qui se invicem cohortantes voluntarie labori

ingerebant certatim, ceperunt lassescere.

6843— 6861 Cumque ulterius progrediendi nulla suppeditaret facultas

— nam crebris inundationibus quassati fatigabantur ,
et incredibilis fluc-
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6845 in dem wäge erre,

dö quämen si so verre,

daz die jene gesägen,

di der schiffe phlägen,

verjen unde sturen,

6850 eine herliche müren,

di was lanc unde breit. 67oo

des worden di heren gemeit

sumeliche vil unfrö,

wände di müre was vil hö,

6855 gebüwit vil reine

von edelen gesteine.

lange si dö füren

bi der höhen müren

und ne mohten nehein ende

6860 an der steinwende

neren gevinden. 6710

doh quam daz ingesinde

ubir lanc zeiner ture.

da riefen si lange füre.

6852 herren. 6857 fvren. 6862 flg. B da sachens in einem
venster stan

|

einen vil altten man
|

vil tugentlich siezen.
|
do sy in er-

sahen, |

von den kiellen wurden si gachen |

und zfi im vil schon gan, |

und fragtten in der mer, |
was sin gevertte wer.

|

er sprach: das sol ich

nüt sagen, |

min meister hies es mich vertagen, |

der da geschuf das

tuum sonitus pene omnium auditus adeo debilitabat, ut nullus vocem com-

paris ni altius [alterius B] inclamantis advertere posset
— tandem die

tricesima [trigesima B] quarta eminus conspicantur [conspicantur eminus B]
quasi edificium civitatis mire altitudinis et longitudinis. quo cum nimia
difficultate pervenientes, flumine suos impetus quodammodo propter littora

cohibente sonitusque fragorem mitius producente, littoris angustia tellusque
lutea secus maceriam iter pedestre vetabat [uetabat Her pedestre B]. qua-

propter urbis latus, quod absque [abque rasa quidem littera q. B] termino

porrigebatur ab aquilone in austrum, pene triduo non absque tedio navi-

gavere, explorantes sieubi forte pateret aditus ad ingrediendum. macerie

illius magna erat [erat deest A] equalitas, nullis turribus seu propugnaculis
in giro surgentibus, cuius tota superficies adeo veteri musco erat obdueta,
ut lapidum nulla appareret [pateret B] compositio vel junetura.

6862— 6870 Tercia vero die perbrevis [per brevis AB] fenestelle

interius munite aditus apparuit, qui eunetorum intuentium labores et tedia

quasi spe raagni [magne B] profectus relevavit. statimque Alexander non-

nullos suorum in scapham [scaphas B] deponens, si forte pulsantibus
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6865 dö begunden si bözen,

slän unde stözen

mit grözem unsinne.

di seien dar inne

und di engelische scare,

6870 di ne nämen des neheine wäre.

iedoh quam ein alt man 6720

zö der ture gegän.

der frägete si, waz si wolden.

si sageten, daz si solden

6875 läzen ir singen

unde zins bringen

irem heren Alexandro.

der man frägete si dö,

wer Alexander were.

6880 dö sageten si ime ze mere,

iz were der Alexander, 6730

dem nehein man ander

an allen ertriche

lebete geliche.

6885 er were riehe unde gut

und hete manlichen müt,

baradis.
|

so sprach zu im der gris. |
das wart dem küng kunt getan. |

er gedacht, mocht ich das baradis han, |

so het ich alle k&nkerich
|

und
alle herzogentüm gelich. |

ein botten sant er und sprach: |

rit bald zu dem
baradis. das beschach.

|

sich wer des baradis pflege |

und in weler wis

er es habe.
| sag im, ich belff im zu dem grabe, |

welle er mir n&t sin

underdan.
|

also kam der bot an das dor. — 6871 iedocb. B da was ein man

gesessen vor, als ein dube gris. 6873 B do er den botten an sacb,

vil züchtenklich er sprach: sag werder botte scbier, wer hat dich gesant
zu mir. 6876 B das hat der küng Allexander, und wil haben den zins.

6877 herren. 6890 wäre (so), doch 6881, 6885 w're.

quispiam aperiret, mandata sua incolis perferenda eis contradidit (incolis

loci perferenda tradidit B]. qui ad locum venientes et graviuscule impin-

gentes aditum patefieri clamitabant.

6871— 6893 Mox interius quidam pessulum solvens blanda voce

sciscitabatur [sciscitatur B] ab illis, qui vel unde forent, causamque sibi

intimari [intimare B] tarn insolite et inaudite exactionis postulat. at Uli

'sumus' inquiunt 'legati, non cuiuscunque principis, sed regis regum Ale-

xandra invictissimi, cui omnis mundus obteraperat, quem omnis potestas

expavescit. hec ex consultu primatum suorum mandat regia nobilitas:
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küne unde erhaft,

getrüwe unde wärhaft;

und hete michelen gewalt:

6890 ime wäre velt unde walt

unde lant unde mere 6740

und maniges riehen kuningis here

al biz dar undertän.

dö antworte der aide man

6895" und sprah: 'ir müzit beiten,

biz daz ih üh bereiten.

ih wil an disen stunden

minen gesellen künden

uheris heren willen/

6900 dö ginc er dane stille.

und merrete niwit lange 6750

und quam wider gegangen.

er sprach:
c nü merket wol

di wort, di ih ü sagen sol.

6905 ir sult sagen also

dem heren Alexandro:

wi langer alsus wil leben

und nach ungenäden streben.

er was ubile bedäht,

6910 daz er mit siner heriscraft

heim sühte di gotis kint, 6760

6894 B do sprach der altte man etc. siehe zu 6929. 6899 herren

wille. 6904 v. 6906 herren. 6909 bedacht.

quod gentinm genus quarumve legum huius loci sunt incole ? quante copie ?

qua confidunt securitate? quis rex eorum, vel qua spe subsistit? qua
fiducia gloriatur? quibus viribus nititur? postremo imperat dominus: si

spe vite, si corporis salute, si temporum quiete cupitis perfrui, ne extol-

lamini per insolentiam, sed omnibus gentibus consuetudinarium persolvatis
ei tributum.'

6894— 6946 At legationis auditor in nullo verborum motus hilari

facie mitique affatu exaetoribus respondit \respondit exaetoribus B] : 'Ne

fatigemini plurima minarum exaggeratione ,
seu multiformi exaetione, sed

patienter prestolamini me quantocius \guantotius A] ad vos reversurum.'

quo dicto clausit fenestram [fenestram deest B], et post duas ferme horas

denuo patefaciens se operientium aspectibus reddidit; proferensque gemmam
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di enbinnen diser müren sint.

ouh sult ir ime sagen,

er muhte gerne me gedagen

6915 von sulher unmäze

und varen sine sträze.

wil her den lib behalden,

so vare hine balde;

und ob er wille genesen,

6920 so sal er ötmüte wesen.

er weiz daz wol äne wän, 6770

er hat vil ubelis getan.

wider got ist er sculdih,

und got is vil geduldich.

6925 claget er ime sine sculde,

got gibet ime sine hulde.

wil er sih niht bekere,

sin scade wirt deste mere.

wes wenet Alexander?

6930 ein man ist als ein ander

beide fleisc unde bein. 6780

sehet, bringet ime disen stein.

er is vile türe.

stark is sin natüre.

6935 iz wizzen lutzil lüte,

waz der stein bedüte.

6913 sultir. 6915 ümaze. 6920 othmvte. 6929 B es mag
also nüt ergan. wie gewaltig er sy über die lant, doch ist got über al

die weit der heillant, gewalttiger den er sy. das solt du sehen hie.

6932 B by dissem stein, den ich hie ban. ich sage dir was er Wunders
kan. und du dein küng sin krafft bekant. heis in legen uffe ein wag
und dagegen legen was er well, das wider wiget diser stein, es sy gros
oder klein, er was geschaffen als eins müenschen 6g mit farw und mit

gestalt.

miri fulgoris rarique coloris, que quantitate et forma humani oculi spe-
ciem imitabatur, exactoribus obtulit [optulit B], eisque dixit: 'Mandant
huius loci [loci huius B] incole, reddi — quocumque modo, sive dono,
sive tributario debito decreveris — prodigii commonitorium. in hoc

suscipe [suscipe in hoc B], quem tibi caritatis intuitu mittimus, lapidem,

qui terminum tuis cupiditatibus poterit imponere. nam cum naturam et

virtutem ejus [naturam eins et virtutem B] didiceris, ab omni ambitione

Kinzel, Alexander. 24
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den gebet ime an sine hant

und heizet ime diz lant

vil harte schiere rümen,

6940 er ne sol niwit sümen.

unde saget ime da mite, 6 790

daz er wandele sine site.

swanne ime wirt bescheinet,

waz der stein meinet,

6945 so müz er sih gemäzen:

des ne mac er niht geläzen.'

sän näh disen worten

gienc jener von der porten,

und di boten karten do

6950 wider ze Alexandro

unde gäben ime den stein. 6800

ouh worden si des in ein,

daz si ime sageten,

waz si vernomen habeten

6955 unde wi iz in was comen.

do er daz hete vernomen,

(28 c) do ginc er ze rate,

waz er dar umbe täte.

Do rieten di wisen,

6960 di in solden wisen,

daz er sih bereite 6810

und niht langer da ne beite

und begundiz dar rümen

6943 svanne. 6949 B da mit der botte kan so bald. 6951 B
den stein für den kung trug. 6953 B und seit im wie er genatturet
wer. fortsetzung zu 7114. 6955 wijz.

— 6962 beitte.

ultra cessabis. noveris etiam \enim A] , tibi tuisque non expedire hie

ulterius inmorari [immorari B]; quoniam \jjuum A], si fluvius hie vel modico

spiritu procelle afflatur [afßatus A], proeul dubio naufragium ineurretis

\incurreris A] cum detrimento vite vestre. quapropter te soeiis [soens
celerius B] restitue, et deo deorum pro tibi collatis benefieiis ne ingratus
esse videaris.'

6947— 7018 His dictis contieuit, obseratoque aditu recessit. at

illi festinato navim repetentes Alexandro gemmam cum mandatu detulere.

ille vero, ut vir sagacis animi, rei considerans eventum, vimque verborum
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und füre in di flümen

6965 wider heim ze lande.

dö sprächen di wigande,

di stolzen Jungelinge:

'ir ne hat zö disen dingen

uns nit wol geraten.

6970 di üh daz sprechen täten,

di wären ubile bedäht, 6820

alse siz ouh hänt füre bräht.

unse here Alexander

der sol tun ein ander,

6975 er sol heizen sturen

sin volc zu der müren.

wir sin gute knehte,

wir suln si ane vehten.

di müre sule wir brechen.

6980 unse here der sol rechen

dar an sinen anden. 6830

iz wirt in ze scanden,

daz si in heim hiezen varn.

der ne geniset nehein barn,

6985 der da wonent innen,

müze wirs beginnen.'

Dö sprah der listige man:

'wollet irs minen rät hän,

so rätih uns daz beste.

6990 wir sulen dise veste

mit allen eren läzen 6840

und varen unse sträze;

6964 fluni. 6965 zelande. 6969 un ende der zeile. 6971 bedacht.

6972 alsi iz; 'will alsiz schreiben' (Roth), hat. brach. 6973 herre.

6978 aneuehten. 6980 herre. 6982 zescanden. 6984 negeniset.

6985 wonet. 6992 Roth: 'diese zeile ist in zwei zeilen vomen (?)
nach-

getragen.'
1

perpeudens, celeri reditu ad nota se contulit littora, suorumque revisit

contubernia. at illi, de optato sui ducis adventu gratulabundi, et eventus

eius seriem edocti, fortune laudum solvunt libamina, quod incolumem

raeruerint [meruemnt B] recipere, de cuius vita gravi succubuerant diffi-

dentie. compererant enira [enim
&h

A] expertorum relatione multimoda

24*
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wände si ist so vast,

daz si ne vorhtent niht ein bast

6995 uns noh alle di nü leben,

al wolden si dar zö streben;

wände di dar inne sint,

daz sint di wären gotis kint.

di beschirmet selbe got,

7000 wände si leisten sin gebot.

dar umbe hat er in gegeben 6850

daz unzegancliche leben.

ih ne wil iz niwit langer helen,

wir suln uns alle bevelen

7005 den seien und der engele scharen,

daz si uns rüchen bewarn,

daz wir sundir müwicheit

und an allirslahte herzeleit

und sunder werltscande

7010 comen heim ze lande.'

Di heren karten dö wider 6860

unde füren daz wazzer nider.

dö si quämen an daz lant,

üz gingen si zehant

7015 und rümeten dar schiere.

si müsten mit den tieren

unde mit den wurmen

in den wege stürmen.

doh quämen si ubir lanc

7020 wider heim ze Kriechlant.

6998 'di kint ist von Massmann übergeschrieben' (Roth). 7004 uns

'übergeschrieben' (Roth). 7007 mvwicheit. 7008 allirslachte. 7009 werlt

scande. — 7011 herren. 7012 und1

. 7017 wrmen.

furentis fluvii pericula, aure incertitudinem, aquarumque gravissimam inun-

dationem, cursus velocitatem et vehementiam, undarum intolerabilem stre-

pitum, gaudebantque post multam desperationem suarum virium rectorem

felici auspicio omnia hec [hec omnia B] superasse.

7019— 7027 Inde vero progredientes in Susis civitatera opulentis-
simam devenere, suseeptique cum omni honorificentia, ut decebat maiesta-

tem regiam, munificentissimos omnes, maxime maiores natu, experti sunt.
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dö was dar manich Kriech

also cranc und alse siech,

aiser were verslagen.

den moste man ze bette tragen.

7025 daz genozzen si der herevart,

daz ir ie gedäht wart,

daz rou si dö ze späte.

dö hiz der kuninc dräte

wite sagen mere,

7030 ob dihein man were,

der ime mohte bescheinen

di craft von dem steine,

den wolder wol Ionen;

daz swör er bi der crönen.

7035 vil manige dare quämen,
dö si daz vernämen.

di sageten, daz si wisten

di natüre und di liste

von edelen gesteine

7040 gröz unde deine.

itisliche jähen,

dö si in gesähen,

iz were ein edele jächant.

ein ander sagete zehant,

7045 iz were ein karbunkel.

der naht ne were nie so tunkel,

er ne lühte aisein sterre

näh unde verre.

6870

6880

6890

7026 gedacht. 7034 svor. 7038 nature. 7043 w5re wie 7045,
7046. 7046 d5 naht cf. 4777. 7047 luchte. st

5
re.

plerique enim procerum imperialem nobilitatem donis precipuis honora-

bant, nee minus ipsi regio munere amplificati recedebant.

7028— 7071 Sequenti vero die sapientissimis [sapientibus B] qui-

busque Judeorum atque gentilium, in quibus [in quibus in quibus B. deest

A] erat spes certe responsionis, secreto sibi ascitis, seriem sui eventus

replicando, cum illis rei mysterium ventilare cepit; gemmamque suam

proferens naturam eius virtutemque ab eis investigabat [inuestigabat ab

eis B]. at illi, de propositis nuÜa certitudine prediti, quod solum pot-
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der dritte sprah alsus:

7050 'iz ist ein topatius;'

der vierde: 'ein berillus;' 6900

der fünfte: 'ein onichinus;'

der seste: 'ein ametiste',

er kante wol sine liste.

7055 der sibende sprah: 'ih bin gewis,

iz si ein rehter Jaspis.'

der ahte sprah: 'er is so schir,

iz ist ein edele saphir;'

der nünde: 'ein crisolitus;'

7060 der zehende: 'ein crisoprassus ;

'

der eilifte: 'ein bdellius;' 6910

der zwelifte: 'ein sardonius.'

sus sprächen si besunder

manicfalden wunder.

7065 doh ne wiste ir neheiner

di craft von dem steine

noh sin gesiebte.

si täten unrehte,

daz si solden liegen.

7070 si wänden betrigen

den kuninc listicliche. 6920

dö sagete man werliche

dem heren Alexanderen

von einen anderen,

7075 der were ein jude vil alt,

sin wisheit wäre manicfalt,

7056 rechter. 7057 schyr. 7059 nunde. 7062 zvelifte.

7064 manifalden wnder. 7071 listiche ursprünglich, dann hineincorrigiert.
7073 herren. 7074 eine.

erant, felicitatem viri laudabant, eventum magnificabant, potentiam ex-

tollebant, tempusque redimentes ambiguitati operam dabant. quod Alexan-
der egre ferens molestiam mentis maxima probitate dissimulabat, et,

ignorantiam hominura simplicitatemque nullo contemptu denotans, per-
sonas donis regiis honorabat.

7072— 7086 Erat autem in illo loco [Erat in loco B] senex qui-
dam decrepitus Judeus, Papas nomine [papas nomine iudeus B], qui,
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und wonete in sinen lande.

zehant er näh den sande.

dö der alte daz vernam,

7080 dö hiez er, daz man ime gewan

(28 d) lüte, di in solden tragen. 6930

er was so comen zö sinen tagen,

daz er niet ne mohte gän.

daz hattim daz alder getan.

7085 Dö trüch man den alden

ze höbe vile balde.

dö in der kuninc gesach,

dö grüzter in unde sprach:

'mir is gesaget, daz du sis

7090 in vil manigen dingen wis

7077 sine land. 7078 de.

annose vite debilitate fessus, nusquam locorum, nisi [m A] duobus in

gestatorio se ferentibus, converti poterat. bic amicorum relatione cog-
noscens regis adventum

, eumque pro misterio lapidis incerto anxietate

plurima turbari, petiit se aspectibus eius presentari.

7087— 7093 Quo viso Alexander nobilitati sue consuetudinariam

honorificentiam canis reverendis exbibuit; senemque iuxta se decenter

collocans [collocavü A] congratulabatur [congratulabantur B] diuturne vite

sue et speciose viri \uiri speciose B] forme et boneste gravitati. suscepto-

que sermone, qui [qui qui B] ei familiaris et desiderabilis cum senibus

erat, de antiquitatis noticia cepit percontari [perscrutari ,
darüber p cunc-

tari B]. quo [quo uiso B] de singulis satisfaciente Alexander considera-

bat in viro adiacentis ei sapientie pelagus [pelagus adiacentis ei sapie B],

ingressusque sue profectionis seriem multiplicitatem laborum eventusque
sui prosperitatem cepit proponere.

— At Judeus, audita eius prospera

navigatione et eventus felicitate, supra modum humane estimationis ad-

mirans [ammirans B] , protensis sursum manibus ait coram omnibus :

'0 rex, quantum Deo celi debeas modis omnibus perpendere non negligas.

nulli enim mortalium buic simile concessit. nee enim [nee e B] fatalis

eventus, sed divine largitatis munus. memini, me puero [a puero A]
nonnullos iuvenum viribus ingenioque preditos [prepeditos A] navigationem
hanc assumpsisse, nee ullo modo prevaluisse urbis illius menibus appli-

cari [applicare B], et tarnen pene omnes inutiles extitisse. nam plerique

laboris nimietate viribus exbausti fluetibus sunt absorti, plerique ceci,

plerique surdi, plerique membrorum omnium tremore multati perpetualiter

sunt periclitati. dein alii atque alii diversis temporibus banc fatigatio-

nem aggressi, sed frustra moliti sunt; quoniam diversis passionum gene-

ribus debilitati vix evaserunt, terminumque huic inutili negotio ante tem-

pora multa posuerunt. at tu, quo fatorum moderamine, cum tuis inco-

lumis [te cum tuis incolume B], furentes fluetus superasti, urbem omnibus
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und kunnes manige gröze list, 6940

und daz du der wisisten bist

under dinen genözen ein.

nü bescowe rehte disen stein

7095 unde zeige mir rehte

sinen art und sin geslehte

unde sine natüre.

man saget mir, er si türe.'

der Jude nam in in di hant.

7100 schiere heter erkant

ssin natüre unde sinen art. 6950

er sprah: 'nü nist noh nie ne wart

nehein sin geliche

in allen ertriche.

7105 er is türe unde gut.

er gibit harte stolzen müt

und den alden di jugint.

er hat vil manige tugint,

des sal man mir getrouwen.

7iio ouh muget irz wol scowen,

7094 rechte. 7096 sin. 7099 nä I in. 7100 heter . kant

der punkt 'jedoch ausradiert, also = erkant' (Roth). 7102 newart.

7109 des
man; 'in der mitte also fehlerhaft

7

(Roth), getrovwen.

[urbem ois hospitis B] ignaram apprehendisti , responsa omni [omium B]
mortalium insueta suscepisti? revera permissu seu dispositione divina,
aut magni prodigii gratia.' huiusmodi propositionibus Alexander anime-

quior redditus a priore [priorum B] ambiguitate respondit exhilarato

corde: 'Nequaquam fallit scriptura protestans, quoniam [quo (i. e. quoniam)

B] in antiquis est sapientia [et sapientia A. e sapientia B]. assertio

tua, o Judee, quodam spirituali misterio consonat relationi veridice, quam
mihi [michi B] destinaverunt urbis illius incole. quapropter ad illius,

de quo suspicaris [suspucaris B], prodigii indaginem consultis huius loci

sapientibus grandi coartabar tedio.'

7094— 7115 Mox aperiens lapidem, qui in manu [qui manu B]
latebat,- 'en', inquit, 'propositionis huius inicium et summa!' quem
Judeus suscipiens diuque [et diu B] considerans 'hie est' ait 'vere pro-

digium et commonitorium non contempnendum regie dignitati.' at Alexander

'quoniam' inquit 'in nullo discrepas a datoris huius sententia, iam ne

diutius me suspensum- trueides [trutines B], si quid nosti super hoc

edissere, ut rumpas mee ambiguitates ignorantie [r. a. mee ignorantie B].' ad
hec [at h' B] Judeus 'quamvis' ait 'dictis veridicis plerumque fides ad-

hibeatur, tarnen in diffinitione nove actionis facilius persuadere potest
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wände alsirz selbe habet gesehen, 6900

so müzit ir mir jehen

der rehten wärheite.'

do hiz er ime bereiten

7115 eine wäge mit sinne

einehalb dar inne

legeter den türen stein,

manigen guldinen zein

in di andren scale.

7120 der stein zucte si ze tale,

swi swär so si wären; 6970

daz sagih ü zewären.

do hiez er, daz man solde

mer legen zö dem golde,

7125 durh daz man irfunde,

waz der stein künde.

do sin gebot was irfolt,

do swebete obene daz golt.

7112 muz(ende der zeile)zit. 7113 rechten. 7114 B er

hies im bringen die wag und wolt besehen die warheit. 7118 B
reines gold er dar uf leit jedoch ein michel deil (danach sieben zeilen

Zwischenraum). 7120 B doch gewan der stein das heil, |
das er für

wegen began. |

do sprach der gewaltig man:
| bringen mir silbers alswil

(l.
also vil), |

ob das in wider wegen wil.
|
dem silber geschach als dem

gold. |

und was man da gegen holtt,
|

holcz issen bly das wider wag |
der

stein, dis was dem küng ein ungemach. 7121 svi svar. 7122 sagich v.

visus quam auditus. lapis hie modice quantitatis est, sed immensi [in
msi B] ponderis, ita ut eius gravitati nichil queat equiperari. nunc

igitur coram me deferatur statera ponderis et libra auri.'

7116— 7137 Quibus presto factis imposuit uni vasculo statere la-

pidem, et alteri aureum nummisma [nümissa B], quod lapis preponderans

post se traxit in altum. additis etiam duobus, et tribus, ac quatuor,
novissime tota libra auri, insuper et quantum libra capere potuit [quan-
tum poterat trutina capere B]: ne uno quidem momento valuit lapis a gra-
vedine [greuedine B] sui ponderis moveri. dein quesita et reperta statera,

que [quam A] capacior in loco inveniri poterat, trabibus est appensa,

multaque auri centenaria imposita [multoque imposita auri centenaria B]:

que, ut primum nummisma [nummissa B], pari modo celeri impetu [in-

petu celeri B] lapis post se traxit, ac si pro tanto auri pondere levissima

penna videretur imposita. quo speetaculo super [supra B] altitudinem

humane estimationis adtonitus [attonitus B] ait: *Non medioeriter in ad-

mirationem [ammiratione B] me commovet, quod tantille gemme brevis

substantia manibus adtreetata [attreetata B] pene nullius est ponderis
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der stein swebite under.

7130 daz was ein michil wunder.

diz ist doh daz ir merken solt: 6980

swaz man legete üf daz golt,

daz swebete alliz obene.

diu scale zouh ie nidene

7135 mit dem türen steine.

er was zemäzen deine

alse eines menschen ouge.

dö hiez der Jude tougen

mit dem golde rümen

7140 und legete eine plümen

und erde ein deine 6990

wider deme steine,

da daz golt e lac.

7129 svebite. 7130 wnder. 7132 svaz. 7133 svebete.

7134 'da in div gebessert' (Roth). 7137 vergl. für B zu 6932, wo sich

beziehungen zu 7132— 37 finden. 71S8JI. die letzten berührungen, welche

sich in B finden sind folgende: dis gros wunder
|
wundret mich, besun-

der.
|

do der bot hört
|

disse wort, |

der altte man von dem paradis |
das

sprach: ir weren gar umdis (l. unwis), |

das ir üch sacztten wider got. |

er sprach mer: wer dissen stein
j
fultte mit erden klein, |

in wider wag
ein federlin.

|
und dis ergieng also.

|

das gelichet er here rieh
| gegen

dir sicherlich.
|

er jach: als dich der dot beste
|

und als die erd über dich

ge. |
er hies die wag her wider bringen |

und hult den stein
|

und fult

in mit erden die was klein.
|

do sach er ein wunder gros, |

des sin lib

vil ser verdros, |

das ein kleines vederlin
|
wider wag das steinlin.

|
ze

hant er das wegen sach, |

wider sin lut er do sprach: |

Ich sich nun
wol an dissem stein,

|

das der umb minen gewalt geb klein
|

der küng
in dissem küngkerrich. (nach sechs zeilen Zwischenraum beginnt mit grosser
initiale die geschichte von der taucherglocke). 7141 ' diese und die folgende
zeile über und am rande nachgetragen' (Both). 7143 e\

[ponderis e B], statere vero appensa [appense B] tante videtur [videatur

A] gravitatis. unde, quoniam evidens experientia sufficienter persuasit

oculis, quod nullo modo auribus suggerere sufficit [sufficeret B] ad fidem

assertio cuiuspiam narrationis, edissere iam voce mysterium huius novi-

tatis!' at Judeus '

patienter
'

inquit \ait B] 'sustine, o bone rex, donec
evidens operatio sue propositionis executionem determinet; et sie demum
indagine competenti mysteriorum seriem verbo aperiara [tirbis aperiam B].'

7138— 7152 Sumptaque minori statera, qua ponderis ordinem
iniciaverat [nunciaverunt A. iniciaueuer't B] ,

in parte una lapidem iniecit,

eumque subtili terre pulvere operuit, et in altera unum aureum [aureü
unü B] posuit , qui statim inferiora [inferiore B] petens lapidem post se

facili [facile B in margine] motu traxit. expositoque aureo plumam
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da der kuninc zö sach,

7145 der wise Alexander

und manic man ander,

dar zouh an der stunde

di vedere ze gründe

und di erde, di da bi lach.

7150 ir iegelicher dö jah

mannelich besunder, 7000

diz were ein michel wunder.

Do sprah der judische man:

'wollent irz rehte verstän,

7155 so hiz got machen

sus wunderliche sachen

dem kuninge ze leren:

er irhüb sih grözer eren.

ouh sit ir algemeine

7160 gemanet mit dem steine,

daz ir üh nihtis ne verhebet 7010

al di wile di ir lebet.

bewaret üh von der giricheit,

wände si machet manige herzeleit.

7148 zegrunde. 7152 wilder. — 7156 -wnderliche.

levissimam iniecit, que pari modo lapidem [lapidem post se traxü et B]
pondere superavit. his pene ex sensu factus Alexander 'fateor' inquit
'nichil me unquam [inquid nilelil me umquä B] in rebus humanis huic

simile vel mente [simile concessit uel mente B] concepisse ,
vel auditu com-

perisse, vel visu didicisse.' at Judeus 'sufficiat' ait 'iam actionis assertio,

et nunc [et non A], quid in his latet, pandat evidens [pandäs, deleta

quidem litera s, et in margine ab eadem manu adiecto vocabulo uides B]
verborum executio.' ad hec Alexander 'quoniam' inquit \inquid B] *de

urbe
, quam vidi, eiusque incolis, et eorum conditione non minima me

movet ambiguitas [ambigoitas B], queso, ut de singulis mihi satisfacias

\michi satis facias B].'
7153— 7178 His prelibatis et in faciem eius universis intenden-

tibus Judeus hac voce solvit silentium: 'Quod vidisti, o bone rex, urbs

\ubs B] nee dici debet, nee est, sed maceria solida, et impenetrabilis
omni carni, quam in terminum ulterius progrediendi statuit universorum

condilor iustorum spiritibus carne solutis et ibidem corporis resurrectionem

prestolantibus. fruuntur autem ibi quiete opaca, quam deus illis dispo-

suit, sed non perhenni , quoniam post iudicium reeepta carne cum Creatore

suo regnabunt [regnabüt B. regnabit A] in eternum. bi Spiritus [Jiic

spem A] ,
humane salutis avidi, commonitorium feücitati tue hunc lapidem
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7165 wände swer so giric wille wesen,

wi mach der imer genesen?

der lebet mit sorgen

den äbunt und den morgen,

wi er des beginne,

7170 daz er imer gwinne

alliz, daz ime zo veret, 7020

daz verslindet er und verzeret

und ne wirt doh niemer vol.

er is daz hellische hol,

7175 daz noh nie ne wart sat

noh niemer werden ne mac-,

aiser gar verslindet,

swaz in zö gewendet.

nü sehet, waz is iz dan?

7180 niwit andirs wan ein cranc man
5

der glichet dem steine, 7030

der in der wägen eine

sih selben nider druckete

und daz golt üf zuckete.

7185 ir wäret unwise,

daz ir daz paradise

wändet irvehten.

7173 newirt. vol 'übergeschrieben' (Roth). 7178 svaz.

destinaverunt [destinauerunt lapide B] ,
ad commonendum [communiendum A]

te et compescendos [cöpensendos B] inordinatos et indecentes tue ambi-
tionis [ambitiois tue B] conatus. et revera, quid etiam commodi [quide
eömodü B] prestat insaciabilis cupiditas , que crebris raentem consumit

curis, nulli credens suspicione torquetur et diffidentia, et homo rationabilis

omni exhaustus quiete servi sui servus turpis eflectus anxietate custodiendi

noctes pervigiles diebus continuat. at tu, si, propriis sedibus contentus,

patrimonii tui sufficientia delectareris \delectariris B] , nunquam ad defectum

regii honoris pertingeres , dum [dumque A] quiescenti tibi et curis omnibus
exuto questus et divitie famularentur totius regni ,

et omnium thesaurorum

copia tua repleret gazophilatia. nunc vero
,

nee tuis nee externorum

\extraneorum B] copiis contentus
,

in medio tbesaurorum tuorum egestate

deprimeris, nulla sufficientia saciaris, sed cum grandi vite tue periculo,
et non absque tuorum detrimento, extranei eris pondere indecenter oneraris.

7179— 7206 His [Euius K\ commotionum promulgationibus pro-

digii summa continetur, quod lapidis huius natura testatur. hie, quem-
admodum videtur forma et colore, revera humanus est [e B. esse A]
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doh wolde üh unse trehten

läzen besunder

7190 scowen sine wunder.

doh ne muget ir niemer daz bewaren, 7040

ir ne müzet hine varen

und müzet verterben

und wisliche sterben.

7195 so müzet ir werden

geminget zo der erden.

sus soldir hine rümen.

so glichet ir der plümen,

di nider mit der erden ginc,

7200 dar si in der wägen hine

unde üf zuckete den stein. 7050

nü nist (29«) uher nehein,

er ne habe gehöret rehte

des Steines geslehte,

7205 sine lihte und sine swäre

beide vil offinbäre.

Nü merket, waz ih ü künden:

ir sult von uheren sunden

üh schiere bekeren

7210 unde sult eren

in allen uheren herzen got 7060

unde leistet gerne sin gebot.

7190 wnder. 7191 ie njemer. 7195 mvzt. 7203 nehabe.

7205 lichte. — 7207 v.

oculus, qui, quamdiu vitali potitur luce totius coneupiscentie estibus

agitatur, novitatum multiplicitate pascitur, et auro sibi redivivam famem
subministrante nulla [nullius A] prorsus sacietate [nulla prossus satietate B]
compescitur; et quo amplius multiplicando proficit, eo sollertius exagge-
randis ineumbit, sicut inpresentiarum [in presentia A] mirifici ponderis
nova probavit operatio [operatio probauit B]. at ubi, vitali motu sub-

tracto, materni cespitis visceribus commendatur
,

nullius utilitatis usibus

patet, nichil delectatur, nichil ambit, nullo affectu mutatur, quia nee

sentit, unde et penna levis, que etsi modice, tarnen cuiuscumque utili-

tatis est, hunc lapidem terre pulvere coopertum pondere superavit.

7207— 7246 Te igitur, o bone rex, te, inquam [inquidB], mode-

ratorem totius prudentie, te victorem regum [rege B], te possessorem



382 Strassburger Alexander 7213— 7242.

ir sult in minnen

mit allen uheren sinnen,

7215 der üh gewerden hiez

unde üh biz here liz

von sinen gnaden leben

und der üh allen hat gegeben

sin unde wistüm,

7220 ere unde richtüm

unde lüte unde lant. 7070

nü stet an uheris heren hant,

der hie gagenwortich is,

des sit ir alle gwis,

7225 manich künincriche.

nü merkit al gliche,

swaz er hat oder kan.

so nist er niwit wene ein man,

so müz er verterben

7230 und ze jungist sterben:

er mach imer niwit leben. 7080

waz iiilfit ime sin lange streben?

ze lest müz er doh werden

gemischet zö der erden.

7235 diz merke ouh, Alexander,

noh mer dan ein ander,

unde lidige von freisen

wituwen unde weisen,

und kere din gemüte

7240 an allirslahte gute,

so dir begrife der tot,
7090

daz dih lidige von der not

7219 wistüm. 7220 richtvm. 7221 lute unde (so). 7222 her-

ren. 7223 gagen wortich. 7230 zejungist. 7233 zelest. 7235 ouch.

7240 allirslachte.

regnorum, te mundi dominum, lapis iste prefigurat, te monet, te incre-

pat, te substantia exilis compescit ab appetitu vilissime ambitionis. quod
salva gratia tua, domine mi rex, dixerim; et si forte regii honoris [ho-
noris regii B] normam invectiva oratione excessi, exactionis tue imperio

coactus, insipientie mee cessi/
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got von himelriche

und dih in sin riche

7245 mit sinen holden bestate,

und siner gnade dih gesäte.'

Do dise wisliche wort

der kuninc hete gehört,

dö teter herlichen

7250 und gab grözlichen

dem alden und mit sinnen,

und santin mit minnen

mit eren äne scande

wider heim ze lande,

7255 und dähte an sine lere

sint vorder mere,

di wile er hete den lib,

und erete man unde wib

baz dan er dar vore tete,

7260 und wandelte sine site

unde sin gemüte

in allirslahte gute

und plach guter mäzen.

ouh begunder läzen

7265 urlöge und giricheit

und was mit zuhten gemeit,

7100

7110

7243 himel riche. -

7260 stte in sjte gebessert.

7250 und. 7252 mit mit. 7255 dachte.

7247— 7270 Mox Alexander morarum impatiens in oscula mit

senis, regiisque muneribus onustum remisit ad propria, imprecans pro-

spera vite eius et saluti. ipse vero [ipseque B] flnem omni cupiditati

imponens omnique ambitioni, liberalitati et honestati vacabat, et, ut

magnificentiam regiam decebat, in suis munificus et in cunctis largifluus.

indeque secedens per locorum compendia sue ditioni subacta, detentus-

que diversis atque [ac B] necessariis iusticiarum ordinationibus ,
tandem

post circulum alterius semis anni, devenit Babyloniam, ubi, iam quasi

[quasi iä B] patrie redditus, post multimodos laborum agones indulgere

cepit securitati atque [et B] quieti, dimissionem [missione B] concedens

vie comitibus, omnibus \omnibusque B] secundum qualitatem cuiusque

[cuius B] probitatis auri argentique multiplicitate [multiplicatione B] ditatis.

[Que post ditatis sequuntur, in cod. B desiderantur, substituta eorum in

locum narratione de Alexandri morte, quam libri scriptor partim ex Julii

Valerii epitome, partim ex Curtii libro decimo hausit].
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unde berihte sin riche

vil herliche

niwit langer wene zwelif jär.

7270 daz sult ir wizzen vor war.

dö wart ime vergeben. 7120

sint ne mohter niwit leben,

wandime sin houbit gare zespielt.

niwit mer er behilt

7275 allis des er ie beranc,

wene erden siben vöze lanc,

alse der armiste man,

der in die werlt ie bequam.

Nu ist diz liet ze ende comen.

7280 alle di iz habet vernomen,

beide man unde wib, 7130

denket an den ewigen lib

und an daz ewige leben.

dar näh sult ir imer streben.

7285 läzet alle giricheit

und habet imer arbeit

umbe daz himelriche.

got der ist so riche,

er mach ü wol gelönen

7290 mit der himelischen crönen.

büzet uher sunden, 7U0

7269 zvelif. 7275 beräc. 7276 voze. 7278 bequä.
—

7281 \m8.{ende der zeüe)un. 7289 v übergeschrieben.

7271—7278 Cumque omni malorum suspicione posthabita nobili

floreret magnificentia et regali iocundaretur gloria, ab uno domesticorum

suorum, quo minus suspicabatur, mortifero infectus est poculo, sicut in

responsis acceperat in India ab arboribus solis et lune. cumque vim
veneni in se grassantis vicina iam morte sentiret, accitis iuvenibus secum
ab infantia nobiliter, ut decebat regiam magnificentiam, educatis, regno-
rum suorum iura divisit, constituens monarcbie sue terminos, et militum

cohortes pacis et concordie ad invicem incrementum confirmans, veritatis

et honestatis atque liberalitatis Studium omnibus inculcans, et ad imita-

tionem sui in omni probitate cunctos instruens, valeque dietis singulis
diem clausit extremum. — aevia [«. e. atteluj'a].

— Explieit magnifici vita

regis Alexandri.
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wände ir ne wizzit niwit di stunden,

daz ir hine sult varn.

durh daz sult ir uh bewarn

7295 di wile, di ir hie sit,

und vorhten got in alle zit,

daz ir mit froweden müzet varn

zö der himelischen scaren

beide heren unde frowen,

73üo und ir da müzet scowen

und haben daz ewige Ion 7150

deum deorum in Syon.

7296 allezit. 7299 herren. 7302 l

in derselben zeile fort von

sehr später hand' (Roth): Hi ist vz allexander.

Kinzel, Alexander. 25





Anmerkungen.
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Anmerkungen,

1 VS liet wirken nur hier, tihten VS 4. in walischen getihtit
VS15. ih hän is uns in dütischen berihtet VS 16. dö Alberich diz

lit inslüc V 19 = dö Eiberich daz liet irhüb S 19. des liedes vol varn
VS 36. der brähte uns diz lit zu VS 14. — sin gevüge ist vil reht

F#4. diz liet ist war unde reht V 1531. nü ist diz liet ze ende
comen S 7279. iz cundit uns daz liet unde daz buch da ihz ane las

#1980. — man saget (V list) in der Troiere liede VS 1841. ein sulh

gestrume, da er imer vone mohte Zeilen in lide und in bispellen S 2062.
—

vergl. Massm. Eraclius s. 387 flg. über liet, rede etc.

3 V gevuge, S gevoge. sonst wie es scheint nur von persönlicher

wolanständigkeit wie Bother 2154 weiz mit gevoge mochte gän; vergl.

1933. DKchr. 50, 24 diu mit so getaner gevuoge ir lait truoge.

4 V Lambret. V 1530 Lampret. S Lamprecht, vergl. Budolf von

Ems Alex. (Z. f. d. ph. 10, 97) es hat ouch nach den alten sitten ein Lam-

precht gedichtet.
— der dichter spricht von sich in der dritten person wie

Eilhart 9446 von Höbergin her Eilhart hat uns diz büchelin getichtet.

En. 13430 es docht den meister genoech . . dat was van Veldeke Hein-

rich, dagegen Bol. 9089 ih heize ther phaffe Kuonrät. tihten in der

allg. bedeutung : 'abfassen', hier von Lamprechts Übertragung, 15 von

Alberichs gedieht, vergl. 3424 einen brieb dihten.

5 V er täte uns ze märe, kommt sonst nicht vor. S er saget

uns ze mere. mere sagen, fragen, hören etc. ist das gewöhnliche: m.

sagen S 5997. 6492. 7029 vergl. En. 6247. 6269 u. o. m. fragen S 5754

vergl. En. 1013. 6111 etc. seltener: ze m. sagen #6880 vergl. DKchr. 10,

26. 22, 30. 133, 19. 226, 13. EM. 8141. Gl. Antichr. Eundgr. II 118.

Gen.M 3127. DGen. 66, 12. 69, 16. 101,27. Gen. Eundgr. 1150,21. (Wb:
Bari. 285, 23. Trist. 2023.)

— ze m. bringen : S 3928 si brähten sih

selben des ze m. vergl. Beinh. 1397 u. Sommer z. Flore 1535. Trist.

8334. — daz man wiste über manige riebe m. #4014. — swä daz comet

m. S 2784. vergl. ze m. komen DKchr. 340, 25. 137, 23. Eracl. 1583.

queme daz heim mere #2678; dies weiss ich nicht zu belegen.
— di

mere S 2236 u. o. daz m. S 2250. 5768.

7 Alexander was ein wise (S listich) man. listic SV 254.

VS 1079 er was ein listich man. 8 5970 si was listich unde wis.

S 6987 dö sprach der listige man. vergl. wislich 2947. listielich 4392.
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8 gewinnen: lant #43 (7 41). die veste 7 464. stat 7 852.

#7 1202. allez 7526. #467. 7170. vergl Anno .462 daz her die

riche al gewan.
— gewinnen fmmen # 485. VS 1656. 2106. tugent

#7 414. untröst # 2559. 3339. ungemüte # 454. müt # 1032. 2592.

5694. manlichen m. 2704. freislichen m. 4381. grimmigen m. 4519.

stäten m. 4586. zorn #491. arbeit 3176. schaden 4608. 4498. not

und tot 4348. helfe 5695. wunne 5324. sig 4492. rüm 4801. tröst

4495. dö gwan er eine stimme 5397. wunde 3319. — mantel 7 632.

boume SV 1080. ein her g. 3197. wäfen #7 429. man VS 1650.

# 4105. lüte 7080. daz für ime 2398. diz g. mit liebe äne roub 4054.

heiz in dir g. 7 300. 2599. 5649. vergl. Gen. M 2472. Ernst A II 39. —
den zins an dir g. 2538. du wenis mir min riche an g. 4262 vergl.

BKchr. 13, 20 Julius in die burch an gewan. Ernst A I 57 dat he dir

ane gewinne din lant. — den andern stat gewinnen #3180. — einen

ze kuninge g. #52 (7 50). die meistere di er gewan 191. 207. 219.

227 VS. liste di er gwan 199 VS. den vanen wider g. 71371.

9 lant zestören. # 1627 er hat ouh manic ander lant verwun-

nen unde verbrant, bedwungen unde zestöret = 71187 unde hat

manege gute burch zestöret. 7 691 er zestörte Samariam, 695 Pita-

niam, 697 judeisc lant.

11 vergl. Nib. 2092, 4 ir mugt daz hie wol hoeren.

12 Machabeorum Hb. I 1 flg.: Et factum est, postquam percussit

Alexander Philippi Macedo, qui primus regnavit in Graecia, egressus

de terra Cethim Darium regem Persarum et Medorum: constituit prcelia

multa et obtinuit omnium munitiones et interfecit reges terrae: et per-

transiit usque ad fines terrae et accepit spolia multitudinis Gentium:

et siluit terra in conspectu eius. et congregavit virtutem et exercitum

fortem nimis: et exaltatum est et elevatum cor eius: et obtinuit regiones

Gentium et tyrannos: et facti sunt illi in tributum. et post haec de-

cidit in lectum et cognovit, quia moreretur. et vocavit pueros suos

nobiles, qui secum erant nutriti a iuventute: et divisit Ulis regnum

suum, cum adhuc viveret. et regnavit Alexander annis duodecim et

mortuus est.

13 7 Alberich von Bisinzo. Alberich 7 19. 33. maister Albe-

richen 7 1220. maister Albrich 7 1529. — # 13 Eiberich von Bisen-

zun. 19 aelberich. 33 meister aelberich. vergl. Stricker Daniel Z. f.

d. a. 3, 433 von Bisenze maister Albrich.

14 zu bringen = 'zu wege bringen'} die wb. geben nur späte

belege mhd. wb. I 251. Lexer III 1181.

15 7 in walhisken
,
# in walischen, im 12. jh. En. 13506 als

et da dichte Heinrich, de't üt den welsken boeken las. 13526 als es

et weise end lätin. BKchr. 209, 16 ze waelhiskem lande. Bud.H 21

walsche mile. vergl. Eracl. (ed. Graef) v. 140 als erz an einem buoche

las, da ez an weihischen geschriben was.
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16 berihten einen umbe S 156. einen eines d. berihteu : En. 3611

doe he'n berichtet hadde des. vergl. Greg. 1 der diso rede berihte in

tiuseh und getihte, daz was von Ouwe Hartman, cf. Bari. 4, 29. 5, 15.

En. 13431 de't üt der walske kerde, te dütske he't ons lerde. he had dat

mere deil gedichtet, in dütske berichtet. Rol. 9033 in tiutisce zungen

gekeret. Glaub. 21 mit dütischer zungen. Glaub. 2912 daz spricht in

dütischem. Exod. M 6082 wandelen mit tütiskem munde der latinisken

zungen. Wem. Fundgr. II 148, 41 daz ich mit dütisker rede daz buch

braehte her ze wege.
— dütischer Pilatus Z. f. d. ph. 8, 256.

17 V schulde mih. vergl. Herb. 6874, doch ohne genetiv. # schul-

digen häufig, auch mit gen.
—

vergl. Strick. Daniel Z.f. d. a. 3, 433

nieman der enschelte mich.

18 V louc er, so liuge ich. vergl. Stricker Daniel Z. f. d. a.

3, 433 mit berufung auf Albrieh von Bisence : nieman der enschelte

mich, log er mir, so lüge ach ich. En. 13514 in bezug auf Virgilius:

enlouch he niet, so es et war. — gegen die allgemeine sitte zu lügen

DKchr. 2,5 nü ist leider in disen ziten ein gewoncheit wite: manege
erdenchent in lüge unde vuogen se zesamen mit scophelichen Wor-

ten etc. vergl. dieselben worte Tr. Silv. 12 flg. Beinh. 1791 swer wil

daz ez gelogen si, den last er siner gäbe vri.

19 V liet enslahen nur noch Neidh. ed. Haupt 61, 39 bezzer

wsere, daz ich niuwes nimmer niht enslüege, cf. DWB 3, 602. dafür

setzt S das gebräuchlichere irheben.

20 V ein Salemones püch: Über Ecclesiastes
,
welches beginnt:

Verba ecclesiastae, filii David, regis Jerusalem, vanitas vanitatum

dixit ecclesiastes: vanitas vanitatum et omnia vanitas. quid habet

amplius homo de universo labore suo, quo laborat sub sole.

23 V 22. das vollständigere citat in S stimmt wol nur zufällig

mit dem franz. näher und beruht, wie vielleicht auch die ivorte vers 22

dö er rehte alsus sprah (dixit ecclesiastes) , auf kenntnis der bibelstelle

selbst. Harczyk vermutete Z. f. d. ph. 4, 11 eine lücke in V.

25 S daz quit. S 37 iz (liet) quit. 2367 daz buch quit. 4918

er (brief) quit. V 349 er (Alexander) chot. vergl. DKchr. 275, 25.

Lit. M 456. 489 etc.

26 (V 24) vergl. Glaub. 116 alliz daz der himel hat bebreit und

diz mere umbegeit unde di sunne beschinet.

27 (7 25) vergl. Ecclesiastes 1,12/?. Ego Ecclesiastes fui rex

Israel in Jerusalem et proposui in animo meo quaerere et investigare

sapienter de omnibus, quae fiunt sub sole. hanc occupationem pessi-

mam dedit Deus filiis hominum, ut occuparentur in ea. vidi cuncta,

quae fiunt sub sole, et ecce universa vanitas. 2, 20 unde cessavi

renuntiavitque cor meum ultra laborare sub sole ... sed et hoc

vanitas est et cassa solicitudo mentis. im cap. 3 kommt er zu dem
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schluss: et deprehendi nihil esse melius quam laetari hominem in

opere suo et hanc esse partem illius.

28 (F26) swern kommt mit dat. und mit acc. vor = schmerzen.

also: sein sinn schmerzte ihn, wie En. 12060 lien die lede swären,

in dem sinne wie DKchr. 235, 25 dem chunige begunde sin gemüte

swären (schwer werden), anders das mhd. wb. IT2 809 und Lexer II 1363.

29 (7 27) ledech= müzec, otiosus. diese bedeutung ergiebt sich

aus dem franz. und einige belege geben glossare des 14. 15. jhs. cf.

Diefenb. gl. lat. germ. 392 b
: ociose, mueselich, ledenclich; ociositas,

ledickeyt; ociosus, ledeg.

30 von grözen witzen «* durch seine grosse Klugheit, d. h. weil

er ein weiser mann war.

31 (F29) die gefahr der müzecheit ist sprüchiuörtlich. Elmen-

dorf (Z. f. d. a. 4) 778 di müzekeit machit unstete gemüte. DKchr. 51,

22 muoze unt trächeit wirt dicke in alter lait. Kindh. Jesu (ed. Ko-

chendörffer) 2557 im was der sele viant leit, ich meine die müezekeit;

2565 rehte unmuoze diu ist guot, müezekeit der sele schaden tuot.

cf. Iw. 7171.

32 (F30) versten = 'nützen' absolut cf. Behaghel zu En. 2138

min rede niet enverstet, En. 2177. 10543. Herb. 12155. mit dem dat.:

Christi, lehre (W. Grimm) 47, 22 virborgine wisheit der seien nit vir-

steit. mit ze nur hier.

35 (F33) sih sparn. DKchr. 441, 26 si ilten unt verten, wi

lutzel si sich sparten. Mol. 8300 thäne spareten sie sih niet: helethe

frumeten etc. Hol. 7354 nune scol sih niemen sparen. (Bud. C h 2 nüne

wirt hi niman me gespart). Gen. D 8, 37 swenne ein obez zitich wart,

des anderen bluot sich niene spart.

36 (F34) volvarn mit gen. selten. Lex. III 454.

37 S quit siehe zu 25. — rieh, 'mächtig', wie S 40 (V 38).

39 (V 37) neheiner slahte. 5419 maniger s. wunder. 5955 m.

s. varwe. 4792 aller s. leit, 6038 seitspil, 7008 herzeleit, 7240.7262

gute, im 11. 12. jh. sehr häufig; vergl. Schönbach zu Juliana 404.

42 (F40) stürm und strit. S 120. 4372. 3276 volcwic, st. u. str.

En. 937 var. vergl. Gudr. 725, 3. 730, 4 (Martin: eine häufige, durch

die alliteration verbundene Zusammenstellung) besonders im jimgem
volksepos. stürm überhaupt häufig im volksepos (Eilh. einl. 156).

—
stürm u. volcwich S 197 (V 167). wie u. stürm 2213. 2485. sturmis

unde vehten in gesäten 4204. — mit st. gewunnen #467 (F398).
einen stürm tun "P463 vergl. DKchr. 33, 20 mit st. zu der burc gän. —
stürm hart 3286. (von starke gewidere) 6704. vergl. Eilh. 884. Hol.

5754. Both. 479. Orend. 1756. Gudr. 221, 4 u. o. — der st. hüb sich

S 1211 (F865). 2731. vergl. Gen. Fgrb. II 28, 24. st. heben Mor. 758.

— der sieb in dem st. hal V 1280 (£1774 not), e sich der st. ge-

schiede S 1842 (V 1332). du häs einen st. an diner hant 2910. in
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dem st. 4157. — mit st. er si sere dwanc 1044 £ (7 761). ze stürme

gen 2354 vergl. En. 6411. 6891. 6928. Anno 248 riten ze st. DKchr.
215, 20 st. vehten. vergl Vier Schib. 51, 21. En. 2569 te storme dogen.
Both. 2683. 4189 im was zö deme st. lief.

47 (7 45) der wunderliche Alexander £ 1296 (V 932). so zuerst

Anno 324. DKchr. 11, 10. Bol 3974 vergl Bödiger Anz. I 87. — A. heisst

der wunderliehe man 2273. 2498. 2650. 3117. 3158. 3306. 4896. 6739.

ir here wäre ein wunderlich man 4080. — der wunderliche man vergl
DKchr. 95, 26. 156. 4. Eilh. 8238. got ist ein herre vil w. Glaub. 92.

Müst. Sund: (Z. f. d. a. 20) 30. — daz ros was w. 272 SV. mit wun-
derlichen bilide 5960. w. Sachen 7156. vergl w. dinch DKchr. 227, 3.

Orendel 3482. es bedeutet 'ausserordentlich , ungewöhnlich.'
49 S. ich habe die Stellung in 747 nicht geändert, weil wol

der Wortlaut des französischen dieselbe veranlasst hat. der grosse

anfangsbuchstabe in VS spricht dafür , dass das deutsche original

schon hier (Alberich erst mit der nächsten zeile) einen neuen abschnitt

begann. — geborn von Kriechen, de Grecia natiz. 2750 ih bin von

Persia geborn. 5869 Antigonus ist geborn von Kriechlant. DKchr.

400, 23 Theodosius von Crichen geborn. Nib. 1691, 2 er ist geborn
von Tronije.

— Kriechen, dat.pl des volTcsnamens, ist name des landes

£52 (7 50 Chrihlant). 7 80 (£ 94 Kriechlant). 7 597.7 754(51011
kriechische lant), 3853. 6132. vergl zö Krechen Both. 200. 454. DKchr.

12, 15. 335, 12. — daneben Chriechlant (auch mit C und K) 7 50.

£94. 7494. 7 571. 3300. 4007. 4479. 6124. 7020. Crieclant 2445

vergl Busch legendär 688 Crieglant.
— Kriechenlant 3650.

53 (7 51) -— es gab auch sonst bedeutende herscher: 60 aber

mit ihm kann sich keiner vergleichen.

55 (752) diet. sinir untertäner d. 7 510. di grimmigen diet

4732 vergl Bol 8299. — En. 4671. 6098. 6703. 9263 u. sonst, gewal-
tich über, vergl En. 445 da Didö geweldich over wäre. Vor. Gen. 96,

17 der thüvil wart ubir unsich giwaltig. Nib. 7682. häufiger mit gen.:

wer was gewaldigere lütis unde bürge Alex. 3843. — abs. 6543. 7 470.

VS 254. de geweltigiste chunich 7 1437.

56 S. herheit Meister Sigeher MSH2, 362. das ebenso wenig
übliche manicfaldich für manigfalt setzte S, um einen reim zu erhalten.

58 (7 54) list. di list S 217 (den list 7187). 6161. 7091. 2734.

mine liste 2666. mit listen £61(7 57). 7463. 7 563. £7 1233. —
di naturen und di liste von edelen gesteine 7038. er kante wol sine

(des ametists) liste 7054. der liste 199 SV. di list 223 SV. ez chom

von grözen listen 7 938 (£1306 er hete manige gröze 1.). von wilhen

listen (welcher liste 7) daz quam 1365.

59 £. mere,
( das wovon man viel redet, berühmt"

1

, von Sachen:

Tyre 2172. Batra 2860. India 4930. Persia 6168. Kartago En. 421.

burc Both. 2852. her En. 1209. gifte Bol 620. gebe Bol 1030 u. oft,
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s. Eilh. einl. 156. — von personen Bomere V 646. Alexander 3888.

helt 4302. wigant 6485. Candaulus 5866. der mere 5692. vergl helt

En. 710. Bud. 1) 27. Bol. 3372. Eneas En. 726. 765. 1619 u. ö.

Dido En. 731. 863 u. ö. Eolus En. 1040 etc. Judith j. Jud. 162, 25.

60] (F56) sin genöz = seines gleichen, er ist erenlös under

sinen g. 6503. du bist der wisisten ein under dinen g. 7093. der

kuninc der was üz gevaren üf einen sinen genöz 5723. — genöz =
geführte, sinen genöz weinen 3353 vergl. wicgenöz. — vergl. nü bin

ich doch sin genöz unde hän lande genüc Bud. D h 20. keisers g. ne

wart noch nie nechein ib. 25. nü ne wart nie nehein din g. (so ge-

waltig wie du) DKchr. 395, 27. wir ne vinden niene iuwer g. Osw. 176

(== iuwer geliehen ib. 178). wer mochte wesen sin (gottes) g. Glaub. 106.

er was der vursten g. Bol. 8738. Schönb. Juliana 31. vergl. zu unsrer

stelle Ulrich Alex. 8,. 113 (nach Zacher) zwar diz ist ein wunder gröz,

daz noch nie wart sin genöz, der so vil prises künne bejagen.

61 (7 57) list s. zu 58.

65 (V 61) sich eines d. ervarn hat sonst nur die bedeutung
'sich erkundigen' (Lexer I 689 u. Gr. weist. 1, 6). das mhd. wb. setzt

für unsre stelle an 'sich darin ergehen', der sinn ist vielleicht gleich

V 36 des liedis wil ich volvarn. doch ist Zachers bessrung
' vervän

(vergl. S van) = sich unterfangen'' sehr einleuchtend (cf. Kudr. 1061, 3.

Lex. III 283), weil Lamprecht damit 10 verse einleitet, die nicht bei

Alberich stehen. — über rede vergl. Diemer z. Milst. Gen. 1, 1!

66 (F62) der vergleich mit Salomo fehlt bei Alberich, er findet

sich schon Bol. 671 sit Salomön erstarf
,
sone wart nie so gröz herschaf

noh newirthet niemer mere. vergl. Scherer Geistl.poet. II 63. beziehungen

auf das Lob Salomonis (MSD 35) fehlen; die kunigin und daz holz

von Lybano werden erwähnt, doch wird dort mehr gerühmt, was sie

ihm brachte nach 3. Beg. 10, 1. 2. 10. Lamprechts angaben beruhen

auf Jcenntnis der bibel. es wird noch erwähnt S 1100 (F798) Lyba-
nus ist der selbe walt, den der kuninc Salemon galt wider einen

kuninc, der hiz Hyram; dem gab er halb Galileam. 4024— 4057 wird

noch einmal auf den reichtum seiner bewirtung eingegangen, vergl.

3. Beg. 10, 1 flg.: sed et regina Saba audita fama Salomonis in nomine

Domini venit tentare eum in aenigmatibus. et ingressa Jerusalem

multo cum comitatu et divitiis, camelis portantibus aromata et aurum

infinitum nimis et gemmas pretiosas, venit ad regem Salomonem et

locuta est ei universa, quae habebat in corde suo. Et doeuit eam

Salomon omnia verba, quae proposuerat: non fuit sermo, qui regem

posset latere et non responderet ei. videns autem regina Saba omnem

sapientiam Salomonis et domum quam aedifieaverat et eibos mensae

eius et habitacula servorum et ordines ministrantium vestesque eorum

et pincernas et holocausta quae offerebat in domo Domini: non habebat

ultra spiritum, dixitque ad regem: verus est sermo, quem audivi in
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terra raea super serrnonibus tuis et supra sapientia tua . . . maior est

sapientia et opera tua, quam rumor, quem audivi. — die weitere aus-

führung von hof (
V 65) in S lässt auf genaue kenntnis der bibelstelle

schliessen. vergl. zu v. 23. — üz getan kommt sonst nicht vor. der

Zusammenhang ergiebt: von allen bedeutenden königen (53) war
Alexander der bedeutendste (60), ausgenommen Salomo (66), der

macht aber als biblischer eine ausnähme (81). mhd. wb. und Lexer

setzen an: 'der sich hervorgetan hat, ausgezeichnet', was den sinn

nicht trifft, vergl. üz scheiden #81 (F69).
67 (V 63) üzer praep. neben üz häufig wie V 321. F494. 71467.

5106. 5158 vergl. Both. 3408. 3598. DKchr. 341, 23. Ernst A IV 50-

— sih üz nemen : vergl. üz den sinen er sich nam Mol. 5730. 5876. da

nam sih Ruolant üz in allen Hol. 6232. einer nam sih dar üz DKchr.

37, 4. 150, 27. bistu der tuginde ein üz genumen man Both. 2223.

der üz genumener dinge Both. 2274 u. ö. üz gen. helethe Bol. 3647.

vergl. Pil. 440. 459 vor nemen in derselben bedeutung.

68 (F64) regina austri. der ausdruck stammt aus dem neuen

testament Matth. 12, 42 regina austri (griech. vötov) surget in iudicio

cum generatione ista et condemnabit eam: quia venit a finibus terrae

audire sapientiam Salomonis. vergl. nü hörit, wi austri sprach, du

si herin Salomonen ze ers sach Christi, lehre (W. Grimm) 47, 14.

69 S. V 65 Sdlomos hof, d. h. nach der Interpretation in 8
seine ganze einrichtung.

— hof als ort: wit was der hof V 720. alse

di frowe ubir hob solde gän 6062. ort der Versammlung um den

fürsten: man trüc den alden ze höbe 7086. nü wil ich üffe den hof

gän Both. 505. er ginc ze h. Both. 546. ze h. komen DKchr. 256, 32.

hof gebieten Bol. 8674. DKchr. 467, 5. sprechen DKchr. 361, 24. j. Jud.

133, 5. — die Versammlung selbst: nach aufZählung aller zu Darius

gekommenen truppen heisst es V 1494 da was der hof manichfalt.

vergl. doe quam dar vele menich man, gröten hof he doe gewan
En. 6280 cf. Kudr. 1618, 4. — funfhundrit juncheren di mit allen eren

des hobis wol plagen unde wazzer gäben unde der geste wäre nämen

S 6041. — der reim wunder : besunder ist häufig, vergl. Schütze Stil

Ulrichs von Zatzikhoven s. 8.

70 S. besunder sehr häufig gebraucht, und meist flickwort: al

besunder : wunder 2648. 5717. besunder : wunder 2996. 3056. 5245.

5807. 6572. 6700. 7063. 7151. 7189. manige list b. : under 6107. vergl.

sonder : onder En. 971. Bol. 135. alle b. : undir Eilh. 553. nu verne-

inet alle b. diu manchvaltigen wunder Wernh. Fdgr. II 169, 5.

72 S. undirkommen, überrascht werden, si underquämen vil

harte, erschraken 2237. vile harte ih underquam 6135. vergl vil

harde her is underquam Busch leg. 673. und zu unsrer stelle Lob

Salom. 14, 1 dö süz {die königin von Saba) recht! virnam, vil harti

sü sin ircham.



396 Anmerkungen 75 — 92.

75 £. fleisch und fische stehende bestandteile einer guten rnahl-

zeit; derselbe ausdruck von Salomo 4037. vergl zö dinem tische beide

fleisch unde viske Glaub. 2461. Pil. 147, 13. En. 3714. 3773. Or. 1550.

braten vische, zames und wiltpret Osw. 126.
• 76 £ zirheit. ih wene ie walt gewunne also manige z. 5179.

vergl En. 668. 3587. Eilh. 2077. Vespas. {W. Grimm) 26, 1. Vier Schib.

59, 23. Both. 388. 786. — von Salomos schönem tische erzählt Lob
Salom. 10, 1 fl.

77 £ templum. die lateinische form, wie es scheint, nur hier.

79 (V 67) von mannis geburte nie vergl. Gen. Fdgr. II 60, 20

siben jär guotiu, so nie bi mannes geburte neheiniu bezzeriu wurden.

80 £. frumich unt balt V 663. frumich riter £ 182 (V 156).

gwaldich u. f. £ 3049. rieh u. f. 3450. f. u. wise 4279 u. ö. vergl.

Floris 131. En. 1547 (var.) 3347. fr. u. wise 6140. Eilh.578. Bud.Db
16.

j. Jud. 134, 10. Both. 8. BKchr. 136, 11. 143, 13. — F68 frum. £91

(F77). F170. F1421. £2675.

81 (F69) üz scheiden, wofür sonst nur scheiden, trennen, vergl.

zu 66. En. 12807 so nie keiser enwart kristen noch heiden, den ich

dar üt welle skeiden. vergl. 66 üz getan.

83 (V 71). vergl. £266 (V 233) nü sprechent manige (V böse)

lugenere, daz der sin vater were. Alb. alquant estrobatour. mit einer

doppelgestalt der sage haben damals auch andre dichter zu tun.

Eilh. 9452 nü saget lichte ein ander man, ez si andirs hir umme
komen. vergl. Licht, einl. s. 106. Beinh. 2184 beese lügensere di dringent

leider allez für etc. vergl. zu 18.

84(F72)goukeläre. _ßoZ.7126. Symon DKchr. 64,5. Busch leg. 43.

g. und lugenere Glaub. 1405. dass dieser betrüger ein Aegyptischer könig

war, erwähnt Alberich nicht; es tritt auch in der Historia sehr zurück.

86 (F74) böse zagen =-'elende kerW häufig vergl. w*M.w&.III835,
doch meist mit dem nebenbegriff der feigen gesinnung. En. 4973 ich

wele die bösen tröisken sagen üter desen lande jagen.
— da ne gesach

man nehein zagen V 922.

88 (V 76). ein adj. kunincslaht setzen die wb. allein für unsre

stelle an. V rehter cheiser slahte, vergl. er was der rechten vorsten

slacht Both. 4878. kint der vursten slacht DKchr. 466, 5. si wären

guoter slahte Gen. Fdgr. II 70, 30.

89 S. lugenmere DKchr. 359, 23.

90 S. ummere einem S 1489 (Fsmäe). 4311. 4236. der üb ist

mir u. 6207. mir sin vil u. dine goltvaz und diu win 3142. vergl.

En. 182. 1932. 1948. 7513. Eilh. X 138. 2696. Bol. 1002. 4199. DKchr.

54, 12. 395, 1. Tr. Silv. 425. der lip ist mir u. DKchr. 47, 26.

92 S gereiten = V 78 genennen, vergl. V 131 bereiten = S 156

berihten umbe. En. 13237 ich enweit, wat noch sole geskien: des en-

kan ich üch niet bereiden. hierher gehört auch wol £6896 er sprah:
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ir müzit beiten, biz daz ih üh bereiten, nachricht bringe, sonst vergl.

über diese worte anm. zu 1135.

93 (V 79) herlich adj. er was h. (V erlich) #176. h. vare S 1986.

burc 2176. 5514. dinc 2814. scare 6264. 6662 {En. 1225). veste 3569.

müre 6850. stimme 5313. palas 5415. umbehanc 5967. tier 6005.

cröne 5577. gäben 5535. — herliche adv. er tete h. 3081. 7249. er lac

5464. lebeten 5519. gezieret 5943. beraten 5991 (En. 406). bestaten

4748.

96 S Macedonien (V 82 Macedonenlant) ,
in dieser form nwr

noch 4230 di (von) Macedonjen. sonst Macedonia: Macedonia ist min

lant 5672. die von Macedonia 2197. di von Macedoniam 2040. d. v.

Macedonian 2690. 4739. ze Macedon : lön V 597. — di Macedones

2183. 2385. 2425.

97 (F83) kneht volkstümlich = held Mart. zu Kudr. 344, 3.

Eilh. einl. 156. wandir türe k. (S 1342 wise lüte) sit (redet Alexander

die fürsten an) V 962. ir sit ein türe k. (sagt Baclym zu Alex.) S 1809

(F1301). si sprach: si (di cröne) were mir reht, wand ih were ein

gut k. libis unde gutes 6392. wir sin gute k. (sagen Alexanders

helden) 6977. türe k. S 1330 (F951). 1951 (V 1421 frume). gute k.

1839. #994. 3253. 3322. 4545. 4621. snelle k. 4203. vergl. En. 3670

von Eneas geschlecht werden geboren die märe goede knechte, die

gewinnen konincliken namen. En. 4577 goede knechte van edelen

gesiechte, u. s. f. cf. En. 7039 knechtlike er sich werde.

98 (F84) ginc sin reht = reichte seine Jurisdiction, vergl.

S 100 witen ginc der gewalt sin
;
dasselbe V 1439 vil witen gineh sin

gewalt. 8. gerihte 1678.

99 S , in V ausgefallen, vergl. Justin VII 4: per ordinem suc-

cessionis regnum Macedoniae ad Amyntam, fratris eius Menelai filium,

pervenit. hie quoque insignis industria et omnibus imperatoriis virtu-

tibus instruetus fuit. qui ex Euridice tres filios sustulit, Alexandrum,

Perdiccam et Philippum, Alexandri Magni Macedonis patrem etc.

regnum maximum wird ihm zuerteilt, dem Vorgänger dieses Amyntas
hatte Xerxes bei der eroberung Griechenlands land geschenkt, genannt

wird Amyntas auch Solin IX 19. Orosius III 12. vergl. Zacher Z. f.

d. ph. 10, 29 anm.

100 S. vergl. zu 98. V 1439. — witen 3731. 6078. wite: 3245.

7029. F340 also wit so min rieh get.
— der gewalt F343. sin

gewalt V 1439. V 561. michelen g. 6889. diu gewalt S 400. sine g.

F447. F531. V 664.

101 S. heriscraft 2053. 2337. 2936. 4066. 4960. 6910. auch

getrennt dines heris craft 2457. mit sines heres craften 5732. vergl.

Roth. 648. 2650. 3294. Eilh. 5706. DKchr. 430,3. Mor. 31. 745. —
daneben hercraft S 106 (u. chraft V 853). j. Jud. 136, 16. 151, 28. —
F85 ist persönlich zu verstehen = er war ein tüchtiger held. mäht
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tragen wie später häufig eilen, manheit tragen, vergl. mhd. wb. III 68.

69. s. zu 439.

102 (F86). awi wie, sonst nicht belegt, in V noch 1096. da-

neben owi wie 1072. 1408; aber a wie vor verben: a wie man warf 866,

vergl. 1265. 1259. vor adj. und adv. 110. 146. 160. 229. 235. 532.

548. 626. 843. 1350. 1290. a waz 675. 702. 892. 988. 1519. an

diesen stellen ist der ausruf in £ überall getilgt vergl. Z. f. d. ph. 10,

29. 11, 397. wo er vorkommt, ist er ausdruck des Schmerzes: 3453

owi wi we mir nü daz tut. 3861 owi wi sere ih nü quelen. 5074 owi

wi starke uns der verdröz. 3709 owi waz wollent ir mir tu. 3785 owi

daz ih disen tac ie solde geleben, vergl. owe daz 5326. owe wi

5354, und hei wi 4557. 5216. 6058. woh wi 4655. — ouwe wie

Schönbach zu Juliana 123. owi wie En. 10726. owi dat 10612.

owi wie Roth. 471. 1182 u. o. Bol. 3234. DKchr. 3, 26. 16, 25. 25,

20 u. o. Vor. Mos. 67, 27. Himelr. (Z. f. d. a. 8) v. 216. owi ob Bol. 830.

owi daz Bol. 2516 u. sonst. — volcwic vehten V 1327, £ 2323. DKchr.

10. 22. 342, 23. Or. 2592. Glaub. 515. j. Jud. 131, 9. — v. geschach

£1830 (V stürm). £3275 (F1514). geschiet sich V 1528. bestän

V IUI (£ 1573 von dem v. flihen). mit v. bestän £ 1634 (V urliuge).

stürm unde v. £ 197 (V 167). v. 2136. 4709. vergl. Both. 4261. 4381.

Bol. 699. 2073. 3847 u. o. Anno 122. DKchr. 14, 11 u. o. Exod, M
7407. j. Jud. 137, 26.

103 (F87). den gewaldigen kunincXersem (: vermezzen, : rechen)

verwunnen di Lacedemones 2325. 2350. Darius verwan den kuninc

Xersem 3449. palas des kuninges Xerscn 3537.

104 (F88). verwinnen hier und £441 statt überwinden in V.

S 1626. 2077. 2324. 2388. 3410. 3439. 3449. 3458. 3504. 3734. 4928.

vergl. Glaub. 865 da er den tübil mite verwan. Busch leg. 189 Petrum

verwunnen sine vrient, daz er. — in andrer bedeutung 6278 ein slac

den er v. nit ne mac (wie verwinden 4624). vergl. den scaden v.

Eilh. IX 158. dinen tot v. X 985. 3289. gewaldicliche £ 2201. 2515

vergl. En. 13310.

105 (F88) ellenthaft. e. gedanc 374 SV. e. müt £ 1722; vergl.

Eilh. 1480. Alexander mit siner e. hant 2359; vergl. Bol. 6300.

En. 7769. Eilh. 914. der ellenthafte man £ 1793.

106 £ siehe zu 101.

108 (F90) einen lip tragen vermag ich aus dem 12. jh. nicht zu

belegen (vergl. zu 101), nachher aus Wolfram: diu truoc den minnec-

lichsten lip Parz. 656, 28 vergl. mhd. wb. III 68. — V frumeclichen lip.

helt fr. V 537. V 1241. adv. V 517. £ 4571. vergl, adj. rede fr.

Both. 553. adv. DKchr. 137, 30. Both. 1141. 1469. daneben frumeliche

adv. £2109. vergl. Ernst A IV 44. En. 11997. 12492. Both. 601. 1483.

112 (F94) Alexander, bruder der Olympias, könig von Epirus

(Alberich: rev d'Epir), von Lamprecht irrtümlich zum könig in Per-
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sien gemacht (er las deperse für depir), wird u.a. erwähnt Orosius 111,11,

Alexander, rex Epirotarum, Alexandri illius magni avunculus. — Phi-

lippus, qui Olympiadem huius Alexandri Epirotae sororem uxorem habuit.

Justin. VIII 8. seine Kriege erwähnt Justinus XII 1 und 2: porro

Alexander, rex Epiri, in Italiara a Tarentinis auxilia adversus- Bruttios

deprecantibus sollicitatus ita cupide profectus fuerat, veluti in divisione

orbis terrarum Alexandro, Olympiadis sororis suae filio oriens, sibi

occidens sorte contigisset ;
non minorem rerum materiam' in Italia,

Africa Siciliaque, quam ille in Aria et in Persis habiturus etc.

115 (F97) ein furste also getan 'beschaffen', also g. scande 4613.

er was also g. daz 5592. so g. gäbe so 4788. sus g. müt 2184. mit

sus g. grimmen 2269. sus g. boteschaft 2782. mit sus g. urbote 6509.

mit wie g. eren 6264. wie er g. was 3562. ein ouge getan nach

einen trachen 159 SV. cf. 165. ein bilede nach mir g. 6149. freisliche

g. 5366. sin munt als eime esele g. 282 SV.

118 S. beteurungen: daz sagih ü äne lugene. daz sagih ü ze-

wäre VS 177. S 1046. 1280. 2403. 3921. 4756. 5035. 5422. 5726. 5894.

7122. daz ich iu sal wäre sagen V 484. ih sage ü werliche 5 190.

5 2006. vor war ih ü daz sage S 1155. 6840; sagen mach 4956.

5924. daz wil ih ü werlichen sagen 5.1172. 51307. 51800. 3321.

ih wil ü zwären sagen 3213. des sage ih ü di wärheit 1399 S(V).

mit wärheit ih daz sagen mach 5798. daz ih von ime sagen, daz ist

war 149 SV. daz sagih ü vor ungelogen S 1255. daz merket vor u.

6066. daz wizzet äne lugene S 1968. werliche 5154. vergl. dar ih ü

von sagen S 85. ih sagü wi 109 SV. so woldih ü sagen 126 SV. wil

ih ü nü sagen 270 VS. ih wil ü sagen 51050. geloubit mir des ih

ü sagen 141 SV. daz sult ir wizzen äne wän 5166 (V 140 alsus

sagent die in ie gesähen), 51384; vor war 6718. des sult ir sin

gwisse 5 275. daz wil ih ü tun kunt 5 281. vor war solt ir wizzen

daz 5 2010. daz sult ir wizzen vor war 3557. des mugint ir wol

getrüwen 2294. vergl. über diese flickverse Z. f. d. ph. 10, 25. 4, 15.

120 5. vergl. zu 42.

121 5. neheine wis 5 370. 3723. 5565. 5647. 6099. 6218. vergl.

En. 3081. 8796. 9774.

122 (7100). wi iz da was ergangen 2865. daz in ze laster

erge F578. iz ne reget im niemer zeren F1156. ze heile müz iz ü

irgän 3189. also erhin müz iz nü also ergän V 1520. vergl. En. 1031

doe et also was ergangen. 6727 doe dat was ergangen. 4860 dat es

te leide ergangen. Osw. 2101 ez ist ubele e. vergl. zu 2855.

123 (7101). türlicher degen 3787 vergl. Both. 2618. Eilh. 8920.

Ernst A IV 55. t. recken Alex. 3312. 4428. 4667. wigant 4520. vergl

t. gome Eilh. 4658 (4631). helede Alex. 1048 5. DKchr. 425, 22.

knehte Vor. Mos. 64, 27. man Bol. 9. vergl. zu Bit. 1195.
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125 S. vergl Diemer z. Müst. Gen. 1, 1 nü verneinet mine lie-

ben. — dagen 8 1026. S 1926.

130 (V 106) vergl. Exod. Fdgr. II 87, 42 daz iz ungewizzen was,

daz si sin genesen was.

131 (F107) nötfal nur an dieser stelle belegt, bedeutet nicht

'unglück' (wb. Lex.), sondern bedrängnis durch den naturaufruhr.

vergl. not Jic. 655. 666. 670. cf. 673.

133 (F109) donre £1700. pl. donre 6753. von dunre 6721.

V doner, 1228 thoner.

134 (V 110) weter * gewitter. Gen D. 2, 10 sam ein w. chöme

mit regene. Exod. D 144, 23 dö gewert in got weteres ungehiures.

Lex. III 806. im 13. jh. oft. vele starke et neder got En. 1820. regen

nider göz Wig. 276, 26. abe giezen kommt sonst nicht vor; doch ane

giezen giebt keinen sinn.

135 (Flll) vergl. 3379 di mäne unde di sunne verwandelöten

ir lieht. 6139 sih verwandelöte garwe min sin uud mine varwe.

wandeln bei Lamprecht sonst nur trans. 6942. 7260.

136 (F112) sunne ist auch sonst msc. oder fem. z. b. DKchr.

277, 29 der sunne. im Alex, ausser an unsrer stelle in V und V 186

immer fem.

137 (F113). der schime des sunnen DKchr. 96, 29. auch im

Weinschwelg 174 niirn schadet der schime noch der schür.

139 (F115). ich ne freiscte nie den, der fernäme F435. swä

man in mach vereischen, man sol in brinnen 3971. du häs wol ver-

eischet, daz ih Alexander bin genant 567.

144 (V 120) mänöt die ältere form, wofür hier zuerst (?) mänet.

5332 dri mänede werte diz. — alt mit d. gen. mhd. wb. I 25. Wig. 99,

19 drier jär alt. DGen. 103, 11 maneger j. alt.

146 (V 122) ze hugen, vergl. Pilat. (Weinh.) 333 mit guten hogen.

V 1296 er was in grözer unhuge.

147 (V 123) über toet s. zu 338. — vergl. er sieht vil dicke die

zornigen wolfes blicke Orend. 1150. er tut die wolflichsten blick

Orend. 2682. mit wulfinen gebären Wernh. Fdgr. II 189, 16.

148 (V 124) äse konnte stehen bleiben, vergl. ci äse den bellin-

din den gräwin walthundin Anno 692. alse mit dem äse tut der visch

Glaub. 651. ze äse den vogelen DKchr. 169, 28.

149 vergl. zu 118.

150 (F 126) vergl. Herb. 3255 lanc strüb gel här. Iw. 2820 mit

strübendem häre.

151 (V 127). 'sein haar glich dem fischhaar \ von wizem visches

häre war Lanz. 4838 ein teil eines zeltes gewürkt. Wirnt 25, 24 erzählt

von der Verzierung eines mantels von einer hiute vischin, der här daz

was weitin, bräht von Iberne. nach Troj. 20240 lebt der fisch mit

glänzendem feile in einem tuasser, das aus dem paradies rinnet, vergl.
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Schultz Hof. leb. 1 273. vergl. 5480 ruh e vischis hüte.— Zacher bemerkt:
strüb fehlt im franz., ist vielleicht zusatz aus der Historia, bedeutet
'

emporstehend' . rot als Übersetzung von säur ist wahrscheinlich 'rot-

braun ',
und das ganze bezieht sich auf die an den spitzen braunen

stachelhaare der fischotter, welche man im mittelalter als im wasser
lebend und schwimmend zu den fischen, wie die fledermäuse und

fliegen zu den vögeln, rechnete, ihr pelz war sehr geschätzt, crisp,
das Lamprecht aus dem franz. nahm, passt nicht zu strüb.

153 (F129) ze mäzen dicke. 7136 ze mäzen deine, vergl. te

mäten enge ende wit En. 1785. 5275. te m. vast unde wit 2683. te

m. kleine 2798. zu mäze breit Eilh. 769. DGen. 6, 11. — gegenteil:

üzer mäze stark 4333. gröz 5043. vergl. üter inäten holt En. 2073.

10743. sere Bud. H h 14. — wunderte uns üz der ra. Alex. 5498a
.

vergl. gaf üz der m. En. B 803.

154 (F130). Alb. crosp, Fgrispe, £ crisp, Valerius subcrispa,
'kraus': auch sonst vom haar, aber im 12. jh. nur noch En. 5265 in

der beschreibung des pferdes , die noch mehr berührungen mit Lamprecht

zeigt (Z. f. d. ph. 14, 13): der tagel was hera einvare, krisp end swart

alse ein bech. dann Herb. 18294 crusp här. — vergl. v. 288.

155 (V 131) gesiune wären egeslich Bol. 8005. daz gesüne ime

tunchlöte Gen. M 2240. 5328. Vor. Gen. 22, 18. ebenso gesihte = äugen.

156 (V 131). über bereiten vergl. zu 92 ; berihten zu 16.

157 bescheiden 'erzählen', 'trennen' SV 349.

158 (F132). weitin, weiten, weiden, bläulich, von der indigo

ähnlichen färbe des im ma. allgemein angebauten waid
;
von Grimm zu

Freid. s. 343 als hässliche neidfarbe aufgefasst, im Parz. 780, 22 vom

mund der Cundrie. DKchr. 343, 1 u. Bol. 8179 von den fahnen: gruone

unde weitin. vergl. Wig. 212, 40 rot, grüene, weitin unde gel.

159 (V 133) vergl. zu 115.

160 (F134) fl. Ijamprecht kennt neben seiner quelle die Historia

und bezieht sich auf das vorher erzählte, vergl. Basl. einl. v. 320 und

anm. s. 16 dieser ausgäbe.

161 (V 135) bestän siehe zu 245.

162 (F136) bilede, 'erscheinung', sonst noch im Alex, 'bild-

werk, gemaltes bild unäbeispiel' ; vergl. zu 4394, 5532 und 2491. — freis-

lich in S sehr häufig: ros £279. 344 (Fswinde). 352. stimme £333.

tier £340. wunden £1298. ougen 1814 £ F. slac £1885 (Funsüze).

Alexander was fr. £ 1838. adv. fr. gebären £ 338. — strit 3223.

mort 3757. 3790. müt 4381. gewurme 4972. 6692. tier 5019. 5034.

gefugele 5831. wint 6752. ganc 4979. stimme 5399. ungemach

5351. smerze 6255. adv. gebären 4433. vehten 2140. 2727. getan

5366. ebenso häufig in der En. 2393. 2528. 2693. 2890 etc. vergl.

Eilh. 890. 5974. Ernst A V 26. II 62. Both. 772 u. sonst. — adv. gagen
£ 2054. gegen V 1201

(: sagen). £ 3632. gegene (: ?) V 336. dieselben

Kinzel, Alexander. 26
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formen der praep. gagen Dario 8 1966. gagen c. acc. 4817. gegen
c. dat. 4389. c. acc. 2386. — ingagene : tragene, an unsrer stelle.

ingagen : S 393. 1632. 1653. 1689. 1713. 1723. 1855. 2459. engagen
2413. 4786. enkegen : sagen V 1220. engegene 4418. ingegen 3100.

3259. 4501. 4068. 3233. 5845. 6511. — ze gagene F626. ze gegen
si 4189.

165 {V 139) den greifen setzt Lamprecht ein. woher die an-

schauung von ihren schwarzen äugen stammt und ob sie auch sonst

noch verbratet war, weiss ich nicht, vergl. über die sage und die

belege aus der d. lit. Bartsch Ernst CLII.
1 166 vergl. zu 118.

168 (7 142) sin brüst wol offen. Lex. II 143: 'geöffnet ausge-

breitet, breit, voll: ez (ros) was rieh und offen ,zer brüst und zu den

goffen Trist. 6667.'

170 (F144) bedäht 'besonnen': di wären ubile b. 6971. er was

ubile b. daz 6909. were er ein wol bedäht man 1395 SV. sit ir rehte

bedäht 4151. (er lebete keiserliche, wand er kundiz wol bedenken 4028).

vergl. En. 2159 dat he niet bat was bedacht. 1245 also was si b.

ovele b. in En. häufig, wie 2247. 4186. — 5590 di frowe was des b.

daz. vergl. Eud. <F 10 er was des vil wol b.

171 (F145) buch = 'rümpf belegen die wb. nur aus Lampr.,
Freid. und Passional. V 542 durch sinen b. er in stach. 4686 Alexander

ime daz houbet von dem buche slüc. vergl. stach durch den b. DKchr.

153, 15. 340, 10. slä Holoferni daz houbit von dem b. ä. Jud. 11, 15.

j. Jud. 171, 3. ein bein rot end ein boech etc. En. 5254. — 'seine

gestalt war schön', wie es im Trist. 3338 heisst: sin lip ze guoter mäze

lanc. der ausdruck begegnet noch im Alex. 5853 si {die frau) ne was

ze kurz noh ze lanc.

17'2 (V 146) awie siehe zu 102. daz stunde ime michel baz

V 1044. ez stät wol dem man 3434. wät st. ime also wol 3643.

ougen stän also wol 5276. — sorchliche stänt mir mine dinc 3622.

173 beide . . und ' sowol als auch' V 223. V 581. 2334. 3334 u. ö.

vergl. z. d. st. Trist. 3339 fi. Flore 6854.

174 (V 147, die verse umgestellt) 'wie ein ritter sah er vom

rümpfe abwärts aus.'' vergl. En. 5256 dat bein hene te dale. ze tale

wert, vergl. V 623. s. zu 263. — riterlich, Fscöne. vergl. nach riter-

lichem sinne gewefent 8 430. Alexander reit riterliche dannen 8 1888.

junefrowen wol gewassen unde smal unde r. ubir al 6048. das adj.

resp. adv. riterlich fehlt also in V, ebenso im Anno und, wol nur

zufällig, im Eud. es findet sich wol zuerst in Kehr. 133, 22 riterlich

spil. Roh r. vehten 4898, stechen 4996. 8280, gebären 8006, cf 5577.

Roth: r. gewant 203, {der frauen) 1833, gebäre 1371. Mor. r. wät 11.

12. Osw. adv. 2812. Servatius 980. bei Eilh. steht ritterlichen nur

zweimal und zwar in der Überarbeitung {einl. s. 156). En. 5268 die
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frouwe et (ros) ridderlike droech, 7358 eine juste harde ridderlike,

5181 her gewant stont her ridderlike.

176. V 150 erlih im Alex, nur hier, herlich s. zu 93.

178 (V 152). vergl. Wig. 36, 2 in einem, järe wuohs ez mer,
dan ein anderz in zwein tuo.

179 (V 153) s. zu V 561 ime wöss gewalt.

181 (V 155) sih vür nemen vergl. mhd. wb. II 368. Gen. Fdgr. II

14, 11 der dritte (fmger) heizet ungezogen, wände er ilit sich furne-

men
,
sware diu hant reichet, , aller eriste er iz pegrifet.

182 (F156) frumich siehe zu 80. riter: zen r. gehären 244.

ein r. hiz Lysias 482. er was ein r. (V herzöge) gut S 1716. Daclym
ein r. lobesam 1762 VS. stolzer r. zehen hundert 1719 VS. durch

sine r. er brach S 1729. daz sih sine r. mereten V 1446. da wären

r. gemeit 2211. türme unde r. dar inne 4374. mine r. 4949. , man
mohte dar an (dem umbehanc) schouwen r. unde frouwen 5958. riter-

scaft, das sonst oft vorkommt, fehlt Alex. — vergl. Joseph sä da reit,

mit ime manic r. gemeit Genes. M 5068. neheiner riterschefte wunne

Exod. M 7403. in der j. Jud. besteht das heer des Holof. aus venaen

und garwen liuten, doch werden riter 153, 9. 163, 27 genannt, im

Floris fehlt das wort, im Tr. Silvester 389: Constantin satzte der

rittere (sie!) leben in wilhir ordinunge sie sulen wesen, daz sie daz

swert umme gurten etc. im Anno nichts davon, umso mehr in der

Kehr., wo ebenfalls die gründung des ritterStandes unter Constantin

erzählt wird 248, 17. vergl. fl. stellen: 36, 12 {edle). 125, 22. 129, 10.

132, 12 (fürsten). 140, 19. 144, 28. 177, 3. 521, 7. ritteres namen haben

208, 24. riterscaft = ritter 4, 22. 15, 31. 149, 30. = ritterliche hand-

lung 140, 12. Bol: riter (12000 an zahl) 4490. 4776, manegen riter

heithenen 4964, Euolant aller r. ere 5979, tanz unde riterscaf 287,

riterscaf = ritter 5811. Both: r. 131. 239 (edle), riterscaf= ritter 246.

3073 u. ö. Bud. d 6 ritter. Eilh. einl. s. 156. Eneit: ridder 147. 263.

367. 673. 975. 1194. 2484. 3855. 3994. 4742. 4752. 5028. 5064 etc.

ridderskap = handlung 3311. 5048. 5074. 5211. 7294. 7308 u. ö. = ritter

4524. — Mor: ritter 16. 20. 48. 60. 66 u. o. Oswald: ritsere unde knehte

17. 89. 107. 147. 453. 839. 1425. 1467. 2193. ritsere 1095. 1323. 1484.

1857. 1984. 2049. 2468. Orendel: ritter 194. 299. 313. 319. 350. 435.

718. 1028. 1125 u. ö., ritterschaft 3790. 3880.

183 (V 157) einem dienest, ere, genäde, gruoz, guot u. a. bieten

ist im 13. jh. häufig, mhd. wb. I 181. lib und gut stellt Lampr. zu-

sammen 4240 1. u. g. an ein heil setzen, 6393 ein gut kneht libes

unde gutes, vergl. u. a. Iw. 1467 waz sol mir g. u. lip. Iw. 1922 gebt

ir im g. u. 1. cf. Iw. 5098. 7673. 8140. 5142 mit libe und mit guote

stüenden si ime ze geböte. Trist. 505 got und mir willekomen! lip

unde guot und swaz ich hän, daz sol ze iuwerm geböte stän. doch

26*
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der constr. etc. nach schliesst sich an unsre stelle mehr folg. aus den

Nibel. 1350, 2 ich enbiute minen vriunden lieb und allez guot.

185 (7159) 'er kümmerte sich, obgleich selbst noch ein kind,

weder um kinder noch junge leute, nur mit tüchtigen rittern gieng

er um\ er was ein harte turabe man 7 491. Darius ist ein tumber

8 1529. dem tumben Alexandren 8 1584. der tumber lüte rät 6668.

di vil tumbe 6843. vergl. tumpliche zu 6703 und tumpheit zu 6620.

186 (7160) a wie s. zu 102. harte vor adv. und adj. sehr

häufig, vil harte wol 3607. vil harte smähe 4271. v. h. ummere 1489.

v. h. wunniclich 5174. v. h. gäh 5393. v. h. ungemach 6294. harte

wol gewieret 5570. h. wol gezogen 5876. harte scöne 5066. 5105.

5528. harte wol 7 183. — harte adj. 6394 eines harten mütes.

187 (7161). gebäre : wäre 7 313, wo 8 (366) gebere : were,

wie sonst immer, sin g. daz was eislich 8 1813. di bürgere gesähen

sine g. 2372. er merkete an des boten g. 3146. der vernam ir g.

4114. degenis g. 4310. blödis mannis g. 4604. an dem g. aiser

5462. in allen dem g. aiser 2736. 2982. 4010. 5663. vergl En. 42, 21

he quam in den gebäre , als er onsinnich wäre, in den g. alse 85, 25.

Eilh. 4454. in allen den g. alse Roth. 2097. 2167. 2755. 4954. BKchr.

316, 3. Glaub. 2307. 'in der spielmannspoesie besonders häufig'' Mor.

Vogt einl. 154. vergl. Martin zu Kudr. 339, 3.

189 8 ertrich steht ausser im Erec nicht in höfischen epen, aber

im volksepos ausser Nib., s. zu Kudr. 169, 3. meist in allgemeineren

formein: ubir alle di riche, di sint in e. 8 1542. allen lüten in e. 4862.

ubir'al e. 5153. in allen e. 6606. 7104. an allen e. 6883. vergl. dat

für in ertrike es alse water dar weder En. 3414. nieman in e. En. 3459.

in allen e. nehein En. 9333. kein üf ertr. Or. 152. Tr. Silv. 494. nier-

gen üf allem e. Mor. 615. 625. aber vergl. Fdgr. II 140, 14.

191 (7 163) ob diese sechs lehrer Alexanders freie erfindung

Alberichs sind, bleibt zweifelhaft, die Ordnung der lehrgegenstände

(1. grammatik. 2. waffen. 3. recht. 4. musik. 5. arithmetik. 6. fehlt)

wird von Lamprecht verbessert, indem er die stücke des mittelalter-

lichen Unterrichts (trivium resp. quadrivium) zusammenordnet : 1. gram-

matik, 2. musik, 3. arithmetik, 4. astronomie, 5. waffen, 6. recht,

über diese handelt Arnolt Diem. 346, 27 fl. die siben liste sind:

1. grammatica, 2. dialetica, 3. musica, 4. rethorica, 5. aritmetica,

6. geometrica. (di) sibente der liste frie verleh uns got ze minnen,

die sint erweit üz anderen den sinnen, nun werden sie erklärt

1. kenntnis aus den büchem. 2. Wahrheit und lüge unterscheiden.

3. der mit chunste ein sanc wol chan gerihten. 4. deme des got kan,

daz er daz lantreht wole chan al nach sineme willen. 5. der chan

zellen etc. diese gegenstände in der dargelegten auffassung kommen

hier im ganzen umfange zur geltung. siehe das einzelne.
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192 (V 164). cunstic seltnes ivort, im 12. jh. nur hier, häufiger
ist gereht

=
'geschickt, bereit', vergl. DKchr. 9, 16 Julius was ein gut

kneht, vil sciere was er g. 200, 1 si wäreu im gerehte. 213, 28 knehte

wol gerehte.

195 S.' für ime war wol ine zu schreiben, da leren hier sonst

mit accus, verbunden wird.

196 S. vermezzenliche er zö ime sprach 4617. vergl. vermeten-

liche si reit En. 8792. Tristrant vormezzenlichin sprach Eilh. 924.

weitere belege Lex. III 179.

197 (V 167) vergl. zu 42. 102.

198 (Vl§&)flg. Zacher schlägt vor: so daz nie wart (S sin)

gelich der liste, der er . . gewan. des wart er etc. obgleich dadurch

die stelle klarer ivird, wägte ich die besserung nicht aufzunehmen,
weil das is in S und des in V die sachliche beziehung auf das vor-

hergehende übereinstimmend zu enthalten scheinen. 199 flg. wäre dann
= lm folge dieser kenntnis wurde er ein tüchtiger mensch".

200 (F170) vornseme, belege aus dem 12. jh. fehlen, zu dem

sinn vergl. DKchr. 44, 6 hat er denne wistuom, der lert in ere und

ruom. der wistuom eret wol daz riche.

202 (V 1»71) Alexander lernt griechisch und latein, das hebräisch

und armenisch des Alberich hat Lamprecht weggelassen; schreiben,

buch und andre Weisheit, vergl. QF. 12, 88. Mai 195, 7 man lert daz

süeze kindelin kriechisch, wälisch und latin. Ernst lernt latein und

wälsch und geht dann nach Griechenland, um dort höfisches wesen zu

lernen Bartsch einl. VI. Ernst B 71. 73.

203 (F173). perment wird auch erwähnt: En. 10790 doe nam

des riken koninges kint tinte ende permint, vergl. 11223. man schrieb

zuerst mit griffel auf wachstafeln Hof. Leb. 1 124. 123. vergl. En. 10618

here tavele si nam end einn grepel van golde, doe si skriven wolde.

204 S noh dan. vergl 6379 si gäben mir noh dan eine gäbe

vil hersam. vergl. I^ex. II 99.

205 (V 175) buch leren vergl. DKchr. 419, 4 er hiez di edelen

juncherren alle diu buoch lern.

208 (V 178) musik vor allem andern erwähnt im Eilh. X 132

dar nach beval der koning daz kind eime knapin, der künde im wol

legin mal zu hovelichin dingen: harfin unde setin klingen lerte Kur-

neväl daz kint. vergl. Lanz. 262 fl. harpfen unde gigen und allerhande

seitenspil, des kund er me danne vil, wand ez was da lantsite. die

vrouwen lerten in da mite baltliche singen. Wilm. leb. Walth. s. 9.

Schultz Hof. leb. I 120.

209 (F179) seiten ziehen von der Verrichtung des Instruments

zum jedesmaligen gebrauch zu verstehen, 'stimmen', vergl. Trist. 3556

sus nam er sinen plectrün, nagel unde seiten zöher, dise nider, jene

hoher, rehte als er si wolte hän. vergl. Vir. v. Licht. 465, 27.
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210 (F180) alle döne gien dar in: der ausdruck ist ohne ana-

logem in der litteratur. der sinn ist nach dem vorigen klar: 'damit

die richtigen weisen darin waren oder erklangen' .

211 (F181) beide instrumente auch sonst verbunden: Diem. Ged.

117, 22 mid rottin und mit lyrin. j. Jud. 139, 11 mit rotten joch mit

liren. — liren nnde harfen clanc Alex. 5169.

212 (V 182) unter dem cantus per se (von ime selben heben

den sanc) verstand man nach Guido von Arezzo {11. jh.) den kunst-

gemässen gesang im gegensatz zum cantus usus d. h. zum gesang 'nach

der Überlieferung durch das gehör.'' vergl. Burdach, Reinmar s. 175.

Wilmanns Anz. f. d. a. 7, 266. Leb. Walth. anm. I 20.

213 (F183) frumen intr. c. dat. wiltu mir schaden oder fr.

3431. iz ne soldin niemer gefr. S 1019. waz mac mir daz gefr. 3844.

daz mac dir gefr. baz 4810. mahtu mir gefr. 3617. vergl. En. 481

si enmohten em aver niet gefromen.
— nieman sulhis mit ne fromit

ze stürme 2484. dar zö ne frumet nehein jaget 5585. frumen trans.

siehe zu 480.

214 (F184) Arithmetik; vergl. Glaub. 391 fl. di wisen begunden
sih ouh verniezzen, si chunden wol mezzen in lutzelir wile di manic

tüsint mile von der erden zö dem himele. vergl. Arnolt Diemer ged.

342 flg.

216 (V 186) vergl. Arnolt Diem. 344, 18. von der mäninne zen-

zech tüsent mile unte sehse unte zewinzihc, dar zö tüsint zewire, sam

vile dannen hin üf zö dere sunnen etc. die mäze vant Pitagoras.

219 (F189) Astronomie, vergl. Pil. (Weinh.) 224 fl. Tyrüs wart

des gware unde sah daz gestirne an. er was ein vollencomen man an

astronomien. fursten unde frien, edele lüte wol geborn heten di kunst

üz irkorn, si was lieb bi der zit; also ist si. da man ir noh plit.

vergl. dazu die stelle der lat. prosa in der anmerkung, Z. f. d. ph. S, 265.

222 (F192). da der himel umbe gät alse umbe di ahsen daz

rat 5494. vergl. Freid. 11, 5 si jehent, der himele der sin dri unt

d'erde mitten drinne si. deist ein michel wunder, ist himel obe und

under: und doch diu erde stille stät, so der himel umbe gät. vergl.

dazu Grimms anmerkung.
223 (V 193) der ausdruck ist ohne analogie vergl. mhd. wb.

und Lex. II 1155 ' semem geiste einprägen.''

224 (V 194) vergl. Arnolt Diem. 347, 21 der sibente mach kelir-

nen, daz er chöset an den sternen vil menigiu zeichen pi der naht.

Glaub. 402 daz man wiste ir cursum.

225 (F195) ver, veren; vergl. En. 3005 veren : here. vere 3050.

Roth. 3100. (Ezzo 27, 4). daneben verje Alex. 6849: verjen di der

schiffe phlägen; und verge in V. — also der mersterne den scefman

leitet verre über genen breiden se Diem. ged. 298, 6. vergl. Hof. leb,

II 296.
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228 (V 198). daz kint heisst Alexander 12jährig 253, (siehe 367),
bei der schwertleite 423. 430, doch heisst es hier ausdrücklich: dö was
er ein scöne jungelinc. aber auch nach dem siege über Nicolaus S 491

F414; Candaulus heisst kint neben jungelinc, junchere 5698. — vergl.

Nib. 132, 1. DKchr. 439, 13. Eilh. 798. Mart. z. Kudr. 509, 1. Wach,
lebensalter 19.

229 (F199) gewäfen. vergl. in gewefinin ritin Anno 137. mit

gewefinin ib. 664. dö Dietrich gewaeffen nam DKchr. 427, 6. mit g.

varn vermag ich nicht zu belegen; vielleicht ist es analog dem in g.

riten. vergl. Eilh. X 148 er lerte in mit dem Schilde ritterlichen riten.

Kudr. 3, 3 lernen mit dem spere riten
,
schirmen unde schiezen. vergl.

Hof. leb. I 127 flg. spätere stellen mhd. wb. II2 129.

230 (F200). schilt •/ vergl. En. 7531 die degene dacten sich rid-

derlike met den skilden. Eol. 663 scirmen mit then seilten, Nib. 307, 3.

— schilt vur sich zucken V 538. zö den Schilden grifen 6307. Schildes

rant verhowen 2360. zehowen 4663. seh. verhowen 3292.
,
howen

4306. vergl. Eilh. 894. 5752. du were gewöge zö dinem seh. Alex. 3805.

hie nist der seh. noh daz swert 4806. schilt und sper 6664. 6803.

durch den seh. stechen V 1252. Alexanders seh. was helfenbein 1247.

V 1255. — sih bewarn vor 239 SV. 1229 V. 6538 wi sih di frowen

bewaret habeten vor andre wigande. 7163 bewaret uh von der giricheit.

sih b. 7294. s. b. von S 1704.

231 (F201). über die haltung des spers vergl. meine bemer-

kungen Z. f. d. ph. 13, 124. Niedner, Turnier s. 56. aus v. 234 folgt,

dass mit dem sper gestochen wurde nach ritterlicher sitte, vergl. V 540.

1254. stechen und spere brechen 4305. den halsperg ne mohte sper noh

swert durchsniden noh durchstechen 6374. ebenso Eneit u. Eilh., wo

sich schon die späteren technischen ausdrücke finden: der erste steht

Alex. V 539 als er ime was wol nach ,
üf rihte er sinen scaft. En. 7352.

12330 sin sper liet he sinken. Eilh. 854 ze samene neigten sie ir sper,

under die arme sie si slügen. En. 6784 si sloegen en ende stäken. En.

5217 skilde steken ende spere breken, sere justieren ende wale pungieren.

doch findet sich sperwessel En. 7159 wie DKchr. 162, 15. Kudr. 862, 1

(s. Martin zu d. st.), and auch Eilh. 8299 wird in der not mit dem

sper geworfen, sper auch Anno 123. DKchr. 338, 28. 485, 3. Gleink.

Antichr. Fdgr. II 110. j. Jud.U2, 20. Wernh.Fdgr. II 192, 10. Eol.8985.

daneben häufig spiez. mit dem spiez wird geschlagen Eol. 4367. 4470,

gestochen Eol. 4715. 4795. 4891. 4996. 8347. sperhalf sie in zu stächen

Eol. 4961, geworfen 6607. — vergl. ger zu v. 1253 und schaft zu v. 540.

233 (F203) erkiesen, term. techn. vom zielen cf. Iwein 5028

235 (F205). swert: zö den swerten grifen nach dem stich 1732 VS.

ein türe swert tragen S 1706. regen S 1817 (V 1302 ziehen), swertes

swanc frumen S 1820 {V 1310 swertslach). ouh heter umbe di siten

ein swert von guter sniten S 1252. scarphe swert V 624. 1250. gute



408 Anmerkungen 237— 245.

V 1243. ainen lob daz sw. gewan V 1290. sw. ale bare tragen 3706.

mir ne gebreche daz sw. in der bant 4472. 6285. sw. erziehen 6329.

woh wi die sw. clungen 4655. mit den sw. Ionen 4277.

237 (F207). also chundeclich was dem rosse al sin gebäre

V 313. ir list unde ir kundecheit 58 VS. vergl Beinh. 228 daz er

in im abe betrüge mit einer kündeclichen lüge, über die bedeutung
siehe zu 366.

241 (F211) lägen 'auflauern' kommt nur mit dat. vor, daJier

war V zu bessern, vergl. JDGen. 12, 22 der välant begunde im vaste 1.

Herb. 18185 Orestes lägete Pirro.

242 S mitwirken (F212 dwingen) 'vernichten' später häufiger,

im 12. jh. zuerst vorkommend und nur noch Hol. 5692 thie untworhten

unsih gare, doch Alex. F839 also daz castel was endwart (S 1161

zebrochen).

243 (F213) vergl. zu 174. gebären zö kann ich sonst nicht

belegen; denn die beiden bei Lex. I 748 unter 'sich benehmen gegen'

angeführten stellen beziehen sich auf Sachen und bedeuten: 'sich wobei

benehmen.' freislichen gebären Alex. S 338. 4433. torliehe Eilh. 8744.

sanfte Kudr. 348, 4. — über ritterliches benehmen vergl. Pil. 354 flg.

Hol 663. Eilh. X 145 flg.

244 (F214). F586 ich trage ime willigen müt, cf. 987 SV.

4510 sine man mit dem gute willigen, häufig gebraucht vom Verhältnis

der mannen zum herrn: DKchr. 14, 30 di wären im w. unt holt.

ib. 399, 22 er staic von tugenden ze tugenden; daz macheten im sine

willige man. vergl, ib. 208, 14. 319, 21. DGen. 124, 25. Bol. 8290 willih

wären in ire man: ire guot was gemeine, ib. 9062. 1700 ziehet in iu

ze eren; er mah wole meldehlichen geben: habe w. sine man. — vergl.

Alex. 1916 SV er nam silber unde golt und machete ime sine helede

holt. s. anm. zu holt V 634 und grüz 4513.

245 (F215). bestän 'behandeln': er bestirnt si mit genäden
F662. vergl. En. 4687 do bestondens hen met onfreden. Gen. Fdgr.
II 69, 35 mit gnaden. DKchr. 156, 18 mit micheln minnen. unsrer

stelle kommt am nächsten Iw. 202 swer iuch mit lere bestät. — Alex.

"P 584 swer noh mit mir bestet, 'mit mir standhält, oder mir beisteht'.

5588 da ne mac niwit vor b. — c. dat. S 1528 er ne tar mir niemer b.

cf. 2271. c. acc. d. person S 1605 in mit strite. 1219 SV mit nide.

S 1222 mit stürme. 1634 mit volcwige (V urliuge) cf. 5757. 2351 den

kuninc mit wige. 4225 den roubere mit nitspile. 2931 in mit roube

joh mit brande. 4280 Dionisen. 2132 in, 2248 Darium. #1765 er

was bestanden von sinen vianden. c. acc. der Sache S 1383 burc mit

mangen. vergl. der rite bestunt in 2558. di hunde b. den beren 2796.

bestanden von sinen vianden S 1765. wir sin mit nide bestanden

Mor f 559, — er bestünde daz volcwic Alex. V 1147. alsus wil ihz b.
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#1577. — bestunt ze tragene = 'begann' 161 SV; im 12. jh. sonst

nicht belegt.

246 (F216). dinc, 'gerichV scheint ausser in Urkunden und
rechtsdenkmälern nicht vorzukommen, von den compositis aber dinc-

hüs DKchr. 57, 9 u. ö. und dincstnol Ath. A 119 (mhd. wb. II 2
714).

Entechr. Fdgr. II 131, 28 die suln üf den dincstül sizzin. — über den

Unterricht im recht vergl. Arn. Diem. 347, 16 der vierde {der Septem
liberales artes) deme des got kan, daz er daz lanthreht wole chan.

Hol. 661 sie horten thie phaht leren thie ethelen juncherren. DKchr.

462, 29 alse Ludewich daz riche besaz, den vursten hiez er sagen daz,

daz si di juncherren di pfaht hiezen leren nach römiscen rehte. vergl.

466, 5. Scherer QF. 12, 84.

250 (F219). lantreht: vergl Roth. 3352 dar hörde manich got
knecht Kötheres 1. cf. ib. 3386. Reinh. 1650 daz 1. ist mir niht kunt.

DGen. 149, 31 nach des landes rehte. Milst. Sund. (Z. f. d. a. 20, 259)

v. 154 dane hilfet die loute noch 1. noch phaht : da rihtet got mit siner

chraft.

253 (F222) kint s. zu 228.

254 (F223) siehe zu 7. 55. halt: si dühten in frumich und b.

F663. des wart Alexander vil b. 1905 SV. stolz unde balt 1141 .SV.

er ist worden ze b. #1586. helt balt #978. 2191. 5188. 5220. 5333.

5678. 6163. 6342. 6600. 6645. 6708. — vergl. die quelle: Alexander

itaque factus fortis audax sapiens et discretus.

255 (V 224). die angäbe des alters stammt aus der quelle s.

seite 48. vergl. meine notizen Z. f. d. ph. 9, 474 flg. wir müssen an-

nehmen, dass der königsohn jetzt vom unterrichte heimkehrt vergl.

v. 318
;

nach drei jähren nimmt er das schwert vergl. v. 410. Hof.

leb. 1 132.

256 (V 225). ich bin ir stetige frünt 6577. vergl. Roth. 1255

du hast einin stedigen möt. Rol. 214 habet stätigen muot. DKchr.

395, 30 diu minne ist staetich unt guot. die beständigkeit seines sinnes

bestand in der verSchmähung der lüge, wie das folg. zeigt.

257 (V 226 wertlich s. Lex. III 784). durh werltliche scande 6715.

vergl. werltscande 7009. DKchr. 357, 26 an alle werletscande. werlt-

wunne Roth. 1923 u. ö.

259 S. ebenso 3191. niemanne könnte acc. sein. s. Beitr. z. d.

ph. 65. doch vergl. S 1267 mir ne betriege min wän. aber ebenda

V 911 min wän ne triege mich. V 452 c. acc. in lasterliche betriegen.

260. F228: er ne getar sich dar näher niuht geziehen F1101.

daz reiten sie, wie si sich fon ime gezugen F451 = 'von ihm abfielen',

trans.: ih ime di erönen abe gezihen 442 S V. — S lieb und leit:

iz si ime leit oder lieb 2103. leit und lieb, di er leit in fremdem

lande 4907. vergl. 5786; später sehr häufig, s. zu F595.
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261 S geswachen später häufig, verbunden mit ere, pris, wort,

lere, rede mhd. wb. II2 781.

262 (V 229) vil harte wol mir daz schein 3607 (s. zu dieser st.).

daz liez er wol schinen 5375 (daz liez er wol schinen an dem unsaeligen

man DGen. 1, 19). daz ne schinet niwit wol 3052 (s. zu dieser st.).
—

daz röthe golt dar ab schein V 715. — schinen läzen in Nib. Kudr.

Biterolf. s. Jan. zu Bit. 8436.

263 (F230) ze tal s. zu 174. vohten her ze t. {von den zinnen)
S 1049. blüt flöz ze t. 2379 (Er. 5422), blüt floz den lib ze t. 3290.

di brücke vlöz ze t. 2646 (en ouwe Both. 183). der stein zucte si ze t.

(die schale der wage) 7120. dö ih nider quam ze t. 5473. vergl.

En. 6940 die den graven^ al te dale döt waltden hene nider. Bud. a 13

die trahene ime vielen ze t. Bol. 4805 then heim er verscriet ze t.

thurh sin houvet. ib. 5970 thie cristenen ane theme wale vielen ze t.

DKchr. 345, 4 si sluogen si ze t. Both. 4037 die liefin eine sträze

ze t. Or. 345 üf der Moselen ze tal.

265 (F232) vergl. disiu wort sprach er im zuo DGen. 12, 9.

der worte der dir der engel zu sprach Vor. Sündenkl. 295, 13.

266 (F233) siehe zu 83.

268 (V 235) übile als Verneinung, vergl. DKchr. 510, 29 swi

ubele ir daz geloubet. 420, 14 iz gezimet dir herre u. 150, 20 den

riehen gewiel iz u. En. 7576 dat hes so ovele genöt. Bol 2687 thaz

körn ist u. veile. ib. 1703 so mah ime u. gebresten.

270 (F 237). stüde, 'gestüt' : iz ne dorfte bezzer (ros) nie gegän
und er neheiner stüte 349 SV. vergl. En. 5094 here ros wären van einre

slachte stoeden. die anrn. Behageis zu der stelle ist mir unverständlich.

271 (F238): 'in das gestüt des Jcönigs wurde ein ros gebracht'

(nicht 'geboren' mhd. ivb. III 70 b
), vergl. die ohne die quelle undeutliche

stelle v. 308 flg.

272 (F239) wunderlich s. zu 47.

273 (F240). irre 'wild': daz Alexander so irre sprach 487 SV
vergl. Herb. 3047 irre unde wilde. Floyris 238 do her die warheit sag,

do wart her vil ierre, her greip sin swert sciere. siehe irreheit F1053.
—

stritich, vergl. Juliana 580 des wart zornech der man vil stritech.

Bol. 6840 Beire thie stritegen. DGen. 107, 32 ir stritich muot. Beinh.

343 ein stritiger hunt.

274 (241). snellez ros V 580. V ernesthaft = 'kampfbereit',

vergl. En. 2784 dar ombe wes e. ib. 7840 Lausus heme toe dranc,

Eneas trat hem e. .engegen. 12413 der e. wigant. an andern stellen

kann man zweifeln, ob es 'ernst' heisst: Eilh. 670 mit e. mute. —
ernistlichen van oder slän Alex. 4089. vergl. vehten e. Eilh. 4373.

e. nach schreit ib. 4835. — gescafnis
'

gestalt' s. mhd. wb. II 2
71,

häufiger geseephte, DKchr. 369, 18 dö nechant er si zewäre an

neheiner ir gescefte.
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276 S. unzallich = 'nickt zu zählen' 1825 SV und F942 (un-

zellicli) n. ze sagen, hier = 'ausserordentlich'', dafür häufiger unzal-

haft s. Lexer II 1991.

277 S. ummäzlicli adj. scnade 1078 SV. vergl. En. 13229 die

hötide was betalle onmetelich. adv. unmäzliehen vile Alex. 4038. 4224.

En. 1131. u. gröz Alex. 5073. 5814. holt En. 851. frö Morolf 687. —
geschrieben ist in der hs. meist umm, seltner um. ummäze siehe

zu 320.

278 S. die ausführliche Schilderung in S beruht auf dem fol-

genden; siehe 354 SV iz irbizet man und wib. der hier gebrauchte

ausdiruck scheint formelhaft vom rosse, vergl. Lanz. 1458 ez enbeiz noh

ensluoc. — Alex. 4982 si (scorpiones) irbizzen uns manigen man.

279 S freislicn s. zu 162.

280 flgä. für die beschreibung des pferdes vergl. mit der Historia

Solin. 45, 8 Alexandri Magni equus Bucephalus dictus sive de aspectus

torvitate seu ab insigni, quod taurinum caput armo inustum gerebat,

seu quod de fronte eius quaedam corniculorum protuberabant minae,

quum ab equario suo alias etiam molliter sederetur, accepto regio

stratu, neminem umquam alium praeter dominum vehere dignatus est.

282 (T243) getan «s. zu 115. der gedanke fehlt in den quellen.

283 (F244) üf geslän nach hs. B, doch ist weder dies noch üf

getan zu belegen, ebenso kommt der plural di nasen nur hier vor;

Zacher vergleicht patulae nares Verg. Bucol. I 375.

285 (246) swanc und slaric etwa gleichbedeutend, nach B (swach)

wird V das ursprüngliche haben.

286 (247) der sinn beider hss. abweichend: V 'seine äugen

waren von der färbe der aäleraugen", S 'von jeder färbe wie einem

adler\ sonst varwe 5303 ,
im reim: garwe 6140.

287 (248) heisst das: wie einem adler, wenn er auf raub fliegt?

B hat zu erklären versucht.

288 (249) vergl. 154. lockeht nur noch En. 2718 dat mies

lockechte hienc er üt den ören. ib. 3052 rüch 1. was heme al sin lif.

290 (251) fl. auf die ähnlichkeit dieser beschreibung mit der des

rosses En. 5241 fl. habe ich Z. f. d. ph. 14, 13 hingewiesen, vergl. En.

5260 die eine gope appelgräwe end di ander alse ein lebart. goffe

vom rosse findet sich noch Bol. 4547. 5515.

291 (252). lebart ist die gewöhnliche form, an den (visches)

hüten stunden liebarten mal 5483. swert hat guldiniu mal Lanz. 367.

En. 5738. sköne En. 4554. Athis E 100 sin ors was swarz als ein

kol mit gerechtin marchmälin (s. Grimm z. d. st).

292 (253) Sarrazin hier zuerst in der deutschen litteratur? die

stelle ist entlehnt im Lanz. 5271 daz cristen man noch Sarrazin nie

sölhes niht (zimierde) gesähen ;
dem sinne nach vergl. En. 12807 so

nie keiser enwart kristen noch heiden. daz phelle sarrazine En. 9310
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ist von Behaghel beseitigt. Sarrazin = heide Morolf 201. die Sara-

sinen Or. 2345. Sarracine = Araber Servat. 2004. Juden unde Sar-

raceni Veronica (W. Grimm) 4, 23. Zacher verweist auf Gram. 2, 213.

Graft' 6, 281 Agareni qui nunc Sarazeni appellantur. Hieron. in Ezech.

Üb. 8 c. 25. Ducange s. v. Saraceni.

294 (255). iser (und dazu das adj. iseren V 707, isrinen F856)
nebenform für isern das eisen En. 5689, 6907, bei Herb, und Wolfram.

isen, daz brün Alex. 4300. 5461. mit iseninen lannen #1192. stangen
2275. wagen 4399. ebenfalls bei Herb, und Wolfram.

295 (256). toben: der tobende Wüterich 6671. — tobeheit F284.
tubilichen 8 329.

302 8 betün (V thün vergl. 8 302 (F261) .din vater hat iz in

getan): swaz so unter deme himele is betän, 'eingeschlossen' V 1114.

— marstal, #376 üz dem marstalle (V gademe) er iz reit; scheint

der früheste beleg, dann Wolfr. Klage (Lexer). s. Graft §, 674.

306 (265) vergl. sie verteilent dir din leben Morolf 475. di in

verteilent daz leben Jerus. Diem. 371, 16.

309 (267) der gedanke ist ziemlich unklar gelassen, vergl. zu 271.

313. F272 verseln 'übergeben', vergl. DKchr. er wolte ir ver-

seilen (als morgengabe) manige hübe braite.

316 (273) nie man ne bescreit dehein ros also gut 3225. vergl.

Ath. B 66 ein guot march bäte er bescritin (mhd. wb.).

317 S "noh diu = noh dan (s. zu 204) oder noh tu V 280. vergl

Gram. 3, 251 und mhd. wb. II 403 b
.

318 (275) Alexander ist also nicht daheim unterrichtet, wovon

die lat. quellen nichts haben, vergl. DKchr. 43, 1. 14. 89, 28 diu kint

diu buoch leren . . man sante si ze Athenas, dö vuoren si ze scuole.

vergl. Schultz Höf. leb. I 121. 125. 132.

319 (276) di schrift oder geschrift er wol vernam «= 'er verstand,

was die bücher enthalten', vergl. Alberts St. Ulr. 157 werltliche schrift

= saecularium literarum studia {mhd. wb.).

320 (277). zummäzen: du rüwis mih zummäzen 3780 vergl.

En. 1583 ich vorchte t'onmäten, ib. 2365 ich minde üch t. ib. 2473 u. o.

— ummäze: V 515 si wolten u. wider in stellen. 2329 daz dühte si u.

6915 gedagen von sulher u. vergl. En. 1159. 7139 dat was gröt onmäte.

Eilh. 838. 3918 ez were eine u. DKchr. 40, 28 er begie so gröz u. —
ummäzen: Alex. 5003 u. lange, vergl. En. (Bw) 2050 u. we. DKchr.

15, 8 u. zorn (subst.). Mol. 1736 u. clage. vergl. ummäzlichen zu 277.

323 S. er sagete mir, wi iz was comen 5637. wi iz in was

comen 6955. wi iz dö quam 8 1022. 3430 iz ist mir nü also comen.

— F279 des s. zu F513.

324. F280 noch to, wie F813 und V14S7 (S dan noh).

325. F281 palenze, pali[n]ze F286, vergl. palenze Litern. 199.

phalence Himelr. (Z. f. d. a. 8) 80. pfallenze Wernh. Fdgr. II 208, 30.
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phalanze Vor. Mos. 84, 17. — pelenze 8, 'mit sonst nicht üblichem

umlauV Bartsch Ernst A 1, 28. Fdgr. I 228, 28.

326 (282). V scheint entstellt; Vestian fehlt in V ganz, in B
hier ebenfalls ,

doch steht er m B 389 , woraus wahrscheinlich wird,
dass Geste für Vestian verschrieben. Zachers sonst ansprechende Ver-

mutung (siehe unter dem text zu V 285) findet gleichfalls in B Iceine

stütze. Festion findet sich auch bei Lambert li Tors 10, 30 fl. an
dieser stelle. 334 8 hat wol Vestian ursprünglich nicht gestanden,
doch kann die lesart von B zu den sinen auf V 285 chinden zurück-

gehen, wofür V 299 er rief den chinden spricht.

329 (284). es läge nahe in V an das subst. der schrei zu
denken

,
aber S hat mit seiner bessrung den reim fixiert, mhd. wb.

II 2 575« erklärt stuut scrien 'fing an zu schreien', doch ohne weitere

belege, vergl. Banz. 473 begnnd sin ros weien
, gräzen unde schreien. —

toben s. zu 295.

333 freisliche s. zu 162.

336 (287). waz der hunt gebulle unde grene unde schulle 4313.

338 gebären s. zu 243. — V 289 l. doet= deit, praes. wie V 416

tut : smäheit. V 518 det : reit. F1403 det : ubermüt. s. V 123 toet :

stet. V 1099 toet : verstet.

340 über die flexion des adj. ist zu bemerken im anschluss an

Weinh. mhd. gr* 517'flg. a) adj. ohne best. art. stark im vocativ wie

2451 Darius vil lieber here; aber 3004 Alexander liebe sune. 3047

Daris edele kuninc. 3771 helt riche. 3812 kuninc here. 3839 kuninc

riche. § 519 , nach pron. poss. steht das adj. st. und schw. z. b.

V 1028 sines chunichliches namen (S 1433 kuniclichen). S 1075 sinen

scaden gröze. 4933 mine liebe man. S 499 sin gröze zorn. 6577 ih

bin ir stetige frünt. § 520, nach manec: 4203 manigem snellen knechte.

4714 manigen stolzen manne (für unser denkmal wegen des wechseis

von m und n nicht entscheidend). § 521 nach ein steht st. adj. wie

an unsrw stelle, aber 5528 ein scöne velt. 2617 eine breiten beide

(acc). regelmässig ist 2923 ein tumbe. b) adj. mit best. art. §525:
3298 dem richem kuninge. 6668 der tumber lüte. 4419 di brin-

ninde bilide (cf. 4428). 4667 di türliche recken. 5295 von der süzer

stimme. 6318 in der selber zit. 449 der richer (V riche) kuninc.

S 1203 di here stat (acc).
— substantivisch: 4711 di veige (aber 2381).

3377 di aide. 4005 di armen und di riche! 6843 di tumbe; aber

3370 di jungen.
— schw. formen begegnen unberechtigt und sind von

mir geändert 5954 mit manicfalden ziere. 3661 grözen rüwe. F856

isrinen pente. daher ist auch zu schreiben S 1048 türliche helide. —
zwei verbundene adj., meist nachgesetzt, treten in verschiedener form

auf: 4047 zehen sumersäzen, veiz unde grözen, aber 5027 dri stangen

gröze unde lange, cf 5028. gröz und deine (absol.) 4093. 5456. 5572.
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7040. beide deine unde gröz 5217. 6733. grözen und niwit deinen

6104. deinen und grözen 6504.

346. über acc. f. dat. siehe meine Sammlung Z. f. d. ph. 11, 76.

348 (293) in getan vergl. V 261 in einen marstal thün.

(351) V 295 marscalch, in der alten Bedeutung (Graff 6, 482)

'Pferdeknecht', nur hier im 12. Jahrhundert? sonst ein vorgesetzter,

wie En. 7250 sinen marskalke er gebot, dat si hulpen achten omb
die skiltwachten.

351 (295) hüte 'schaden verhindernde aufsieht"
1

(Lexer): di

heter in scöner hüte 2817. minen gesinde gab ih si an ir h. 5549.

dar versendet ze pinlicher h. 3574. di täten si im ze h. V 1244.

schaffe dine h. 2909. vergl En. 771 einen kop hadde ein sin holde

in gröter hoeden. ib. 5583 dar es alre meiste not was, da skoep er

die alre besten hoede. j. Jud. 153, 5 er schuf h. ze den brunnen. —
Alex. V 1244 di täten si im ze hüte. s. zu 1720.

353 eislich , ältester beleg der contrahierten form : e. gebere

S 1813. e. tier 5809. daneben einmal eislich En. 6439
,
sonst eges-

lich En, 3207. Bol. 3994. DKchr. 178, 23. stimme egeslich Gl. Anti-

chr. Fdgr. II 116.

354 (296) s. zu 278. ubele unde gute, später häufig, kann

ich im 12. jh. nicht belegen; ebenso man und wib = jedermann,

vergl. Nib. 989, 3.

355. ih wil im hüte sinen lib gesunt alhie behalden 6291.

sus behielt ich den lib 6359. vergl. Roth. 932 minen lif so wol be-

halden. Alex. 6224 daz behaldet dir den lib. — über den reim:

gwalden siehe zu 6291 sol is gelucke walden.

V 301 auch Lambert li Tors erzählt, dass die genossen sich

fürchteten und dass Alexander die tür zerbrach.

V 303 erzürnen wird mit acc. und dat. verbunden. Alexander

kommt als dat. nicht vor, wol aber als acc. 1933 SV. vergl. Beitr. z.

d. ph. 66.

F304 nider brechen im 12. jh. nicht belegt, später Part. 411, 16

den turn.

F305 abe stän, 'wegtreten': des sturmes hiez er äbe stän

1069 SV.

362. F309 hs. erblüte, vergl. die Vermutung Zachers unter

dem text: erblöden, blöden ist mhd. nicht zu belegen, blügen, erblügen

ist selten: Lexer zieht hierher MSF. 8, 21 so erbliuget sich min

varwe (hs. C erbluot von erblüejen). vergl. Parz. 411, 29 die (diu üzer

schar) blügten an ir strite. Diemer (Gedichte) anm. p. 58 erblügen,

mitescere, verzagen. Troj. 6038 erzamen und erblügen (: sügen) muost

allez wilt daz in gesach.

363 (310) dienesthaft vergl. j. Jud. 165, 4. 167, 13. DGen. 149, 29.

Heim. v. M. Prstl. 281.



Anmerkungen 365— 384. 415

365 vergl Bol. 5520 er begonde unsiten. Wernh. Fdgr. II 184.
23 so die winde Unsitten begunden. Herb. 1953 der kunic bekunde u*
ib. 12936.

366. V 313 chundiclicben slahen V 207 = S 237 kundicliche

siege slän, d. h. auf kunstgerechte weise, wie an kundiger, vergl.
58 SV ir list unde ir cundicheit. hier: wie ein pferd, das bescheid

wusste; der folgende vers giebt die erklärung. — gebäre s. zu 187.

369 (316) weichen, geweichen wol in eigentlicher bedeutung
'mache iveich, d. h. nachgiebig, zahm\

372. F317 so ist consecutiv
, der gehört zu ane {über die adv.

mit dar- der- s. zu 508): 'noch hatte es niemand zu bändigen begonnen,
so dass noch nie ein zäum ihm angelegt worden war", vergl. B.
S hat den sinn geändert.

373 (318) schwache formen vom femininum mane sind sonst nicht
zu belegen, ist sine manen plural ? vergl. Eilh. 6341. 6543 schizen in

den manen (accus.), vergl. zu unsrer stelle En. 5243 ein döre toum
lach dar ane dat winster ore und der mane etc.

374 (319) ellenthaft s. zu 105.

376 (321) marstal s. zu 300. gadem bedeutet sonst gemach
DKchr. 166, 22. 175,21. Zacher bemerkt: gadem, gadam, unbekannter

etymologie , jeder eingeschlossene gezimmerte räum, conclave, taberna-

culum Graff 4, 175. Gram. 2, 429. bei Otfr. I 27, 67 'komboden' ;

schweizerisch auch 'vieh- und heustalV Stalder Schweiz, id. 1, 411.

cf. Schmeller 1, 871. Gr. wb. 4, 1, 1131.

377 (322) baltheit, seltenes wort, derselbe vers Eraclius 4913

(ed. Graef 5169) daz was ein michel baltheit (Lexer).

(379) F323 ilte sagen. 6661 wir ilen dar hine varn. vergl.

ilten sich gerechten DKchr. 426, 24. ile besenden Tr. Silv. 532. cf.

DGen. 5, 18. 107, 22. — Alex. 5389 er ilete zö dem walde. 5394 vaste

ilete wir ime näh.

382 (327). diese hundert bilden die nächste Umgebung des

königs; ebenso F462, wo der text gleichfalls verderbt ist: helde folk

giench im näh fünf werbe (hs. wesr) zehinzoch. vergl. daselbst B
hundert und niut me. — ist sinnes aus sindes entstellt? die form sinde

für gesinde findet sich Eilh. 1121 dar des koningis sinde lach. cf.

Haupt z. Er. 1969.

384. nü vernement F467 u. ö. also die Römere daz vernämen

F625. also sie sine not vernämen V 608. ein leit mere er (Ter im)

vernam 453. dö erz rehte vernam S 460. di sine reise vernämen 2194.

dar si volk vernämen 6726. dö in Alexander vernam S 386. dö in

(acc. sing.) Alexander vernam #992 = V 742 vernement, wie in (dat.

plur.) Alexander vernämi. 2494 du salt mir v.
c
c. dat. im 12. jh. sehr

häufige construction , nachher in abnähme gekommen' mhd. ivb. II 376.



416 Anmerkungen 388— 402.

vernim mir DGen. 106, 27. 89, 35 u. ö. {neben verneinet mich 104,

10 u. ö.) vergl. die beispiele in den Wörterbüchern. — vergl. zu 3068.

388 (333) sin nider werfen = 'absteigen vom ross\ sonst nicht

zu belegen, vergl. Pfeiffer Das ross im altd. s. 39, wo die phrasen

für absteigen gesammelt sind: sich abe werfen Lanz. 4511. man füge
hinzu: nider treten Eilh. 6575. nider scriten BKchr. 182, 19. viel-

leicht war nicht ohne einfluss auf den ausdruck projecit se ab equo,
das in der Historia öfter vorkommt.

389 Vestian siehe zu 326.

391 bridel am schilt En. 7349, hs. E breitele; breidel in einer

närh. psalmenüberSetzung des 14. jhs. (Lexer). britel am pferd
Mud. A* 2.

392 vergl. mit gesteine gewieret 5450. 5571. gezieret 5902.

5944. zu beslagen s. die beispiele mhd. wb. II2 374.

395 (338) bi und mit banden kommt vor, doch ist bi gebräuch-
licher.

398 (341). der ausruf heil dir (S) scheint sonst nicht vorzu-

kommen. V hil dich und V 345 helt iuch beruht wol auf missver-

stcmdmis des hochdeutschen bearbeiters, der hei vorfand und auch den

dat. dir und ü in den accusativ änderte, aus der jungen bearbeitung
B (zu 402) heil mües üch sin ist schwerlich etwas zu schliessen. —
Alex. 6523 heil si dir kuninc, vergl. Bol. 711. 3627. 7331 heil sistu

keiser. Elmendorf {Z. f. d. a.A) 163 heil du kunic.

400 (343) gewalt s. zu 100. — gereit sin V 821. 4835. dar zo

4134. ze wige 2213. zö minem dienste 3403. des wären si ime g.

2612. an ime was g. frumicheit 3114. com mir gereite 3612. 2041.

mannelich sach den tot g. vor sinen ougen 4446. si sägen den tot

vor irn ougen g. 6821. vergl. gereit sin En. 670. 677. die logene was

hem vele gereit En. 1099. her dienest was vele g. heren gaste ib. 1636.

des g. sin ib. 913. 1575. te stride ib. 937. — bereit: ih wil dir sin b.

zö diner arbeite 3008.

401 siehe zu 100. verre = wit: also v. so daz bette gienc 5451.

des wart sin gewalt vil verre gezalt 6606. vil v. üz von Indian 2926.

verre ubir lant 3025. verre = 'sehr' siehe zu 1929.

402. V 345 heil s. zu 398. — ze stunt 5612. da ze st. S 1050.

S 1115. V 913. S 1420. ze der stund V 627. ze stunden 5973. ze

einer stunt 2500. ze einen stunden 6549. in den stunden S 1297.

5212. in den selben stunden 4747. 1314 S. -2714. in neheinen st. 4340.

in curzer stunt S 1682. 4891. in kurzen stunden 2621. 6728. 5064.

(Eilh. einl. s. 187). an der stund V 497 (2067). 2120. 2289. 2301. 2658.

5235. 5509. an der selben stunde 6622. an der stunden 6024. nach

der stund S 1269. von der stunt 4184. under stunde 6027. über

unlanc stunt V 1019.



Anmerkungen 403— 414. 417

403. F346 got läz iuch ieraer sälich sin, vergl J. Grimm Z. f. d.

a. 2, 1. Kudr. 309, 1 die geste müezen s. sin 'dankender glückwunsch"

{Martin zu d. st. und zu 1225, 1). 8 got läze üch sin gesunt. als

Segenswunsch an eine abwesende person: 6578 sage ir, daz si si g.
als anfang eines briefes 3428 frö wis unde g. siehe zu dieser stelle,

sonst nur beim abschied : 4890 er hiez si bliben gesunt. 6460 di kustih

unde hiez si bliben g. vergl Both. 2338 ir sult g. sin {zum abschied),
ebenso Lob Salom. 14, 9 kunic im wis gisundi: ich wil heim. DGen.

53, 9 nu wis gesunde, got der sende dich heim. Eilh. 8080, 3356 und
Lichtenst. z. d. st. Lanz. 5073. — gesunt: S 356 vor ime den lip g.

behalden. 2905 di wile ih dih weiz g. 4185 di wile si wären g. 4484
ih bringe niemer wider heim g. minen lib.

404 (347) getrüwen 'zutrauen': vergl. Nib. 691, 1 ich getrüwe
in wol triwen unde guotes, also man Munden sol. — 1902 S si ne

getrüweten an sih selben neheiner manheite me {V 1384 si ne getorsten
in selben nieht g.). 3742 ih g. an siner frumicheit. 'glauben': S 1860

des mahtu mir g. 2850 dir ne sulen heren noh frowen niemer mer g.

2294 des mugint ir wol g. 3446 wandih ne mohtis niht g. 4335 willit

irs wol g. 5287 mugint irs g. 6338 daz ir des getrüwet deste baz.

7109 des mac man mir g.

405 (348) buwen: vergl. Mart. zu Kudr. 1285, 3. daz si iemer

büweten din riche DKchr. 254, 30, vergl. 417, 17. ig inmag dit riche

langer niet gebüwen Ernst A IV 46. — eilende Both. 2346. Or. 239.

helle Eilh. 1416. Bol. 64. DKchr. 74, 28 u. ö. Gl Antichr. Fdgr. II 115.

Glaub. 2835. Jerus. Biem. 372, 24. himelriche Bud. ß 12. Bol 197.

Heinr. Er. 995 etc.

406 (348). mit genäden {'glück, heiV Mart. z. Kudr. 121, 3)

leben F591. 6637. mit {V in) minen g. leben 1548. mit g. wesen

4169. 6575. mit g. hinne comen 4633. dö sühten si g. {frieden) 2222.

er bestunt si mit g. V 662. mit g. län S 969. got liz uh von sinen

gnaden leben 7217. vergl En. 636 of ir met g. wellet leven cf. 4313.

Both. 1462. Bol 565. mit g. wesen Both. 1236. — mit froweden leben

Alex. 5338. vergl Eilh. VIII 69. — mit fr. und mit sorgen Alex. 6602.

ze fr. und ze nitspile 4385. mit fr. varn 7297.

412 (351) s. zu 255. ze sinen tagen komen: vergl zu den stellen

der Wörterbücher noch Vor. Mos. 34, 15 dö er chom ze sinen tagen.

vom greisenalter : Alex. 7082 er was so comen zö sinen tagen.

vergl Zacher Z. f. d.ph. 15, 205. — Ernst B 111 sus wuohs der kin-

desche man, unz er sich selbe des versan, daz er wäfen mohte leiten,

dö hiez er im bereiten, swaz er dar zuo solde hän.

414 (353) vergl Eilh. 509 sal ich ummer lop gewinnen, ich müz

des in zit beginnen. Lichtenst. einl 154. ist sprüchwörtlich; geistlich

gewendet Veronica {W. Grimm) 1, 7 so wer einir dugede wil beginnen,

he sal is an den heiligen geist gesinnen. MS 2, 228 a swer in dem

Kinzel, Alexander. 27



418 Anmerkungen 416— 425.

alter welle wesen wirt, der sol sich in der jugende niht sümen (mhd.

wb. I 777).

416 (355). V ist schwerlich heilbar; die Übereinstimmung des

gedarikens in BS legt die Vermutung nahe, dass zins auch in V stand

und damit wird Zacliers conjectur einleuchtend, doch bleibt die Ver-

derbnis in V unerklärt und die gedankenfolge wunderlich. — sich

schuldec geben und wizzen sind gebräuchlich; doch vergl.Iw.S507

dö er sich so griulichen sach. Alex. 6923 wider got ist er schuldic.

der sinn wäre: 'hat er es bisher unterlassen, so säume er nicht es

nachzuholen"
1

; vergl. Hol. 8812 so wä ih mih versümet hän, ih erhale

mih is vile wole. cf. Bol. 8623. 9069. — die lesart von B scheint mir

durchaus abhängig von S, und da das zins gelten, senden, bringen
so oft im Alex, erwähnt wird, könnte der gedanke durch die vorläge

von 8 hinein gebracht sein. s. Lichtenstein Eilh. einl. 154 und meine

einleitung.

417. swi gerne er wider wolde streben 4680. swi sere er wider

streb ete 5410. mit gnaden leben und wider gote niht ne str. 6638,

vergl. Eilh. 418 wil he da wider str. Heinr. Erinr. 788 wider got str.

cf. Girh. (W. Grimm) 35, 4. — dar zö str. 6996, mit sines heres craften

5732. di mit dem wäge strebeten 6777. mit dem töde str. 3952.

näh ungenäden str. 6908. dar näh sult ir imer str. 7284. nü er dar

nach strebete S 1607. vergl. nach den eren str. Both. 1556. mit

vronden leben und nach den eren str. Eilh. VIII 69. waz hilfit ime

sin lange streben Alex. 7232.

420 vergl. Eilh. 394 er müz dir in lasterliche senden äne sinen

dang, sterben lesterliche Tr. Silv. 568. leisterliche (Weinh. mhd. gr*

§ 29) konnte im text bleiben; doch s. lasterliche vähen S 1932. laster-

liche si in betrugen F452. lasterliche not liden 3628. lasterlichen

(V äne tugent) er dö lac #503.

422 (357) er ne wolde niwit beiten : bereiten 6738. ir müzet

beiten, biz daz ih üh bereiten 6895. vergl. En. 663 niet si doe enbeiden,

vel wale si sich bereiden, cf.En. 1965. bereiden: er enwolt niet langer

beiden En. 5900 u. ö. — daneben biten : V 457 er woltes niht langer

biten : riten. V 569 ze bitene : laiten ist zu ändern. — praet. niwiht

er ne beite ,
e er V 298. vergl. En. 1001 beiden : leiden.

425 (360) det {8 hiz) im für tragen. 1081 V 781 er thede (S

hiz) zesamene spannen. 1189 F854 er tet (8 hiz) sceph zesamen

hephten. 1350 V 968 er tete (V lieze) di türme brechen. 1460

F1040 er hiz (V tet) einen brif machen. 1349 F967 daz er mange
getäte (S hieze) richten. 1390 V 997 der thede (8 hiz) er driu tüsint

fähen. 1071 V 776 er thete (S hiez) die sceph in die habe gän.

F619 er tete sie swergen. 3898 er tete tragen. 6970 di üh daz

sprechen täten, vergl. Busch leg. 338 zo there wis dede (andre hs.

liez) er ine slän. V 714 sie thäten die turne malen. — 443 SV tun



Anmerkungen 428— 439. 419

flihen. — er tete im heil sin bein F439. du getätes di clage 2471.

dir den tot t. 2593. ime eine wunde 4676. minne t. 2601. ze gute
t. 2899. 2916. daz ist ü bezzer getan 6336. — S 1700 er slüc alse

der donre tut. V 689 also tet er Zabulon (acc). V 692 also tet er

Syriam. 4700 der Möre lac da vile tot, so tet iz ouh der Kriechen.

vergl.Eilh.S129. Girh. (W. Grimm) 42
,
16. 30,22. — < er Hess die

waffen bringen, damit er sich auswähle (vergl. 428) und nehme', vergl.

Nib. 165, 1 den boten riche gäbe man dö für truoc : der het in ze

gebene Günther genuoc : die wolden niht versprechen die Liudgeres man.

428. F363 widerkiesen kommt sonst nicht vor. verkiesen mit

gen. 3867 allir vientschaft hän ih verkorn. s. zu 2992 wil er got
verkiesen.

430 riterlich vergl. zu 174. — site st. mas%. des selben sitis 3087.

nach deme site 3232. 3878. wilehes sites 4825. msc. der s. 3132.

schw. m. des siten 3138. st. fem. wilher site 5794. sine site
, (acc.)

6942. 7260 — über die Satzverbindung mit dem doppelten dö — dö

vergl. Behaghel En. einl. s. 127.

431. V 366 gewäfen setzt Lexer nur zu dieser stelle mit ? an.

Zache)' macht mich aufmerksam auf 'inermis, uruuafan Pa, uruuafni

B, unwäfan Ba' Steinm. ahd. gl. 1 188. 189. — gewäfent unde geriten

s. mhd. wb. II 734. vor Lamprecht ist mir kein beispiel bekannt.

432 (367) Alexander der wol geborne jungelinc 2065. der j.

2589. 6448. von den kriegem: vil sneller j. 2003 S. di stolzen j. 6967.

di tumben 6641. manic j. gemeit 6711. diz gezimet j. 2781. mit

den j. 2078. 2353. 4087. ime was schade geschien an sinen j. 2397.

tüsint j. von ir ingesinde 6035. so heisst j. 'helf oft im Bol. 128. 165.

BKchr. 430, 25 etc.

435 (370) kuninges namen wie später oft von der würde ge-

braucht: ritters nameD
;
nie mit ane legen, häufig mitgeben verbunden

wie 444.

436. F371 al die wil, als = ' zu der zeit wo\ di wile di ir

hie sit 7295 cf. S 1756. di wile ih dih weiz gesunt 2905. di wil ih

dir holt herze tragen 3011. di w. si wären gesunt 4185. di w. er

hete den lib 7257. al di w. di ih leben (V also lange so) 445 S.

di w. di du solt leben 3481. vergl. En. 1998 die wil si beide mochten

leven cf. 12523. sonst die wile end En. 549. die wil dat 561. d. w. unde

j. Jud. 178, 19. al di w. dat ig leven Ernst A IV 54. die w. er lebete

BGen. 119, 27. 141, 27. d. w. ich sin huote BGen. 62, 21. — di wile

dühte uns harte lanc biz Alex, 5206 vergl. BKchr. 238, 25. — alle wile

= c ohn unterlass' 4664. churze w. V 1352.

439 (374) tugent getün,
l heldentat ausführen'' : vergl. Kudr.342, 3

die heten vil getan in ir tagen tugende in manegem strite schöne.

hierher gehört Alex. 2492 da iz gät an di tugende (Lexer 'in den

kämpf). V 85 er trüc eine tugentliche mäht. (cf. V 1263 der die

27*



420 Anmerkungen 441 — 466.

grözen mäht an ime trüch.)
— über den moduswechsel woldet ir —

wil ih handelt Behaghel En. einl. s. 105.

441 (376) verwinnen s. zu 104. nach dem reime könnte man
auch in V uberwinnen vermuten.

442 (377) cröne schwach und stark flectiert vergl. beitr. z. d.

ph. 64. nebenform coröne V 386. 395. 633 und auch sonst in der

Vorauer hs., auch DKchr.
443 (378) tun s. zu 420. velt,

(

kampfplatz\ vergl. 1281 da was

daz v. vil wit.

448 (383) woher hat Alberich Cesarea? vielleicht aus Caesarea

Philippi Matth. 16, 13 etc. ? Cesarea gilt auch bei Lambert li

Tors 38, 5 als sitz des königs Nicolaus und wird erobert. — ze mit

acc. ist nur md. wie »e Persiam 2038. 2058. 4929 etc.

450 (385) vergl. Herb. 14894 daz er ir sige veehte an. 14924

Pirrus vacht in s. an. und Alex. 2527 nehein man ne muge dir den

sig an irwerben. — er vichtet in allenthalben sige 2441 vergl. Herb.

5866. — vechten abs. häufig 2137. 2140. 2674 etc. er sah fehten

ainen boe und ainen wider F477.

452. F387 gesinnen st.verb. 'gehen, reisen' vergl. Anno 397

du Cesar du widere ci Köme gesan.

453. ;F388 nümäre. laidiun. DKchr. 163, 12. 180, 16. Vor. Gen.

53, 28. 63, 3. Eoth. 545. 628 und oft. vergl. Rödiger Anz. f. d. a. 1 76.

453 (388) verneinen s. zu 384.

454 ungemüte gewinnen s. zu 8. vor u. (Fzorn) er nider saz

#997. sonst unmüt: in u. wider F645. vernement si disen u. den

ir äne not tut 4136.

455. zu V 390 vergl. DKchr. 235, 17, wo es von einer hoch-

zeit heisst: do der chunic in der aller maisten froude saz. — brütloft

'meist fem.' Lexer, doch fehlen die belege für andre geschlechter,

cf. Gr. gr. 2, 194. .
di brütloft was gelant 4058. sonst ntr. daz br. was

bereit 3994. ein b. stiften 4009. rzö sinen brütlofte 4001. vergl.

die brütlocht wart En. 13101. diu b. ä. Jud. 9, 9. Gen. M 2601.

DGen. 56, 15. Eilh. 2807 d. b. wart riche.

459 erfinden: manic wundir ih irvant 6586. durh daz man irfunde,

waz der stein künde 7125.

461 (394) gän c. inf. : V 552 also Alexander heim chom, er giench
füre sinen vater stän. 2738 ginc hinder in stän. 1467 er gienge spilen.

vergl. En. 4151 met torne gienc si vor den koiiinc stän. ib. 3758 si

giengen sitten.

466 (397) minne 'freundliches gedenken', ze minnen nemen

wie ze m. geben 6385 vergl. En. 3931. Hol. 2527 u. ö. DKchr. 245, 25.

ze m. bieten Hol. 462. (601). he sande hem te m. En. 3860. Anno 514.

ze m. DGen. 16, 7. — gewinnen mit liebe und mit m. Alex. 4055. des

lönih dir mit m. (Candaulus zu Alexander) 5630. dank is ime mit m.



Anmerkungen 470— 479. 421

5880. entfienc mit m. 5883. 6520. ih schiet mit m. 6457. er santin

mit m. heim 7252. vergl. ontvän met m. En. 621 {wofür oft minnicliche

wie En. 732, schon Loh Sdlom. 15, 9) Eilh. 5240. sich scheiden mit m.

En. 5000. Ionen Eilh. 3885. vrägen Eilh. 5594. danken Bud. y 13

{öfter minnecliche wie D 3). antworten Bol. 837. 1354 u. ö. bitten

DKchr. 9, 31. mit m. Eilh. 720. DGen. 53, 4w.o.- sie gäben ime gerne
durch minne ir gut Alex. 989. der böte brähte durh m. 5566. vergl.

gegeven dorch m. En. 9211. {vergl. Both. 2036 wo es nach aufzählimg
der geschenke heisst: so sal man einir kuninginne ir botin minnin). —
danke in der minnen 'für den freundschaftsdiensf Alex. 2600. sine

m. gesüchen 4207 {vergl En. 1658. 1930). ih enböt ir kuninginne

mine holde m. 6474 {vergl. Bol. 712 minne und ere si dir geboten ; cf.

DKchr. 251, 18. Both. 4822 ich nekome nimmir hinne äne des koningis

m.). dö danket ih der frowen der minnen unde der trüwen unde der

grözen liebe Alex. 6532. ob were dehein man, dem di wibis m. nit

brechte üzem sinne {vergl DKchr. 141, 21 fl.) Alex. 5385.

470 clagen : tragen ;
über die 1. sing, auf en s. Beitr. z. d. ph.

35. 60. Weinh. mhd. gr* 367. 395.

471 freislichen smerzen den si an ir herzen liden solde 6256.

später öfter in und ze h. tragen.

472. F401 hs. iuch; aber V 586 ich trage ime willigen müt.

987 SV doch trügen si ime willigen müt. V 1479 die trügen ime guten

willen. 3011 di wil ih dir holt herze tragen, (tragen s. zu 101. 108).

1043 SV Alexander trüch in ubelen danc (V gedanch) ,
s. V 910

sie trügen ubelen gedanc
473 (402). die constr. von dünken s. zu 1440.

476. F404 iuwers willen ist sonst nicht belegt,
c aus blossem

eigenen belieben', vergl. Otfr. I 2, 53 mines muates. Gram. 3, 128 flg.

477 (404), gewöhnlich daz uberhuor, nur S der. vergl Glaub.

1785 ih ouh nit ne vermeit di unreinen fuore mit ubirhüre. Gen. M
1628 {DGen. 34, 6) durch des uberhuores sunde, als Pharao Abrahams

weib nehmen will — stellen s. zu F515.

(478) F405 die unpassenden worte, von S beseitigt, standen

im original wie B zeigt und stammen vielleicht aus Val I 20 gaudeo

quod in praesenti laetamini ... et una cum dictis adversum Philippum

decumbit.

(479) F407. Zacher: *nü wewen ist interjectio dolentis et ma-

ledicentis, vergl Gr. gr. 3, 292. 304 ahd. wewun, mhd. nicht weiter

belegt, vergl B samer min ougen. lies also: nü wewen! so mir die

ougen! da ich mit gesihe, ich kedanche sin. cf. Gram. 4, 135'.

479. swern bi {hs. V mit) sinem riche 1582. S 1931. bi siner

müter heile 3916. bi der crönen 7034. ih swere dir mit eiden daz

3645. si swören daz si 6811. si heten geleistet, daz si ime swören

4084. ih wil ü s. daz ir 6337. daz ih meineide swore 3966. er swor,
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so ime sin lib gelebent imer di zit 2513. vergl V 1410. — hervart

sw. 7 619. fride 3904. vergl. er swür bi sinem riche j. Jud. 133, 3.

üf siner coröne DKchr. 195, 20. si sprach sara ir ir lip Schörib. Ju-

liana 51. sam mir min lip DKchr. 136, 17. so dir din lip DKchr.

369, 9.

480 (409) frumen intr. s. zu 213. — trans. frumen wunder 4719.

6682. e er daz mohte gefr. daz er 6626. swertes swanc fr. 1820. vergl.

sinen willen DKchr. 145, 5. 10. mort ib. 150, 9. wunder ib. 154, 28.

— daz wir si gefr. hinen zirn wiben Alex. 2687. vergl. Both. 3631 her

vromede sie heim ze lande. — si frumeten manigen töten Alex. 3297.

er frumte manigen seren 1254 (vergl. mahete manigen helt ser 1292).

vergl. En. 7162 si fromeden manegen seren. Bol. 4843 fr. manigen
heithenen töten, cf. Guar. 509, 2. DKchr. 160, 12.

481 (410). unstate im 12. jh. nur noch En. 7616 dat hem sint

t' onstaden quam. Nib. 2083, 4. Lanz. 7005 (mhd. wb.).
— zeren:

der reise comet er niemer mere an sin ere 2478.

483 (412). stolz 'hochgemut': stolz unde balt #1141 (7 825).

Alexander frumeclichen dar reit, also dicke der stolze man deit 7 518.

1928 (7 1403). des frowete sih der stolze man (Alexander) 4493. stolze

riter S 1718. si thäden stolzen liuten gelich 7 757. stolz dines gemütes
und milde dines gutes 3050. der stein gibit harte stolzen müt 7100.

aber 'hochmütig': er antwurtim ein smäheit, also dicke der stolze

(S frevilliche) man tut 7416. wir suln dem stolzen Poren mit dem

swerte Ionen 4276. — wie stolzlich er dar rante 7460. stolzliche

hüben siz an S 1146. stolzliche S 1178. — daz machet in stolzgemüte

4511 (sonst nur Karlm. Lex.), swi stolzmüte so er was (nur hier

belegt) 6697. — min stolzheit mih her zö verriet 2749. — vergl
Lichtenstein Eilh. einl. s. 156. — redehaft 'beredt' vergl. he was

verweten ende redehacht En. 8533. er ist wise unde kuone, rethehaft

genuoge Bol. 1371. 8788.

484. woher dieser zu Psh. I 21 cod. B passende zusatz m S,

welcher geschickt motiviert, dass Lysias das wort nahm?

485 frumen gewinnen s. zu 8. lutzel als negation 1992. 3113.

3211. 3726. 4215. 4282. 6320. des gewinnet er 1. fromen 2106. si

hänt lutzil umbe unde ane (si gänt nackit allizane) 4771. er hat des

1. ere 6491 etc. wenig: ein lutzel gedagen 4914. vil lutzil ir mit

ime reit 7 644 cf. S 1177 u. ö. klein: gröz unde niwit 1. 5822.

486 (413). daz was dem sune ungemach 7 482. den fursten

was daz u., daz man sin so wole plach 3104. mir is vil harte u. daz

du 6294. vergl. dat was den heren torn end vel ongemac En. 4941.

iz enist mir niht u. Bol. 1789. — er tede ein michil u. 7 684. 2178.

tut uns nehein u. 1493. daz u. 5223. 6436. u. liden 1274. £'1294.

6719 vergl. En. 862. u. hän ib. 1387.
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488 (415) smeliche eine botescliaft enbieten 4284. smähe V 1072

(S ummere). 4271. vergl. Bol. 7543 ih wirthe in vil smähe.

489. derselbe vers wie F416 auch F518. lies deit.

492. napf = poculum. genüc guldiner nepphe vonden si 3550.

vergl scuzzelen unde napfe als geschenke Hol. 2493. als teil eines

Schatzes Glaub. 2411. Gen. M 2017. siehe mhd. wb. und Höf. leb. 1 320.

493 (418) blachmäl, eine flache eingegrabene Verzierung, meist

schwarz ausgelegt (Niello, s. Höf. leb. I 322). hier in V ein {silberner)

becher mit eingelegten oder eingeschmelzten goldnen figuren, in S ein

goldnes gefäss mit blachmäl ohne nähere angäbe wie j. Tit. 345 (s.

Zarncke Graltempel str. 37 u. anm.) , bei Willir. (ed. Seemüller) 18, 4

goltketenon in wurme wis geblachmälot mit silbere. cf. Grimm wb.

2, 58. 59. Schmeller 2, 1, 322. Frisch 1, 102 c
. Grf. 2, 715.

494 an die hande, über acc. f. dat. s. Z. f. d. ph. 11, 76.

498 (423). VB geben das ursprüngliche : 'er sprang vom tische

auf. 'wer aber bei gastmählem aus irgend einem gründe hinter dem
tisch hervorwollte, musste über denselben wegspringen'' (Liebrecht

Germ. 25, 296. vergl. Germ. 14, 394 und Zs. f. d. kulturgesch. 1872

p. 358). vergl. Both. 2523 Luppolt ober den tisch spranch. so ist es

möglich, dass S wirklich uf di tabelen schrieb, um den fall des

königs zu motivieren.

499 (424) min zorn mih dar zö dwanc 6187. in dwanc der

gröze z. 4322. der zorn in der zu trüch F431. dö begunde dwingen
unfrowede min herze 5348.

504. in andirhalb 2264. 4449. ein half- ander half En. 10425.

in beidenthalben Alex. S 1320. 4627. in beidenthalven En. 7959. enbe-

denthalben Aneg. 10, 42. beidenthalben Alex. S 1744. 2393. 3216.

beidenthalp 4622. beidenthalven En. 7375. beidenthalf 12863. von

beidenthalben 3235. in allenthalben 2189. 2441. En. 9941. Bol. 4478.

einhalben bi dem mere Alex. 2551. einehalb dar inne (in der wage) 7116.

ein half En. 4064. da behalben Alex. 3957. b. dö 6806. — in Darien

halbe 3324. van here half En. 7687.

505 'niemand sprach von gäbe, forderte etwas', wie Parz. 117,23

den gebot si (Herzeloyde in Soltane) allen an den lip, daz se immer

ritters wurden lüt, 'sie verbot von rittern zu sprechen'', nicht: 'keiner

bekam etwas
'

mhd. wb. 1 1057.

506. vergl. En. 13107: die speleman end die varende diet, si

versümden sich niet, die werltliken lüde, dat däden si noch hüde, da

solich hötit wäre; gefriesken si die märe, si togen allenthalven toe.

also däden si doe, die et hadden vernomen. si mochten gerne dare

komen ende frölike, want si worden da rike, also dat billich was.

vergl. Both. 1883 flg.
— nieren 'die bei Herbort (Fromm, zu Herb. 10115)

und im Alex, herrschende form des localadverbs niergen' (Weinh. zu
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Pilat. 222). nie niren S 1157. nieren 4377. 6376. neren 6861. nie-

ren nehein 4332. einmal nierne 3608.

508 "(429) neben dar- in allen möglichen Zusammensetzungen
wie ane, durh, inne, hine, bi, under, nider, mite, umbe, vone, zö,

nah, wider finden sich da- und der- z. b. der nider 364 S. 4012. 4352.

4462. der wider 417. der durh 4704. der under 5921. der zu F431.

V 431 s. zu 499. sin hohmüt in dar zu trüc 6614 vergl. En.

1671 her moet droech si dar toe, dat.

V 433 vergl widerstän 3856.

V 435 vereischen s. zu 140. — der conj. prt. an stelle des nhd.

conj. plusquampf.
F436 bekomen — 'körnen' vergl V 1095. 3935. 5115. 5243. 7278.

T437 sich gemäzen eines, 'ablassen'. ,' sich massigen' : so müz

er sih g. 6945. 'sich vergleichen' : Troja ne mohte sih zir niht g.

V 674. vergl Lit. 600 so ne mohte wir niemer zu dir gemäzen.

F440 in ein werden 8 1449. 6952. En. 12980. Eilh. 3150. in

ein komen En. 956.

V 443 Philippus in V immer undecliniert cf. V 509.

V 447 er nam ir ein thüsint in sine gewalt V 664. vergl witen

gienc der g. sin S 100. V 1439. er hete michelen g. 6889. in Darios

gewalt (als Untertan des Darius) F480. starke wöss ime sin g. F561.

mit g. reit er da durch V 641. er fürte die chunigin in sine g. V 531.

die burch gäben si in sine g. F732. di quämen alle mit g. S 1975.

F448 manechfalt: daz wunder daz was manigfalt 5293. 4868.

wisheit 7076. manicfalte wunder 5808. 5909. 6571. mit manicfalder

smerze 5350. mit manicfalder ziere 5954. vil manichfalder liste 2998.

corner sint m. 2071. 2095. — adv. si sprächen manicfalden wunder

7064. tun m. wunder 2997.

F449 'es wäre der lehensleute wille gewesen', über sezman vergl.

Scherz -Oberlin gloss. germ. s. 1490: vasallus castrensis, qui in Castro

statuto tempore facere debet residentiam personalem (Grandidier cod.

dipl Alsat.). der inhaber eines sezlehens, d. i. feudum quod requirit

residentiam personalem.

F450 stille, 'heimlich' : stille gehit 3363. dö minnetih si st. 6246.

sagen 5699. 6809. offenlich und st. 6658. st. und offinbäre 6702.

vergl. er minnete got st. DKchr. 439, 18. Branginen nemet stille [als

amie zu nacht) Eilh. 6714. vergl tougen zu 2789.

F451 s. zu 260 (F228). — F452 s. zu 420 und 259.

V 453 sich besetzen an einem ist ein juristischer ausdruck, der

sich nur hier findet, man sagt ein guot b. nämlich mit lehnsleuten,

einen b. mit einem dinge, 'ihm, verpflichten' ; so hier: 'sich jemandem
zu dienst verpflichten'.

F454 die handschriftliche lesart for in scheint mir ohne sinn.

for im wird heissen: 'welcher die bürg vor Philipp inne hatte'.
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F459 besenden sine man 2039. 2188 vergl En. 4525. Both. 2611.

DKchr. 10, 17. 204, 11. Tr. Süv. 519. 532. — sich b. nach F1496.
2202. 2522. sich b. En. 5008. Bol 292. 391. 2418 u. ö. DKchr. 163,
14. 418, 25 u. ö. Mor. Vogt einl. s. 146. Orend. 409. Vor. Mos. 46, 16.

F460. stolzlich s. zu 483. rennen wie sprengen ist transitiv

mit ergänzung von ros: über di brücken her rante 2639. si ranten

ime alliz näh 2641. si ranten üz mit gewalt 1142 SV. aber: sin

böte quam gerant 2079. 4190. zö dem palase ranter sän 3765. vergl.

DGen. 102, 26 ein böte nach im rante. j. Jud. 138, 6 e er vur die

burc rante. oft Nib.

F461 volc 'menge'; sonst 'Jcrieger\ Daries here ein unstete

volk 2544. min volch ih bereitte 5707. da si volc vernämen 6726.

öfter im Bother. vehtendis volkis Tr. Süv. 615. z. Kudr. 462, 2.

F462. der text von B hundert und niut me lässt auf eine klei-

nere zahl (vergl. V 1242) Schlüssen, als durch Haupts conjectur entsteht.

F463 stürm s. zu 42. — F464 gewinnen s. zu 8.

F465 ze lande — 'heim' 2783. 6716 u. o. vergl. En. 1043.

Eilh. 6101. Bud. D 17. Bol. 2976. 3241. Vor. Gen. 28, 24. Floris 101.

Tr. 'Süv. 114. /. Jud. 128, 6. oft mit heim verbunden: Alex. 2130.

3996. 4141. 4212. 5789. 6581. 6594. 6796. 6965. 7010. 7254. vergl.

Both. 189. 2942. Eilh. 843. Bud. K 15. j. Jud. 132, 26. — von lande

= 'aus der heimaf Alex. 4085. doch heisst te lande En. 3744 auch:

'ans land\

V 469 lies Daries
;
über die declination s. Beitr. z. d. Phil. s. 66.

der gen. Darios findet sich auch V 480. 640, Darios als nom. V 727.

V 472 undertan vergl. V 653. 728. 510. 640. 4931. 6893. das

tributverhältnis war weniger eng als das lehnsverhältnis : vergl. DKchr.

425,3 si enboten Dietmare, si suochten in zewäre, oder er worde ir

man
,

oder si wolten den eins dervon hän. — zins enphän V 615.

z. geben #416. zins gelten V 479. 487. 576. F1059. 3072. 3281.

vergl. En. 428. z. senden Alex. 6478. 6612. vergl. En. 429. nach z.

senden Alex. 2446. z. bringen 6618. 6876. vergl. Eilh. X 383. des

zinses werden los V 579.

V 473. vergl. DKchr. 17, 12 flg. in den ziten ez gescach,

dannen der wissage Daniel da vor sprach, während aber dort das

7. cap. Danielis gemeint ist, hat Lamprecht das 8. cap. im sinn: v. 3

vidi et ecce aries unus stabat ante paludem etc. .5 ecce autem hircus

caprarum veniebat etc. 6 et venit usque ad arietem illum . . et

cueurrit ad eum in impetu fortitudinis suae etc. v. 20 aries, quem
vidisti habere cornua, rex Medorum est atque Persarum, 21 porro

hircus caprarum, rex Graecorum est etc. doch scheint die bemerkung,

dass Daniel dies im träume sah, aus Dan. 7, 1 entlehnt: Daniel

somnium vidit: visio autem capitis eius in cubili suo. im 8. cap. steht

von einem traumgesicht nichts.
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V 478 sider 365 SV. 1900. 2240. 2382. 2791. 4320. 4353. 4363.

4441. 4843.

F479 vergl. En. 427 sint hadde Röme den gewalt, dat man
her den tins galt.

V 481 dannen etc. von rückwärts liegendem datum aus gerechnet

vergl. F577. vorwärts: danne über zwei jär DGen. 83, 2. dane vorder

= '

fürderhin' Alex. S 1575. dar nach über ummanegen tach F557.

vergl. über manegen tach DGen. 125, 13. über unmanige tage DGen.

124, 32. s. zu 1422.

F484 wäre für war vergl. Wig. 2001. Gramm. 3, 108. — die

Wortstellung wie v. 47.

V 485 vergl. V 657 si chömen al gerihte zu des chuniges gesihte.

2607 ze sin er anesihte. DKchr. 391, 25 der chunich saz an daz gerihte

zu ir aller gesihte. cf. 63, 22. DGen. 91, 7 zir aller g. Herb. 12448

der slüc im inrichte zu ir aller gesichte eine wunden. DGen. 63, 22

so si ze g. nine waere. — al gerihte Alex. VS 1677. 3927. er spranc üf

algerihte DKchr. 42, 16. enalgerichte En. 2818. gerichte Orend. 1835.

F489 frumicheit: 1502. 3115. 3402. 3742. si was vor allen

wiben an f. 6074. vergl. En. 678. DKchr. 43, 6. 133, 1. 141, 19.

Moth. 115. Eilh. III 25. X 1751. 7295. Bud. y 12. Ernst A 1 10.

F490 scaz 'verarbeitetes edelmetalV : ir sc. was gröz 59 SV.
den sc. den min vater her (als zins nach Persien) gab 2696. so gebe
ih dir den meisten sc. der miner forderen was 3467. michelen sc.

bieten 3912. golt und michelen sc. geben 3620. lant und sc. nemen

3487. scaz und gewant (beute) V 523. 3510 vergl. En. 552. 12572.

F492 eines an einen gesinnen
( etw. von jem. verlangen', vergl.

Lanz. 517. — Chorintia sines frides gesan Alex. 2300.

F500 l er würde ihm den zins in Persien bezahlen' vergl. B.

einen eines dinges wern vergl. Gen. Fdgr. II 43, 12 er werte si dere

bete. — vergl. (S 1565) V 1141 also lange so er des zinses nieht ne

wold enpern, er solte sin da heime wern mit also getaner mäze, er

solt im sin houbet läzen.

V 501 mäze : mit also getaner m. 1567 SV. mit sulher mäzen

3076. habet unser m. 1506. daz er sine m. an guten dingen läze 3436.

alles dinges m. gezimet mannegliche 4871. er plac guter mäzen 7263.

ze m. und üzer m. vergl. zu 153.

V 502 houbet läzen 1569. Verliesen V 610. Both. 337. nemen
V 696. h. fiel im vur die füze V 1370. schöz vur daz march V 1527.

h. abe geslagen 2754. h. von dem buche slüch 4686. im sin h. gar

zespielt 7273.
'

F504 vergl. 2168 des siges was er frö, rüwech was er dar zö,

wand er habete verlorn, die stelle ist nachgebildet En. 1875 doe was

frouwe Didö beide rouwich ende fro. ich segge ü, wes si frö was . ..

ende was des onvrö, dat; wo sie nicht aus dem französischen stammt
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vergl Behaghel einl. s. 148
, ebensowenig En. 2638 doe was he drürich

ende frö vergl Lichtenstein Ans. f. d. a. 9, 20. nachbildung ist auch
Eilh. 7343 Philoise der was sich dö beide trürig unde vrö: vrö daz er

den zorn verkös und dar umme vroudinlös, daz etc. vergl. über diese

eigentümlichJceit , entgegengesetzte begriffe zu paren Lichtenstein Eilh.

einl. s. 174. s. Kudr. 588, 4. 644, 4. — En. 4800 harde rouwich was
he des, dat etc.

V 506 verdwäsen, vertwäsen 'vernichten" kommt nur noch einmal

(refl.) im Karlm. vor, s. Bartsch über Karlm. s. 278. über twäs
, dwäs

'tor, narr\ auch phantasma s. Grimm Myth. 4, 389. 763. 3, 279. ags.

dvaesian, advsesian 'auslöschen, tilgen', über die etymologie s. Leo

ags. gl. sp. 609. 612. {Zacher).

F511 woher Thelemon?

V 513 attraction des relativs wie SV 141 geloubit mir des ih

ü sagen. V 959 des mordes des er gesach. V 1271 der siege der

Alexander finch. SV 1394 des siges des er dar nam. 2432 an allen

des si habeten. 4147 üwit des ir hie getan habit. 4223 des heres

des er hie verlos. 5935 allis des wir wolden. 5995 nehein teil, des

da wesen solde und des man haben wolde. S 1825 unzallich wäre uns

ze sagen umbe di da lägen.
— attraction des demonstrativs 4801 den

rüm den du gewinnis, der. 3154 den boten, den wir hie gesehen,
daz ist. s. zu Kudr. 19, 2.

V 514 'sie hätten sich zu einem andern gewendet', siehe B
e man einem andren swüer. vergl. V 453 unt si sich an dem besatten.

— 236 zö dem swerte vän.

V 515 ummaze s. zu 320. uberhür stellen V 404. wunder st.

4453. vergl. jämer st. Eilh. 5360 (Lichtenstein einl. s. 85). dö stalte

der kuninc ze Röme gröz ere Tr. Silv. 349. Herbort s. Lexer II 1172.

F516. geselle: 2020. 2052. 4309. 3202. 4953. 4121. 6898.

Alexander redet seinen arzt Philippus an: geselle vil liep 2587.

geselle Mol. 308. 5675. 5700. DKchr. 151, 11.

V 518 im original stand natürlich deit ,
das praes. verlangt

der sinn, derselbe vers F416 smäheit : tut. 1928 (V 1403) alse der

stolze man tut : ubirmüt. Weinh. mhd. gr.
2 362.

F520 burcgräfe: ä. Jud.-6, 1. DKchr. 194, 26.

F523 scaz und gewant 'fahrende habe', s: zu F490.

V 528 scande begagene dir von mir 4252. vergl. Gen. Fdgr.

II 63, 31 si heten an ir bruodere garnet , swaz in wäre begagenet.

V 529 widerriten. vergl. En. 7781 doe quam er over onlanc,

da hem Mesentjus wederreit.

V 530 marcgräfe V 546. s. Mart. zu Kudrun 1087, 3.

F532 ze stede s. mhd. wb. II2
,
600. engelten: F575 des läzen

wir die enkelten. T843 maneger des sturmes enchalt. 3725 vil sere

irs dan engeldet.
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F538 schilt s. zu 230. vür sich zucken vergl. Biter. 10045.

12954 (Lexer).
— di sahs z. 4653. vergl. spiez Bol. 4267. swert Heinr.

Er. 916.

F540 s. £w 231, schaft = sper. es wird damit gestochen: si

slügen unde stächen, daz in die schefte brächen 3271. er ist die rit-

terliche waffe: s. starc unde gröz 1707. durch den s. kom daz swert

gedrungen 1896. doch wird auch damit geworfen.
—

vergl. folg. stellen:

die s. sie zebrächen (im stechen) DKchr. 431, 13. 216, 21. Karl hat

scaft in der hand Mol. 3033. sc. prast ze stukken ib. 4086. manigen
eskinen s. gefrumeten sie üf thie Cristenen ib. 4110. stah 8246.

riterlichen gestochen 8278. s. sie verstächen ib. 4841 cf. 8915. skechte

flogen En. 6894. 11830. s. tebräken si 11938. schiezen den sc. (zum

spiel) Both. 2117. dorch die Schilde sie sich stächen, daz in die

schefte brächen Eilh. 860. den s. schiezen Bud. y
h

8.

V 541 sprengen (s. rennen zu 460) ohne ros : Mennese er zö

sprancte 1728 SV. En. 7342. Eilh. 5933. 5959. Bud. F b 20. Bol. 4543.

4612. Orend. 1338.

V 542 stach durch den buch DKchr. 153, 15. 340, 10 s. zu 171.

F546 hs. ufpinden. üfbinden nämlich auf das ross, um ihn

lebendig zu Philipp zu bringen, cf. 546. 555. vergl. Nib. 1657, 4 da

heten si üf gebunden vil manic herlich gezelt. 834, 1 ir helme si bunden

üf diu marc. vergl. Bol. 6124 sie bunten in üf einen soumäre.

F547 lemptig, vergl. lemtig F1170. — zur Sache beachte man
die abweichende darstellung in B, die sich an die Historia anschliesst,

während Lamprecht mit Val. stimmt.

V 552 gen mit dem inf. s. zu 461.

F555 slahen abs. 'töten'.

V 557 s. zu V 481 dannen über manegen tach. vergl. über un-

manige tage DGen. 124, 32. in unmanegen tagen Banz. 2240.

F559. begraben 6452; neben graben: di si begraben wolden,

mit eren si di grüben 4751. vergl. 4827 wä si begraben wurden und

ob si sih plegen ze graben.

F560 ze chunige erhaben, vergl. Erec 6328 si enwurde der

naht erhaben
(: begraben) ze frouwen sinem lande.

F561 ime wöss mäht 179. müt 1218. cumber wesset in dar

under £1658.

V 564. er berihte sin riche vil herliche 7267. vergl En. 3677.

13369. DKchr. 52, 8. lant b. Alex. 4008. vergl. En. 290. DKchr. 21, 6.

T 565 beginnen eines VS Q4=. VS UO. 6986 u. ö.

F566, er nam sine wise man 5601. vergl. dö maneter sine

getrüwe man, di ime wären einmüte zaller siner note #3249 (F1498).
F567 not, 'bedrängnis' : also sie sine n. vernämen V 608. n.

tun einem 3590. daz du si müzes läzen äne not 3077, ih stunt in

grözer n. 6302. üz der n. komen 6695. not erliden 4903. 6819.
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'kämpf: daz sim halfen zu der not 7 600. swä er ane die n. komit

2483. swä iz in di not ginc S 1775. ez chumet an die not JDGen. 124t, 24.

(cf. Lanz. 1978 dö gienc ez erst an die n.). da was michele n. da

bleib manic helt tot Alex. 1747 (cf. Eilh. 6043). di da lägen in not

gewunt 3529. — des were mir not 6333. durh di n. 'aus dem gründe''

4683. durh andris neheine n. 2102. 3498. ouh was des luzele not
' kein grund

'

4282. des were mir nü not 6332 (s. d. st.), durh not

'mit recht' 4174 (cf. En. 3067). durh siheiner slahte not 8 1509.

7 568 einmüt S 3250 (71499). vergl. Bol. 3582 wesent einmuote.

BKchr. 14, 15 di da wol sint ainmuote. Ernst A IV 43 dat ir mir

zu derre nöde helfet einmöde. — daz einmütige here Alex. 2355.

7 569 beiten s. zu 422.

7570 her leiten, dbs. 'einen heereszug unternehmen'' nur hier.

h. 1. in daz lant ze Armenia 2611. über lant 1503. ubir ein wazzer

2043. vergl BKchr. 159, 6. j. Jud. 133, 28. Bol. 946. Mor. 756, eine

scare leiden En. 7782. — leiten in sin hüs Alex. 3095. dannen 3939

(En. 1452). in ein palas 5886. vore baz 6235. in eine kemenäten

6080. 6089. 6100. 6146 (En. 1263). in sin gezelt BGen. 44, 7 u. o.

7 576 zins gelten s. zu 7472. vergl. zu d. stelle 7481 dannen

über manegen tach.

7 578 ergän s. zu 122. vergl. iz wirt iu ze 1. (S leide) gewant

7 1347. iz wirt dir ze 1. bewant 2849. ze 1. geschehen BKchr. 148, 8.

iz wsere dem chunic ze 1. getan BKchr. 236, 23.

7 583 arbeit cf. 7 528. 4892. 4897. 7287.

7584 besten s. zu 245.

7 586 s. zu 472 und 244.

7 589 mit ainer zungen, sonst mit gemeiner zungen. vergl. Bol.

6135 mit einem munde.

7 591 mit genäden leben s. zu 406.

7 592 einem geswichen, 'im stich lassen', besonders häufig

im 12. jh. Alex. 2474. 4101. 4186. 4210. vergl, En. 4968. 11465.

Both. 3420. Bol. 131. 1027. 3197 u. o. Ernst A II 12. BGen. 48, 10.

130, 9. 143, 22. BKchr. 151, 27. — dö gesweich ime der tac Alex. 2808

vergl. Tr. Aeg. 428. mir g. mine craft Alex. 4285 vergl. Bol 310.

7 593 hervart gebieten 4324. vergl Bol 1800. BKchr. 200, 17.

335, 9. 419, 19. Orend. 2355. Gleink. Antichr. Fdgr. II 110. — tete sie

swergen h. 7 619. min dienst zallen herverten 1550. die fürin sine h.

7 603. di tumpliche h. 6703. daz genozzen si der h. 7025. h. Both.

2567. 3494. Bol, 149. 506. Anno 128. 683. Vor. Gen. 26, 25.

7 595 liebe adv., sonst lieb, vergl. mir ist zö der verde liep

Both. 3088. — mir ist lieb Alex. 2056. 2595. 2853. iz si ime leit oder

lieb 2103. ez si uns 1. oder zorn 4139. den niht so liebis ne was,

so daz si 4588. ist ü heim ze lande 1. 4141. — vergl En. 3993 et si

ons lief ofte leit. e. zu 260.



430 Anmerkungen V 599— V 623.

F599 woher Kalabrien? einfluss der kreuzzüge? s. Scherer,

Geistl. Poeten II 61.

V 602 vergl. Vita S. Pantaleonis martyris Nicomediae in Bithynia
in persecutione Diocletiana. ed. Surius AA SS Boll. p. 397— 420.

F603 sine hervart varn später häufig, im 12. jh. nur hier?

V 606. joch, 'und': im 12. jh. häufiger, unter den höfischen

gedichten nur im JErec und zwar, wie es scheint, nur in dreigliedrigen

Verbindungen. Alex: der eine j oh der ander #1295. mit roube joh
mit brande 2931. den alden j. den jungen 4358. mit spern j. mit

scozzen 5013. vergl Ernst A I 53. III 54. DKchr. 323, 29. DGen. 33,

23 u. ö. joch, 'noch' s. zu 2470.

F609 'mir versmähet, mir erscheint geringfügig, verächtlich

Gram. 4, 234' Diemer zu DGen. 85, 34. 69, 34. vergl. DKchr. 94, 17.

j. Jud. 163, 28. 143, 27. Kudr. 657, 1. — einen versmän SV 1008. 3107.

F611. erhapte von personen V 626. hubisch unde erhaft 3807.

küne unde e. 6887. vergl. En. 5051 hovesc ende erhacht. DKchr. 370,

27 e. und milte. En. 7473 dat ir erhachten döt fliet. — gerete 'Vor-

rat, ausrüstung\ im 12. jh. nur noch DKchr. 356, 29 du hast semel

und win unt ander guot geraite (: waste).

V 612 sich üz heben, 'sich aufmachen' wie Hol. 930. 1074. 3531.

DKchr. 419, 23. 481, 31. DGen. 161, 36. Nib. 1462, 1. Parz. 421, 9. —
sich heben dare S 1743. S 1768. 5610. {Bud. tf

b
12). dar üz 2308.

ze 2944. ingegene 3257. dannen 2620. 2805. 3684. 4932. 5056. 5098.

5160. 5411. 5490. s. h. unde varn 2296. 4187. 6580. sich üf heben

3422. 4960. vergl. sich dannen h. DKchr. 85, 3. En. 1223.

F614 sciffen trans. nur hier, sich sc. über F622 und F1218;
an letzterer stelle in S intransitiv, vergl. Mol. 8608 sie seiften sih über

thie Saibere.

F615 zins s. zu 471.

F616 die worte: 'das unternehmen war gegen Darius gerichtet'

vei'leiten zu dem irtum, dass diese gebiete dem Darius Untertan waren

(vergl. den Basler text) ,
und sind vielleicht aus missverständnis des

Valerius hervorgegangen: 'si qua ab obsequio refragarentur oppida'.

F620 zeigt, dass Sicilien als unter der botmässigJceit des Philipp
stehend angesehen wird, welcher aber noch nie erreicht hatte, dass

diese Untertanen ihm heerfolge leisteten. V 616 würde also heissen:

'dieser zug gen osten wurde unternommen, um ein heer gegen Darius

zu sammeln', doch vergl. F640.
V 618. verweltigen nur noch Glaub. 668 da verwaldigöte got

des tübeles ubirbracht.

V 619. vergl. si heten geleistet, daz si ime swören 4084. s. zu

479. tun s. zu 425.

V 620 siehe zu V 616.

F623 wart, wert s. zu 174 (F147).



Anmerkungen V 624— V 644. 431

V 624 vergl. Frauengebet Diem. 376, 3 die sich verläzen aime

dich. Bol. 7536 zuo weme mähte ih mih nu verläzen. Mb. 849, 4
dö sich an sine triuwe diu schcene künigin verlie.

"P629 ein mantel als geschenk auch 6382. vergl. Thien, Ver-

wandte motive in den deutschen spielmannsepen {prog. v. Hamburg
1882) 8. 9. ebenso En. 772 {viel gepriesen). En. 3863 Eneas sendet

dem Tcönig Latinus ein sceptrum end ein kröne, einn mandel end ein

vingerlin etc. Both. 210. 1895. 2033 u. ö. Bol 2208. DKchr. 430, 32.

als botenbrot Mor. 307.

F630 under diseme himele, 'soweit der himmel und die erde

reicht' vergl. 1538. Grimm wb. 4, 2, 1334.

F631 phelel: phellil, linwät unde cyndät 6530. phelJil unde

side 4524. mit pelle und mit golde 3876. adj. phelline wät trügen
di getwerge 6067. di Amazonen trügen pheliin gewant 6514. — aus

dem 12. jh. habe ich folg. stellen angemerkt: phellil DKchr. 38, 5 u. o.

ph. rot {der purpurmantel Christi) Leb. Jes. Diem. 260, 9. ph. Bol.

669. 1549. 2496. 7174 {in drei färben). Gen. MUH. Vor. Mos. 56, 3.

Bud. J h 11. ph. unde cindat Bud. a h 11. der ph. was ein driplät

Eilh. 6590. ph. und side Orend. 606. Glaub. 2417. ph. unt bunt Gl.

Antichr. Fdgr. 11*114. — pelle Both. 3070. Anno 476. Glaub. 2690.

/. Jud. 164, 5. Heinr. Erin. 571. — die sieren wät pellen En. 12826.

die pelline wät En. 12976. p. gewant Bol. 677. rocke Both. 1342.

Tr. Silv. 262 {als kostbares Meid gegen wullen). über den stoff s. Hof.
leb. I 249 flg.

— gimme auf dem mantel vergl. Eilh. 6586 mantel mit

g. gezieret, gewand met gesteine besetzt En. 1695, met perlen En. 1711.

F633 über die form choröne s. zu 442. — eine kröne als

geschenk an Ammon 5569. die kuninginne gab mir ze minnen eine gute

cröne 6387. vergl. En. 3860.

V 634 vergl. V 660. 1916. 2304. j. Jud. 139, 9 mit silber unde

mit golde si gewunnen sine hulde. s. Pirig, Untersuch, über die

j. Jud. s. 41. s. zu 1337.

V 635 dancneme nur noch Both. 1234 wir in icht d. sin. Both.

1722 dö wart her dancneme cf. Grimm wb. 2, 738. Schmeller 1, 522.

1792.

V 640 s. zu V 616. über Darios s. zu V 469.

7 641 er bedwanc Kartaginen di burch, mit gwalt reit er da

durch 1623 {V 1185). vergl. 2225 läzent ir mih riten hi durh {als

sieger).

F643 Sicherheit tun 'Unterwerfung geloben' hier zuerst; vergl.

Klage 2132. es ward technischer ausdruck des rittertums, Lichtenstein

Eilh. einl. s. 169. ich büte mine s. Eilh. 2182. s. zu Biter. 9320.

V 644 die stelle ist verderbt. Zacher vermutet : vil lutzil ir mit

im streit, paucos rebelies invenit, weil sie mit Born im kämpf lagen,

ebenso ist das folgende zum teil unerklärbar.



432 Anmerkungen V 648— V 686.

V 648 flg. unklare geographische Vorstellungen und biblische

reminiscenzen streiten um den Vorrang. Meridienlant könnte Palästina

sein nach Num. 13, 18 Moyses misit eos ad considerandam terram

Chanaan et dixit ad eos: ascendite per meridianam plagam etc. cf.

v. 23 ascenderunt ad meridiem. Bethania als ländemame weil Bithynia

cf. Actor. 16, 6. 7, wo Phrygien, Galatien, Mysien, Bithynien zusam-

men genannt sind.

V 651 steht nicht in Widerspruch mit v. 643 (Scherer,
Geistl.

Poet. II 61) : die Karthager hatten ihm Sicherheit gegeben, jetzt verlangt

er völlige Unterwerfung, die durch heeresfolge bewahrheitet wird.

V 656 langer sin vermag ich aus dem 12. jh. nicht weiter zu

belegen, im 13. jh. nicht selten, vergl. Parz. 808, 28 junefrouwen nü

niht langer sint, ordenlich si körnen über al.

F660 s. zu F634.

V 662 s. zu 245.

F666 stiften: Tyrus 1403 8 V. eine brütlofte 4009. wirtscaf 4018.

vergl. Kartägo eine gröte borch die Didö büde ende stichte En. 289.

torne ib. 339. skep ib. 1977. wonder ib. 3515. stat DKchr. 12, 19.

burc Anno 150. 381. hervart ib. 128. 683. #
F668 'wenn einer alle länder durchreiste'; altertümliche con-

ditionale construetion. — sint erfür ih manic lant 6585. sint erfür er

gnüch bede velt unde brüch 6597. vergl. Mor. 163 er hete der lande

vil ervarn. — ouh erfür sint der helt balt ze staten und bürgen Alex.

6600, intr. = varn ist selten.

V 670 zeln zuo, 'zu etw. rechnen, mit etw. zusammenstellen,

vergleichen' . Fdgr. 1, 36 den daz umpillich dunche, daz man Christen

zuo den tieren zelle. Walth. 122, 25.

F671 Babilonia 3567. Babilonien di mere S 1564 (V ze Babi-

lonii für di gröze stat).

V 673 Troja ist von Lamprecht hinzugefügt wie vermutlich auch

die erwähnung des Trojaliedes v. 1841. cf. Scherer, Geistl. Poet. II 61.

V 677 in Pede vermutet Scherer a. a. o. Theben.

V 683 durch daz lant brechen vermag ich sonst nicht zu belegen,

vergl. V 1518 da Alexander durch das wale brach. V 1245 zime mähte

niemen brechen. 1729 SV durh sine ritere er dö brach, vergl. 3170

er dranc durh Darien man. 4549 scare durchbrechen vergl. DKchr.

160, 9. 500, 28. En. 7399. 11797.

F685 dir ist vil gram min sun 6228. ein furste was ime gr.

2568. uns sint die' Perses so gram 4128. vergl. En. 1546 hem en-

mochte nieman wesen gr. En. 1920. 2184 u. ö. Eilh. 7314.

F686. im folg. oft zestören s. zu 9. doch 5735 daz er si

stören solde. vergl. DGen. 69, 32 die burch si störten. DKchr. 254,

10 die stat ze Körne. Hol. 203 thiu gotes hüs.



Anmerkungen V 687— V 708. 433

V 687. 689 terra Zabulon und terra Nephthalira in der bibel oft
zusammen genannt wie Jud. 4, 6. Ps. 67, 28. Matth. 4, 15.

V 688 verhern vergl Eilh. 5492 daz lant was vorhert und vor-

brant. Mor. 557 verheret und verbrant. — sonst heren : wander mih
starke berete Alex. 3595. der uns heret 3716. dö si die Kriechen bereten

4575. ob man daz lant brinnit unde heret 4097. s. unverhert. vergl.
borch heren En. 368. Bol. 366. er herete in daz lant Rud. <U3. her

berete si mit gewelde Anno 66. di uns starke herten DKchr. 215, 19.

mich brennen ende heren En. 2189.

V 689 und 692 s. zu 425.

V 690 eine palästinensische Stadt Naasson kennt nur die Vul-

gata Tobias 1, 1 {nicht der urtext): Tobias ex tribu et civitate Neph-
thali, quae est in superioribus Galileae supra Naasson.

F691 ein stat heizet Samaria j. Jud. 132, 15.

F692 Syrien; Scherer, Geistl. Poet. II 61 erinnert daran, dass

Naeman auch aus den judeneiden {Denkm.* s. 626/?.) bekannt war.

V 693 vergl. 4. Reg. c. 5, 1 : Naaman princeps militiae regis

Syriae . . vir fortis et dives, sed leprosus. vers 14 descendit et lavit

in Jordane septies juxta sermonem viri Dei (Elisae) et restituta est

caro eius sicut caro pueri parvuli et mundatus est.

V 694 miselsuht Anno 867. Leb. Jesu Diem. 243, 8 daz er in

von der m. ernerte. DKchr. 131, 10.

V 695 der irtum Pitaniam für Bethuliam {Judith c. 7 flg.) ist

wol erst durch den abschreibet' entstanden {vergl. B) ,
da sich Lam-

precht als bibelkundiger mann zeigt, vergl. ä. Jud. 3, 8 du hezzit

Bäthaniä, da slüg in du schöni Judithä. dagegen j. Jud. 148, 26 stat

ze Bethulia. Scherer in anm. z. Jud. 3, 8 schlägt vor: Holoferni diz.

F701 er treib {sc. daz ros) Tyre zu, hier zuerst in dieser Ver-

wendung, auch später nicht häufig, vergl. Mennese er zö sprancte

s. zu V 541 und rennen V 460.

V 705 Tyrus hatte drei mauern V 711, die zweite wird erwähnt

1229. über die construction der mauern s. Hof. leb. 1 18. vergl. die

beschreibung j. Jud. 129, 5 fl.,
wo ebenfalls quadersteine erwähnt werden.

DKchr. 353, 25 turn : üzer stainen unt üzer plien. Vor. Mos. 64, 16

turne mit plie begozzen. Hof. leb. I 25.

V 706 quäderstein j. Jud. 129, 7. sonst kommt weder dies noch

quader im 12. jh. vor.

V 707 mit spangen sind die steine verankert, sp. vor den turen

2276. sp. da di brücke was ane gehangen 2645.

V 708 befangin : sine hüt was ime b. mit swinis bürsten 5368.

di cröne was b. mit ketenen 5576. mit manigen gedanken wären si

dicke b. 6835. — Alexander beviench (S 1035 umbe van) die burch

mit here V 759. 2259.

Kinzel, Alexander. 28



434 Anmerkungen V 712— 968.

V 112 'das gold war ihnen nicht zu kostbar, sie wandten es an\
er He sich es muht fertüren V 902. vergl. Herb. 3081 in verdürte nie

dehein kleit (mhd. wb. III 41 vergl. betüren). in der JEneit düren : der

man des Werkes began, wand et hen luttel dürde 9415. eine horch

he bemürde, luttel hen des dürde, wand he dede et gerne 13298;

beidemal wie im Alex, in bezug auf ein mauerwerk gebraucht.

V 714 die türme bemalt und mit goldmosaik verziert s. Höf.

leb. I 50, wo unsre stelle vergessen ist; diese Verzierung ist natürlich

aussen zu denken (V 715 gegen Schultz Hof. leb. I 51 anm.). di gemö-
seten (gemuoseteu) steine des turmes werden auch S 1225 erwähnt,

das wort erscheint zuerst im Alex, vergl. JEn. 9479 dat hemelte was

bovene gemüset wale met golde. Himelr. (Z. f. d. a. 8) v. 205 wie

zierliche die gadem elliu mit dem reinen golde sint gemüset und

gesmelzet. vergl. über Verzierung der mauer j. Jud. 129, 9. opus
musivum s. Grimm zu Athis F 82. [u. Theophilus presbyter diversarum

artium schedula cap. 12. 15. Z.]

V 717 die türme sind durch bogen verbunden ? es ist nicht

klar, wie man sich dies vorzustellen hat, auch bei Schultz findet sich

keine andeutung. die bogen (S swibogen) werden auch 1223 (F877)
erwähnt, sind darunter wehrgänge (curriculae Hof. leb. II 350) ver-

standen, welche von türm zu türm giengen? swibogen sind sonst im

innern träger des gewölbes: obene (im palas) di s. wären mit golde

ubirzogen Alex. 5908. vergl. En. 9426. Herb. 11410 u. o. auch Lanz.

3614 der turn hete dri swibogen, da die liute durch riten.

V 719 viele türme waren eine auszeichnung der schutzmauer

einer Stadt; zugleich wurde die Verteidigungsfähigkeit erhöht, wenn sie

nahe standen s. Höf. leb. I 23.

V 720 gemeint ist wol der hof der bürg im engern sinne, zu-

gleich der platz für die ritterlichen Übungen. Höf. leb. I 44. vergl. hof

wit und breit Parz. 227, 8.

F721 der dichter nimmt für die unterworfenen gegen seinen

helden partei vergl. V 725.

F725 er ne waiz in niwit ('machte ihnen keinen Vorwurf)
1512 SV. des ne sult ir mir wizen nit S 1979. vergl. daz enwize

mir negein man Both. 3466 u. o. im 12. jh.

961 sinen knehte ist dat. sing., nach S war es ein böte s. 991,

nach V 741 mehrere, die constr. von heizen s. zu 2868.

968 geben schw. verb. '

geschenke machen', auch wol 3511 ih

mach ime geben michil baz. vergl. ir mannen si gebeten DKcJw.

397, 22. heiz den fursten geben ib. 398, 7. andre beisp. mhd. wb.

I 508. — mit eren = 'auf ehrenvolle weise' vergl. mit e. leben 3585.

also anders als Anno 475 her gebite sinin holdin mit pellin joch
mit gölte.



Anmerkungen 969— 1004. 435

969 ist si zu ergänzen : 'er wollte sie gnädig behandeln" : di liezen

mih mit eren 6456 {beim abschied), di veste mit allen eren län 6991.

mit gnaden s. zu 406, s. auch unter fride.

970 faren sine sträze, 'abziehen' S 1128. 6916. 9992 vergl. En.
2117. Eilh. 6265.

973 lant zevören : stat zestören oft im reim verbunden s. Ma-

diger Anz. f. d. a. I 74. stat zefuren Alex. 2233. Anno 678. DKchr.

27, 12. Roth. 2864. Tr. Silv. 579. Indiam hästu zefüret Alex. 6170.

Troien di riehen En. 5.

977 sihein meist im 12. jh., nur in md. quellen Weinh. mhd.

gr* § 492. Alex. S 1074. S 1495. S 1509. 4298. 6324. 6325. 6791.

986 (738) vergl. dis stiffaters ich niuht bedarf V 544.

987 (739) s. zu 472 u. 244. — 989 (740) durch minne s. zu 466.

996. roten : enboten ebenso öfter Parz. Troj. Engelh. (mhd. wb.

II 771). vergl. En. 11030 wat hem dar ane was entboden; dö begonde
er hitten ende roden.

998 (744) vergl. des er sich ie wider in vermäze V 1414 = daz

er sih ie torste vermezzen wider sinen heren, daz worde ime ze uneren

S 1938. — bi sime libe s. zu swerri 479. bi sinem halse ist unge-

wöhnlich, daher in BS geändert; sonst bi dem halse (des andern)

gebieten Arnolt JDiem. 350, 10. verbieten DKchr. 308, 23. hals =
'leben' cf. Homeyer zu Ssp. s. v. hals. — sih v. 1630 (eines meren V).

999 (745) porlanch: die Zusammensetzungen mit bor- sind im

12. jh. sehr gebräuchlich, vergl. borlanc DKchr. 355, 29. (enporlanch

444, 2). Roth. 1387. 5093. Gen. M 876. 2594. 2634. DGen. 17, 9. 74, 1.

Elmendorf(Z. f. d. a.) 1161. borsenfte Roth. 2676. borvileitoZ.4248. Gen.

M2179. hommze DKchr.5,26. borwoH&.61, 23. porgüt Gen.M 1291.

bormäre Gen.M1627. borwis Floris 223. — leben als msc. (2456. 2683.

3810. 3825. 4281. 6300. 6335 s. Weinh. mhd. gr? § 309, wo zu Rother und

mfr. Legend. Glaube 1186. 3213 zu fügen ist) und ntr. (2763. 3367 u. o.)

gebraucht, ez get an daz 1. 3671. 3779. 4281. 6276, d.h. 'das leben

wird aufs spiel gesetzt'; vergl. En. 2145 et solde ü an dat leven gän.

Rol. 1107 iz get uns ane thie ere und später oft. sonst heisst: iz

get an, 'es beginnt': iz get an di not 4444 (Rud. K h
13), an di

tugende 2492. vergl. dat et an dat sterven solde gän En. 99. doe

gienc et an dat striden ib. 7374. doe gienc et an dat ongemac ib. 2934.

1000. F746 ane ir allir danch: üf sin ros er gespranc, an ir

allir danc reit er zö dem Sträge 3173. vergl. doe bleif der Troiäre

gnoech dar üte ane heren danc En. 7181. äne sinen d. Eilh. 395. an

üwern d. Mor. 41. — er trüc in ubelen danc 1043 SV. danc sagen

(V tun) #1819. grözen d. s. 2777. d. wizzen eines 2901. des habe

got d. 4994. nu habe michelen d. 6428. di gäbe was mir wol ze

danke 6381.

1004. V 748 ist wol verderbt und S das ursprüngliche.

28*



436 Anmerkungen 1006—1049.

1006 (750) V altsten: BS besten. vergl.En.8S4: man diende

als't wale tarn her end heren gesten, den lichtem end den besten.

1010 (754) vergl. ih bringe si dar nider 4482. ih brähte mir

undertän 4931. ime undertänich bringen 6630.

1013 vergl. 6929 wes wenet Alexander? 3726 alsirs lutzil wänet.

1015 sih bedenken V 777. SV 1510. #1187. S 1638. 2316 c. gen.

V 961. daz er dar an bedächte sich V 1052. daz si sih wol bedeuten

3252. des hän ih ouh mir bedäht 5040. daz er sih vil rehte hie umbe

bedeute 6636. vergl En. 2151 des bedenket uch bat. s. bedäht sin zu 170.

1018 irvehten: daz paradise 7187. vergl. Anno 383 Eneas

irvaht im Walilant. Vor. Mos. 69, 3 burc.

1020 'komen mit einem adv. ausschlagen'' Mart. zu Kudr. 229, 4.

iz kumet dir rehte Alex. 3440. iz ne queme ime niwit r. 6443. vergl.

En. 995 et quam ons doch onrechte. ib. 1945 et wäre rechte komen.

1024 (756) burgäre V 643. F825. F982. F996. V 1008. bür-

gere 1140. F949. 1370. 1389. 1401. 2235. 2371. 2400. 5767. En. 7241

borgäre.

1028 (758) verhähen, 'aufhängen'' für erhähen sonst nicht, zwic

in dieser Verbindung nur hier, daher in BS getilgt; gewöhnlich boum,
ast: üf einen ast (V boum) hän 1934. vergl. Both. 3161 üf einen boum
hähen. s. zu 1391.

1032 Alexander hete eines lewen müt 2364. lewen müt En. 6770.

12458 (ein lewe sines moedes 12620). Bol. 7803. 8929. Eilh. 5060.

Serv. 2013. Mor. 438.

1035 (759) bevän s. zu F708. umbevän: eine bürg mit eime

velse umbevangen 5515.

1039 vergl. En. 6345 si skoepen here were weder den kreftigen

here. — si macheten ir were gegen Alexandris here Alex. 2341. si

giengen vaste an di w. 2215. 2335. vergl. En. 4791. Bud. tf
b 10.

1040 creftigiz {'zahlreiches') here 2322. 6487. En. 4346. BKchr.

16, 11. 27, 25. Orend. 462. Osw. 64. 1404. j. Jud. 137, 6. creftige schare

Alex. 5722.

1042 zinne: si giengen offinbäre an ir z. stän 5749.

1043 (762) s. V 910 vergl. zu 472 willigen müt tragen.

1047 weret alse helide uher lant unde uher selide 4529. vergl.

En.5937 wert üch alse helede üwern lif end üwer selede. — helide:

reit zö sinen seleden Alex. 1898. kerten withere ane thie selethe

Bol. 1747. BKchr. 459, 16. — frumis mannis selide di sint in lande

gelich 2675. s. Gen. M 2048. 3166. Ava Biem. 289, 14. Tr. Aeg. 236.

über den reim s. Martin zu Kudr. 448, 4.

1048 lies türliche helide, s. zu 340.

1049 (763) her ze tale, von den zinnen s. zu 263. — V 763 von

prise wol : si was von rehten prise wol getan.
—

pris (s. zu Biter. 52),

Bud. y 11. Cb
1. F b

23. Eilh. 1623. 5063. 6493. Orend. 998.
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1050. V 764 werlt, 'menge von kriegsvoW F889. F892, von
S stets getilgt ausser 1216 (7870). vergl En. 6281 doe der werelde
also vele toe des koninges hove quam. ib. 12780 mekel w. dare quam.
Servat. 2487 da zöch der werlt vil hin. — nehein zal wie sonst äne

zal. vergl DGen. 156, 25 der was so vil, daz si ne mage bevähen
nehoine zal.

1052. F766 baz bei zahlen auch 5552.

1053 vergl. Eilh. 2684 daz mag gelouben swer da wil. — so solt

ir des g. Alex. 4534. ob irs mir geloubet (: houbet) 5148. des mugent
ir g. 5330.

1056 (768) sehw. pl. unden in V getilgt, doch 1196 (F858)
auch in V belassen, di winde tribent daz mere an den unden 2719.

vergl. En. 211. 489. 2147 die onden. BKchr. 44, 30 di unden u. ö.

Glaub. 917. 3657. Gen. Vor. 12, 27. Wernh. Fdgr. II 173, 23.

1058 (770) di freislichen winde müweten daz geskide 6752.

vergl. 4880.

1060 eine gelehrte reminiscenz , daher 'in den buchen', vergl.

Wartburgkr. 157, 5 der vogel wirt niht sanges lüt, die wil Auster und

Boreas sich hebent unde blsent. Boreas ist sonst in der d. lit. nicht

gebräuchlich; daher B wester.

1062 di für der s. Beitr. z. d. Phil. s. 68.

1071. V 776 tun s. zu 425. habe scheint hier neben Nib.

Kudr. der älteste beleg.
— 1075 lies grözen.

1076 wicgenöz auch 2159, sonst nur noch En. 8023 Eneas der

here he clagede vele sere sinen lieven wichgenöt. vergl. walgenöz
Kudr. 1529, 3.

1077 sih getrosten c. gen. 'sich darüber zufrieden geben'', wie

En. 2032 ir getröstet üch skiere min. 'seine hoffnung darauf setzen"

Alex. 4644 Porus was stark, des getroster sih. getrösten trans. 'ver-

trauen erwecken'' 4509 der here sine man ze nöte wol g. kan. 6252

daz ih g. iren müt und schiere wider queme. vergl. En. 7452 di

(flüchtigen Kämpfer) getröste met tochten Pallas. — daneben trösten,

s. zu 2016.

1079 'er konnte sich über seinen schaden trösten, weil er ihn

durch ein neues werk wieder gut zu machen verstand'.

1081 (781) spannen: schif sp. mit lannen S 1191. bercfride hiz

man sp. (zusammenbauen aus bäumen) 1232 SV. vergl. En. 6876

evenhöge sp. En. 6959 doe was over die brugge ein berchfrit hö

gespannen. 'spannen kann gebraucht werden von jeder tätigkeits-

äusserung ,
mit welcher ein ziehen (an&v) verbunden ist, Curtius

nr. 354. namentlich auch vom binden, verbinden. Joh. Schmidt, voca-

lismus 2, 495'. Zacher.

1082 (782) über die zimmerleute im heere s. Hof. leb. II 202.
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1083. F783 daz sc. werk, welches aus den bäumen hergestellt war.

1084 (784) an sinem willen = den willen hän, 'er beabsichtigte'.

1086 (785) diese beschreibung der belagerungsmaschine ,
die

1133 S noch einmal vorkommt, ist wertvoll, vergl. Hof. leb. H 868.

ein antwerch gröz unde starch, daz da heizet ebenhohe DKchr. 525, 30.

mit ebenhöe unde mit mangen so brächen si di müren Vespas. (W.

Grimm) 28, 12. En. 6876 (s. zu 1081).

1090 (788) mit nide bestän 1219. mit nide (immer vom kämpf
wie Bol. 4168) 1332. 1375. slän 2363. vehten 3274. ringen S 1746.

da was nit under in 4659. vergl. nitspil.

1092 (790) S bessert von den mere 'landeinwärts' für V über

mere (s. auch B) auf grund richtiger geographischer Jcenntnis ? ebenso

S 1138.

1094 (792) perfrit, mlat. perfridus (Andresen, Volksetym.* s. 223)

ist die älteste form, die sich auch bei Herb, und Wolfr. findet; im Str.

Alex, steht zuerst die volksetymologisch umgestaltete form bercfrit.

türm zum angriff wie zur Verteidigung: b. zimbern S 1133. üf rihten

2340. von den längsten bäumen gezimmert, auf schiffe gesetzt und

gegen die mauern getrieben 1200 (Hof leb. II 284). höher als die türme

der belagerten bürg 1221. DKchr. 487, 4 (Höf. leb. II 350). b. spannen,

aufrichten und gegen die feste setzen, sie haben mehrere wer 1232,

(Alexander steigt auf die oberste 1237) Höf. leb. II 351. 359. [daher

auch in glossen: tristegium, ein berpferd. Diefenb. gloss. 277. cf.

Dief. gl. lat. germ. 597 c
. Z.~\ von den b. sprung auf die zinnen 1263.

auf elephanten gebaut 4336. 4373. — vergl. b. triben die helede unze

an den graven Ernst A III 42. im Alex. 2340 wie in der En. 4096.

6959 auch in der bürg zur Verteidigung.

1095 (793) wörtlich j. Jud. 132, 3 ein berc heizet Lybanus.

1096 (794) cedirboum 1230. Kudr. 26, 3. cf. MSB. 117, 10 der

cederboum den da fliuhet der wurm.

1097 Arabien erstreckt sich nach Plinius 6, 28 bis nach Cilicien

und Commagene ; nach ihm wohnen auch mitten in Syrien bis zum
Libanon Araber, vergl. auch Curtius 5, 2 (11).

1099 (797) vergl. 3. Beg. cap. 5. 3. Beg. 9, 11 Hiram rege Tyri

praebente Salomoni ligna cedrina et abiegna et aurum juxta omne quod

opus habuerat. tunc dedit Salomon Hiram viginti oppida in terra

Galilaeae.

1100 (798) gelten wider = 'bezahlen an', ist sonst nicht zu

belegen; gewöhnlich mit dem dat. der person. gelten zins s. zu F472.

si gülden eine herte widergelt 4724. der iz mit dem libe galt 1167.

vergl. he't met den live galt En. 7635. 7772.

1104 (802) zimber,
( bauholz\ an einen inf. war in S nicht zu

denken wegen des folgenden kielen. — kiel Ernst A V 62. s. zu

Kudr. 276, 3.
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1109 (805) B Arabite wie #2154 wird wol das ursprüngliche
sein; [vergl Windb. Ps. ed. Graff 71, 10 {s. 330) : die chunige dere
Arabiten -- reges Arabum. Z.% über Arabitae s. Zumpt zu Curtius 9, 39.

1112. F808 forst scheint im 12. jh. noch nicht verbreitet, cf.

Lanz. 3721.

1114 (809) phant 'lat. panctum, pactum. Pott Beitr. 2 vergl
Sprchf. 2, 49. gebraucht von jeder bezahlwng, die nicht in barem

gelde geschieht, die holzfaller bezahlten also mit dem leben cf. #1569
'

(Z.)

(s. Lichtenstein zu Eilh. einl. s. 180). vergl. En. 4466 he lätet mir ein

pant: sinn alre lievesten lif. Eilh. 4242 he neme ime ein pant.
Herb. 9106 sie lizzen alle ein phant, sie bliben tot oder lam.

1124 (814) Gracto, Glatte aus Craterus; l. Gratte. — sich

s. Gram. 4, 36.

1126. V 816 gesez, nach #1127 'das belagerungsheer\ vergl.
DKchr. 137, 14. 139, 31. Bol. 641 sez.

1130 wunderlichen als Verstärkung: w. fro 3204. scöne 5194.

gröz 5261. oft im Mor. s. Vogt einl s. 154. schiere j. Jud. 131, 18.

Eilh. 9214. Orend. 354. — Alexander gedähte w. 4387. vergl En. 2039.

1132 (820) zimberen eine burc und eine stat 2614. vergl stat

z. j. Jud. 128, 28. burc BGen. 120, 29. gezimberet uz steinen Lit.

M. 1018.

1134 'er schaffte ihnen Waffenruhe und schütz'. Z.

1135 (821) gereit s. zu 400. bereiten 423 SV. 7114. sih be-

reiten
(: beiten) 6961. vergl. En. 664. — sih gereiten in den strit

2333. 4411. 5696. vergl. En. 1686. 4531. Gr. Bud. 15, 19. — s. zu 92.

1138 (824) s. zu 1092. der ausfall der Tyrier ist in V sehr

unklar geschildert. S hat die darstellung zu bessern gesucht, vergl

1145 im lager Alexanders , 1151 fl. die flüchtigen Macedonier versenken

sich, 1173 Alexanders leute fielen, auch B hat versucht, grössere

klarheit zu erzielen; er insceniert eine Verfolgung der Tyrier durch

die Griechen, wobei viele bürger fielen.

1144 (828) castel 1161, ein belagerungsturm cf. Hof. leb. II 318.

auch sonst: En. 7640 auf einem schiff. Wig. 264, 2 auf einem ele-

phanten. Sichern hete ein kastei Gen. M. 3189. cf. j. Jud. 136, 5. eine

Stadt heisst kastei Anno 503. DKchr. 13, 5. Vor. Gen. 30, 8. Leb. Jes.

Diem. 245, 26.

1150 (832) begän, 'antreffen
1

vergl Bol. 8121 so wä man in

begienge, thaz man in ze stete Menge. — 'ins werk setzen': der triwen

der er mit in bäte begangen V 513.

1151 uns allen dö bedühte (: mohte) 5225. als uns b. (: mohte)

5258. vil wol mih des bedunket 3137. Alexandren des bedühte 3992.

vergl. daz im des b. (: mohte) Eilh. 3923. Bud. H b 25.

1153 (833) die Versenkungsgeschichte ist unklar, s. das lat. s. 105.

vermutlich ist das auf der seeseite gebaute angriffswerk gemeint, in
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dessen in der see liegendes fundament sich die fliehenden flüchteten,

man muss hernach erst die trümmer beseitigen (die grundfeste brechen),

um sie zu befreien, vergl. DKchr. 513, 25 sumeliche sich in daz mer

sancten, sumeliche bürgen sich under den tornen. s. Höf. leb. II 285

fliehende schiffsleute fliehen in den Jcielraum : Wilh. 415, 8 si vluhen

unz an des kieles ort, etsliche uns in die sentin: da wolten si genesen
sin. er brach die dillen nach in dan, unz er si gar'her für gewan.

1158 (836) vergl. di gruntveste hiezen si üz der erde graben
DKchr. 34, 29 (bei der eroberung von Jerusalem), daz beleip küme

gr. Servat. 1804. s. fullemunt brechen Alex. 2290.

V 837. 838 und S 1160 (= B) ist unverständlich, vielleicht

alte, schon von S vorgefundene textverderbnis ; denn die gleichheit

von F834 und 837 lässt auf die textstörung schliessen. Zacher.

1161. F839 s. zu 242 über entwurken. vergl. gewart: 6390.

1163 ir geschrei und ir gedöz wart michel 3954.

1164. F842 'Keiner der bürgerfieV, so interpretiert #1177 die

stelle, es ist ein ausfall der belagerten gemeint, bei welchem die

Griechen an 200, die Tyrier niemand verloren. — beliben = tot

beliben auch S 1324 cf. Nib. 229, 1. dagegen 1370 dö ne bleib der

bürgere nehein, si ne mosten von den zinnen gän.

1165 dem vanen volgen, 'in den Kampf ziehen', vergl. Mol. 3598

thie volgent hiute mineme vanen. cf. Mol. 7816. Glaub. 3035 si ne wol-

den niwit flihen
,

si volgeten vaste dem vanen den da trüc vagere Crist

ir venere ze aller fordrist an der scare. — zum zeichen der Kampflust
wird die fahne auf gebunden Alex. 2715. 4182. ane En. 6330. 7310.

üt stäken En. 6344. ane binden Mol 3326. DKchr. 467, 24. zu Kudr.

780, 2. — zum zeichen der Sammlung oder des beginnenden Kampfes :

üf rihten, thö scareten sih thie heithenen Mol. 8124. üf rihten

DKchr. 216, 18 (üz zucken DKchr. 163, 3). er solt in an daz leben

gän, daz si mit üf gerichtem van riten wider sin ere DKchr. 235, 30.

mit üf gerilltem van DKchr. 433, 7. 481, 9. 522, 10. Kudr. 111, 2. —
der König hat semen vanere (Mol. 129), doch trägt er in ausserordent-

lichen fällen selber seine fahne: selbe vürte ih (Alexander) minen v.

Alex. 5706, wo der König als Antigonus auftritt, und 6331, wo er

sagt: ih bin minis heren herzöge, er hiez mih füren sinen v. doch

vergl. En. 11930 selve nam he sinen v. Eilh. 5962 selbe her sin

zechin nam. aber Moth. 4160 Arnolt gaf daz zeichen üzer hant unde

zouch ein swert. — Marsilie verleiht einem herzog seinen vanen Mol.

5222. Karl sagt zu einem helden: selbe fuore thu thinen v. Mol. 7782.

Gotefrit fuore minen v. 7866. er pam selbe sinen v. DKchr. 215, 32.

der kaiser nam selbe den v. in di hant DKchr. 342. 33. cf. 430, 23.

489, 5. der herzöge sinen van ane bant, den vörte der marcgräve
Herman DKchr. 467, 24. das banner nimmt ein herzog Mor. 49. 555.

den sturmvan nam der kunic in die hant Osw. 2788. der chunic gab^
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in einen vener derzuo, der daz her solde leiten, den si alle ansaehen

j. Jud. 133, 28. — vergl. Gudr. 1181, 3. 777. 1392. — umbe karter

sinen v. (vergl der gräve daz ros umbe warf V 1349) unde begunde
sine helde manen Alex. 1725. v. wenden, 'umkehren' BKchr. 163, 6.

422, 27. — di Saide volget sinen vanen Alex. 2439.

1166 ze banen werden nicht in V. daz sol ü werden ze b. #1866.
er wirdet mir ze b. 2440. vergl. Ernst A V 65 dat wart manicheme
ze bane. En. 7723 so quäme ich toe erden den Troiären te b. ze b.

werden Bol. 6818. Vor. Mos. 75, 28. Lanz. 1416. ze b. comen Glaub.

1811. daz was ir aller b. BKchr. 218, 2. pane Bol. 5534 u. ö.

1167 vergl. he't met den live galt En. 7635. 7772.

1170 tot kiesen #1447. 6301. vergl. den pitteren tot ehiesen

Gen. Fdgr. I 51, 38. tot kiesen En. 2428. 12167. Both. 594. j. Jud.

137, 24. 147, 29. Nib. 170, 4. 2005, 4. 2066, 4. den tot holen Nib. 1362, 4.

Gram. 4, 608. Myth* 3, 253. — tot doln Alex. 6344. den bitteren t.

liden 5132. mit dem töde streben 3952 (öfter Parz.). si sägen den t.

vor irn ougen gereit 6820. so dih begrife der t. 7241. — dir den t.

geben 2581. dir den t. tun 2593. dih ze t. slän 6199 (En. 194. 1030

erslän u. ö.).

1174 alsih mih versinnen kan 'soviel ich weiss' # 1964. 2422.

2713. 3546. 5428. — ein tumber unde kindischer man, der sih v. nit

ne kan # 1443. wise man
,
der sih wol v. kan 4799. sih wol v. 3459.

vergl. En. 1480 ir solt üch bat v. En. 3113 du enwelles dich v. u. öfter.

En. 1592 went dat he sich versinnet, er enes niet ein dombe. Both. 259

of ich nü rechte v. kan. Eilh. 7155 ob ich icht versunnen wäre. Osw. 25

er was junc, daz er sich niht v. künde.

1180 gast 1) fremder zur bewirtung 5932. 5942 u. ö. woldet ir

an einen gaste tun uher laster, des wurde after lande gebreitet uher

scande 6355. — 2) als feind, dann Jcriegsmann überhaupt, (s. z. Kudr.

507, 4. 639, 3). hier (1180) sind die Griechen, fünf Zeilen weiter die

Tyrier die geste. Alexander und die geste (seine leute) #1227. die

kriechischen g. # 1275. des haben wir (sagt AI. zu Porus) laster, daz

unser zweier g. so lange samt vehten 4619. daz si (die Inder) di sahs

teilten mit den g. (? fremden vergl. 1401 geste oder bürgere) 4590.

ze gisele si da liezen manigen eilenden gast (mann) 4702. vergl.

En. 2680 (Eneas) gaf si den g. (seinen leuten). En. 3748 met den

moeden g. gienc er üt an dat lant. thie leithen geste Bol. 4460.

BKchr. 32, 18. 161, 10. j. Jud. 136, 7. — der reim geste : veste ist

sehr häufig cf. Pirig, j. Jud. s. 40, wozu noch En. 2680. 3748. 4771.

1183 wol ze strite gare #1653. wol gare, 'gut bewaffnet' 3231

nach dem kriechischeme site. vor mir quämen si gare 6516. vergl.

toe storme wale gare En. 11932, harde wale g. 5084. ze strite gar

Nib. 195, 4. ze flize gar Nib. 181, 2. 1835, 6. wallegare ritäre Both.

3411. w. g. 4084. Bud. tf
b 12. Fh 11. Bol. 4017. 4379 u. o. BKchr.
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135, 7. 159, 24. j. Jud. 175, 11. herlichen g. Bol. 4379. 4772. zu der

vart gereit und gare En. 2867. dat he di ros hette g. Ernst A II 37.

vergl. gare, garwe adv. und sih garen.

(1184) F850 die bessrung befriedigt nicht. Zacher vermutet:

also wol er gegarwet was nach S 1183. vergl. Vor. Gen. 45, 16.

j. Jud. 150, 24. Nib. 335, 4. s. zu 3215.

1189 (854) vergl. 1081 er hiz si ze samene spannen s. zu 425.

1190 vergl. F853 chraft 'heeresmachV s. zu 101. für mannis-

craft (vergl. heriscraft) sonst das echte compos. mankraft = hercraft

wie En. 4517. 7390. 11937. j. Jud. 136, 16. 151, 28.

1191 s. zu 1081.

1192 (856) mit lannen 'ketten' im Roth. 1047 t*. ö. ein mann,
Servat. 2929 ein bar gefesselt.

1197 goume nernen c. gen. 5068. 5104. 5128. 5195. 5812 vergl.

Eilh. 4460.. Glaub. 1214. DGen. 31, 22. 89, 23. Nib. 2019, 4.

1206 daz gewerke einer kemenäte von edlem holze 6095. dat

g. heisst Kamillens grabmal En. 9565.

1207 dö hiz man werch üf schiben zö der müren triben 1241 S.

vergl. Hof. leb. II 353. Parz. 206. dat ros (vor Troja) gienc op skiven,

doe hiete wir et driven etc. En. 1163. — fortuna läzet ir schibe um-

begän (umbeloufet ir rat) Alex. 3417.

1209 (863) müren howen sonst nicht zu belegen, müren brechen

1226 u. oft. mit gezowe (V hameren) brechen 1243. — schilde howen

4306. boume 2630. — gezowe ist stf. (V) und stn. } heisst Werkzeug
Pil. 7. Eilh. VIII 59, sonst auch ausrüstung.

1214 (868) wundern mit acc. (V) und (ungewöhnlich) mit dat.

5 1978. des wunderte uns 5498 a
. Gramm. 4, 241.

1217 (871) vergl. En. 7442 doe wart van den bloede dat mere

da engegen rot.

1224 (878) vergl. Hof. leb. II 350.

1225 s. zu V 714.

1229. F711 dri wären der müre. vergl. Höf. leb. 1 18.

1232 (884) vergl. En. 6959 ein berchfrit ho gespannen. s. zu 1094.

1234 (886) vesten dat. sing. s. Beitr. z. d. ph. 65.

1235 vergl. En. 6041 der koninc Evander end menich man ander.

1237. F887 daz gewer,
*

angriffswerW nur hier, sonst allge-

mein were, vergl. dö müsten sie alle üffe die were Bud. <?
b 10. an die

were sie liffen Herb. 1324. — were 'Verteidigung' s. zu 1039. '

Otfr. 4,

17, 9 gawer. wer, das womit man sich wehrt, Verteidigungsmittel,

1) gewehr, waffe. 2) befestigungswerk , namentl. turm\ Zacher.

1238 (888) stürmen: biz man begunde st. 3206. mit den tieren

begunde wir st. 4973. mit freislichen wurmen 6691. 7018. vergl.

En. 7080 doe stormde an einre siden Mesäpus.
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1240. F890. der erste angriff erfolgte zur ebnen erde, dann
erst folgt der kämpf von den belagerungstürmen aus. — En. 6461

sere si vergolden den alre eristen storra.

1243. F891 über die Verwendung der hämmer zum durch-

brechen der mauer bei der belagerung s. Hof leb. II 363. sie kommen
sonst in mhd. gedickten nicht vor. gezowe s. zu 1209.

1247 (893) Alexanders elfenbeinener schilt auch F1255 (der

was feste helfenbein) erwähnt, vergl. En. 8802 her (Kamillen) skilt

helfenb einen, elfenbein muss für sehr fest gegolten haben, denn K.

Troj. 30010 hat ein prächtiger wagen Speichen von e. (Hof. leb. II 200),

und En. 9295 (cf. 7984) an einer bahre die leneboume wären goet van

helfenbeine, des enbrast nehein deil. im Alex, ist di tabele von elf.

5901, crapfen elfenbeinin 5963. in En. 5272 sadelbogen. 8286 wende.

Both. 1608 gestöle: iz trogin elphande wilen in den gebeine (!). sper

halb hörnin halb helfenbeinin Orend. 992. (s. Höf. leb. II, 18). satel

ib. 1595. stül Lob Salom. 8, 4. s. meine bemerkung Z. f. d. ph. 13, 123.

1250 (896) vergl. Bol. 4144 thaz swert thurh then stäl wuot.

ib. 5032 thaz wäfen ie thurh wuot vaste thurh then verhpan.

1253 (897) ger st. und schw. gebräuchlich Beitr. z. d. ph. 63.

V von golde gedräjet: Euolant vuorte einen goltgewundenen ger Bol.

869. 5068. [s. Lex. I 457 gedrset und gewunden ,
von säulen Herb. 9253.

ein stap, gedraet von helfenbeine Servat. 601]. goltgarwe spieze Bol.

3659. 4613. — mit dem ger wird geschossen Alex. 1259. V 929. (scarfe

gere 1846). vergl. En. 6647. met einen gere he dorchsköt 6740. decke

da flogen skechte ende skarpe gere 6899. ein ridder dorch hen sköt

met einen skarpen g. 7049. ebenso 7161. 9116. sper, ger, spiet neben

einander 11823. — ger neben sper Eüh.5871, daneben spiez 9219,

auch Bol. mit spiezen und mit geren Bol. 4133. 6589. 4475. ger ib. 4504.

8303. ger stah 8193. — da flöc g. wider g. DKchr. 135, 14. g. ib. 149,

32. 486, 25. DGen. 160, 21. vergl sper zu 231 und schaft zu 540.

1254 si frumeten manigen töten 3297. vergl. En. 7162 si fro-

meden manegen seren.

1255 s. zu 6066.

1266 (910). V s. zu 472. S wiederholt v. 374 ellenthaft was

sin gedanc.

1267 (911) mir betriege s. zu 259.

1268 (912) iteslich 2481. 3962. 7041. vergl. En. edeslik 1376.

1278 (917) vergl. 1226. — F918 über das eingeschobene der

s. zu F1509.

1281 (919) velt s. zu 443.

1283. F921 da ich abe horte sagen, 6150 dan abe ih ü gesagit

hän (cf. 4841 einen tröst habe wir doh dar abe). vergl. Bödiger zu

Litanei Z. f. d. a. 19, 251, wo die belege dafür zusammengestellt sind,

dazu noch Glaube 426 vil dan abe geseget.
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1286 (924) wir sin so verhowen, daz uns verdrüzit, daz wir

leben 4109. vergl. Bol. 4526 manegen heithenen v. — schilt Alex. 3292,

Schildes rant 2360. birken 2951. vergl. Eilh. 6028 (derselbe reim).

6071. Bol. 857. Anno 458.

1288 (926) der halsberc und diu halsberge V. über die bedeu-

tung habe ich gehandelt Z. f. d. ph. 13, 123. vergl. Anz. f. d. a. 7, 91.

siehe im 12. jh. folgende stellen En. 5671 (von Vulkan gemacht, ein

ganzer panzer two hosen norden dar toe). 6010. 6472. 7108. Anno 418.

125 (h. unde'brunien). h DKchr. 4, 23. 15, 25. 159, 20. 213,29. 225,

10. 10, 21 (h. u. brunne). h. j. Jud. 175, 12. DGen. 158, 8. Glaub. 2434

daz gute geruste ubir dine brüste, di halsberge wize. h. Both. 2684.

4209. Bol. 4442 (halsveste Bol 4909). 5071 er zarte ime vone theme

thiehe ein vah there halsberge, h. Bol. 7076. 8322. 8494. Mor. 771.

Eilh. 1852. 5850. 5867. 6028. Both. 2684. 4209.

1293 nitspil (s. nit zu 1090): mit nitspile bestän disen roubere

4225. den elefanden ze n. wisen 4385. nicht häufig, im 12. jh. nur

noch Tund. Lanz. (s. wb.). vergl. beste wir sie mit nides speie Eilh.

4434. 5576.

1299 (933) mit aller ir manie (Fmenegen) : Mesopotamie 1953.

in einer menige : Armenie #2002. mit micheler manige : samene 2721.

di kriechische manige : ingegene 3258. von iewedere menige : degene
4408. di menige 4412. 4695. vergl. manige : sagene DKchr. 510, 20.

mit michelr menige : ingegene DKchr. 159, 13. 338, 5. : venie 401, 3.

manige : Germanie Anno 415. menige : Babilonie Orend. 398. : venie

Bol. 5791. : Elve Both. 477. : engegene Eilh. 4056. 5828.

1300 (934) brunne s. zu halsberc 1288. was hurnin 1305.

durchstochen 3288. vergl. folg. stellen: Anno 296. 125 (halsberge u. b.).

DKchr. 160, 13. 224, 14. 10, 20 (halsb. u. b.). Exod. M 7402. Wernh.

Fdgr. II 179, 14. Serv. 2029. DGen. 137, 18. 158, 10. Heinr. Er. 413.

Both. 686. 1108. 2704. 3449. 4108. b. vaste 3507. Bol. 4408. 4664

ire brunige wären thrilihe. Eilh. 6025. Mor. 655. Orend. 1598. er hat

über siner brüste dri brünigen; die eine was hörnin Orend. 2005 cf.

2065. 2317. — in Bud. und Eneit fehlt das wort, sonst steht es im

Wig. Nib. Kud/r. auch m der kürzeren recension der Historia brunia

s. das lat. s. 348. — auch in Strickers Daniel, welcher ebenfalls auf
Alberich zurückgeht (s. oben zu vers 13), heisst es: gebeizet (diu hüt)

in eines wurm es blute Daniel 3808 vergl. 4067 flg. (Lexer nach

W. Grimms angaben).

1301 wurm 4072. 5810. 6692. 7017. vergl. En. 2955 die lint-

worme die soechten sie met storme.

(1302) V 936 er stunt ime stolzes mütes S. Gram. 4, 37. 679.

1303 iz hete des libis irlöst ein michel teil von minen here 5030.

vergl. Eilh. 4392 sines libes irloste.
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1305 (937) hurnin ist hier nicht 'mit hornschuppen benäht",

sondern entspricht nach vers 1300 der sagenhaften Vorstellung und
heisst 'mit unverwundbar machender hornhauV überzogen (Myth.* 3,

199) ,
also anders als : hornin gewant Roth. 4145. 4274. mannen mit

hörne (gegensatz stäle) beslozzen Bol. 2606. iz wäre stäl other hörn

ib. 5113. clin brustwere darf aver sin weder hörn noch bein noch

stäl noch stein Diem. ged. 313, 22. vergl. Hof. leb. II 26.

1312. di grünen wisen wurden rot 4698. vergl. Mol. 8205 then

gruonen anger machete er rot. und zu unsrer stelle En. 7442 doe

wart van den bloede dat mere da engegen rot, die sich durch 'da

ingagen' sicher als entlehnung verrät. Zacher bemerkt: 'diesem blut-

bade gegenüber wurde das meer rot'; vergl. Bol. 8965. Fdgr. II 27,

27 etc. häufig auch bei Otfrid\

1316 (944) gire wegen des reims auf Tyre lang angesetzt (cf.

Tund. ed. Hahn 49, 18 gier : vier. Z.). sines selbes g. 1620. vergl.

Anno 124 des lobis was her vili ger : sper. Tr. Aegid. 168 des

rümis g. Girh. (W. Grimm) oft.
—

giric: swer so g. wille wesen, wi

mac der imer genesen Alex. 7165. vergl. giricheit.

1317 (945) di wigande sih hiwen alse di wilde swin 4658.

vergl. Eüh. 891 vacht als ein wilde swin. Lanz. 3546 küeoe als ein

swin cf. Schütze zu Lanz. s. 16.

1318 (946) 'sie fochten wie eber, V wenn ihnen nicht der tod

bestimmt war 1

, S wen daz beschränkt den sinn des Vordersatzes:

'abgesehen davon dass ihnen der tod bestimmt war", s. zu F1275.

1322. von beidenthalben flouch daz scoz also dicke so der sne

3236. vergl. En. 6946 da flogen vort ende weder die pile decker danne

ein regen, cf. En. 6894. 11830. Troj. 25870 die strälen und die phile

die fingen so snedicke Hof. leb. II 172. über diesen vergleich s. Mart.

zu Kudr. 503, 3. Jan. zu Bit. 10193. — phil Alex. 2262. 2412. bit

bogen int bit pilen Ernst A V 43.

1324 s. zu 1164.

1329 (952) der dichter nimmt partei für die tapferen belagerten,

wie V 721 flg. F849 zeigen, und sieht, wie es scheint, in dem Verluste

Alexanders die gerechte strafe für das an den Tyriern begangene

unrecht, die ihm gegenüber schuldlos waren vergl. V 725.

1331 (953) sere zürnet er sich des V 1197 = sere zürnet er

des 8 1647. vergl. Both. 1639 der zornite sich sere. sich s. Gram. 4, 35.

1334 (956) scaden mären (V mere) = 'bedeutenden schaden'

nur hier. s. zu 59.

1335 (957) ein türm über dem tor und je einer an jeder seite.

vergl. Höf. leb. I 29.

(1337) F 959 holde 'der getreue, dienstmann' : 2203. 2702. 3688.

4402. 4750. 6623. 6807. 7245. über die Verbreitung des wortes s. Jänicke
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zu Bit. 7695. — holt: si wären holt Dario 2206, einem chunige V 726.

holt herze ih dir tragen 3011. mine holde minne 6474. s. zu V 634.

1339 rät nemen : er nam r. mit sinen fursten 2965 vergl En. 647

toe hen nam he rät. Roth. 459 zö dem er allen sinen rät nam.

Eilh. 1240 der koning sinen rät nam. rät nemen zu Eilh. 7108. Gen.

Mm. — ze rate gen S 1450. S 1674. 2314. 4846. 5714. 6957. vergl.

Roth. 549 er bat vor sich an den r. gen. Ernst 112 er hiez in an

sinen r. gän. Ernst A I 55 er geit ze rate. — ze r. komen Alex. 2507.

DKchr. 142, 14. 145, 15. — ze r. werden (s. Mart. zu Kudr. 588, 4)

Alex. S 1676. 4073. En. 452. 657. 959 u. o. Eilh. 1693. Rud. Jb 21.

Aneg. 2. 70. Vor. Gen. 25 , 7. Osw.lfä. — rät geben Alex. 1948.

En. 1524. rät tun F965. ze r. ziehen Alex. 3500. der r. wart üf

geiaht 2978 {vergl. Rol. 1243 si lehten alle nithere den rät), da er rät

habite 2509. 2547. nü sol is werden rät, der is nü werden mac 4165.

mit räde gemachet 5432. dise rät {Verabredung) wart vermeldet 3682. —
heimlich: heimliche holden 6807. vergl. DKchr. 239, 30. Tr. Silv. 51.

h. man En. 2657. Roth. 2840. DKchr. 521, 31. herren di in heimlich

wären DKchr. 228, 6. — heimliche leiten 6397 vergl. Rol. 2830 er

kumet thir h.

1340 tat gehandein ungewöhnlich für handeln 'ausführen'.
1341. V 961 enzit 'bald' wie 6500 [sin ist zu streichen Gram.

3, 154. Z.] vergl. Rol. 1008. 6009. j. Jud. 169, 2. DKchr. 42, 13. —
des ist zit 1810 S V. nü ist zit F1534. — bi minen ziten F495.
ze neheinen ziten S 119.

1343 (963) den obern sige in V ist ändrung des Schreibers,

diese redensart kommt auch vor, z. b. er müste den obristen sig hän

Orend. 1658. die oberen hant im 12. jh. nur noch En. 1841 da mede

gewan he d' overen hant. Herb. 11781 die von Troyge gwunnen die

ubern hant. [Iw. 1537. gegensatz Otfr. 3, 13, 32 sint imo untar henti

ellu woroltenti. Z.]

1349 (967) mangen rihten, 1355 gemannet unde geseilet, vergl.

En. 6874 mangen hiet he richten
,
seilen ende mannen, s. die folgende

beschreibung im Alex. (2267 sinewelle steine mit m. werfen in di

burc) und vergl. Hof. leb. II 347. m. En. 5967. Lit. M 961. DKchr.

196, 9. igel und m. Ernst A III 41. er ne tharf an sine mangen
niemer seil gespannen Rol. 6759. manec m. drin warf unt ander wie-

gerüste Servat. 1774. — mänge, gewöhnl. schw. fem. ist in F967.
969. 990 als st. fem. gebraucht.

1354 zum schütz sind die mangen mit flechtwerk behangen, dieser

gebrauch von hurt kommt wie es scheint nur noch Krzf. 2852 flg. vor:

dar üf werliche man ('gemannet') geschaft; die ebenhohe vor behangen
mit gröz ancherseilen langen, an etslicher stat mit hurden, daz sie

niht zuworfen wurden, [dass auch kotzen mit hurden behängt wurden,
lehrt die glosse: cratis, katzenhurt. Voc. opt. ed. Wackern. 32, 51. Z.]
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1355 (971) geseilet 'mit seilen versehen' Mart. zu Kudr. 1385,1
antwerc heizet seilen, vergl. Höf. leb. II 359.

1356 (972) um den angriff auf drei Seiten zu beginnen, vergl.

Krzf. 2860 als an drin teilen die stat wolden an stürmen sie.

1358. dürft 'das fehlen dessen, wonach man verlangt': dö wäre

in gütis rätis dürft 2268. da were eines friden dürft 2280. daz were

in not nnde d. 2348. ob mirs d. wäre 4246. vergl. DKchr. 496, 6

den was frides turft. Bol. 4936 helfe thurft. DKchr. 264, 11 des iu

dürft was. DGen. 67, 20 des dehein d. waere. Diem. ged. 377, 23 wes

mir si d. Tr. Silv. 753 al des in dürft was.

1361 (973) cf. 1363 (975) kriechisc für, V 992. 2399 (gegen

schiffe verwendet: si brante daz wilde für 2410). erine bilede, enbinnen

hol, chriechisches füris vol 4397. vergl. Höf. leb. II 303. Jahns Atlas

z. gesch. des Jcriegswes. lief. 8. es wird ausserdem nur im Parz. (daz

heidensch wilde fiur), Krzf. und Renn, erwähnt (wb).
— ebenso findet

sich wite als wurfmaterial , also brennendes holz, nur hier, dass

feuerbrände geschleudert werden, wird u. a. erwähnt Höf. leb. II 327.

1373 (985) leides unde vorhten (: Porten) äne 4935, vergl. Vor.

Gen. 36, 9 vor forten bibenen. DGen. 33, 4 vor vorhten.

1376. F988= F1519.

1377. V 989 sere gen. von me abhängig, vergl. DKchr. 387, 8

so wird ich sciere enbunden der suhte joch der sere.

1381 'die bürg wäre ihm teuer zu stehn gekommen == er hätte

sie schwerlich erobert, wenn nicht' (Z.): vergl. En. 3104 dit skep wert

hem düre
,

die wile ich et mach bewaren. ib. 3405 goet end aller

slachte gnade es hen vele düre. Roth. 1430 nü is mir t. daz göt.

Eilh. 4903 die cleider wären im t. j. Jud. 145, 21 da was daz wazzer t.

ib. 152, 7 iz wart in vil t. Girh. (W. Grimm) 31, 7 alli gnädi wirt

im düre.

1385 (993) vollen ist die md. form des adverbiums, vollen höe

1085 S. vergl. die composita: vollenbringen 2521. 4023. #62. vollen-

sprechen 3868. [En. 1533. 2630 volle sprac. DKchr. 146, 21). vollen-

comen 5265. vollengän 5341. vollenvarn 6812. 36. (Bol. 802 volvaren.

DKchr. 177, 11 volevarn. ib. 312, 7 volle varn etc.).

1391 (998). Alexander hete sine lüte geblindet und irhangen

1427 SV. di man ,
di Darius hete gestummelet unde geblendet 3572.

vergl. si roubeten unde branten, sumelich si blanten Millst. Sund.

(Z. f. d. a. 20) 409. — hähen: s. zu 1028. boten 1491. vergl. En. 6498

si [die feinde) werden alle erhangen ,
oft gemartert. Eilh. 8627 si

wordent alle irh. (als der türm erobert war). Rud. C 2 gevangen und

dar nach irh. vergl. Rud. Cb 17 . lesterliche vähen, üf einen boum

hähen E* 27.

1392 (999) wider, als Vergeltung für die erhängten boten 1028.

1003.



448 Anmerkungen 1394— 1416.

1394 (1001) sig nemen 4731 vergl. j. Jud. 130, 24 u. ö. BKchr.

16, 28. 478, 11. En. 50. 522. 11746. Eilh. II 10. X 1664. 5980 etc.

1403 (1010) flg. das gedieht erinnert an die sage vom Apollonius,

im mittelalter bekannt durch die Historia Apollonii regis Tyrii (ed.

AI. Biese, Leipzig 1871. eine Hist. Apollonii regis Tyri wird unter

den vom Abt Ansegis c. 823 dem Moster Fontanelle geschenkten büchern

genannt, Ebert Lit. gesch. II 378) ,
deutsch bearbeitet durch Heinrich

von Neustadt (ed. Joseph Strobl, Wien 1875 im auszuge). ob es

schon vor diesem ein deutsches gedieht dieses Stoffes gab , ist unbekannt

(eine Übersetzung der rätsei am rande eines lat. Apollonius teilt

Massmann Benkm. s. 9 mit, vergl. Strobl s. XXII, was natürlich nichts

dafür beweist), doch kann die notiz aus Alberich übernommen sein,

da der stoff in Frankreich bekannt und wol auch bearbeitet war.

vergl. Penon , Bydragen tot de geschiedenis der Nederlandsche Letter-

kunde I. Gronmgen 1881 und Birch- Hirschfeld lieber die den prov.

Troub. des 12. 13.jhs. bekannten epischen Stoffe s. 34. Hirschfeld, wie

Penon und sein reeensent B. Symons in dem Lit. Cbl. 1881 sp. 30 haben

übersehen, dass die berufung auf di buch gar nicht in Lamprechts

gedieht, sondern in der Überarbeitung desselben in einem flickverse steht,

also bei beurteilung der sache nicht in betracht kommt. Lamprechts
kurze angäbe von 5 versen enthält aber zwei abweichungen von den

bekannten gestalten der sage, nämlich dass Apollonius Tyrus wieder

erbaut, und dass er die lösung des rätseis in einem briefe mitgeteilt habe,

ersteres ist vielleicht erfunden um des Zusammenhanges willen mit der

hier erzählten Zerstörung von Tyrus, letzteres aber lässt die möglich'

keit offen, Alberich oder Lamprecht habe noch eine andre fassung der

sage gekannt, oder dürfen wir ihm ungenauigkeit zutrauen wie bei

der erwähnung der Hilde-Sage? s. zu 1830. vergl. auch Werner,
Basl. bearb. s. 18 flg.

1408 Both bemerkt zu 5713, dass m slozzen fl wie in retisle

geschrieben sei.

1409 mit bedecketen= bedeckenden Worten Gram. 4, 69. Zacher.

1413 (1016) S hatte den Wortlaut des textes im sinne: Mat. 15,

22 et ecce mulier Chananaßa a finibus illis (v. 21 Tyri et Sidonis)

egressa clamavit dicens ei: miserere mei, domine, tili David: filia

mea male a daemonio vexatur. 1418 vers 28 fiat tibi sicut vis. 1420

et sanata est filia eius ex illa hora.

1416 mit siner volleiste, 'durch seine allmachV. sonst = 'hülfe"

vergl. BKchr. 412, 28 er was ir tröst und ir vollaist. Wernh. Fdgr.
II 149, 21 mit der helfe und volleiste des heiligen geistes. 201, 31 mit

des keisers v. Bol. 1952 mit Genelünes v. — der heilige geist wsere

der zweier (vater und sun) v. BKchr. 171, 18. ze volleist Both. 3459.

BKchr. 245, 14.
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1417. V 1018 nöten: ouh nöte si regen 6754. manic wärer

helt wart genötet 6828.

1422. V 1019 über unlanch stunt vergl. über ummanegen tac

s. zu V 461. und über lanc 6863.

1430 (1025) in kolen ligen Hildebr. in Gr. wb. 5, 1584. V lägen= läge en.

1434. daz si ime mit gelfe quämen ze helfen S 1949 (Interpo-

lation), comet mit g. Dario ze helfe 4062. mit g. reche sin ande 2873.

nie in VB. helfe : gelfe häufiger reim; zu den stellen aus Eilh. Bud.

(Lichtenst. Eilh. einl. s. 153) kommt noch: Bol. 6535. BKchr. 6, 26

(g. auch 308, 9. 498, 26). Glaub. 2970. Wernh. Fdgr. II 191, 6. Serv. 1969.

Elmend. (Z. f. d. a. 4) 223. fehlt in Eneit.

1439. V 1032 derwider 417. Bödiger Anz. f. d. a. 5, 420 cit.

Eilh. 6940 dö gedähte he her wedir.

1440. V 1033 Alexander dühte in (eum) lutzel. dünken : iz dunkit

mir (V mich) gut 473. si dühten in (eum) frumich V 663. daz dühte

si (eos) gut 299 VS. mih 2470. Alexandro dühte der rät gut 6667.

di gäbe dühte mir gut 2758. daz geleite dühte ime gut 3093. daz d.

mir gröz wunder 5922. ime 6613. iz ne dücht iuch gnäde V 1077.

iz d. si ein höhmüt 2252. daz dühte si ummäze 2329. mih dunkit

399 SV. mir dühte 5235. ime 5372. 4314. dö dühte Alexanderen 4669.

der gebrauch des acc. und dat. schwankt in S.

1452 (1034) stutzel ist Übersetzung des lat. pila cf. Diefenbach

gloss. s. 434. st. bezeichnet 'pfeiler' im Benner (Lexer). liegt eine

Verwechselung von pila und pila vor? wie kam aber S auf das rich-

tige und allgemeiner verständliche bal ? vergl. meine deutung Z. f. d.

ph. 10, 37.

1453 sinewelle steine weifen 2265. blümen rehte sinewel als

ein bal 5259. vergl. sinewel sam ein pal Arnolt Diem. 343, 10.

1455 (1035)
( Psk. verstand unter axvrög nach I 36. 38 wie

Val. an dens. stellen unter habena 'peitsche'; beides kann auch

'riemen' bedeuten, dies müssen auch Alberich -Lamprecht unter virga

curvata verstanden haben nach V 1049. 1119. vergl. Marc. 1, 7.

schuohrieme findet sich häufiger, z. b. in der Übersetzung von Marc. 1, 7

Wack. Pred. 71, 93.' [Zacher], schüchbant ist bisher nur im Alex, belegt,

die composita mit bant sind ntr., doch findet sich Karlm. ed. Keller s. 60

(A. 42, 16) den halsbant (Lexer). so steht die (pl.) scüchbant (V daz)

Alex. 1470, den sc. V 1051 ,
zwene an unsrer stelle in S, aber zwe

(= ZWei) S 1545.

F1036 vinden = 'ausdenken' vergl. Glaub. 1641 so wirz mit

unsen sinnen aller best mohten vinden.

1456 (1037) lade zur aufbewahrung der schätze Nib. 1644, 1.

1457 (1038). er wände, daz 5373. wänen mit demselben subj.

und inf.: du wenis mir an gewinnen 4262. si wänden betriegen 7070.

Kinzel, Alexander. 29
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ir wändet irvehten 7187. leides wänedih wesen äne 4936. durstes

wänede wir uns irweren 4939. des wazzers wänden si sih laben 4976.

mit dem conjunctiv: ih wene, iz were 289 SV. ih wene ie walt ge-

wunne 5178. da hier in V das subj. wechselt ('Darius glaubte, dass

Alexander ihm nicht schaden könnte'), so ist er eingeschoben, vergl.

mhd. wb. III 496. Weinh. mhd. gr* 326.

1459 e bis er es erprobte, dass Alexander ihm wirklich schadete'.

1462 bescheinen mit abh. satz: ime wirt bescheinet, waz der

stein meinet 6943. mit obj. diu gäbe ein ander meinet, dan mir der

brief beseheinet S 1534. di kunniginne bescheinte mir ir wille 6245.

der im mohte b. di craft von dem steine 7031. vergl. En. 2202 be-

scheinde, dat. mit obj. En. 2099 trouwe. 7437 dat bescheinden si.

DKchr. 293, 9 güete, 468, 9 craft. — Alex. V fehlt das wort.

1463 meinen 1470 S. 1476 S. 2543. in der bedeutung
(wol

gesinnt sein' 3797. — 1465. V 1044 s. zu 172.

1467 (1045) des spils, des balles spiln, Gr. 4, 673. vergl. Zin-

gerle Kinderspiel im MA. Wiener Sitz. ber. 57, 149. es ist auch spiel

erwachsener DKchr. 401, 24.

1469. V 1046 vergl. DKchr. 129, 6 heiz uns koln. ib. 125, 29

do siu die Kriechen kolten. ib. 482, 10 mit den swerten kolten si daz

lüt. Gen. M 4700 den wil ich cholen.

1470. V 1047 bezeichenen wie V 1057. V 1109. V 478 daz be-

zeichent die zweüe chunige sider. vergl. DGen. 75, 5 im wunderote,

waz daz bezeichenöte. DKchr. 267, 15. 296, 10.

V 1051— 56 interpolation m V zur erklärung des schuhriemens?

doch vergl. B den man nüczet alle stund, der erklärende gedanke ist

hier vorweggenommen.
V 1053 irreheit sonst irrecheit DGen. 93, 17. s. irre zu 273. —

stän län : daz ih min trüren lieze stän 6249. vergl. En. 543 er liete

sin varen stän. ib. 3119 lä din ovel rede st. ib. 3554 die helle lieten

si st. Orend. 1497 läz din rede stän. — do lieze wir ir stat st. Alex.

5775. und liezen stän ir stat 2429. daz lant liez ih mit fride st. 5489.

1477 ist wol er zu lesen wie V.

F1060 aller järilich: allir tagelich 3062. 4030. 4041. manne-

lich 4445. manneglich 4308. 4778. 4872. allir mannegelich 3134.

4592. in landegelich 2676. üf allir hornegelich 6009. zaller belge-

gelich 6017. iegelich 7151. al geliche 5520. 6518. 7226. vergl. aller

tagelich Eoth. 1391. Glaub. 1025. Exod. M 7070. IM. M 250. man-

negelich Bol. 556. 1172. 3848 u. ö. Gen. M 1047. mannelich En. 5976.

.aller m. Roth. 1897. aller dinge g. Glaub. 73. aller degenliche

Roth. 79. riddergelich En. 5885 etc. Weinh. mhd. gr* 296.

V 1061 das golt sollte ihn an den von Philipp bezahlten tribut

erinnern und ihn bewegen, umzukehren und erst denselben herbeizu-

schaffen.
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1479. zinsere 2462. 2512. nur noch Eilh. 398 daz he din z.

gewesen were manich jär.

V 1061 inne bringen 4206. 4018 vergl. En. 622. 748. 1514.

1573 u. o. j. Jud. 133, 16. DKchr. 40, 3.

1480. "P1064, V 1066 wiederholt, lässt auf Interpol schliessen.

1485 (1068) iwit lange: er iwit lanc 3666. niwit lange 6901.

niwit langer 7269. des nist niht lanc 6427. s. unlange.

1487 (1070). mit besemen slän S 1490. mit b. strafen Gudr.

1279, 2. mit b. villen Tund. 62, 84.

1494 (1077) iz ne was nie reht, daz siheineme kneht oder sihei-

nime böte dehein here missebote 6325. nü du here bist gesant, so

müstu gute fride hän 3082. s. Val. an unsrer stelle: jus legationis

intemeratum sibi vellent. vergl. Nib. 151. Mol. 815. 2069. j. Jud. 132,

25. Herb. 3803 fl. Orend. 2659 flg. über die unverletzlichkeit der ge-

sandten Hof. leb. 1 138.

1496 (1079) boteschaft triben : sonst h. werben 3046 vergl. Arnolt

Diem. 340, 24. Tr. Aeg. 1051. Bot. 120. Bol. 1312. En. 3890. 3916.

Eilh. 7471. Mor. 53. Osw. 425. Orend. 2680.

1501 (1084) gevallen zu, 'gleichkommen
1

wie 1848 (V 1337), sonst

in dieser constr. bisher nicht nachgewiesen, vergl. F670 neheine stat,

diu zu ir mohte werden gezalt, und gegaten s. zu 1834.

1506 (1089) habit unser mäze, 'haltet mass in beziehung auf

uns, verschonet uns\ En. 5344 spreket, dat ich't läte, ich hän es

gerne mäte, 'ich unterlasse es gern\
1512 (1093) durh (umbe) di scult = um des willen, diz sprach

er durh di sc. 3497. ih tet iz durh di sc. daz 6569. vergl. En. 1094

dorch welike skulde et (dat ros) da gemäket wäre
, cf. 2754. En. 419

dat dede si dorch di skulde, dat, cf. 5057. En. 7524 dorch anders

neheine skulde. Eilh. 5559 von der seh. daz, cf. 6534. Osw. 2612.

1515. F1096 ich gan im des ubele, 'ich sehe es an ihm

ungern', gunnen: allen den er is gunde 251 SV. di Tyro gütis

gunden 1110 SV. si gunden ime siner eren 2021 SV. — gezemen:
alsime wol gezam 387 VS. alsiz heleden wol g. #1326. daz ime

gezeme michelis baz S 1465. daz mir daz (V wol) g. 1553 VS. also

Dario wol g. V 1436. daz kuninges reisen wol g. 1993 (= si g. in

chunigis reise F1459).
1516 eme zeile zu viel.

1518 = Eilh. 173 waz sal der rede mere.

1519 unversunnen. s. versinnen zu 1174.

1521 (1099) auf den hund wird mehrfach exemplificiert wie 2540.

4312. vergl. der glichet deinen bellenden hunde (der nicht beissen kari)

Elmendorf (Z. f. d. a. 4) 1062. böse 'untüchtig' ist der hund, weil er

feige flieht.
—

blöde, 'zaghafV: Darius der b. man 3384. vil b. sint

di Kriechen 4466. nieman gesach blödis mannis gebere 4604. durh

29*
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sine blödicheit wirt er ergremet S 1524. vergl En. 1111 den blöden

end den koenen. DKchr. 33, 27 di e wären küne
,
di worden alle blöde.

1522 art: des steines art und sin gesiebte 7096. 7101.

1523. V 1100 verstän, 'wahrnehmen, erfahren': als ir bie

muget verstän 397 SV.

1524 'aus angst wird er wütend, doch mut zum angriff hat er

nicht\ irgremen: ergremet was ime sin müt 1699 S. 4423. vergl

Bol. 6454 sin herce was harte ergremet. Hol 7805 erne (der löwe)

werthe ergremet. ib. 4139 Euolant was ergremet barte.

1526. V 1102 üzwerd Gr. 2, 792. 3, 98. s. darwert V 1104. ze

tale wert V 147. ze Itale wert V 623. ze Mennes wert V 1249.

T1103 der text ist verderbt, 'er straft mit seiner hehle, indem

er bellt statt zu beissen' (?).

1530 sich zucken in = sich 'hineinreissen' ist sonst nicht zu

belegen, cumber erscheint hier und S 1657 zuerst und allein im 12. jh.

V 1106 gehellen vergl. DKchr. 68, 27 diu zwei wort gehellent

nibt zesamene. Glaub. 1135 ob daz herze zö gehillit dem gotis worte,

daz da schillit.

1532. V 1108 'der brief passt nicht zur gäbe; diese ist zu loben,

jener redet zwar deutlich (?), giebt aber eine ganz andre (falsche)

erklärung\ (V 1109). der Basler text stimmt auffallend mit S. ander

acc. ntr. unfl. wie 959. alle adv. für al, nebenform wie bei der unfl.

form Weinh. 508.

1536 (1112) bekennen = 'zu erkennen geben' s. 1446. vergl.

Glaub. 3206 daz erz gote bekenne.

1537 (1113) an mir stän: Röme stät an siner hant S 1622

vergl. j. Jud. 164, 26 des kuniges ere an dir stät. s. zu 1622.

1538 (1114) über meine Vermutung, dass hier eine verschiedene

anschauung von der gestalt der erde zu gründe liege s. Z. f. d. ph. 10,

37. vergl V 630. Glaub. 115 alliz daz der h. hat bebreit. Lob. Sal 16,4.

1540. V 1116 scibelig von der vermeintlichen
'

scheibengestalt

der erde; doch gehen die begriffe schibe und bal im mittelalter bei dei*

bezeichnung des runden durcheinander, vergl Arnölt Diem. 342, 13

heisst der vollmond schibe
,
und 343., 10 diu mäninne diu e was sinewel

sam ein pal. cf. sciba, sphaera, globus, pila Graff Q>, 407.

1549 (1121) dienist persönlich gebraucht wie vielleicht ursprüng-

lich (Gram. 2, 336. 369. 529) , kommt im 12. jh. nur hier vor.

1556 vergl zu 2201.

1557. F1129 s. F1140 alsus wart an den brif gesazt.
— nach

V 1131 schrieb Alexander den brief eigenhändig, cf. 2089. sonst war

dies und das lesen des briefes sache der Schreiber s. Martin z. Kudr.

607, 1. brief vorgelesen Eilh. 4864 und: he liz schriven einen br. 4872.

vom Schreiber Osw. 578, dagegen 1364 den brief häte si selbe geschri-

ben diu künegin. Mol. 2113 selbe er then brief las, wände er wol
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geleret was. ebenso Alex. 3424 Darius dihte selbe einen briob , mit
siner hant er in screib. vergl. En. 4350 einen brief si selve dichte

end skreif hen met here bant.

1560 dri tage 2148. 5447. 5740. drizich 4020. 4047 a
. Gr. RA

20$. 218.

1561 (1135) lengen, 'hinziehen', vergl. En. 768 sinen kameräre

hiet he skiere brengen, er enwoldet niwet lengen. derselbe reim,
der Wortlaut stimmt mit S.

V 1138 und 1140 Interpolation ivie 1129. 1131. vergl. B. F1138:

'wo?an Darius nie gedacht habe".

1564 Babilonien : Eufraten, vergl. Babilonje : kuninge Roth. 2565

(anm. falsch). Rol. 1871 (im vers 2272). Anno 190 u. ö. (im vers 150).

DKchr. 159, 7 u. ö. Orend. 2537. : menige Orend. 398. : frumege
Floris 131. Alexander der da ze Babilonie ende nam DKchr. 11, 11.

156*6. V 1142 s. zu V 500 also lange so er des zinses neweht

wolte enbern, er solt in sin da heime wem mit also getaner mäze,
er solte ime sin houbet läzen. F1144 er, nämlich Darius.

V 1145 tagedinch läzen = am tage der Schlacht nicht erscheinen.

#2004 di brähten ime vil sneller jungelinge zö sinen tagedinge. vergl.

En. 8725 einen dach end ein dagedinge (vom kämpf) u. o. Roth. 4345

der wigant vromete menigen helt ze leiden tagedingin.
— 'Verhand-

lung' dö sprächen di jungelinge zö disem tegedinge Alex. 6642.

1574 geloben, daz 4734. g. 2224. 4639. 4645. alse da gelobit

was 4652. gelobet ze gebene 2576.

V 1150 freisliche 'schrecken erregend'' s. zu 162. hier 'erschreckt'

(Hist. turbatus) wie Roth. 4271 sie vluwen vreizliche dan.

1581 üf varn 'aufspringen' wie Pass. Kbpke 448, 16 [Z.~]. zorn-

liche 6181.

1585 bescheiten: des wart er bescholden 2702.

1587. V 1155 vergl. si kartenz ime zö schänden 2253.

1590. si werdent is geschant an libe etc. s. zu 1662. — F1157

Übergang in die indirecte rede.

F1158. Darius trürte, daz der wunderliche man durch sin laster

üz quam 3307. si wären durh rüm üz comen 2384 vergl. En. 465 die

rede, dar omb si üt wären komen.

1599 (1161). daz er da hine karte : harte 2084. die zö ime

kerten 1973 SV. cf. 2022 (V 1481). der karte Alexandro ingagen 1723.

dannen si karten : erden 3748. intr. 'sich wohin wenden, sich auf-

machen'. — V 1161 besperren sonst nur von verschliessbaren dingen.

helle DKchr. 271, 17. Lit. M. 396. hier: ' einschliessend zurückhalten'.

1600 (1162) wern, etwas: helide weret den lib 2677. ob er sin

lant wolde w. 2977. einem etwas: im daz lant w. 1600. 2038. 5072.

En. 4888. di sträzen 8 1672. 2204. 4143. j. Jud. 151, 25. daz wazzer

2345. j. Jud. 152, 5. daz 4198. 4266. di riche 6488. sich wern : wert
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iuch V 1298. da er sih mit wolde w. 2546. sih w. gegen 4500.

einem: den lewen moste wir uns w. 4987 vergl. Nib. 319, 5 die geste

werten sih den degnen (A 2022 der degne). Lanz. 2393 daz er sich

im niht w. Roth. 706 den sule wer unsich w.

1601 (1163) 'widerstözan repellere Graff 6, 735. NotJc. Ps. 41-10

quare me repulisti? ziu stiezze du mih widere'. [Zacher]. S einem

eines dinges widerstözen = ihm den hochmut austreiben, (sonst nicht

zu belegen) wie: er wil unsen heren aller siner eren verstözen 1637 S.

vergl ih genidere dinen hömüt 2885. — höhmüt 2252. 6614.

V 1167 vergl. ih gesetze dih vil nidere von allen dinen eren 4255.

1603. S meint: sie sollten Alexander nicht heimkehren lassen.

1604 bewaren, 'beschützen' ros 310 SV. burc V 4M. her 1122 S.

holden 1130 SV. — sih bew. s. zu 230. — bewaren, 'verhüten': 7191

doh ne muget ir niemer daz bewaren, ir ne müzet hine varn unde

sterben. 2948 wi er daz mohte b. daz di viande sine scharen niht

konden gemirken. vergl. En. 1993 iedoch moeste er dannen varen.

des enmochte he sich niet bewaren. 'unterlassen' Alex. 6544 si bewar-

ten wol, daz si ie roub gestiften. vergl. En. 2025 ich wele et gerne

bewaren (unterlassen?), 'verhüten' heisst es auch an unsrer stelle.

1618 (1180) wille ist ergangen: vergl. Ernst A II 38. En. 4234.

DKchr. 151, 13. 128, 30. j\ Jud. 167, 25. Pil 287. Eilh. 686. — willen

erwerben Alex. 6657. 6665. willen geenden 1661. volbringen 62.

1619 die eröberung Jerusalems wird vorausgesetzt ohne von

Lamprecht erzählt zu werden, doch s. die quelle zu 1422. vergl.

V 698. über die betonung des wortes s. Vogt zu Mor. s. 166 anm.

1620 (1182) 'den Darius selbst begehrt er zu fangen'.

1622 (1184) stänt an diner hant : lant 3852. stet an uheris

heren hant : lant 7222. nü stent doh an miner hant bürge unde lant

3508. s. zu 1537. di stent an miner gewalt 3513. 5677. 6164.

1623 (1185) — F641.

1628 (1188) einen ane hören 'angehören', einem hören 'gehor-

chen', beides kann ich aus dem 12. jh. nicht belegen.

1629 (1189) zins den er hat versezzen 'versäumt' 3072. vergl.

Eilh. 408 he hete in (den zins) vorsezzin : vormezzin. den zins v.

Nib. 756, 7. 768, 3.

1631. iz gie ze scaden oder ze fromen 6813. — scade unde

scande £1641. £1659. z. Kudr. 132, 4. — schaden holn 4717. sc.

nemen F466. sc. F721. £1075.

1633 menlichen vergl. En. 5942 wert uch manlike. — der hete

manlichen müt Alex. 1715 S. 6210. 6782. 6886. vergl. En. 6057.

1634. F1192 urliuge: mit urlüge bestän 5757. s. zu 245.

urlouge 2936. 4106. 4598. urlüge 6470. 6804. urlöge 6548. 6554.

7265. vergl. En. 8575 und Roth. 3737 orloge. orlöge Eilh. X 89.
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5702. 8578. urlüge DKchr. 148, 24. Ernst A IV 30. Glaube 3003.

arliuge DKchr. 418, 15. 470, 14.

1637 verstözen einen eines dinges vergl. widerstözen zu 1601.

DGen. 150, 35 wir bim verstözen alles des.

1639 (1193) mit sinne handelen sine dinc 5643. vergl. Hol 592.

1413. 3809. 2173. DKchr. 54, 26. — tun mit s. 5655. 5744. gemachit
5361. gemeisteret 5440. leben 5524. bereiten 7115. fragen 5860.

antworten 6483. geben grözlichen und mit s. 7251. si vören m. s.

5314. heim keren mit s. und mit grözen eren 6794. dö leite si mih

m. s. 6395. er veret mit grözen s. 5686. Wirtschaft machen m. grözen
s. 5928. sprechen mit michelen s. 6310. vergl. En. 4983 helpen. En.

5571 he skoep m. s. 5942 wert üch manlike end m. s. En. 8279 u.

9212 geworcht. Eilh. 466 sprach m. sinnen. Orend. 233. Osw. 1157.

Vor. Mos. 58, 1. DGen. 93, 25.

1656 (1205) frumen gewinnen {s. zu 8): £485. S 1587. 4471.

5782. mit schaden und niht mit fr. 2859. sih verwänen grözes fr.

3700. iz comet dicke ze fr. 4507. iz gie ze schaden oder ze fr. 6813

{s. zu 1631). des nämih gerne fr. 6430.

1658 wahsen = sich vermehren: wöss ime mäht unde sin 179.

starke wöss ime sine gewalt F561. — im gewöhnlichen sinne: boume

5103. 5105. fruht 5111. al ir libis gewete was ane si gewassen 5301.

juncfrowen wol gewassen 6047. — man bemerke den Übergang in die

directe rede.

1660 der müliche Alexander 6709. müelich von Sachen auch

Gudr. Nib. sonst nicht in den ged. des 12. jh. 'fastidiosus wider-

wärtig. Heinrici summarium {12. jh.) in Hoffm. sumerl. 8, 42. im

13. jh. allgemein üblich'. Z.

1662 sehenden 'in schände bringen'; diese erstreckt sich auf

leben, weib, kint und habe, vergl. 1590. 4536.

1666 mir ist ze mute, daz 4918. wart ime z. m. 4900. mir

was in minen gedanc also wol ze mute alsih mine müter gesehe 5855.

(sines mütes was er wol bedäht 170). mir is niwit wol z. m. zö dir

2908. er karte sinen müt 184. er were eines harten mütes 6394.

s. zu 472. vergl. doe wart ons des te moede, dat En. 1152. te m. sin

En. 1609. 6160 u. ö. doe was hem vele wale t. m. 5877. wart in des

zu m. Eilh. 2656.

1668 im was vil leide : eidem 3359. dö wart mir vil leide (adv.)

6305. vergl. di vart di was vil leit (adj.) 6712. ü hat leide {adv.)

getan Alexander 6350 und ze leide {sbst.) tun 6297. mir ze leide

476 S. ime wäre leides me geschit S 1377. einen slach Alexandra

ze leide 6279 wie 629?.

1678 (1212) gerihte
' soweit ihre Jurisdiction reichte', vergl. ubir

daz mere ginc sin reht 98, witen ginc der gewalt sin 100.
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1680 (1214) ahten, 'schätzen": fünfzig . . alsus hörtih si a.

#1998. so ante man si an sehs #2034. vergl. zeln an S 1977 (Fze).
F1493. 5088. zeln ze 2192. sonst: 'merken': ahten üf sine rede

4214. 'in erwägung ziehen, anordnen (?)': dö iz geahtet was alsus 5704
1683 (1216) sih genenden 'einen entschluss fassen' 2638. 2938,

ebenso refl. bei Herbort 15876; sonst gewöhnlich intr. wie Orend. 2U3
die herren sus genanten.

1687 (1218) ze erist 'früher als seine gegner\ sie vermoditen

also seine landung nicht zu verhindern.

1690. flizlichen 'mit eifer\- clagen S 1944. hiz f. begraben 2158.

f. sagen 5192. f. plegen 5933.

1693 (1223) würze maniger kunne 5177.

1695 müwen (müejen) c. dat. sonst nicht: mir müwit dise rou-

bere 2437. c. acc. harte mute si der sweiz 2554. joh müwet mih vil

sere 4227. harte müweten si min her 5012. di ros müweten si 5055.

di winde müweten daz gesinde 6751. der uns mit brande müwet 3716.

refl. 6838 Alexander wes müwestu dih. vergl. DKckr. 39, 29 der mute

di frowen. En. 9663 ir moejet üch al äne not. 4430 et mouwet mich

sere. Hol. 7100 thie muoten sie vil sere. En. 2958 die lebarde moe-

den si vil harde. Bol. 7096 lebarten muoten sie vil lange.

1700 (1228) vergl. Both. 2742 die slouc her alse en donir sän.

1703 müter barn 3265. 6216. 6748. in derselben bedeutung
barn: der ne geniset nehein barn, der da wonent innen 6984. ebenso

En. 4770 her engenas nehein barn. 7936 want da was nehein baren,

und Both. 3943 {also falsch Morolf CIII) Bol. 6322. 7063. barn —
mensch auch Mor. 204. 346. — müter barn Wahrh. Diem. 90, 9. En. 215.

11963. Both. 762. 2219. — barn heisst im Alex, nie söhn schlechthin,

wie Gen. M 2852, Bol. 6741. Both. 2946. En. 6023. Eilh. 5623. Orend.

1755 u. sonst, vergl. müter kind, zu Kudr. 370, 4.

1707. V 1235 das adv. märe findet sich nur noch (V 1526 einen

slach, der was märe gröz, ist wol eine entlehnung aus unsrer stelle,

und) V 1315 diu menige diu was märe gröz. Müller wb. I 579 und
Lexer I 2046 setzen daher ein comp, maeregröz an.

1709 (1238) s. Gr. wb. 1 1066. II 400.

1711 wigant 2288. 2489. 2911. 2941. 3834. 4217. 4420. 4520.

4657 etc. ebenso häufig En. 60. 227. 1262. 2690. 3293. 3339. 3581.

6313 etc. (also die anm. Eilh. einl. s. 156 unrichtig) und Eilhart,

im Anno steht das wort nicht. Mor. (Vogt einl. 154) und Bud. K14
nur einmal. Lob Salom. 5, 1. Vor. Mos. 67, 24. j. Jud. 178, 5. DGen.

148, 27. 159, 36. 160, 6. Bol. 110. 1597. 3242. 4245. 4725. 4769 u. o.

BKchr. 13, 19. 14, 6. 46, 19. 150, 1 u. o. Osw. 2809. Orend. 487. 1007.

1035. 1063. 1283. 1335 u. o.

1719. V 1242 die Meine zahl ist die ursprüngliche, sie bezieht

sich auf die nächste Umgebung des königs. vergl. zu F462.
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1721 (1244) hüte s. zu 351. 'die Schwerter brauchten sie ihm
zum schütze', cf. Stretelingen MSH 1, 111. 3, 2 si tuot mir niht ze guote.

1722 der plur. von müt ist selten; vergl Gen. Fdgr. II 76, 14
mit ämarigin muten; ebenfalls im reim.

1727 verhanete : spranete Lichtenstein zu Eilh. einl. 153. er

verhankte sime rosse Eilh. 5934 'Hess den zügel schiessen\ Pfeiff.

Das ross s. 31 fl.

F1250 läzen = 'unterlassen", wie 2584 er ne liez iz umbe daz

niet, er ne neme. durh cum willen'', F1251 durh locäl.

1732 (1258) griffen zö den Schilden 6307. vergl. En. 7538 doe

grepen si ten swerden. Nib. 1975, 4.

1733. recken : ecken Hol. 1121. vergl. über den reim Licht.

Eilh. einl. s. 153, über den gebrauch des Wortes ebenda 155 flg. s.

meine einl p. LXI. —• Alex. S (nicht V) 3074. 3272. 3294. 4464. 4476.

4667 derselbe reim, 3312 recken : dicke, 3237 ausser dem reim.

1734 mit den brünen ecken 4465. Elmendorf (Z. f. d. a. 4.) 766.

Herb. 13034. mit irn scharfen e. Alex. 3075. 3273. 3295. 4477. Bud.

<?
b 18. <7

b
3. Bol. 1121. 5128. 6228. 7665. ecke= ' schwerV Alex. 4666.

Eilh. 6062. Bud. K b
8, während es sonst nur 'schärfe, schneide,

spitze'' heisst. brün s. zu 4300.

1735 (1259) daz für blickete ubir al 4661. vergl. En. 7170 dat

dat für dar üt spranc. Bol. 4813 fiures funken üz then helmen

Sprüngen. En. 12422 dat für doch dar üt flouch. Bol. 4426 thaz f.

üz theme stäle bran. 4724 üz them helme. 5953 thaz f. gegen then

lüften pran.
— vür blicket Eilh. X 885. im volJcsepos sehr gebräuchlich

s. Jan. z. Bit. 8808. Schütze zu Lanz. s. 29.

F1262 vergl. Judicum XV 14 Samson: sicut solent ad odorem

ignis lina consumi, ita vineula, quibus ligatus erat, dissipata sunt et

soluta (15) inventamque maxillam, id est mandibulam asini, quae

jacebat arripiens, interfecit in ea mille viros.

1739 an das gras ähnlich Nib. 37, 3. und später öfter so für

sant im Iw. Parz. im 12. jh. En. 9027 dat he döt viel an dat gras.

— da volget er mir an ein gras Alex. 5604. — slüc nider als ein gras

1822 (V also der daz gr. nider sl.).
— grüne als ein gr. 3563. En.

1720 u. sonst.

1740 'wenn sich die sache wirklich so verhielt', rede, hier

'sache' vergl. DKchr. 289, 12. 18 hän ich rehte vernomen, ist got von

himele an di erde chomen? der bäbes sprach dö: diu rede ist also. —

vergl. 1978 S ob ü der heren wundrit etc.

1747 vergl. Eilh. 6043 dö si sägin die gröze not; wen dö lag

manch helt tot.

1749 der melm stoub ubir lant 2955. melm 2958. später häufig

s. zu Kudr. 1468
,
3. melm : heim häuf, reim in älteren u. volksm.

gedichten, Lichtenstein zu Eilh. einl. 153.



458 Anmerkungen V 1270— 1804.

F1270 lies: mit den manegen grözen siegen? cf. 3945.

F1275 vergl. F946 swes tot nieht solte sin, #1318 wene daz

nit solde sin ir lebenes dö me.

1762 lobesam ein herzöge 2134. vergl En. 792. Both. 3457.

BKchr. 26, 23. Mor. 2. Wernh. Fdgr. II 156, 36. BGen. 157, 19.

Eilh. 6362.

1767 bar: si trügen ir swert ale bare 3706. En. 2868 nemen.

3186 dragen. 6650 here swert hadden si al bare. Heinr. Prl. 43.

nakket Bol. 5523.

1768 ilende: vergl. Bud. Ah 6 gie ilende dare.

1769. da sih di wigande hiwen alse di wilde swin 4658. di

eher hiwen mit den zanden alliz 4991.

1774 (1280) vergl. Bol. 6316 ther kuninc verhal sih mit listen.

1775 s. zu F567.

1777 site, 'partei': dö gereite sih di menige in beiden siten

4411. vergl. in andir sitin Aihis O90. E 120.

1780 (1282) swert irziehen ubir mih 6329. vergl. Herb. 5601. 8900.

1785 (1285) der was der erre : herre 3221.

1788 vergl. ze manigen male 3640. zö dem male 'damals' 5531.

5594. 6713. En. 1283 doe toe den male, ze mal Eilh. 1719. Bud.
B 19. Orend. 2240.

1791 (1289). eine solche Heldentat wird als unter Barbarossa

geschehen von dem Byzant. historiker Nicetas Choniates (f 1216)

p. 343 (ed. Bekker) erzählt, doch auch sonst oft erwähnt, vergl.

Bol. 4055.

1793. V 1291 das starke prt. branc findet sich noch bei Otfr.

Gen. Fdgr. II 71, 15. Karaj. Sprd. 26, 4. 37, 10. es stirbt aus. cf.

Weinh. mhd. gr.
% 407.

1797 (1293) verschellen ' betäuben'' anderweit nicht belegt; aber

erschellen 'schallen machen': dö wart irschellet der walt 5294.

'erschrecken' : eines hundes bellen mac vil schäfe e. 2540. daz si diz

here i. #1808. 'betäuben': Parz. 690, 7 er begunde al swindelnde

gen, wand imz houbet erschellet was (wb.).
— s. zu 1801.

1801 (1295) erwalten (sih eines) nur hier, häufiger sich ver-

walten, 'etwas [gen.) in seiner gewält haben'. S hat hier wie 1797

das ungewöhnliche wort gewählt.

1802. V 1296 unhuge 'unmut' nur noch bei Herbort mit zorne

und mit nnhogen 11692. 12234. — zeblüwen: der wart so zeblowen

5117. vergl. BGen. 133, 20 si wären zeblouwen und Beinh. öfter

(Lexer) u. Nib. 837, 2.

1803. V 1297 sich umbe werfen 'sich rasch umwenden' vergl.

daz ros umbe werfen V 1349. den vanen umbe keren s. zu 1165.

1804 vergl. En. 12842 man hiet met höger stimmen die vordem

hene riden.



Anmerkungen 1811— 1839. 459

1811. V 1303 unde ist temporal vergl. Heinr. Trist. 326 unde
in begonde twingen die mirme, er gedähte.

1816 (1307) zime seibin comen — ze sinnen, ze sinen sinnen
komen Iwein 3495. 5370. 'vergl dö kam ze sieh her Isingrin Gr.
send. üb. Beinh. s. 33. v. 596 u. anm. s. 53. Gr. wo. 5, 1669'. Z.

1818 (1308) vergl. dem. reim En. 11804 dat es mir, sprac he,
vele toren. dat ros hiu he met den sporen. ros mit den sporn nemen
En. 7340. Bol. 4320. BKchr. 217, 1. 148, 3. 431, 8. — er rürte daz
ros mit d. s. Alex. 1854 vergl. En. 7326. 7526 dat ros rürde er met
den sporen. Herb. 4972 {hier auch öfter ros ausgelassen), sonst auch
houwen Bol. 4413. Vor. Mos. 73, 17. begrifen Orend. 1316.

1820 (1310) swertis swanc: 2150 swane von swerte noh von spere.

vergl. En. 7034 da mede dede er menegen swanc. Nib. 1887, 2. 2313, 2.

F1313 strouwen 'niederstrecken' vergl. Bol. 8369 sie havent

thine helethe gestrout after velde. cf. 5141. Iwein 4713 alle die im
nach riten, die streuter nach ein ander, vergl. Gudr. 507, 4 die .geste

geströuwet lägen.

1830 (1321) Lamprecht erwähnt die Kudrunsage in einer uns

unbekannten gestalt. der kämpf auf dem Wülpenwerde (einmal in

der Kudr. 883, 4 so, sonst Wülpensant genannt) fand statt zwischen

Ludivig, Hartmut und den Hegelingen unter Hetel, dem vater der

Kudrun; dieser fällt; im gefecht sind Wate, Herwig und Ortwin.

dagegen hatte der kämpf um Hilde versöhnlichen ausgang: ihr vater

Hagen vermählte die tochter mit dem entführer. Wolfwin kommt in

keiner von beiden sagen vor, ist vielmehr einer von Dietrichs helden

in den Nib. 2196. 2215. möglich wäre es anzunehmen, dass der

geistliche beide sagen verwirrt habe, dies scheint auch die ansieht

von Symons (Kudrun 1883. s. 20), doch kann aus unsrer stelle nicht

folgen, dass 'beide sagen wesentlich in derselben gestalt, wie wir sie

kennen, in einer deutschen dichtung behandelt waren', vielmehr ist

die annähme die wahrscheinlichste, dass Lamprecht die Hildesage in

einer andern form kannte, diese ansieht vertritt Martin (zuletzt Ku-

drun 1883 p. XXX). so schon J. Grimm Z. f. d. a. 2, 4, der für Ha-

genen lesen wollte Hetenen
,
indem er inzwischen verband mit tot lach.

der anstoss fällt weg, wenn man 1833 zu 1831 zieht. Wilmanns will

v. 1835 fl. ganz von den vorigen trennen, cf. W. Gr. Heldens. 341 (330).

1834 (1324) über gaten vergl. Hildebr. Gr. wb. IV 1, 1499. 1501 :

gaten intr. 'passend sein, genau zusammen passen'', daher bei ver-

gleichungen. refl. 'sich in oder an einander fügen, zusammenpassen'',

wie Alex. 5173 der sanc ne künde sih dar zö niet gegaten. vergl.

Ath. F 154 mag sichz aber niht g. trans. Glaub. 2564. 3082. vergl.

zeln zu, gevallen zu. — V 1327 der s. zu V 1509.

1839. V 1329 man list, während bei erwähnung des Volksliedes

steht V 1321 man saget, vergl. nehein lüt von dem ih ie gehörte lesen



460 Anmerkungen 1841— 1884.

2312. da man von ie gelas V 1438. alsihz an den buche las S 2032.

#1961. #1980. 2984. 3001. 3555. 4917.

1841 (1331) auch Heinrieh von VeldeJce kannte eine bearbeitung
des Trojanerkrieges und setzte ihre beJcanntschaft bei seinen lesern

voraus im anfang seiner Eneit: ir hat wale vernommen dat, wie der

koninc Menelaus besät Troie die rike, dö he si tefüren wolde dorch

Parises skulde (s. Behaghel einl. s. 177). vergl. Wig. 2714 ein schceniu

maget vor ir las an einem buoche ein maßre, wie Troje zefüeret wsere etc.

als ez iu ofte ist geseit. Lachm. zu Iw. 6444. Wack. lit. gesch* s. 221.

1842 (1332) über die form geschiede, welche nur von scheiden,

nicht von geschehen (gegen Weinh. mhd. gr? 424) kommen kann s. Beitr.

z. d. ph. s. 61. da geschiet sich daz volcwic V 1528. dö geschiet sih

daz here 2392. (da geschit er abe mit zorne 1336).
— di naht di

schit da den strit 2368. so scheit mit listen disen strit 6317 vergl.

JEn. 11854 he wolde skeiden den strit. — conjunct. nach e wie 3175

u. sonst cf. Bock, Conjunctiv (QF. 27) 27.

1844 (1334) V richtiger Paris wegen der correspondenz mit 1333

ab : ba, je ein Grieche und ein Trojaner; auch wichtiger als veran-

lasser des krieges. für die ändrung in S lässt sich ein triftiger grund
nicht erkennen.

1856 (1346) vergl. tumpheit 6669. wie grözer kintheit ic geweit,

daz ich Both. 4516. ez was ein gröze k., daz he Eilh. 1473; in allen

diesen stellen aber persönlich bezogen.
— 1858 (1348) 8. zu V 578.

1864. trehten <gott' : irvehten 7188. (Bud. C b
11) vergl. En. 3466

dat her min drechtin löne. Both.lAlQ nü löne dir min drechtin. Eilh. 7316

des löne dir min trechtin. 7972 nü löne üch min trechtin. Bol. 182

then löne selbe min drehtin. 6185 nü löne thir selbe min drehtin.

1867 behalden den IIb 6359. 6830. 6917. S 356. daz leben 2428

cf. 6224. gesunt behalden s. zu 403.

1872 (1356) ort des spers oder Schwertes Eilh. 5969. 5951.

Herb. 12443. Mb. 74, 1. 2225, 3. — des umbehanges Alex. 5961. vergl.

BGen. 158, 14 di sarwät wären umbe daz ort vil chleine gewieröt.

1874 (1358) frö daz si des libes genäsen F505. der wunden

er niuht genas F549. ih sal des stichis wol genesen 1880.

1881 (1365) vergl. die Wiederholung V 1524 mit tem selben worte

so gab er im mit dem swerte ainen slach.

1883 (1367) er slüch in einen slach. über diesen doppelten

accusativ s. Behaghel Eneit einl. s. 103. sonst dat. wunden die ime

slüc Pausonias V 550. — warumbe woldet ir mir slän 2751 vergl. Z.

f. d.ph. 11, 77.

1884 (1368) Steheline hüt 2740. Both. 1111. 1703. stälhüt Alex.

2378. Bol. 5409. Mor. 391. Elmend. (Z. f. d. a. 4.) 768. slüg in dorch

sinen stälhüt Eilh. 914. 5877 (s. Lichtenstein eml. s. 156). En. 6645



Anmerkungen 1898—1937. 461

einen iserinen hoet. 7112 hoede van stäle decke geslagen. DKchr.

447, 27 helmhuot. Mor. 362 isenlmot. Mol. 5031 huot.

1898 (1380) winden = erwinden im 12. jh. nur hier, im 13.

öfter, vergl. daz iz im an den zenen erwant Mor. 761, 5. cf. 161, 6.

183, 6. Lcmz. 2103. — 1904 ach und we schrien 3345.

1910(1390) besitzen, 'belagern' 2807. 5716 vergl En. 2. 930.

4817. DKchr. 134, 16. Kudr. 724, 1. 'sitzen bleiben' Alex. £2009.
1911 zu dem lateinischen auf s. 162 füge : ebenso Gualtherus de

Castellione II 68/?.
— 1914 dar üf c vn der bürg oder stadV.

1918 (1396) vergl. Apocal. 111 flg.

1927 (1404) ubermüt msc. 3414, das fem. kommt auch sonst im

12. jh. vor für übermüete. — ubermüten müt (S stäten) V 1217. —
übermütig S 2013. — ubermütecheit F723. — ubermütechliche (S starke)

F827.

1929 (1405) verweilen führt Zacher auf wallen zurück u. erklärt
1 sich durch übermässiges aufwallen (des zornes wie jedes leidenschaft-

lichen gefühls) schaden tun'.— sich verheben ze ho 6178. des 2320. 3438.

7161. vergl. bewart iuch mit stseter hüte vor der ubermüte diu iemer

vallen müz etc. Wernh. Fdgr. II 211, 11. de sich verhevet al te ho,

he vellet decke onsachte neder Serv. II 215. Historia D c. 8 solent alta

petere profundum.
— verre = sere DKchr. 46, 5. DGen. 130, 1.

F1406 sinen argoren: Zacher bemerkt: sinen argören ist con-

struiert nach analogie von sinen genözen, geliehen, arc ist nicht in

der bedeutung ignavus zu fassen, sondern wie in dem rechtssatz: daz

kint volgt der ergeren hant, d. h. der pejor manus, dem in rang und

stand niedriger stehenden teile der eitern. RA 324. Haltaus 795. der

sinn ist also: c dass er schliesslich gezwungen wird, sich fussfällig zu

demütigen vor dem, welcher geringer ist als er, oder den er für

geringer gehalten hat". — arc: mir ne wurde argis niwit getan 6250.

F1407 unde ist conditional.

1931. F1409 ein teil verstärkend: 'obschon er sich hätte vor-

sehen sollen, schwur er dennoch ganz entschieden'. Z.

V 1410 (S 1931). man erwartet eine schwurformet , etwa '
so

ime sines riches heil', die Vermutung Diemers stützt sich auf die

mhd. wb. I 681a
angeführten stellen, von denen er aber Diut. 3, 63

(d. i. Wien. Gen. 30, 19. Massm. 1637) bestreitet zu Milst. Gen. 34, 12.

s. zu 479.

1937 (1413) vergl. Eilh. 6046 den vogelin wart da ire spise üf

lange zit gegebin. Mol. 4239 then raben gelege ich hiute ire botih.

cf. 4061. 3894. then vogelen ze teile werthen Mol. 6052. cf. 8500.

En. 7479. Grimm zu Andr. u. Elene XXVII, Kl. Sehr. 2, 212. Schönb.

zu Juliana 625. Martin zu Kudr. 911, 2. Z. f. d.ph. 15, 216. Jänicke

zu Bit. 3777.



462 Anmerkungen 1933— 1978.

1938 (1414) 'weil er sich ihm gegenüber überhoben hätte', des

in V ist causal, Gram. 3, 175. 4, 683.

1951. türe recken 4476. — t. stein 6933. 7098 u. ö. t. umbe-
hanc 5949. borten 5962. holz 6097. di türiste chunege F574. s.

türlich.

1954. V 1424 es ist wol zu lesen: ze Mesopotamien : nianie wie

V 1503 ze Mesopotamien (hs. Mesopotamia) : zesamene.

1955 (1425) ouwen : scouwen 3262. 5183. : frouwen 5335.

1956 beschowen scar also edele 3264 SV. 4409 di wartman

bescoweten di degene. sonst 'sehen' 6145. 6413. 7094.

1962 (1432) vergl DKchr. 199, 28 der herre gewan sehs tusunt

sehs hundert unde sehszec und sehs man. di horten alle zu ainer

kuniges scar. (cf. 202, 5). 200, 4 swä ein kuniclich scar was, da ne

gebrast niemer dirre zal: swä si riten an daz wal, diu sehs hundert

hftten sehs tüsent; sehzec denne der gesellen hüten sehs hundert denne;
sehs üzerwelte man, den wären si alle undertän. an diese stelle hat

Lamprecht gedacht (1961?), doch hat er und sein Überarbeiter S nur

6660, während JB die richtige zahl hat. vermutlich liegt eine angäbe
über die römische legion zu gründe, diese konnte in der späteren

republik bis 6000 mann enthalten, dazu kamen dann 600 reiter.

60 könnte sich auf die zahl der centurionen , 6 auf die in älterer zeit

im commando wechselnden tribuni militum beziehen, die zahl 6666

findet sich zwar bei röm. autoren nicht direct (cf. J. Marquardt, Rom.

staatsverf. 1876. II 441), doch spielt die sechszahl bei den angaben über

die legion überall eine grosse rolle (cf. ib. 588). Otto v. Freisinnen im

Chron. III 45 erzählt vom Untergang der Thebaischen legion: Mauri-
cius cum sociis.suis, qui 6666 dicuntur, apud Agaunum super Kho-

danum situm oppidum martyrio coronantur. und Heinr. Steinhöwel

sagt nach Massmanns angäbe (Kaiserchr. III s. 780) in seiner chronik :

die legion das ist sechs tausent sechs hundert un sechs und secht-

zig man. vergl. Isid. orig. IX 3, 46 legio sex milium armatorum

est. 47 Legio habet sexaginta centurias, manipulos triginta, cohortes

duodecim, turmas ducentas. 51 Turma triginta equites sunt. —
scare 3631. 4514. 6515. der engele 7005. himelische 7298. sc. durch-

brechen 4549. 4577. 4726 vergl DKchr. 226, 26. 217, 2. s. Beitr. z. d.

ph. 65.

1966 flg. vergl. die Sammlung des heers Alarichs und der Römer
DKchr. 223, 29 flg.

1974 reise (V riter) 'heereszug', sowol die Unternehmung , als

auch das heer: here, daz kuniges reisen wol gezam 1993. er hat eine

reise getan 2476. di sine r. vernämen 2194. reise = 'zug"
1 Mor. 67,

= 'heer' Mor. 375. 727.

1978 vergl. S 1740 flg.



Anmerkungen 1980— 2030. 463

1980 bezeichnet dies eine doppelte quelle? auf das buch beruft
sich nur S: 18 (gedieht des Alberich). 1404 (vom Apollonius). 1061

(plur. vom Boreas). 1714. 1961. 2032. 2367. 2984. 3001. 3317. 3555.

4019 4034. 4503. 4917. 5417 (im briefe Alexanders!). — liet s. zu vers 1.

1985 (1452) wer sind die Zinnonenses ? es muss wie die andern

ein vorderasiatisches volle sein.

1986 var, 'fahrt' vergl. Gleink. Antichr. Fdgr. II 110 so gröz
wirt diu selbe var. dann ' art wie man fährt', also hier 'in statt-

licher ausrüstung\
1992 (1458) mih bedriuzet, häufiger mih verdriuzet eines d.:

vil starke mih des verdröz 6418. den schenken (sing.) des verdröz 3121.

uns verdrüzit des wiges 4095. uns v. daz wir leben 4110. in S ist

also dat. für acc. gesetzt vergl. Z. f. d. ph. 11, 77. En. 966 der arbeide

en (dat. plur.?) niet verdröt.

1993 (1459) S daz her gezam (passte) reisen (dat.), V in. cf.

Freid. 72, 7. Iwein 4375.

1995 (1461) vergl. Tobias c. 5.

1997. V 1463 vergl. j. Jud. 131, 28 Cilicia heizet ein lant : gesant.

2005 (1470) vergl. Anno 308 von Armenie der herin
, da Nöe üz

der arkin ging . . üf den bergin Ararät. DKchr. 11, 1 diu geslehte

der Baiere her komen von Armenie, da Nöe üz der arke gie etc., mit

Anno übereinstimmend, dass die Baiern daher stammen (cf. Mol. 7791)

erwähnt Lamprecht nicht, cf. Isid. XIV 8, 5 Ararat mons Armeniae,

in quo arcam historiae post diluvium sedisse testantur.

2014 (1474) sitzen über --= 'wohnen in' wie V 1474 sine frie

man säzen über Frigiam. Philistim ist ländername wie z. b. 3. Kon. 4,

21 terra Philistim. das volk heisst in der Vulg. Philistaei. Gaza ist

ihre hauptstadt. vergl. der saz bi einem dorfe über ein velt Beinh. 15.

2016 (1475) trost, 'zu triuwen, vertrauen: das worauf man

traut, der welcher und die handlung, durch welche man vertrauen

schafft' [Z.~].
Alexander gab sinen helden trost 2358 (dadurch dass er

allen voran focht), da vone hänt si den tr. 2488. is gewan min here

einen michelen trost 4495. werde wir hie sigelös, so ne habe wir

deheinen tr. heim ze lande 2655. 2671. durh tr. bin ih comen zö dir

5627. ne were Alexander ir tr. comen 4505. ne were ih der minen

tr. 5029. auch Nib. s. Mart. zu Kudr. 154, 4. vergl. En. 2556 ich

quam dir here te tr. DKchr. 511, 11 er chom in ze tr. — verbum:

er tröste sine man (dadurch dass er mut gewan) 2706. dö tröster si

unde sprach 6780. vergl. En. 232. 6914.

2019. V 1479 willen tragen s. zu 472.

F1486 gereitechliehen 'bereitwillig, alsbald' für gereite ist

sonst nicht belegt.

2030 (1490) irwelete man 2247. vergl. Both. 4699 zö allin trou-

win irwelt. sonst üz erweit Nib. und Both. 4698 ein üz erweit helt.



464 Anmerkungen V 1491— V 1527.

Rol. 2600 helethe thie er selbe üz erwelete. — wie häufig im Alex.

1992. 4095. 4696. 3675. 3240. 2485. ze w. gereit 2213. gare 2246.

sih garen 3215. rüsten 4591. mit w. bestän 2351. 5374. in wigis

gestaten 4542. vergl. Rol. 4114. 4834. 8186. Anno 133. Roth. 2699.

Rud. D 15. garen Vor. Mos. 45, 17. wol gerehte DKchr. 224, 30.

T 1491 cf. #2031. Zacher vermutet, dass nemen zu wie #2032
ahten an zu verstehen sei und übersetzt ad quem numerum sumebant

illum exercitum.

V 1497 hier beginnt der von V aus einer späteren stelle des

urspr. gedichts (die verse von S sind s. 171 zusammengestellt) entlehnte

schluss.

F1498 'einmütig kampfbereit'', vergl. V 566 er nam sin aller

getriwisten man, die ime ze siner nöte ie wären einmüthe.

V 1501 minner. mere und minder 4047 b wol der älteste beleg

für das eingeschobene d, durch den reim gesichert, fehlt Weinhold

mhd. gr* 186. 189.

V 1503 vergl. mit allen ir menegen in daz feit Mesopotamiam
V 1423. s. zu 1954.

V 1505 vergl. V 1425 in der breiten owen : bescowen.

V 1509 der nach dem demonst. bezeichnet die relat. funetion

Weinh. 491. die der zu den zinnen mähten gän V 787. V 918 diu

der ie dehein solte werden. V 1327. vergl. DKchr. 390. 25 daz der ie

manne geschach. Anegenge 2, 48 allez daz der is 5, 15. »DKchr. 2, 4.

F1511 vergl. Rol. 7979 hie wirthet thaz hertiste volcwic, thaz

von anegenges zit etc. s. Anno 443.

V 1518 wale s. zu 2217. durchbrechen s. zu V 683. vergl.

DKchr. 160, 16 si durhhiwen daz wal. Rol. 6676 er thurhreit thaz

wal. Kudr. 1230, 4 er hete durch ir liebe daz wal des tages dicke

durchhouwen.

V 1519 = V 988 a waz ime da helede tot lach.

V 1520 erhin sonst nicht zu belegen, wird MSD II (Hildebrants-

lied) 16 erhina angenommen. Zacher vermutet Schreibfehler für errin

= ahd. adv. ereron, erron Graff 1, 438. — ergän s. zu 122.

V 1521 mit hinweis auf die drohung Alexanders
,

er wolle ihm

den-zins in seinem lande bezahlen, vergl. F500. F1142. zins ent-

fän F471. F615. — F1522 vergl. F577.

V 1524 Wiederholung von V 1365 mit dem selben worte gab er

im (einen slac) mit dem swerte.

V 1525 s. zu 1707. der Verfasser des Schlusses dachte vermut-

lich an Darius.

F1527 march sonst nicht im Alex., aber im 12. jh. häufig
wie Anno 448. DKchr. 16, 23. Rol. 7759. Eilh. 5087. Osw. 2357.

Orend. 1095 (im turnier). auch Nib. Guar. —
vergl. V 1370 daz

houbet viel ime vur die füze. s. zu F502. — schiezen 'stürzen' wie
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Nib. 1983, 1. 2233, 2 er schöz vor sinen handen nider in daz bluot,

und häufig im volksepos.

V 1528 s. zu 1842.

F1529 vergl. F1220 alsus hört ich maister Alberichen sagen.
V 1530 nach dem anfang: V 3 sin (des liedes) gevuge ist vil

reht. iz tihte der phaffe Lanibret.

V 1532 s. zu V 501 mäze und zu 1440 dnnken.

V 1533 vergl Anno 7 nü ist zit daz wir denken, es müsste

ordnungsmässig heissen: daz ze läzen
,
oder daz wir daz läzen.

2047 eine wäge 'gewicht', vergl. Amolt Diem. 350, 9 er hiez

wirchen eine wäge, diu hiez dracma. er gebot in, daz si die ime

geben ze zinse . . diu dri fenige wach. — wäge das gerät zum wiegen:

er hiez ime bereiten eine w. 7115. cf. 7182. 7200. — äne wäge,

'reichlich': golt äne w. 3619. 6370. vergl. Hol 6283. Ernst A I 20.

Nib. 316, 3. — in w. setzen,
(

aufs spieV Alex. 2768. vergl. Roth. 3395.

of er an die w. sin leven wele läten En. 5456. sin lip stunde üf

der w. Eilh. 6279.

2050 vergl. En. 2119 dat es mir leit ende toren.

2059 'wenn er sich nicht davonmachte", lant rümen 4473. 6939.

vergl. DKchr. 238, 7. 468, 5. Gen. M 1598. j. Jud. 174, 20. Bud. C 9.

Eilh. IX 155. X 3283. En. 101. 138. 4465 u. o. hüs Anno 428. stein

Tr. Aeg. 178. — rümen ohne obj. er rümde von dem sale 3162. er

hiez mit dem golde r. 7139. hinne 4488. 7197 (sterben), dare 7015.

— er begunde iz dar r. unde für 6686. 6963. vergl Roth. 1625.

Rhein. Paul. 99. En. 7422 si rümden hem.

2060 gestrüme strepitus, sonst nicht belegt.

2062. Alexanders gesellen worden von disen bispellen (nämlich

von fliege und wespe 3199) vil wunderlichen frö 3203. vergl Glaub.

2685 nü wil ih dir Zeilen ein bispelle umb einen riehen man (das bib-

lische gleichnis). En. 3792 'finden wir noch ein heim\ so wele ich't

gerne teilen feinen bispelle, dat wir onse skoteln äten. DKchr. 343,

18 ich sage iu ze aim bispelle (von den Hebräern, welche ihr land

auskundschaften). Vier Schib. 63, 19 ein bispill wirken, cf. spei

DKchr. 210, 1.

2068 er warf di pfeffercorner in sinen munt 2118. in sinen

munt er si streich 2073. in im munt si sie äzen 4958.

2085 jehen eines 3445. 3482. 6186. 7113. j. 6158.

2087 curzliche, 'bald' vergl Herb. 15805 diz kunicriche wirt

uns kurtzliche. sonst 'kurz' sagen DKchr. 421, 23. Herb. 3487.

2089 s. zu 1557. .

2090 sin bütel, vergl Exod. ilf 6790. 6793 (DGen. 129, 7) stöz

dine hant in daz din gewant. Mor. 392 er stiez im in den kotzen sin

ein hornelin. Wig. 139, 11 in ir biutel si in (den gürtel) stiez.

2091 iz quam in in den gedanc 3118.

Kinzel, Alexander. 30
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2098. sih erwern: daz ih mih irwerete 3594, durstes wänede

wir uns i. 4939. sih vor im i. 2260. mit acc. für dat. : mahtu dih

mih i. 2891. si mugen sih uns i. 4550. vergl. En. 11800 si enmogen
sich ons niet er. 2190 ich enmocht mich niet er. 3721 dem. Mol.

2045 ime. Ernst A IV 36 ime. DGen. 105, 12. 139,14 sich eines.

69, 25 sich vor den swerten. — trans. daz er mir erwere sine riche

Alex. 2110. erweren uns nieman daz ne mac 4837. 'verhindern': daz

ne mohte daz wazzer niht e. 2402. daz ne mohte wir niwit i. 5045.

s. wem zu 1600.

2102 durh andirs neheine not 3498 s. zu F567.

2119. nitlichen vielleicht = nietlichen 'eifrig', s. Behaghel zu

Eneit 4370.

2122 di nase remfen im 12. und 13. jh. sonst nicht üblich für

sich rimphen.
2133 Daries man 2732. 2742. Darien man 2828. Alexander

und sine m. 2945. ir sit beide mine m. 3719. beide frünt unde m.

2475. der here sine m. ze nöte wol getrösten kan 4508.

2137 s. zu 3520.

2138 vergl. 4601 di kuninge fähten under in unz ane den dritten

tac, so niemen da ne gesach blödis mannis gebere.

2141 in ein, 'zusammen, mit einander'. Zacher vermutet : 'duos

dies continuos'.

2142 vergl. 3379 di mäne unde di sunne di verwandelöten ir

lieht und ne wolden schinen nieht und ne wolden niet besehen den

mort, der da was gesehen, stammt aus der lat. quelle.

2146 (s. zu 2379) vergl. Eilh. 6036 blute, daz sie dar inne wüten

an manchir stat biz an die kni. Hol. 4151 sie wuoten in theme b.

unz an thie knie. Hol. 854 thie helethe wuoten in theme b. Mor. 758

si wuoten im bluote über die sporn. Servat. 2115 si wuoten unz an

die waden in dem bluotigen se. ib. 2058 i. b: baden, über den volks-

tümlichen gebrauch vergl. Vogt Mor. einl. s. 147.

2149 vergl. Mor. 487, 4 und solten wir ertrinken in unserm

eigenen bluot.

2152 s. 3405. spere : dere, here : dere 4219. 5032. mere : dere

5499. vergl. Ernst A III 3 here : tüsint was dere.

2154 Arabite s. zu 1109.

2161 vergl. En. 11207 dat mich artsäte bonden, die mich ge-

heilen konden.

2162 ein arzät irlöste si von untröst 2566. sendet tranc 2574.

vergl. En. 11895 dat man hem gewan einen artsät, cf. 7812. a. ge-

winnen DKchr. 23, 10. Eilh. 8641 die in bundin und heiletin sine

wundin, cf. 9245.

2167 frö und rüwech. über diese doppelempfindung s. zu V 504.
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2170 bevorn besonders md. si ginc in allen b. 6076. vergl.

En. 2487. 3165. Ernst A 1 38. Eilh. X 54. 882. s. über das wort

Lichtenstein Eilh. einl. s. 83.

2171 der eren einem helfen 3314. 3713. Gram. 4, 664. — dih ne

hilfit neheine dine list 6162, doch: waz hilfet dir nü din craft 6165

cf. 6174. vil wole half ime daz, daz er 3230.

2177 undir wegen 'unterwegs' 2199. Gram. 3, 153. reichliche

belege bietet mhd. wb. III 638.

2181 zorn rechen 'sich für die erregung seines zornes rechen'

Martin z. Kudr. 511, 1. Alex. 2798. vergl. zorn rechen DKchr. 142, 22.

163, 4. Both. 4113. Bol. 5926. En. 2088. 2345. 4802. 7258. s. anden

rechen zu 2874. — etw. an jem. rechen 2349. 3728. 3740. 4629. 5760.

3910 man reche ez an sinen hals und an sin lib. vergl. Schönbach

zu Juliana 537. etw. rechen 2729. 3060. 4566. mit 3945. einen 3823.

sih rechen 1143. 4351. V 554. an 4548.

2184 cf. Gram. 3, 130.

2201 vergl. alle lant bedwinge ih zö miner hant 1556 (V ze

minen handen). er gwan iz alliz zö siner hant 2823.

2211. riter gemeit vergl. Ernst A I 11. DKchr. 132, 12. Eilh.

132, 12. Orend. 1028. Elmend. 189. En. 3994. 5139. DGen. 101, 29. —
helede g. Alex. 6775 vergl. Gen. M. 3158. Bud. <?

b 9. Eilh. 6055. 9068.

h. stolz u. g. Bud. D b
3. koene end g. En. 6505. — jungelinc g.

Alex. 6711. vergl Bud. ß
h

2. Eilh. 5862. — recke Alex. 6822. heren

6852. di frowen wären mit zuhten wol g. 5282. er was mit zuhten

g. 7266. vergl. Eilh. 1044 sie was mit züchten g. En. 1791 Didö

was des vele g. s. Lichtenstein Eilh. einl. s. 156.

2215 s. zu 1039. si gingen vaste an di were 2335. vergl. En.

4791 si giengen te were stän.

2217 wal ist hier, wie der Zusammenhang ergiebt
= vallum,

wofür die Wörterbücher nur wenige späte belege geben.
— sonst wal

'Schlachtfeld' Alex. 3291. Both. 4249. Bol 5043. wal behaben DKchr.

226, 11. 509, 5 vergl. Eilh, einl. s. 156. — V 1518 Alexander durch daz

wale brach, vergl daz wal durchhouwen Kudr. 1530, 4.

2218 si macheten für ubir al 'über und über, über den ganzen

bebauten Vorraum zwischen Stadtmauer und wall cf. Athis A 94 biz

der morgin ubir al (über das ganze land) lüchte.' [Z.]. vom Wacht-

feuer: wir macheten michel für 4968. vergl Bud. Kh
4. En. 6512 vel

menich für da brande, da dat märe here lach.

2219 vergl. En. 12139 dat für hiet he'm gewinnen der hertoge

fineas. swat tusken der müren was ende den ütern graven, dat brande

er allet ave. doe die borgäre dat vorborge sägen brennen, doe vorhten

si hen. über diese vorburg s. Höf. leb. I 35. 42.

2222 gnäde suchen s. zu 406.

2225 s. zu F641. vergl 2239 si liezen in riten mit fride.

30*
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2227. ih lieze dir din riche unverhert und unverbrant 3776.

di stat bleib unzestört 2242.

2228 sih einem bekennen, 'sich ihm zu eigen geben'. Zacher

macht mich aufmerksam auf Glaub. 3206 daz erz {der besitzende mensch

sein eigen und erbe) gote bekenne, in sin dienist wende, also hier:

'da ihr erklärt, dass ihr mir untertänig seid', nü ist causal wie

Both. 3215.

2232 mit üh, acc. für den sonst üblichen dat. s. Weinh. mhd.

gr. 434.

2239 mit fride riten: er (der freigelassene gefangene) för mit

fr. 2776. der böte reit äne fr. doch ungefangen 3525. mit fr. sin 2839.

(Hol. 522. 2033). daz lant liez ih m. fr. stän 5489. vergl. Eilh. 4832

er reit mit gutem vrede dannen. Eilh. 1378 sie woldin in län mit fr.

En. 11735 met fr. moete er hinnen varen. En. 7569 dat lant he'm

iemer me m. fr. liet. — fride hän Alex. 3084, 5018 vor den tieren.

fr. suchen 2394. machen 3854. frides bitten 3483 (DKchr. 156, 17.

En. 9276). fr. geben 2427. 2430 (En. 7947. 9283. 11744. Eilh. 5267 u. ö.

Bud. D 12 u. ö.). fr. sagen 3892 (sprechen Gen.M 2964). fr. swern

koufmannen unde gebüren (cf. En. 8442. 9992 u. ö.). fr. zebrechen

3908. 4628 (En. 10885. brechen DKchr. 184, 27). üf sinen fr. ahten

4215. fr. geren 4733 (Bud. D 7 eines vrides gerter an mich).

2241 vergl. 3791 dise kunincliche wort begunden wol gevallen

sinen mannen.

2255 wineholt = vriuntholt (wb.) kommt nur hier vor. Zacher

erklärt winneholt 'dienstpflichtiger krieger" , Hist. milites, und ver-

gleicht widerwinne Alex. 2686.

2259 Alexander beviench di burch mit here V 759 (S umbe van).

s. zu V 708.

2262 di armborst wurde erst im 12. jh. kekannt; vergl. Hof.

leb. II 173. sie wird an unsrer stelle zuerst erwähnt, danach En. 5547

met armbrusten end met bogen, 7160 met armbrusten man doe sköt.

dann Lanz. 8725. Herb. 2591. Kudr. 1384.

2269 grimme stf. 'wut\ der plur. nach analogie von riuwe u. a.

Gram. 4, 288. mit grimme 2279. 2811. 4695. — verb. grimmen: si

grummen alse daz mere 2717. — adj. grim: von disen grimmen Wor-

ten 2700. di grimmiste not 4707. grimmer müt 2389. der stürm was

grimme 3286. grimme stimme 5398. so fluhen si vil grimme 5086.

oft Nib. — grimmiger müt 2730. 2794. di grimmigen diet 4732.

2271 bestän c. dat. s. zu 245. vor : vergl. Herb. 1409 die plate

bestunt den sper (dat.?) vor.

2280 s. zu 1358. über die schw. form. v. fride s. Beitr. z. d. ph. 63.

2283 in eine glüt vergl. ih hiez in brinnen in ein für 5407.

2284 gestillen intr. öfter im 12. jh.
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2290 s. gruntfeste 1158. fullemunt f. fundament ist md. ge-
bräuchlich, s. Glaub. 1060. Bud. y 18. Pil. 32. 4Q. Tr. Aeg. 142.
vollemunt Pil. 19 anm. (Z. f. d. ph. 8, 258). fundamunt Vespas. (W.
Grimm) 28, 20. Girh. 38, 4.

2300 gesinnen s. zu F492.
2301 crönen vergl Both. 4719 dö krönte man in mit golde unde

leh ime ein lant dar. die lesart der hs. choryn in könnte prt. von
kiesen sein, kann dies heissen: 'zum herren erwählen'' wie S 50 ze

kuninge irkorn? doch s. die eingehende erörterung Zachers z. d. stelle

Z. f. d. ph. 11, 399—414, in welcher er wahrscheinlich zu machen sucht,
dass der Verfasser von S dieselbe aus] Gualtheri de Castellione Alexan-
dreis (ed. Müldener Leipz. 1863) v. 203 flg. interpoliert hat. falls

dieser, nicht der Schreiber der hs. als interpolator anzusehen wäre, so

würden wir in dem jähre 1177 oder 1178, in welchem die Alexandreis

vollendet wurde, den terminus a quo für die abfasswng der bearbeitung
zu sehen haben, doch ist der gedanke an eine gemeinsame quelle nicht

abzuweisen.

2307 beziehung auf Actor. c. 18.

2310 vermeret c. gen. 'berühmt' wie es scheint nur hier, vergl.

daz vermserte tier DKchr. 59, 5. ein so ubele v. wib Litan. 1112.

2312 lesen s. zu 1839.

2326 ein kuninc der is vermezzen 5625 (Bol. 380). vermezzen

6542 (En. 929. Eilh. 407. Bol. 294. 2602. Orend. 400). helede v. 4131.

5715. vergl. En. 3711. 4818. 6350 u. o. Eilh. 857. Bol. 642. DKchr.

8, 30. 137. 13 u. ö. Servat. 1737. — sich vermezzen s. 998.

2331 widersagen einem, 'ihm krieg ankündigen' z. b. En. 5482

er endarf hem wederseggen niet noch niet mere warnen. Eilh. 6203

Kehenis will Tristrant nicht von seinen verwandten und freunden ohne

ankündigung der fehde überfallen lassen ; wen he ist min geselle, ich

wil im widirsagen e, daz min ere niht mit im zuge. oft Nib., auch

mit vride : 2035, 4 des wart den eilenden fride gähes widerseit.

2337 behalden 'sich aufbehalten', sie hatten noch eine starke

kriegsmacht auf den schiffen, vergl. eine kemenäte da si behalden häte

ein bilide Alex. 6148.

2338 vergl. 1552 S da mite hat er gedäht.

2340 über bercfrit s. zu 1094. vergl En. 4096 si sich da weren

solden. berchfrede end erkäre macden si vele da bi einander gnoech nä.

2352 unibe di bürg vallen, 'die Stadt belagern' vergl. Krone 10016

Gäwein hiez an die wer daz povel allez vallen.

2356 burchwer Biterolf 8285. 'gebildet wie brustwer, vergl. ags.

burg-veall, vallum vel moenia arcis.' [Z.~\. vergl. burchmüre F891.

2357 ze forderest: sciffet er sich über die flüt V 1218. Alexander

was ze vorderöst : tröst 2487. z. v. vor siner schar 4416. z. v. an

der scare sin her bewarn 4514. vergl. aller vurderöst Both. 2658.
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Rol. 241. : trost DKchr. 416, 7. Nib. 1466, 1. 1957, 2. ze v. Roth. 2806.

Dö^ew. 66, 4. iÄ 3142.

2358 er gab ihnen vertrauen, mut eben dadurch, dass er allen

voran kämpfte, s. 2488 da vone hänt si den trost. s. zu 2016.

2359 vergl En. 7769 met sinre ellenthachten hant. Eilh. 914

und slüg mit ellenthafter hant.

2360 Schildes rant 4662. vergl. DGen. 158,18. DKchr. 15, 26.

159, 21. Bol. 4384. j&V 12447. — rant DKchr. 9, 25. EoZ. 1032. Eilh.

5999. 6024.

2362. jener 4150. 5746. 6948. mit dem artiJcel wie hier ist md.

{Gram. 4, 447. Weinh. 488): di jene 6847. ebenso En. 4722. 4732. 4736.

Herbort 6460 anm. vergl. gener Roth. 1659. 1694. 3203. 3547. Tr. Äeg.

190 (ginir). jenir Eilh. VII 36.

2366 sc. 'so viel waren es\ vergl. daz ist iu unzellich ze sagen

F942. 1825. ez enkunde ein schriber gebriefen noh gesagen Nib. 2170, 2.

2373 tore üf werfen DKchr. 456, 20. 134, 28. 512, 6.

2376 ringe 'panzerringe' Rol. 4862. Roth. 697. Osw. 2636.

Eilh. 5968.

2379 vergl. slach, daz er sin plüt allez spe V 1233. da durh

(di brunje) quam geflozzen daz b. den lib al ze tale 3290. b. flöz zu

den wunden üz 3767 (cf. Roth. 4259). von den b. daz ime üz flöz 3870

(cf. Eilh. 6026. 6053. DKchr. 162, 16. 217, 23). da mohte man scowen

daz b. von den Kriechen fliezen 4596. da flöz daz b. ubir velt 4725

(cf. thaz b. über velt ran Rol. 4335. cf. 4149). daz b. quam geflozzen

unz in daz mere 2390 (cf. Servat. 2081). da wart gevollit manic fürt

mit dem b. 4706 (cf. Rol. 5416. En. 7400). helt beflozzen mit dem b.

3311. berunnen m. d. b. 3832 (cf. Rol. 4839. Anno 456. DKchr. 16, 27).

in d. b. waten s. zu 2146. sweben 3284.

2380 di swert striden auffällig und noch nicht belegt, wol aber

sniten Nib. 197, 3. Alph. 197, 3. ein wäfen sneit Nib. 101,4. 2243, 2 u. ö.

2381 da vielen die veige unz man üf si mohte gän 4711. di

veigen vielen DKchr. 150, 11. 160, 22. Rol 866 u. o. En. 7573 doe

lach der here erslagen, den sine frunt wal moesten klagen, dat er

also veige was, 'dem tode verfallen'.

2400. daz lebent wart in vil sür 2409. 5142. 5408. di rüwe

wart uns da vil s. 4969. iz wirt ze süre einem 4357. 3907. vergl.

En. 2938 die vart wart heur sür. 476 dat es hem worden vele sür.

Orend. 948. 2356 ez mocht dir wol werden zu süre. Glaub. 2493 dise

süze hüre uns werde al ze süre. cf. DKchr. 211, 22.

- 2411 die schwache form wilen ist durch den reim, die form
des adverbs wilen und die pluralformen in den wilen etc. veranlasst,

ähnliche fälle Beitr. s. d. ph. 64.

2415. 16 bei der Verwirrung stiess einer den andern, seinen

genossen, ins meer, als ob er ihn gar nicht kannte.
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2417 die darStellung springt plötzlich von den schiffen zur stadt

über, das subj. si, di Macedones fehlt; cf. zu 3520. — wichüs ist

nicht gleich türm (Hof. leb. I 26) , vergl. Servat. 81 wichiuser berihtet

wol mit turnen. DKchr. 227, 7. 468, 12 wichüs und turne, ein berch-

frit (En. 6959, turn 6989) ist es En. 6980, cf. 8943. es ist also all-

gemein ein zur Verteidigung hergerichtetes gebäude.
2418 die Lacedämonier stellen zu spät geisein oder bürgen,

ivelche um frieden bitten; denn die besten helden waren gefallen.

2426 bürge = gisele 2418. vergl. Both. 2364. Nib. 250, 3. 512, 4.

2429 der satz ist parallel vers 2427, subject sind die Macedonier.

vergl. 5775 dö lieze wir ir stat stän. s. zu V 1053.

2435 rätgebe 2493. vergl. Bud. tf 23 u. ö. Bol. 1012. DKchr.

204, 6. Ernst A I 27. Eilh. 2709. 8052. weitere belege des 12. jhs. bei

Lexer. vergl. rätman 2531.

2436 dö rou in, daz si lebeten 6778. mir müz nü balde r. 3447.

du müst mir iemer r. 3799. ime 5118. läzet ü rüwen Darium 4564.

dö gerou allen 6700. aber c. acc. so rüwit mih daz scöne wib 2764.

du rüwis mih 3780. si rüwen mih 5354. daz rou si dö ze späte 7027.

daz gerou manigen 3283. auch sonst md. c. dat.

2437 roubere 2467. 4195. 4226. — dise s. zu 3682.

2439 vergl. swi ime di sälden volgen, werdent si ime verbol-

gen etc. 6179. vergl. Wig. 215, 5 saelde was sin geleite dar. vanen

folgen s. zu 1165.

2441 s. zu 450.

2444 werliche sagen #190. #2006. 2903. 3321. 3801. 3808.

4260. 7072 (Bud. C 20. Ernst A I 42. 54 etc.). sprechen 3951. wiz-

zen 5154. 6433. werliche Tr. Silv. 115.

2448 niemer me, mir werde wol oder we 6799. vergl. Eilh. 7066

ir si wol adir we. Alex. 3993. daz ir wol wesen mohte

2458 geleisten 'beschaffen'.

2470 joch apocopiert jo dient zur bekräftigung Weinh. mhd. gr*

342. joh müwet mih vil sere 4227. joh willent si uns vertriben 4569.

jo hästu dines willen 6657. concessiv: swiz joh darumbe mohte comen

6814. joch 'und' s. zu F606.

2478 s. zu 481. — 2480 über des s. Gram. 4, 683.

2486 die lesart der hs. do er, welche übergeschrieben ist, giebt

keinen sinn, ich verstehe v. 2483 flg. so : wenn er in die schlacht

kommt, so leistet keiner so viel wie er mit seiner person, es sei denn

dass er (wie Alexander) immer voran kämpfe.

2491 bilede s. zu 162. bilede nemen vergl. DKchr. 170, 12.

174, 16 u. ö. Gen. M. 1017. Wahrh. Diem. 86, 24. j. Jud. 159, 17.

DGen. 19, 33. Vier Schib. 68, 2. oft mit bi doch auch mit an ver-

bunden wie Elmendorf 1048 der neme bilde an den raben. vergl. noch:



472 Anmerkungen 2492— 2591.

Glaub. 2229 si ist uns des gebilede. Glaub. 2936 den gäben si b.

allir guten tuginde. cf. Arnst. Marienl. 159.

2492 s. zu 999; 'wo es sich um die tüchtigkeit handelt'.

2500 'vor zelten einmal'.

2504 dan noh 'damals noch' S 322. £2027. 2504. 3113. 3285.

2518 sieb benemen eines, 'sich entziehen, freimachen'. [Hoffm.

sumerlat. 6, 56 emaneipo benim, aus Heinrici summarium. Z.~\. sonst

trans. c. dat. 2935 daz er ime gerne queme, ob ime nit ne beneme

urlouge. 6254 daz ih ir beneme den freislicben smerzen.

2527 vergl. 450 Alexander fabt ime den sige ane. sonst den

sige erwerben 2695. (DGen. 124, 7). den tot 4594. ein micbel teil

dines willen 6659 (En. 2838). willen erw. 6665. vergl. auch gewinnen
an zu 8.

2533 bebagen: vil wol bebätiz ime dö 2661.

2536 degenheit nicht höfisch, nicht in Kudr., einmal Nib. Jä-

nicke zu Bit. 1967. s. Eilh. einl. p. 156. DKchr. 359, 27. Eilh. 1671

mit menlicber degenheite. Eud. F 26. Roth. 768. En. 7354. zu Aihis

F 111.

2539 s. zu 1521. 1797.

2547 hinnen disen rate 'während dieser beratung'. es ist die

praep. innen c. dat. (Weinh. 333) vergl. Trist. 222, 16 innen disen drizee

tagen. 456, 24 (M ) innen disen trahten. das anlautende h ist aus

bie zu erklären (Weinh. 330).

2557 wäc, 'ström', hiez Eufrates 2627. der was gebeizen Sträge

3026. 3208. wäc 2623. 2710. 2964. 4937. 4967. 5000. 5420. 5913.

6787. 6845. 6777. vergl. Anno 225. Vor. Gen. 12, 28. DKchr. 362, 23

{der Tiber). Wernh. Fdgr. II 161, 26. Vier Schib. 63, 29. Orend. 453.

544 (vom meer).

2558. vergl. Beinh. 1484 vor vorbten bestuont in der rite. En.

9859 der vierdage rede, neben 9855 fiever. DGen. 6, 15 der rite

und vieber.

• 2560. untröst gewinnen 3339 (Eilh. 908). vod u. erlosen 2565

(j. Jud. 150, 21). dö wart miebil u. 3349. u. nist niet gut, habet

manlichen müt 4526. vergl. DKchr. 34, 34 noh was daz der inaist

untröst. En. 5982 ontröst es -böse, hebbet alle goeden tröst. s. tröst

zu 2016.

2566 vergl. j. Jud. 150, 21 daz si got erlöste von solhem untröste.

2590 swi ime sine dinc da irgihen 122. ih sage dir ein d. 6447.

ir ne hat zö disen dingen uns nit wol geraten 6968. vergl. En. 5442

met sinne solt ir üwer dinc te goeden ende brengen. DKchr. 51, 29

sin dinc stät wol. DGen. 111, 31 wol in ir d. erget.

2591 'einer solchen tat bin ich nicht fähig', herzu (vergl. der-

zuo Iw. 2210. 5667) weiss ich nicht weiter zu belegen, ze gut = 'besser

als es hierzu passt'. gut ze vergl. Iw. 3809.
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2594 unverschuldiget = unverschuldet, 'nicht verdient' kommt
sonst nicht vor.

2598 verclagen, 'verschmerzen' di mac ih niemer v. 3605. dih

3800. iz 4623. 5340. wi mohtih imer v. disen mort 3789. vergl
Both. 491 dise zwene ne mach ich nimmir virklagen. Eilh. 3197

schaden. En. 8030 ich enmach dich niemer verklagen. 7676 war ich

met eren bleven döt, so wäre ich lichte verklaget.

2600 in = im wie 3118. 5378.

2605 'ihm zum heile gereicht hatte', vergl. Kudr. 315, 1 ez ist

iu wol bekomen.

2607 ze siner anesihte , stf.
'

in conspectu eius '. di frowe brähte

daz bilide ze minem anesihte 6154 stn. vergl. ze des chuniges gesihte

'vor den Jcönig' zu F485.

2608 rihten ' recht verschaffen', s. zu Kuär. 20, 3. vergl Both.

5076 er richte nach rechte herren unde knechten. BKchr. 179, 18 er

rihte vil rehte dem herren unde dem cnehte
, cf. Hochz. Karaj. 35, 20.

BKchr. 187, 2 dem liute.

2609. er d. i. Parmenio s. zu 3520.

2613 Armenia vergl 2001. S 2005. — 2614 zimberen s. zu 1132.

2616 vergl En. 3194 doe füren si vore bat. cf. En. 3292.

2622 Zacher liest: in eine stat heizt Andria.

2624 gnade 'freude' s. zu 406. gröz were min g., moste ih di

frouwen noh bescowen 2769. in ir kemenäte was g. unde heil 5993.

— miner fründe saltu gnade hän, 'freundlich behandeln' 3857.

2631 brücke 2633. 2639. 2645. 2668. - Zacher vermutet hinter

2630 nach dem lat.: et constringi clavis ferreis et catenis etwa: und

mit ketenen spannen cf. F781, oder heften V 854. cf. 2644 spangen :

gehangen.

2634 vergl a. Heinr. 1014 er zwivelte vaste dran, weder ez

bezzer getan möhte sin oder Verlan.

2640. ime was zö dem camphe gäch 4639. uns wart vil harte

g. 5393. vergl. Both. 4106 im was üffe daz velt g. Bud. C 14 nü lat

ü niht sin so g. BGen. 40, 5 daz er im liezze wesen g. DGen. 44, 1

dem chnehte was von dannen g. Osw. 2658 hin üf daz mer was in gäch.

2647 mir gevellet 2663. 2588. 3792. 4273.

2654 sigelös 3348. 3599. 4222. 4504. 6501. vergl. BKchr. 455,

16. En. 4433. 5701. 12190 u. ö. Elmend. 228. Mor. 77. Osw. 2839.

2661 behätiz = behagete ez Weinh. 33. s. zu 2533.

2670 jagen 'in die flucht schlagen' 3603. 4517. vergl En. 8674

kan bat flien danne jagen. En. 6711 'verfolgen'.

2673 'so dächten wir unsre hände im kämpf zu rühren', denket

zö den handen, türe wigande 4460. 4563.

2675 'ein tüchtiger mann ist überall zu hause'.



474 Anmerkungen 2678— 2799.

2678 queme daz heim mere. auffällig ist das 'daz', welches

auf den folgenden satz weist; ebenso 2784 swä daz comet mere 'wenn

das irgendwie bekannt wird\ wegen dieser stelle wage ich auch die

erste nicht durch Umstellung zu bessern, sonst sagt man: mir komt

mere z. b. DGen. 89, 9 dö Jacob chom mere. Iw. 3073 wand im was

komen msere. mere s. zu 5.

2681 spot liden 3454. haben eines 5816. unser ist spot über

daz lant V 964. cf. so spottet man unser in daz lant S 1344. äne

spot 6438.

2684 gedenken ze 2673. an F572. #1806. eines 434. Fl 169. 2886.

2686 widerwinne s. zu Kudr. 236. 4.

2697 vielleicht ist zu lesen: den min vater here gab, 'bisher

zahlte', vergl. Nib. 1088, 4 ouch habent ir alte mäge noch daz selbe her

getan, u. ö.

2712 des morgenis alsez tagete, di wartman üz draveten von

iewedere menige und bescoweten di degene 4406. dö er bi minem
here quam unde mine w. sin worden gware 5608. der Persen w. 2956.

vergl. DKchr. 216, 17. 458, 17. da geviengen si die w. die von dem
her wären gegän j. Jud. 162, 18. w. di dich vor lägin wol bewaren

Elmendorf 783.

2723 Alexander Hz dar zö strichen vergl. JEn. 7530. 8935 si lieten

dare striken.

2737 der siner. über die starke flexion s. Weinh. mhd. gr? 480.

über den gen. s. Martin z. Kudr. 81, 1 vergl. Kudr. 886, 3 er wasre der

vinde, 'einer der feinde''; s. B der diner einer, hierher gehört wol

auch 2748 ih ne bin dines heris niet.

2749 verraten zö, 'wozu verleiten' ist sonst nicht zu belegen.

verraten im gewöhnlichen sinne 2844.

2759. vergl. dar zö stunt ime der müt 3227.

2761 siehe 3227— 29 daz er den sige erwürbe oder degintlichen

stürbe, vergl. Both. 2736 deginliche gän. Bol. 8511 vile thegenliche er

zuo ime spranc. j. Jud. 174, 18 degenliche gemöte. cf. Bit. 3398 u. ö.

2767. adv. herzelichen leit 4126. adj. u. adv. in den Nib. oft.

2779 hulde geben: er gab in sine h. 4179. got gibit ime sine

h. 6926.

2780 sine ohne artikel wie 6722 er mante sine dicke, 6824

Alexander hiez dö sinen. — 2784 s. zu 2678.

2789 tougen: 7138. tougen minnen im 12. jh. nicht weiter be-

legbar, vergl. minnen uberlüt s. zu 3365.

2795. der zorn des baren ist sprüchwörtlich Freid. 139, 9. vergl.

Wig. 187, 31 er stuont ze wer als ein her. s. lewe zu 1032.

2799 fore vehten, s. 4160 ih vaht imer ze vorn, vergl. Bol. 8019

urlouf
,
daz er vore vähte. DKchr. 448, 12 di Swäbe von rehte iemer

suln vor vehten.
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2823 s. zu 2201. — 2831 ungelönet c. gen. später öfter.

2835. daz er sih verwände, daz er 3167. so verwene ih mih,
daz 3456. si verwäneten sih von Alexandrö grözes fromen 3699.

vergl Jerus. Diem. 363, 10 er raac sih v. Tr. Aegid. 532 her verwände

sich sines endis. En. 8869 da he sich sin verwände.

2849 daz wart bewant Alexandrö zö eren 3887. ebenso wenden :

man wentiz ime ze scanden 6493. ze leide 1854. daz hästu ubile

gewant 2900. s. keren. — oder ist vor 2849 zu ergänzen, wie 2875

er reche sin ande : er lide gröze schände, vergl. B zu den stellen.

2855. des leben ist ergangen 4361 vergl. der stürm was irgangen
Ernst A III 8. der strit Eilh. 5943. zorn Roth. 1030. leven En. 12112.

2860. hier war vielleicht Batra zu schreiben, doch siehe ze

Batra: da 2806. ze Batran : Mynjatan 3471.

2863 di ime wären so der lib, sehr häufige redensart: min wib

di ist mir s. d. 1. 3625. di mir lieb was s. d. 1. 5622. vergl. lief als

der lib En. 10987. 12641. 13328. (liever danne mines selves 1. 2263.

lief alse er leven 1316). Eilh. 7564. 8825. DKchr. 350, 10. 390, 10.

Busch legend. 6. Floris 366. Gen. M 2077. Mor. 181. — di mir ist

also der lif (also ohne liep) Both. 1284. 4653. DKchr. 38, 32. 133, 12.

136, 12. 394, 8. Gen. M 2912. Martin zu Kudr. 964, 2.

2865 derselbe reim En. 1031 doe et also was ergangen, doe

hielt he mich gevangen. s. zu 2855.

2868 über die constr. von heizen s. Z. f. d. ph. 11, 77. 78.

2874 sinen anden rechen 3157. 6981. er räch minen anden 6288.

s. zorn rechen zu 2181. vergl. Mart. zu Kudr. 311, 4. Jänicke zu Bit.

3702: häufig m Bit. und Kudr., nicht in Nib. sinen anden r. Bol.

533. 7957. DKchr. 227, 10. gotes anden er räch Vor. Mos. 54, 18.

a. r. j. Jud. 177, 29. Vespas. (W. Grimm) 23, 34. Ebnend. 469. DGen.

19, 34. 123, 7. 129, 18. Eilh. 1932. rieh den gotes anden DKchr. 339,16.

2885 höhmüt genideren Biter. 9486 (Lex.), s. zu 1601.

2887 einem gestriten 'kämpfend stand halten, seiner streitend

herr werden'. vergl.Gram. 4, 692. zu Freid. 1
80, 9.

2893 böte zer helle sin, 'zur hölle fahren' vergl. Klage 284 der

daz (ob Kriemhilde von gott Verstössen ist) ervarn solte ,
der müese zuo

der helle varn: daz hiez och ich vil wol bewarn, daz ich nach dem

msere zer helle der böte waere. Freid. 167, 22 liegen, triegen ist ein

schilt, mit dem man manege schände hilt. liegen, triegen ist ein

böte zallen herren wan ze gote. cf. 15, 13. — Alex. 6671 der tobende

wöterich der was der hellen gelich etc. 7174 daz hellische hol etc. —
böte mit apocope des n 6325 (2093) s. Beitr. z. d. ph. 63. Weinh. mhd.

gr* 458. [wahrscheinlich singularisch in üblicher formet Z.~].

2910 stnrm hier von menschen gebraucht: 'es wird bald ein

unwetter über dich hereinbrechen
7

.



476 Anmerkungen 2913— 2982.

2913 betalle vergl DKchr. 358, 17 u. ö. Gleirik. Antichr. Fdgr.

II 112. Milst. Sund. (Z. f. d. a. 20) 21. Tr. Silv. 448. En. 1006. 1097.

3222 he was rüch al betalle u. öfter.

2917. dies motiv ist von dem dichter hinzugesetzt, während der

schwur bi siner müter heile 3916 aus der lateinischen quelle stammt.

2919 vergl. Floris 69 dienen al den vrowen. En. 12895 dat ich

ü, joncfrowe, ie mer gerne dienen wele.

2924 über diesen irtum s. Z. f. d. ph. 10, 69. 74. es ist ein brief

des Darius an Porus, auf welchen sich Darius 3590 beruft, vergl.

den Basler text.

2929 iniende, 'inländer', sonst nicht belegt, 'später inlender,

intraneus Mone anz. 8, 251. aber inlendi, patria schon ahd.Graff2,
238. also gebildet wie eilende' [Z.].

2935 benemen s. zu 2518.

2937 beiaht s. geiaht 2978. belegen 'belagern' im 12. jh. noch

im Wigalois 273, 34.
x

,

2950 gemerken heisst nicht nur 'wahrnehmen', sondern auch

'richtig beurtheilen' wie Gr. Beinh. s. 333, 1153.

2961 ligen 'lagern' 3035. 4173. 5317. tot ligen F558. 988.

V 1519. irslagen S 1067.

2962 tageweide: füge zu den in den wb. angeführten stellen

Anno 144 bürg einir dageweidi wit. En. 5906 betalle twö dageweide
enwas Spalante dannen niet.

2974 vergl. En. 4070 doe grepen die Troiäne manlike dar toe,

beide späde ende vroe. 6362 doe greip der jonge Ascänius harte

fromelike toe beide späde ende froe. Nib. 727, 2 u. ö.

2977 mitten in 6001. io mitten Arabia 2131.

2978 rät üf geiaht (zu geiaht vergl. beiaht 3927) 'ausgedacht'

vergl. Trist. 13744 daz disen rät der truhsseze üf geleget hat vergl.

Trist. 4561. 6633, Benecke u. Lachm. zu Iw. 1199 und Frommann zu

Herb. 4119. — geleget Alex. 5888.

2979 twerhes über di naht 'in der nacht zwischen diesem und
dem folgenden tage Krone 11180. Warn. 1917. Pf. arzb. 2, 13°'. Lexer

II 1600, unsre stelle fehlt.

2982 durch diesen Zusatz hat Lamprecht (Alberich?) die traum-

erscheinung natürlicher gestalten wollen, indem er annahm, Alexan-

ders vater sei ihm erschienen, grade dadurch aber wurde er genötigt,

Philipp mit dem gott zu identificieren ,
was die quelle nicht tut. den

Nectanebus hatte er aber zurückgewiesen (cf 266) ,
nun machte er

Philipp zu einem zaubrer (cf. 2999); seine erfindung deckt er durch

zweimalige berufung auf di buch (cf. 2984 u. 3001). über das Ver-

hältnis beider deutschen texte siehe Z. f. d. ph. 10, 70.
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2992 got verkiesen: vergl. MSB 36, 2 ein kunic hiz Nabucho-

donösor, den richin got den virköser. sinn abgot er worchti etc. ver-

kiesen 8. zu 428.

2998 list 'kunst', hier 'Zauberkunst' wie 2990.

3006 ih wil dir läzen schin, werden wäre leicht ergänzt nach
3658 läz mir werden schin. [läzen schin gebildet nach analogie von

tuon schin Gram. 4, 625. Z\ vergl. En. 626 si wel ü dat läten skin.

798 Eneas liet wale skin. 4785 dat liet he wale skin. 7115 dat Meten

si wale skin. Eilh. 7162 dar um wil ich dir läzin schin.

3015 inrihte '

gradeswegs , sofort' ahd. Graff 2, 415. Kelle gl. z.

Otfr. s. 485. häufig im 12. jh. BGen. BKchr. Both. Banz, nicht

klassisch.

3027 Sträge 3070. 3174. 3209. 3262. 3328. 3387. 3761.

3032 vole = ros wie 3024. Mol. 4711 streitross. En. 5105 van

den rossen ende van den volen enkomet niemer nehein frocht. Orend.

3060 manigen volen wilde, di schönen apfelgräwen march. 'vole

streitross gehört dem volksepos', doch nicht den Nib. Jänicke zu

Bit. 2784.

3038. c er gleicht einem gotte', so wird nach dem lateinischen

erzählt, obgleich die motivierung weggelassen ist: Ammon hatte ihm

befohlen, seine gestalt anzunehmen, s. das lat. zu 2979 flg. B erklärt

es von seiner prachtvollen erscheinung und S v. 3234 ebenso.

3046 boteschaft werben s. zu 1496.

3050 vergl. ein stolzer man des mütes Lohengr. 53. stolz mit

dem gen. verbunden wie sonst man, helt Gram. 4, 726.

3051 milde dinis gütis : er hiez in kuninclichen geben golt unde

silber, der tugint was er milder 3581. vergl. Both. 3052 sie was des

goldis milde. Gram. 4, 732. — di frowe milde Alex. 6308. mildec-

liche 4523.

3052 'das wird garnicht sichtbar"
1

s. zu 262.

3063 zageliche 'feige' fliehen 4159. vergl. Vor. Sündkl. 314, 3

di sträze rümen z. hier 'unentschlossen' wie Nib. 1963, 2. 1964, 3.

3068 diz ist dir gut vernomen vergl. Trist. 5175 iu ist vil liep

vernomen. pt. prt. nach gut, leicht etc. Gram. 4, 129.

3081. 'wie es einem fürsten ziemt', dö tet er herlichen und

gab grözlichen 7249 s. zu 93.

3086 wesen ze miner Wirtschaft 3091. leiten in sin hüs zö siner

w. 3096. w. stiften 4018. w. mit eren vollenbrächt 4023. w. machen

5926. vergl. w. machen BKchr. 145, 21. j. Jud. 168, 26. BGen. 82, 2

(am geburtstage Pharaos). En. 4141. Wirtschaft En. 13202. Both. 1569.

2561. 3839. Eilh. 5255. Osw. 134. Gen. M 1801 (bei der beschneidung).

BKchr. 180, 14. 397, 21. 397, 24. Hochzeit (Karaj. Sprachdenkm.) 26, 11.
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3087 des sites phlegen 3138. 5794. 4825. Tr. Silv. 97. nach

dem site 3232. 3878. 430. s. wandelen 6942. 7260. s. 3132. 1362.

3092 Alexander frowete sinen müt = 'er freute sieh'' vermag
ich sonst nicht zu belegen, man sagt: einem den müt frowen. daher

hält Zacher Alexander für den dativ
,
was einmal in V 430 vorkommt,

imd daz geleite für das subject zu beiden Sätzen (anb xotvov).
— des

wart gefrowet min müt 6372. sih frowen eines 3480.

3093 geleite 'die führung"
1

mit dem nebenbegriff des Schutzes,

vergl. En. 3125 he es here komen met geleide end met gebode onser

overesten gode. Hol. 3144 got selbe si thin geleite.

3097. mäht, 'menge' wie 5925 lütes ein michel m. vergl. DGen.

137, 35 michel m. chröten wsere da.

3105 vergl. En. 1311 dat si sin so wale plach.

3111. waz boten, 'was für ein' DGen. 65, 10. En. 11446 wat

düvels minnt er an die man. s. Gram. 4, 451. 737.

3118 in sinen gedanc vergl. 223. 5854.

3119 goltfaz 3127. 3140. 3143. 5551. vergl. DKchr. 138, 9.

146, 4. Heinr. Pr. 326. DGen. 95, 18. Eilh. V 39. En. 13186.

3121 schenke, am tische Salomos 4029. vergl. Roth. 1142.

Bud. All.
3154 über die attraction s. zu V 513.

3162 rümen s. zu 2059. — 3164 d. purikt ist zu tilgen, 3165 ist dat.

3173 an ir allir danc s. zu 1000.

3177 splizen intr. 'bersten"
1 Karlm. 458, 24. ''aus dem ndrhein.

seit dem 12. jh. aufwärts gedrungen'. Z.

3183 vergl. V 613 sibenzech tüsent was sines hers. 3326 zwei

hundrit tüsunt der was.

3186 und hiezen in willecome sin 4818 vergl. Eilh. 2804. DGen.

94, 19. 102, 35.

3188 o wol üh vergl. o wol dih Tr. Silv. 327. o wol du DKchr.

88, 3. zu Kudr. 777, 4.

3189 vergl. En. 4860 dat es te leide ergangen, s. zu 122.

3190 ne wolder nie geliegen und niemanne betriegen S 259,

s. zu dies. st.

3196 der zö ime gestünde, 'ihm gleichstehen könnte', s. zu

1501 neheiner mac zö ü gevallen, und zu 1834 gegaten. 'vergl. hin

für gän, gegensatz: hinder im gestän Karaj. Sprchdkm. d. 12. jh. 8, 16.

bin ich seiden hinder in gestän = hinter ihnen zurückgeblieben JSfib.

1726,4'. Z.

3201 verstehe ich nicht recht, sind si die fliegen, welche das

nest der wespen angreifen? die wespen sind am gefährlichsten, wenn
man ihr nest berührt.

3215 sih garen ze wige vergl. DKchr. 458, 13 ze wige si sih

garten. Anno 126 dö garter sich zi stürme. Nib. 335, 4 sich garten
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zuo der verte reken, 'sich rüsten, Meiden' Bol 3279. Eilh. 4314.

öfter Nib. gare ze strite s. zu 1183.

3217 vergl. si grummen alse daz mere 2717. sonst brimmen
vom baren und löwen. vergl. Wackern. Voces var. anim* s. 60. 64.

3218 di alden mit den jungen: den alden johden j. 4358. vergl
En. 7198 {derselbe, reim) die met hem in drongen, die alden met den

jongen. En. 4829 die alden met den jongen. vergl. über die epische

formel Mart. zu Kudr. 548, 2.

3219 da si ze samene drangen: vergl. En. 7168 da si tesamene

drongen. cf. 11942. 12354. Bol. 4814. BKchr. 160, 7. Osw. 2803. —
ein stahel wider den andern dranch Alex. V 1260. ir iegweder dranc
vaste zö den andren £1737. der quam gedrungen dar zu £1781.
er dranc durh Darien man 3170 (s. zu F683). do si di beige dran-

gen 6019.

3227 s. zu 2759. — 3231 s. zu 1183.

3232 starkes adj. nach dem best. art. s. zu 340.

3234 s. zu 3038.

3236 s. zu 1322.

3237 uns sol werden vil we 2653. mir werde wol oder we
2448. 6799. so we dem, der ime geswiche F592.

3239 herehorn blasen vergl Heinr. Pr. 25. Herb. 4641. 12399

businen und h. Mor. 74 do blies man üf die herhorn. Anno 449,
DKchr. 16, 24, Servat. 2036 h. duzzin. volkstümlich, doch nicht in

Nib. Kudr.

3240 trummen blasen vergl Mud. Fh
6. Bol 286. tr. hörn unde

phifen Bol. 7996. trumbe j. Jud. 117, 20. En. 12849. Mb. Kudr.

3250 s. zu V 1498.

3260 frevel in der bedeutung
' kühnheit ' im ahd. nicht belegbar,

zuerst hier, dann in Kudr. Iw. Parz. Grimm wb. IV 1, 171. im ta-

delnden sinne Vor. Mos. 9, 7. Kudr. 1491, 4. — frevilliche S 489 u. ö.

im 12. jh.

3262 s. zu F1505. — 3264 adjectiv-flex. s. zu 340.

3271 vergl. Eilh. 860 dorcb die Schilde sie sich stächen, daz in

die schefte brächen, s. zu 540.

3279 (F1515) glichen dar zö niet, vergl 1837 gegaten. geli-

ehen zuo ist sehr wenig üblich, vergl DGen. 113, 4 ze wem mag ich

dich geliehen, sonst c. dat. Alex. 48. 3192.

3282 gedenken c. acc. vergl Both. 811 der kuninc gedächte ein

wisheit. Herb. 13450 so gedenke ich wol die list.

3283 in der vart: 5120 an der vart vergl Jan. z. Bit. 8094 er

winkte im an der selben vart.

3284 in dem blute sweben s. zu 2146. — sweben: do swebete

obene daz golt (in der wage), der stein swebite under 7128. 7133.
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3287 manich heim wart scart, vergl. JDKchr. 135, 18. 150,10.

160, 19. Bol. 856. mache helme scarte Böl. 5910. Eilh. 5998. Servat.

2046. oft Bit., doch nicht Nib. Kudr. — heim verscharten Bol. 4441.

3290 s. zu 2379. vergl. Eilh. 6024 mit verschrötenem rande und
mit zuhowen brunnin, daz dar üz quam gerunnin von den luten daz

verch. Alex. 2379 so daz ime daz blüt floz ze tale.

3293 das unpersönl. pron. man begegnet pluralisch nur sehr ver-

einzelt, Gram. 4, 221. einige belege s. mhd. wb. II 32. Lexer I 2023.

3296 helme verschroten, volkstümlich cf. Jänicke de usu die.

Wolfr. p. 22. vergl. En. 11974. 12454. Eilh. 6031. 6007 (schroten :

tote). Mol. 4804. 4844. manigen durch den heim verschroten Roth. 4341.

halsberge v. En. 7173. rande Eilh. 6024. brünne Servat. 2063. helme

durhhouwen Eilh. 6060.

3305 grözliche adj. der rüm der nist niht g. 4802. — adv.

clagen 3392. geben 7250, vergl. Roth. 965. im 12. jh. häufig, auch

Nib. Kudr.

3307 s. zu V 1158 daz er ie durch sin laster üz chöine.

3309 walphat nur hier belegt, vergl. Bol. 7350 walsträze. Bol.

8257 er kerte an thie walstat : thie heithenen wereten ime thaz phat.

DKchr. 479, 22. daz phat der walstat auch volkstümlich Jänicke zu

Bit. 11342.

3314 ime siner eren helfen s. zu 2171.

3329 vertrinken für ertrinken wie S 1066, sonst nur aus spä-

terer zeit belegt, ertrinken 2149. ertrenken 2415.

3335 irzagen, c. gen. 4671. vergl. Bol. 5530 iethoh sie niht erza-

geten. Gleink. Antichr. Fdgr. II 126, 2.

3341. Alexander weinte den heren 3872. sinen viant 3886.

sinen genöz 3353. Alexander sprach weinende jemerliche (beim anblick

des verwundeten Darius) 3770. vergl. Böl. 1458. 1539. DGen. 114, 20.

Lichtenstein Eilh. einl. s. 165. Martin zu Kudr. 62, 1. Schütze zu

Lanz. s. 32.

3344. vergl. Eilh. 5946 dö lägin sie recht als daz ve. Bol. 5421

si vielen sam daz vihe ze tal. Bud. <f 13 wip unde kinder die slüc

man alse rinder. Ernst B 3295. — ve neben vihe 4779.

3345 s. zu 1904.

3351 s. zu 2228.

3357 vergl. DKchr. 34, 28 si branten wip unde kint, daz wären

jämerlichiu dinc. jämerliche adj. 3756. adv. 2657. 3708. 3736. 3754.

3770. 3838. 5339.

3362 amis vergl. Floris 165. Beinh. 1841
;

sonst wöl noch nicht

im 12. jh. amie Floris 76. Mlh. einl. s. 163.

3363 stille gehit, 'die mit ihrem amis ohne öffentlichen ehe-

schluss lebte", der ausdruck ist sonst nicht zu belegen.
— stille s. zu

F450, vergl. minnen tougen zu 2789. dö minnetih si stille 6246
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(cf. Walth. 113, 33). vergl. Nib. 1494, 1 niulich gehit.
— alse si gehit

were Alex. 3369. vergl. DKchr. 37, 17 weder niaget noch gehit.

3364 im trüt vergl. Nib. 229, 1 ouch rauoste da beliben maneger
frouwen trüt. En. 1909 dat Eneas was her drüt, doe wart si openbäre
brüt end macde grote brütlocht, si dede doe sinen willen openbäre

end stille. En. 325. 2847 'vertrauter'.

3365 s. zum vorigen, uberlüt minnen (vergl. opinbäre brüt En.)
ist gegensatz zu stille , tougen minnen 6246. s. zu offinbare : En. 1930

dat si et (hs. BMw ir minne) soechten stille end openbäre. vergl.

Eilh. 7624 si besprach ir liebez trüt niht stille sundir obirlüt. — ubir-

lüt sagen Alex. 5486 vergl. DKchr. 386, 31. 388, 11 u. o. sprechen

DKchr. 68, 8 u. ö. Gen. M4132. Ernst A I 51. Roth. 1054. En. 13020.

Leb. Jes. Diem. 252, 20. DGen. 86, 8. danken Elmend. 491. uberlüt

und tougen Eilh. 1073. 4084. 8844. uberlüt und stille Eilh. 6246.

6321. 7014. 8570. 8838. 9096. Glaub. 3021. Diem. ged. 308, 23. uberlüt

noch tougen Eilh. 8334. Gen. M 4789. Ava II Diem. 282, 3. vergl.

Nib. 223 man hiez der boten einen für Kriemhilde gän. daz geschach
vil tougen: jan torstes uberlüt.

3369 'als wenn sie bereits verheiratet wäre".

3371 spil von jeder Unterhaltung (Zeitvertreib) gebraucht: wi ir

spil was getan, so si ze müse solde gän 5999. der (blumen) viengen
di heren vile und heten si zö einem spile 6774. auch verächtlich:

Fortuna hat den riehen ze spil 3419. vergl. DGen. 43, 20 da was spil

unde gamene under wiben unde mannen, vom höfischen vergnügen
DKchr. 508, 1. riterlich spil 133, 22. cf. Mor. 187. bei tische Gen.

M 2027. nach tische En. 6235. von der jagd En. 1808. 4563. s. zu

spiln 5213.

3379 die mäne ist besonders neben di sunne ungewöhnlich;
Gram. 3, 350. von der mänin F186. aber der mäne S 216. — vergl.

zu 2142 di sunne nit ne geschein, wände si ne wolde belüchten niht

den mort.

3380 s. zu 135.

3394 estrich vergl. Lob Salom. 6, 4. DKchr. 450, 8. Hochzeit

(Karajan) 29,13. Himelr. (Z.f.d.a. 8) 105. Servat. 3216. En. 8282. 9420.

3405 s. zu 2152.

3415 ungelücke personificiert wie sälde 2439.

3416 Fortuna mit dem rade (schibe) vergl. Grimm MythS 2, 722

flg. 3, 263. Wackernagel 'das glücksrad und die kugel des glucks'' Z. f.

d. a. 6, 134 flg. Kl. Sehr. I 243, s. besonders s. 254. 255.

3419 ze spile hän, wol in bezug auf die Veränderung, welche

das umlaufende rad bewirkt: eben war er noch oben (rieh), nun fällt

er herab, siehe 6773 der blümen viengen di heren vil und heten si

zö einem spile, 'sie vergnügten sich damit', s. zu 3371. [sus kan

diu minne machen an werden liuten ir spil ,
si twinget swen si twingen

Kinzel, Alexander. 31
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wil. also: 'macht ihn zu ihrem spielballe, verfährt mit ihm nach

freier Willkür' Meleranz 1378. ludicra rota reciprocare Eck. Cas.

SGalli s. Grimm Myth* 3, 263. Z.\
3424 vergl. En. 4350 einen brief si selve dichte end skreif hen

met herre hant. Leo. Jesu JDiem. 274, 19 die Apostel solten tihten

und scriben. Tr. Silv. 520 Constantin liez tihten einen brief. DKchr.

452, 13 Karl sazte dö di phahte, der engel si ime vor dihte.

3428 über die eingangsformel des briefes s. zu 403. ebenso am

anfang eines briefes 3665 gehabe dih wol, helt gut. am anfang einer

rede 5668 gehabe dih wol und wis frö, und ebenso in mitten einer

solchen 6221. vergl. Roth. 2907. 2936.

3435 sin heil gät im vore, 'er ist im glück, vorteil' vergl. En.

7298 die wile sin heil vore gienc.
— heil s. zu 398. 3189. wir haben

gut h. 2070. verlorn heter daz h. 3389. h. gewinnen (den sieg) 3516.

4579. 4632, vergl. En. 7449. Rol. 8548. gibit uns aber got daz heil,

daz 6497, vergl. Rol. 3617. — er swör bi siner raüter h. 3916. in ir

kemenäte was gnade unde h. 5993. — lib und gut an ein h. setzen

4240. läzen ane daz h. s. zu 6660.

3434 sine mäze an guten dingen läzen muss nach dem zusam-

menhange heissen :
' seine Zurückhaltung erweisen an guten Verhältnissen,

d. h. wo es sich gehört', doch kann ich diese bedeutung von läzen

nicht belegen.

3449 ein missverständnis des lateinischen, der könig Xerxes

spielt im gedieht eine rolle s. zu 103.

3455 vergl. Rol. 5464 sie wurthen ubele untphangen vone kinden

unde vone wiben.

3459 'denn du bist ein verständiger mann', s. zu 1174.

3460 sunderlingen Gram. 3, 235. seorsim, abgesondert , für sich,

ganz besonders, vergl. Glaub. 348. Nib. 1676, 3 JBC.

3461 an dine gnade dingen, vergl. Glaub. 1511 daz si an dine

gnade dingent. Rol. 1060 üf sine genäthe wil ih thingen.

3480 gebe 3942.

3493 ime des wunder hete , aber 5500 wände si wunder habeten.

man sagt : mich hat w. und ich habe w. vergl. Eilh. 4341 (s. einl.

s. 87) daz mag üch (?) allin wunder haben, 'er würde sich wundem,
ob er sie nehmen würde (3496), falls er sie ihm zurückschickte (3494)',

3497 'um des willen, und aus keinem andern gründe', sculde

s. zu 1512. not F567.

3500 'denn Darius hatte ihm sagen lassen, Alexander möchte

es sich wol überlegen, was er mit seiner familie anfinge'; wie es

scheint in dem sinne: 'er möchte mit ihnen tun, was ihm beliebte';

beziehung auf 2896 flg.: 'dass du meine familie so gut behandelst, des

weiss ich dir nicht mehr dank, als wenn du sie erschlagen hättest'.
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eines d. ze r. ziehen (= ze rate gen?), construiert wie ze rate werden
Nib. 940, 3, ist sonst nicht belegt.

3506 wes er sih wil erheben, 'worauf er noch stolz sein will\

vergl. er irhüb sih grözer eren 7158. Glimm wb. 3, 844. er irhebet sih
ze frü 8 1592.

3517 äne teil, 'ungeteilt, ganz und gar' vergl. Erec 497.
3520 fehlt das personal-pronomen Gram. 4, 216 fl. 950: 3966

mir were leit, daz meineide swöre. 5540 dö hiz ir sagen ja. 6058
hei wi wol daz täten, dö sis begunden. 3727 so werdet is gehonet.
6407 al ne mugit is niht gelouben. 6785 nü gehabet lange irliden.

7280 alle di iz habet vernomen, denket 7280. V 1178 denn alliu lant

sint undertän unt (S der) die fursten habet gevangen. 6918 wil er den
lib behalden, so vare hin. 4116 des wart sin herze swere und gienc
üf einen berc stän. 2137 er reit ime zu und vohten. auffallend ist mit
wechselndem subject S 1645 aiser (der böte) vor ime quam und (Darms)
dise botescaf vernam. (cf 2608 Philippo er dö rihte, wander d.i. Per-

minus in habite belogen).

3525 ein unpassender Zusatz, da ja der böte keinen entehrenden

antrag überbracht hat, der Alexander berechtigt hätte, ihm keinen

schütz zu gewähren, etwa wie F497 die boten hiez er riten, e si

erstürben an der stund, s. zu 1494.

3527 walstat 4741, häufig im 12. jh. s. Lexer, doch nicht Eneit,
nicht bei den klassikern (ausser Wilh. 466, 2) ,

nicht Nib. Kudr.
3531 einem gut sin,

'

hülfsbereiV vergl. Nib. 2133, 1 vil gerne
waer ich dir guot mit minem Schilde (mhd. wb. 1 588 b

). Er'ael. ed.

GraeffSSU daz du mir guot wellest sin. Walth. 26, 11. Trist. 50, 29.

3547 Zacher vermutet nach der Historia: üf grüben grebere
sine man, Z. f. d. ph. 11, 414, da graben in der bedeutung 'aufgraben'
schwerlich nachweisbar sei.

3550 nepfe, 'becher s. zu 492.

3560 garwe adv. 5238. 5304. 5956. 6139. 6364.

3566 m der quelle fehlte wol der name; auffallend ist, wie

Lamprecht oder Alberich auf den nachfolger des nur im Pseudokal-

listhenes genannten Nebucadmezar kamen. Evilmerodach wird in der

bibel erwähnt 4. Beg. 25, 27 sublevavit Evilmerodach rex Babylonis

anno, quo regnare coeperat, caput Joachin regis Juda de carcere et

locutus est ei benigne et posuit thronum eius super thronum regum,

qui erant cum eo in Babylone. cf. Jerem. 52, 31.

3568 ze leste 7233. ze erist unde ze 1. 5931. aller lezist 6426.

3574 pinliche hüte, 'grausame gefangenschaft\ kann ich im

12. jh. nicht weiter belegen.

3581 der tugint milder 'ja in dieser Jiochsinnigkeit ging er in

der freigiebigkeit noch weiter', s. zu 3051.

31*
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3607 ich gebe meine Vermutung Z. f. d. ph. 11, 397 auf und

stimme Zachers auffassung ebenda s. 416 zu: * da habe ich gar sehr

gespürt, dass du nicht bei mir warst', vergl. einem meister daz wol

schein { er musste es erfahren'', s. zu 262.

3608 nierne, sonst nieren s. zu 506. oder steht es für niene?

niene V 737. F851. nie nehein F842. F982. 2650. 3473. 3539 u. ö.

nie nehein ne 3327. s. Gram. 3, 222 anm.

3610 mit unfroweden geladen , 'beschwert", später öfter mit not,

kumber, leide cf. Lexer I 1811. — unfrowede 5340.

3611 di nerbarmen mir niet 3976.

3615 besehen, 'erproben', wieFreid.95, 18 gewisse vriunt, ver-

suochtiu swert diu sint ze ucete (Lamprecht: ze arbeite 3613) goldes

wert. — früntschaft 4162. 6366.

3621 zonwen mit refl. gen. 'sich beeilen" {Gram. 4, 35) sonst nur

aus späterei- zeit belegt (Lexer III 1162). vergl. En. 4441 des sal hem

ovele touwen. Jerus. Diem. 361, 24 der rede scul wir zouwen. Juliana

423 swie wirs mugen z. Roth. 2026 wie sie dö z. liezin.

3651 fl. unpassende bemerkung. hat Lamprecht vergessen ,
dass

er den brief selbst mitteilt?

3657 'da will ich nach dir ausschauen'', doch warten schon

ganz in der bedeutung 'dich erwarten'' 3679.

3665 8. zu 3428.

3666 er iwit lanc, 'in kurzer zeit"
1

s. B dahin ist nüt lang.

s. zu 1485.

3669. verplegen einem etwas 'zusichern'' 3737 ih wil ü ver-

plegen. sih v. 'sich verpflichten" Eilh. 5234 des tar ich mich gar wol v.

Rud. E b 24 des roubes sal er entreden sich : werliche des verphlege ich

mich, und öfter Lanz. (mhd. wb.). also: 'ich verpflichte mich, ihm

das leben zu nehmen, weil er dir übles getan hat\ Haupt zu Erec 9067.

3672 antworten = antwerten, 'übergeben'' wie Nib. 1846,4 ich

antwurt in gebunden des künic Guntheres man. DKchr. 119, 12 ih ant-

worte dir din wip.

3682 dise ''die älteste und allein echte form (ohne adjectiv-

endung)' des masc. besonders md. Weinh. mhd. gr? 485, wie 2437

dise roubere. di ist masculinform.

3694 trüwe geben, 'versprechen', ih wolde dir mine tr. geben,

daz ih 3812. vergl. Eilh. 5725. DKchr. 391, 28. tr. zebrechen Alex. 3964.

leisten: man ne sol dem untrüwen man neheine tr. 1. 3970.

3705 vergl. En. 2868 sin swert hiet si hen bare nemen onder

sin gewant, dat he't droege an sinre hant. s. zu 1767.

3710 flg. vergl. hierzu DKchr. 165, 22. Titus zu den verschwo-

renen: waz getet ih ie wider dich, oder wes sculdigest du mih? nü

sage mir üf dine triuwe ,
iz enscol dih niemer geriuwen : waz woltestu

haben getan . . woltestu mih läzen leben? du solt der wärheite jehen.
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3722 über den dat. s. Z. f. d. jpft.ll, 77.

3724 ' es kann immöglich unterbleiben, dass ihr verraten werdet\
der rät wart vermeldet Alexandro 3683. u. öfter im 12. jh. s. Lexer.

3727 auslassung des subjects s. zu 3520.

3729 vergl. En. 1919 doe die märe üt quam, doe worden her
vele gram die heren achter lande, si spräken er gröte scande. Eilh.

4299 im wart gesprochen manch laster.

3731 des wurde after lande gebreitet uher scande 6358. after

lande 4194. vergl. En. 1921. 2095. 2418. 4508 u. oft. widen achter

1. 4526. 10641. Eilh. 'after wegen fast ebenso häufig als in En. after

lande
'

Lichtenstein einl. s. 430. a. w. auch Mb. Kudr. s. zu Kudr.

918, 2. after 1. Anno 173. 206. Exod. M 6185. {D. Exod. 120,32).

j. Jud. 177, 23 a. die 1. Tr. Silv. 573 after alleme deme lande, witen

a. 1. DKchr. 11, 14. 12, 12. Glaub. 2278.

3746 verhwunde Bol. 4138 und oft im volksepos, Nib. Kudr. u. a.,

wo auch verch und andre composita gebräuchlich , welche alle im Alex,

fehlen, cf. zu Bit. 1624. — 3747 ungesunt s. v. 5236.

3752 offenbare 5748. sprach 5779. 6262. hören 7206. raten 6634.

stille und o. 6702. uffenbäre 5806. häufig in der Eneit: verholne

end openbäre 817. o. end stille 1918. 1931. stille niet o. 8835.

sehen o. 284 etc. vergl. Eilh. IX 37. X 677. tougin und offinbäre

Lit. 1236.

3759 vergl. En. 10038 dat wart her al te quälen.

3760 here breit 4401, vergl. DKchr. 386, 6 diu scar was so breit.

3775 frideliche = mit fride s. zu 2239. fr. comen in unser

riche 6505. vergl. dö stunden die romischen riche harte vredeliche

Roth. 5192. daz lant stont vr. j. Jud. 180, 28. fr. dare comen En.

6101. DGen. 90, 22.

3783 vergl. En. 12481 dat was sin ongelucke. 4911 dat et van

o. quam , cf. Eilh. 7822.

3788 verslän, 'verwunden', wie 7023 siech aiser were verslagen.

5094 der min er wart v. vier unde zwenzic.

3796 altirs eine vergl. Tr. Aeg. 545. Tr. Silv. 483. DKchr. 370, 12.

DGen. 136, 6 u. o. Exod. M 6838. Bol. 2089. Eilh. 8856. En. 8139.

Wernh. Fdgr. II 149, 10. cf. Gram. 3, 129.

3797 meinen s. zu 1463.

3805 gevoge zö 'passend, geeignet': nur noch Elmend. (Z. f.

d. a. 4) 1028 da zu wis gevüge unde halt, sonst im 12. jh. nur noch

Eilh. 7129 stolz und gevüge garzün. Bud. y
b 9 gexnge buhurdieren.

3806 vergl. 6887 küne unde erhaft, getrüwe unde wärhaft. in

weiterer ausfuhrung En. 12615 koene ende mechtich, wise end bedech-

tich, getrouwe ende wärhacht, milde ende erhacht. s. zum folg.

3807 vergl. En. 5051 he wäre hovesc ende erhacht, koene ende

wärhacht. hubisch vergl. hovesc frowe DKchr. 133, 23. 140, 14. En.
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8967 ein harde hovesc Troiän. 12290 Eneas es so hovesc. 3782 ein

hovesc dink. s. Lichtenstein Eilh. einl. s. 165 und Em. Henrici Mhd.

lyrik s. 71 flg. s. hubisclieit zu 5281. erhaft s. zu V 611.

3808 wol geborn vergl. der wol geborne vurste Bud. .ff 11. baz

geborn DKchr. 136, 26. hoch g. Eilh. 321. er were dann ein edel-

man und were von hoher art g. Mor. 189. 195. fürste hoch g.

Orend. 983. der wol erborne man Orend. 545. von diu gedäht er och

daz
,
daz er von adele geborn was DKchr. 466, 9. gegensatz : di sniame

gebornen 466, 19. iz gezseme niht sinen eren, daz ein ungeborner man
romisk riche solte bewarn 433, 21. — 3819 wi Schreibfehler für wer?

3827. ih müze sin verwäzen 4265. vergl. En. 10688 des moete

dich got verwäten. Eilh. VII 20 nü müze mich got v. IX 71 daz si

got verwäze. Eilh. 6190 so müste uns got vorwäzzin. 8992 got müze

sie v. En. 8189 des moete er sin verwäten. Glaub. 1815 von der

cristenheit bin ih v. Tr. Aeg. 1132 er hiez in varen verwäzen.

3841 gewaltigere fasste W. Müller [mhd. wb. III 477) als com-

parativ, während Lexer es (I 974) unter dem subst. der gewaltigere

mit einem vorsichtigen 'vergV citiert. der sinn der stelle verlangt den

comparativ. cf. here : were 5752. samen : nämen 5083. nide : berfri-

den 1219. wite : site 1361.

3846 über die Verbindung zweier verba verschiedener construction

handelt Behaghel Eneit einl. s. 104. doch hat manen 3947 u. 4145

auch den dativ, cf. Z. f. d. ph. 11, 77.

3850 smerzen wird sonst gewöhnlich mit dem acc. der person
verbunden vergl. Z. f. d. ph. 11, 77. .

3857 miner fründe gnade hän, 'sie freundlich behandeln' , wie

3859 wis gnedich miner müter. vergl. Iwein 2302 daz ich iuwer alsus

vruo gnäde gevangen hän cf. ib. 2309 'ihm zugetan werden' mhd. wb.

II 1 239. gnäde s. zu 406.

3861 queln, st. verb. 'schmerzen leiden' wie En. 10534 du queles

end bist iedoch gesont.
— schw. verb. manic wärer helt wart genötet

und gequelit 6828. vergl. mit swerten q. DKchr. 449, 3. 488, 15.

Bol. 888. cf. Serv. 1767.

3862 sweder — unde. sonst nur (und selten): sweder — oder

Glaub. 2543.

3866 vergl. wol geborn zu 3808. von adele g. Exod. M 4425.

6191. DExod. 120, 36. DKchr. 466, 10. Lanz. 260 s. Schilling De usu

die. Ulr. de Zatz. p. 11. von adele wol fri Eilh. X 413. 632.

3874 flg. vergl En. 7978 flg. : Alex. 3877 = En. 7992 dat wart

gedän als he gebot. 3875 — En. 7993 op den kolter roden lach der edele

döde. ein vel düre pelle etc. 3872= En. 8004 sere begonde er'n clagen.

3879 = En. 8019 dri hondert sinre manne gewäpent met hem. 3883

vergl. En. 8081
flg.

— bare 3882. En. 7978. Eilh. 9432.
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3906 vergl die Schilderung des friedens {d. i. ruhigen, geordneten
zustandes) unter Constantin DKchr. 248, 24 flg. und auch Wernh Fdqr
II 192, 9.

3925 nur noch En. 6974 si wären beide geneven.
3928 ze mere bringen s. Sommer zu Flore 1535. s. zu 5.

3972 über die strafe der mörder und hochverräter s. Schultz

Höf. leb. II 151. 154. über die todesstrafen s. DKchr. 464, 4—10.
[cf. Wilda, Strafrecht der Germanen s. 989 flg. Z.].

3973 radebrechen vergl Eilh. 4016. cf. 3972.

3977 gemeinlichen vergl. j. Jud. 133, 12. JDGen. 74, 21. DKchr.
257, 21.

3981 es ist das amt des königs zu richten vergl. Nib. 659. Kudr.
20, 3. 194. 296. DKchr. 179 flg. 189, 2. Mol. 702 er was reht rihtare!

3982 vergl. Alaricus warf mit listen DKchr. 226, 4. wisliche

DKchr. 165, 15 cf. 168, 25. — mit urlöge werben Alex.Qb4S, 'kämpfen'
s. zu Kudr. 679, 4. mit here En. 4820. mit not 2965. mit quälen
3495. — w. näh den sige Alex. 2791.

3984 bat ime s. Z. f. d. ph. 11, 77.

4001 über diese construction handelt Behaghel Eneit eml. s. 109.

4005 die einladung war eine allgemeine : jeder durfte erscheinen,

vergl. Höf. leb. 1488 flg.

4008 daz lant berihten, 'die nötigen anordmungen treffen',

s. zu V 564. stiften : berihten wie En. 1977.

4027 keiserliche mit nachdruck gebraucht, sonst kunincliche.

vergl. si leveden keiserlike En. 13496. kaiserliche richten (von gott)

Eilh. 3041. geben Bud. G h
12. gebären Orend. 1282. Haupt zu

Engelh. 863.

4028 'er wusste es wdl auszurichten', ebenso Bud. All er

kundiz wol bedenken.

4029 über das leben unter Salomo s. 3. Kön. 4, 21 flg. Salomon

autem erat in ditione sua habens omnia regna a flumine terra Phi-

listim usque ad terminum Aegypti: offerentium sibi munera et ser-

vientium ei cunctis diebus vitae eius. erat autem cibus Salomonis

per dies singulos trigin-ta cori similae et sexaginta cori

farinae, decem boves pingues et viginti boves pascuales et

centum arietes, excepta venatione cervorum, caprearum atque

bubalorum et avium altilium. diese stelle liegt unsem versen zu

gründe; die pincernae aber stammen aus 3. Kön. 10, 5, doch ist

dort keine zahl angegeben, vergl. 2. Chron. 9, 4. — ebene s. zu 4049.

4035 von der wärheite bliben: 'durch die heilige schrift erhalten

(überliefert) geblieben', wärheit = heilige schrift s. Heinzel zu Er-

innerung 255.

4037 fleisch unde vische formelhaft, s. zu 75. die fische fehlen

im der bübelstelle.
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4042 per dies singulos triginta cori similae. vergl. simelen unde

wiz bröt Roth. 2550. semel DKchr. 356, 28. Vor. Gen. 16, 26. 78, 24.

Glaub. 2458. Osw. 127. 695.

4046 sumersäze ist an. key. und wol Übersetzung von boves

pascuales, vieh das im sommer auf der weide gewesen im gegensatz

zu boves pingues, 'mastvieh'. vergl. somerkalf Grimm Beinh. s. 390

anm. im gedieht ist allerdings das Verhältnis umgekehrt und die zahl

der ochsen von zwanzig auf dreissig erhöht.

4047 b über die form minder s.zu F. 1501. — 4048 centum arietes.

4049 ebene 'in gleicher weise', d. h. ebenso wurden täglich

geflügel und wilderet geliefert: excepta venatione etc. et avium. 4033

ebene, 'genau', dienest s. zu 6030.

4052 'er hatte es klug eingerichtet
'

vergl. 3. Kon. 4, 7 habebat

autem Salomo duodeeim praefectos super omnem Israel, qui praebebant

annonam regi et doroui eius: per singulos enim menses in anno sin-

guli neeessaria ministrabant.

4055 offerentium sibi munera et servientium ei.

4058 lenden in übertragener bedeutung wol hier zuerst rieben

Hol. 7451 unser ungemah ist gelendet. Elmendorf (Z. f. d. a. 4) 465

e sich di minne ummer gelende.

4069 freisam: tier 4971. 5025. eher 4989. gehurne 5587. im

11. 12. jh. sehr häufig cf. Schönbach zu Juliana 505. vergl. j. Jud.

134, 27. DGen. 4, 13 u. ö. DKchr. 18, 25. 459, 4. Hol 887. Roth. 859.

Orend. 807. Mor. 758. En. 1813. 2146. 2539. 2655. 2939 u. o.

4076 verliden, 'zu ende leiden' trans. nur hier.

4082 almeistic 4100 zuerst hier, dann bei Wolfr. u. Gotfrid.

4111 urlob 'erlaubnis': Alexander in dö u. gab 4740. vergl.

En. 10554 ich hän dir orlof gegeven, dat du minnes Turnum. im

Alex, allerdings von der erlaubnis zu gehen, vergl. Roth. 311. Rol. 1056.

2811. Anno 402. urloub nemen Rud. F 11. Roth. 4805. En. 3731.

Eilh. 1269. 2305.

4114 aus dem lat. geht hervor, dass die Soldaten es nicht zu

Alexander selbst sagten (vergl. hie Alexander nihil aliud . optat etc.).

dennoch heisst es weiter: audivit hee Alexander, das gedieht ist feiner:

er vernam ir gebere.

4131 helede vermezzen 5715 vergl DKchr. 8, 30. 137, 13 u. ö.

Rol 642 u. ö. En. 3711. 4818. 6350 u. ö. Eilh. 857. Servat. 1737.

nicht Nib. Kudr., nicht höfisch.

4148 ein wiht 'unbedeutend, nichts' ; in dieser bedeutung hier

zuerst, dann Lanz. 2218 diu äventiure ist ein wiht. mhd.wb. III 651.

4157 ubir höer gän 'zurückweichen'', sonst üf höer gän Eilh.

7885. 9427. üf hoher sten, 'sich entfernen', Spec. ecles. 97 (Diemer wb.

zu Gen.). s. zu Kudr. 525, 3.
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4158 ubir rucke zihen sc. schilt, wobei sonst werfen steht wie

Bol. 4343. 'sieh zur flucht wenden'', vergl. Nib. 2244, 3.

4175 bleich unde rot vom ganzen heere gesagt, ist formelhaft,

vergl. Eilh. 2363. Nib. 284, 4.

4178 bejehen eines, schulde ist gen., also 3155 wol ne wil er

is niht bejehen, is von bejehen abhängig, öfter im 12. jh. s. mhd.
wb. I 515.

4181 singen beim aufbruch, vergl. Ludwigsl. 46. 47. Martin

zu Kudr.54:5, 1. sonst: si spileten unde Sprüngen, hei wi scöne si

sungen 5216. di frowen wären frö unde sungen also, daz e noh sint

nehein man so süze stimme ne vernam 5283. von der süzer stimme

di da sungen inne di fugele unde di magetin 5296. alse di harfen

clungen, di juncfrowen sungen unde tanzeten unde träten 6056.

4182 zum zeichen weiterer Kampfbereitschaft, s. zu 1165.

4196 Porus spricht verächtlich von den bisherigen eroberungen

Alexanders: 'kleine mangelhaft verteidigte plätzchen hat er erworben' ;

vergl. das lateinische.

4197 verterben: ir müzet hine varn unde v. 7197. so müz er

v. und ze jungist sterben 7229.

4201 gesäten stritis unde vehte 4543. stritis 4463. daz got dih

siner gnaden gesäte 7246. vergl. des roubes sih g. JDGen. 70, 16. sih

menescen bluotes Bol. 1863. wigis Athis A 125. kamphes sat Eilh. 575.

sturmes ib. 5772. vehtenes DKchr. 529, 2. Schütze zu Lanzelet s. 31.

4202 vehte ist stf. s. Beitr. z. d. ph. 63. durh vehte Alex. 4796.

vergl. Bud. D 15. j. Jud. 147, 22. 152, 25. doch mischt sich damit der

infinitiv äne fehten Alex. 6173.

4206— 9 vergl. En. 1653— 58 mit den reimen minnen : brengen

innen
, geroechte : soechte.

4209 rüchen c. gen. mit inf. 7006 si rüchen uns bewarn wie

DGen. 136, 30 er ne ruochte si gehören {doch auch mit ze 133, 24 du

ruoche uns ze behalten), mit abh. satz 4775 si ne rüchent, wä si

släfent.

4213 wes si wolden wenen 1013. s. zu 1457.

4217 flg. diese niederlage des Dionysos ov Xiyovav #*oV hat

schon Psk. III, 2. umgekehrt Orosiusl9 et ne forte divisa tempora

credantur irae Dei furorisque bellici, ea tempestate subactam Indiam

Liber pater sanguine madefecit, caedibus opplevit, libidinibus polluit,

gentem utique nulli unquam hominum obnoxiam
,

vernacula tantum

quiete contentam. vergl. die bemerkung z. d. st bei Haverkamp:

Liberum patrem Indos subegisse Clitarchus quoque in suis historiis de

Alexandro scripsit, ut refert Apollonii Rhodii scholiastes üb. II Argo-

naut, verum quis hie Liber pater sive Aiövvaoq fuerit, non sine causa

quaerit Arrianus initio libr. V.

4227 vergl. En. 4430. Bol. 7100. s. zu 1695.
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4230 es ist wol zu schreiben: di von Macedonien. s. zu 96.

4234 es ist Xerxes gemeint, der name war auch in V 87 eren

entstellt, die naheliegende bessrung Cresus hat keinen sinn.

4237 'wir hielten es nicht für wichtig genug , dafür das leben

aufs spiel zu setzen'.

4241 vergl. ich setze in urteil den lif Roth. 3082. Mol. 1664.

di sele Hol. 2743. DKchr. 432, 26. j. Jud. 164, 1. Ernst A IV 61.

En. 11775 dat wir ons läten an dat heil end an dat onrechte ordeil.

4242 wänich adj. von wän, nur hier, sonst in compositis wie

arcwaenec u. a.

4243 änich im 12. jh. nicht weiter belegt.

4255 vergl. 4482 ih bringe si dernider.

4263 vergl. et komet van onsinne En. 4212. 1105. 2429. 2472.

12269. sonst nie in dieser Verbindung. — mit grözem unsinne Alex.

6867. met gröten onsinne En. 13038 cf. 1470. 1158. unsin Tr. Aeg.
169. DKchr. 87, 18.

4275 sarwät DGen. Herb. Lanz. , in volksepen (Kudr. 463, 2)

ausser Nib. (aber Kl. 1279), m höfischen nie. — 4282 s. zu F567.

4286 ze wandele stän ist sonst nicht zu belegen
= 'er soll dafür

büssen\ sonst ze buoze stän Iw. 721. Er. 7023. ze wandele geben
DKchr. 262, 28 und später oft

4291 berufen von,
' tadeln wegen' mhd. wb. II 805.

4299 hönsam Herbort 2999.
l Heinr. sum. Sumerl. 15, 36 ridi-

culosus honsanier. Graff 4, 690 honisam, ignominiosum. cf. Hagen
GA. II 92, 206'. Z.

4300 brun 'glänzend': brün isen 4561. ecken S 1734. 4465.

vergl. heim prünen Hol. 2661. 3345. 4579. heim brün lüter alse ein

glas En. 5705. 8800. brnne ecken Herb. 13034. Elmendorf 766. cf
Gr. wb. II 324. isen, schwert Herb. 5147. s. zu Athis E 102. — der

sinn ist, wie 4304/£#.: 'im kämpfe sollte sich der helt erweisen, nicht

durch schelten'.

4313 vergl. sie grinen sam thie hunde Hol. 4837.

4325 mör für Indus 4450. 4572. 4597. 4699. Alexandro brähte

ir böte andirhalp hundirt möre, di häten lange ören 5545. vergl. daz

lüt von Mauritanie 4722. das wort ist häufig zur bezeichnung schwärze}" :

Mörlant da er swarze lüte vant Busch legend. 380. herzöge der möre

DKchr. 199, 18. swarze m. 201, 15. DGen. 160, 16. Herb. 7694. die

heidenischen m. 163, 11. mediske möre Bol. 7365. di möre, Aethiopes
Trier. Ps. 71, 9.

4327 die form elfent für elfant findet sich nur hier, sonst

elfande 4421. 4426. 4430. 5552. 6123, neben elefande 4390. 4415. 4457.

4491. 4998. elfentier 6110. — zu der hier folgenden naturgeschichte

der elephanten bemerkte Zacher Z. f. d. ph. 4, 164 anm.: 'einen teil

dieser angaben hat schon Aristoteles; mehr findet sich bei Bartholo-
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maeus de Glanvilla und bei Vincentius Bellovacensis ; die bequemste

auskunft bietet Berger de Xivrey in den Traditions teratologiques
Paris 1836 p. 493. 497. etc:

4332 auch Wig. 170, 22 von einem menschen als zeichen unna-
türlicher stärke -erwähnt s. Benecke zu d. st. u. Myth.

4*

1, 399.

4359 zunge vom rüssel des elephanten nur hier, der dichter

hat vermutlich nur eine mangelhafte Vorstellung von ihnen; er redet

auch 4429 vom lecken.

4361 vergl. En. 12110 swen he mochte ervolgen end met den

swerde erlangen, des leven was ergangen.
4367 gebogen, im 12. jh. nur bongen Pil. 52 ich bin gebougit

unde gebogen s. Weinhold z. d. st. Z. f. d. ph. 8, 259. [ge- ist hier

wie gewöhnlich hervorgerufen durch ne mit mac Tobler Kuhns Zs. 14,

131 flg. Beifferscheid Z. f. d. ph. ergänzungsband s. 319 flg. Z.~\.

4369 gemeint ist die in den Physiologen gerühmte keuschheit des

elephanten. vergl. Plinius 8, 5. Solinus 25, 5.

4371 des sit äne zwibel 1304. vergl. En. 3950 äne twivel vor

war. Eilh. IX 65 ich bin is äne zwibil.

4376 der da mite kan, Parz. 114, 13 wie 'kunnen ze, sich

verstehen auf, doch ist mit häufiger, Martin zu Kudr. 285, 4.

4387. er gedähte wisliche 2947. wislichen er dähte 4391. ih

g. wisliche 5080.

4392 Umschreibung für listicliche 7071. En. 313. 344 listlike (?).

4394 bilede, (süle 4437). 4398. 4419. 4430. 4506.

4400 gewarheit scaffen vergl. En. 6860 so hadden si ouch dare

eDgegen geskapet here gewareheit, wo es sich auch um für, swevel

ende bech handelt, s. Behaghel zu d. st. vergl. Bol. 1817. DKchr.

412, 6. En. 11643.

4408 ieweder V 1257. ir geweder 4668. ir iegweder £1730.

1736. iegweder 2716.

4424 allermanne gelich gehugete an daz volcwic 4593. s. d.

stellen des 12. jh. mhd. wb. I 725.

4425 über den accusativ s. Z. f. d. ph. 11, 76.

4429 lecken s. zu 4359.

4437 glündig sonst nur in Bit. und bei Wolfr. belegt. Gram. 2, 304.

4442 di iz (daz tier) irtrat mit den vözen 5037. vergl. En. 12105.

he wart ertreddet. DKchr. 513, 33 di haiden wurden ertret und er-

slagen. oft bei Herbort s. mhd. wb. III 101. — 4444 s. zu 999.

4452 dirre tubiles Alexander, 'kühn loie der teufel? Myth.
4
3,

300 flg. vergl. Kudr. 168, 2 Hagen wart genant Välant aller künege

(s. Martin z. d. st.), välantes man Bol. 3101. 5345. DKchr. 77, 29.

89, 33. Trist. 6217. 6910. 16069. thize tiuveks kunter Bol. 6353.

vergl. auch En. 11446 wat düvels. — tübel Alex. 2994. lüte alse

tubele getan 5007.
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4453 wunder stellen 4868 vergl. ndrh. Tundal. 1 godes wunder

sint manicfalt, di er hat gestalt. vergl. auch jämer stellen Eilh.

einl. s. 85.

4454 ungehüre vergl En. 2401. 3060 u. ö. Eilh. 5437. Kudr. 115, 4.

4460 s. zu 2673.

4468 lüderere im 12. jh. nicht belegt, zuerst Wilh. 44, 17 daz

uns die luodersere also smsehiu msere getorsten ie gesenden, ebenfalls

in einer aitfforderung zum kämpf (gegen die Christen) ,
wol mit an-

lehnung an unsre stelle, [neue bildung aus luoder 'lockspeise', Diez

rom. wb.s
1, 253. Z.].

4476 recken zö den ecken vergl. Hol. 706 zuo theme swerte was

er guot kneht.

4482 vergl. ih gesetze dih vil nidere von allen dinen eren 4255.

4485 vergl. Eilh. 391 ich verlöre eir minen lip oder ich mache

süftene wip. Lichtenstein einl. s. 154.

4499 zesamene springen 'in den kämpf eilen', sonst von zwei

kämpfern 4654 vergl. Rol. 8974. Mor. 767. diu march DKchr. 16, 23.

4502 hornbogen auch im Bit. (Jänicke zu Bit. 10189), Rol.

Eneit. DKchr. 224, 19. DGen. 158, 33. .

4510 s. zu 244.

4512 der könig soll kühn im streit und im leben freigiebig sein,

dann hat er willige leute, und das erhebt ihn wiederum, vergl. 243

wi er zö den riteren solde gebären, zö diu daz si ime willich wären.

1916 er machete im sine beide holt. DKchr. 397, 25 dinen mannen

heiz du wol dienen, da mit solt du si aller erist lieben (d. h. freund-
lich machen, süze). 414, 25 den guoten bistu süze, den ubelen scarf.

Herb. 3190 minliche grüze gute rede süze. s. das folg.

4513 vergl. Ernst B 100 er gruozte schöne sine man und bot in

michel ere, des dienten sie ime sere etc.

4514 und ist conditional zu fassen, Martin zu Kudr. 227, 3.

vergl. Alex. V 1407. DGen. 16, 8. Benecke Wig. s. 729.

4525 mit demselben reim En. 12978. gesmide Rud. A h
10.

Glaub. 2416. Or. 1236.

4542 vil ungerne ihs ime wolde ze langer wile gestaten : gesäten

4200: 'den kämpf ihnen gewähren'.

4546 dietdegen Rol. 4714.

4560 vergl. 4300 daz brün isen daz solde wol gewisen etc.

4563 s. zu 2673. — 4575 s. zu F688.

4589 sas für sahs 4653. sas : was Lob Salom. 5b , 45. Anno 336.

vergl. Rol. 1584. 6305. 8982. Eilh. II, 6.

4590 sahs teilen 'kämpfen' wie swert teilen Herb. 14887. isen

ib. 5147, doch für teilen mit einem finde ich keinen beleg.

4614 ungewon: so getaner geste wären si vil u. 5711. vergl.

des si u. was DKchr. 50, 16. Rol 5379. En. 1441. Nib. 2052, 4.
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4624 verwinden (s. verwinnen 6278 zu 104) vergl. Eoth. 4059

wirt her hüde gehangen, sone verwinde wir in niet.

4625 ingesinde msc. wie 5930 dö machete eine Wirtschaft di

kuninginne iren kinden und iren ingesinden, oder ntr. wie 6862. 5491.

6036. hier ist das msc. 'unter unsern leuten\ doch auch das ntr.

möglich 'unter unsern gefolgschaften', msc. Eol. 3126 öwi wäre ih

thä i. Kudr. 148, 4 u. ö. ntr. Roth. 1392. Rol. 3230. 6451. En. 2537.

4631 einwic ntr. daz e. gelobete er 4645 vergl. DKchr. 345, 9

ein einwich wart dö gelobet. En. 9714 doe gelovete Eneas vel gerne
den einwich. Busch leg. 626 einwige the herren selvon gelovodon. in

Kehr, und Leg. geschieht der leampf inmitten der heere auf einer

brücke: Leg. 630 an beithen half ere man that gesvöron, that thär

nieman ne half sinemo herren; ther sin svert thär üf gehüve, thaz

min imo hande ande vöze avaslöge. Kehr. 345, 17 ir iweder chunte

sinen ban über alle sine man: swer deheinen strit erhübe, daz man
im an der stet daz houbet ab slüge. aber in der En. sollen die heere

nicht zusehen: 11636 her beider man solden sin also verre hene dane,

dat si't niwet sägen ane . . e dan et ergangen wäre, dat hade der

koninc märe gedän dorch ein gewareheit. ein Zweikampf mit gisel

Morolf 767.

4642 cläfter : zande lanc einer c. oder me 4996. Lampriden hüte

sehs c. lanc 5487. vergl. j. Jud. 129, 13. Roth. 2171. En. 1155. Orend.

102. Osw. 1840. 3001.

4655 vergl. Anno 447 owi di wäfini clungin. über den volkst.

ausdruck s. Martin zu Kudr. 886, 2. Jänicke zu Wolfdietr. B 371, 2.

vergl. Rol. 4835. 5106. En. 7167. 11941. Eilh. 896. 5970. Mar. 525. 761.

4665 bil eig. weidmannsausdruck. in der bedeutwng 'kämpf
sonst nur aus Konr. v. Wurzburg und aus spätem denkmälern belegt.

4669 Alexanderen kann dat. und acc. sein, Beitr. z. d. ph. 66.

dünken s. zu 1440.

4670 daz bezzer hän, Hm vorteil sein' vermag ich sonst nicht

zu belegen, vergl. Iw. 7268 ze sagenne ,
weder ir gewunnen hete bezzer

hie. Alex. 6498 daz wir daz bezzere teil gewinnen inne den strit.

4673 vercristen 'aufstöhnen' an. Ity. Hildebr. Gr. wb. V 2161

setzt an kristen, prt. kreist, demnach wäre hier verkristen zu schreiben,

aus lüt ist si zu ergänzen, auch bei Karls kämpf gegen Paligan

beteiligen sich die Zuschauer durch geschrei Rol. 8540.

4675 unde leitet den nachsatz ei/n.

4680 wider streben , sonst widerstreben 976. S 1000. vergl. wer

da wider wolte stän V 433, neben widerstän s. zu 433.

4687 dö heter camphes genüch, ähnlich Alph. 100, 4 einem nach

dem andern gibich tüsenten strites gnuoch.

4694 sih gemischen vom kämpf: DKchr. 226, 3. 481, 14. Rol.

4516. En. 7372 doe miseten sich die skaren vaste in beiden siden,
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doe gienc et an dat striden (vergl. die reime mit unsrer stelle!). 11964

da sieb, gemiseten die skaren. Kudr. 1419, 1 gemischet wart der strit.

4698 vergl. Bol. 5026 si macheten wise gruone mit pluote gare

perunnen.

4700 tun s. zu 425.

4701 ze gisele 'als 'kriegsgefangne'', hier von den gefallenen

zu verstehen? s. zu 1114. sonst von gefangnen wie 2418 di gisele gab
man dar üz, aus der belagerten Stadt, cf. DKchr. 426, 27.

4705 vergl. En. 7400 da wart bloedich menieb foreb : dorch.

Mol. 5416 er fulte allenthalven thie furhe mit tben toten. Bit. 10766.

s. oben zu 2379.

4710 vergl. zu diesem volkstümlichen ausdrucke W. Wackernagel
Z. f. d. a. 7, 129 u. anm. Ath. C 74 und tungite da die erdin mit der

reveigin blute und Grimms anm. Martin zu Kudr. 675, 3 er tungte

daz velt mit den toten. — beide 2617. 4125. 4069. 4781 ;
es kommen

schwache neben den üblichen starken formen vor, s. Beitr. z. d. ph. 64.

4717 scaden boln, ähnlich tot boln Nib. 1057, 3 und Parz.

4724 widergelt gelten 'Vergeltung üben' vergl. w. nemen Herb.

5889. entfän Ath. A12. te soliken wedergelde En. 7381.

4730 man ubir man, ursprünglich räumlich, dann von der zahl:

DKchr. 217, 22. Bol. 6195. ffllh. 6058. tote über tote Bol 6397. vergl

DKchr. 467, 32 boten über boten vlogen u. o.

4737 'sie nahmen den dargebotenen vertrag an\ vergl. mhd.

wb. I 341.

4742 bewaren 'bestatten', sonst nur Wig. 2164 überhaupt von

heiliger handlung, und Maccabaeer (Germania 28, 270) v. 82 und

bewartin da mit eren.

4748 bestaten 'begraben' im 12. jh. nur noch Eilh. 9243 Kehe-

nisen sie bestatete zu der erden, im 13. jh. allgemein.
— Alex. 7245

daz dih got in sin riche mit sinen holden bestate.

4770 allizane 5052. allezan DKchr. 54, 7. 181,7. 474,12.

Both. 3298. Millst. Sund. (Z. f. d. a. 20) 521. alzane Gen. M 2155.

2204. alisant Z. f. d. a. 1 124, 245.

4773 zigenbein an. Xsy. woher dieser gedanke? die Gymnoso-

phisten tragen ja gar keine waffen cf. 4806.

4776 dorf noh stat cf. Eilh. 4580.

4777 der naht wie 7046. der nom. msc. begegnet nur noch im

Wilh. v. Oestr. (Lexer). Gram. 3, 133.

4783 von an stelle des gen. 5477. ein teil von minem here 5031.

di craft von dem steine 7032. 7066 u. ö. wie En. 3874 den koninge

van den lande, cf. Gram. IV 871.

4791 ergänze aus dem folgenden: er screib.

4801 siehe 3154.



Anmerkungen 4811 — 4958. 495

4811 in trüwen sagen 6558. vergl. in trouwen En. 11758.
Both. 2297 u. o. Nib. 1575, 4. entriwen DGen. 147, 34. 35 25 BKchr
155, 13. Prl. 297.

4819 vergl. En. 457 doe gnaden si der trouwen der minnen end
der trouwen.

4822 des järes 'das jähr hindurch', cf. Gram. 3, 129.

4824 sih betragen 'sich ernähren' vergl. Busch leg. 84 se sig
vischenes bedragodon. DGen. 19, 9 chroutes muost du dich betragen.
auch stark: DGen. 75, 22 da was der weide genuoch, der sieb daz

vihe betruoeb. vergl. das schw. vb. tragen.

4825 phlegen schwach wie DGen. 38, 1. 21, 5. sonst im Alex,

immer stark wie wilher site man da phlege 5794. eines wol p. 3103.

3105. 6463 (En. 1311). herscefte p. 124. sebiffe p. 6848. gäben 4789.

froweden 5061. guter mäzen 7263. bobis 6041 (EM. VIII 65. der

cbemenäten DGen. 56, 18). scöner hubischeite 5281. 6037.

4828 Wechsel von graben und begraben wie 4751. s. zu V 559.

4833 'wir haben nichts zu verlieren als das leben'.

4847 bitten mit dat. 3986. s. Beitr. f. d. ph.77 . die '

pleonastische

Wiederholung des im verbo ausgedrückten begriffs' durch das subst. im

gen. ist selten. Gram. 4, 646 anm.

4853 ime ward unwerde mit dem adv. 'er ärgerte sich' (Lexer)
nur noch einmal spät belegt.

— daz ist mir vil unwert 6197 vergl.

j. Jud. 133, 1 iz was im vil unwert.

4857 eines d. ubir werden, 'es vermeiden' wie DKehr. 204, 4

mäht ich sin über werden cf. 409, 3.

4858 diz lüt 'dies menschengeschlecht' .

4860 'er, Alexander, wäre nicht allein sterblich, sondern alle

menschen'.

4877 zeln 'zuerteilen' s. Lex. 1 1054. 'fatalistischer ausdruck

Myth* 2, 718 flg. 3, 258 flg.' Z.

4893 brüch 6598. Bol. 3528.

4914 altepische formel: vergl. 125 S woldet ir alle nü gedagen.

4927 zevorn zeitlich; räumlich 4160.

4944 gezelt üf slän 4966. 5058. 5100. 6467. 5316. 5528. vergl.

Both. 2599. DKchr. 10, 3. an 162, 33. üf Mor. 50. Ernst A III 14.

Eilh. 749. an Vor. Mos. 77, 9. j. Jud. 131, 2. geslagen an Anno 284.

En. 5311. paulün üf sl. Eilh. 6556. Bud. D h 14. zeit üf rihten

Orend. 2016. — gezelt Alex. 5060. 5606. 5635. 5642. 5662. g. üf

brechen = 'abbrechen' weiss ich sonst nicht zu belegen.

4952 cocodrille, immer ohne r der ersten silbe im mhd., wie

gewöhnlich im mlat.

4958 in irn munt si sie äzen, ezzen wol vom nehmen der speise,

vergl. in den munt werfen, streichen zu 2068.



496 Anmerkungen 4963— 5108.

4963 abweichung von der quelle, vielleicht mit anlehnung an

das wunder Mosis Exod. XV 25.

4973 vergl. 6691. 7018. s. zu 1238.

4996 im lateinischen ist wol zu lesen perlongos.

5001 ungenade erliden 6788. nach ungenäden streben 6908.

vergl. unlust liden 5005.

5009 under den ougen 'im gesichf 6049 iMd sonst häufig,

vergl mhd. wb. II 452. Fdgr. I 386.

5012 vergl. En. 2957 die lebarde moeden si vel harde. Hol. 7092

näh thiu körnen lewen unde beren , thaz sie sih niht entrüweten erweren.

thar näh körnen lebarten, thie muoten sie vil lange. ». zu 1695.

5014 ungenozzen 'keinen nutzen, keinen vorteil habend"
1

vergl.

Büchl. 1, 66. 'häufig bejahend', vergl. Rol. 4295 thune scalt so genozzen

niht hinnen varen , cf. ib. 5433 zu Gram. 4, 127.

5021 grüwelich vergl. En. 2727 grouwelich was her lif.

5026 gezwiget vom geweih des hirsches nur hier, vergl. 6008

ein tier eineme hirze gelich. an sin houbit vorne hattiz düsint hörne.

5027 stange, [weidmänn. ausdr. für die beiden langen teile des

geweihes. Z.] wie 6008 und 5033 hörn vom geweih des hirsches, belegt

Lexer noch aus Altswert.

5040 bedenken s. zu 1015. dat. statt des acc. Beitr. z. d. ph. 77.

5049 lederswal swf., vespertilio, ist ein. Xsy. s. lederspecht,

Woeste Z. f. d. ph. 10, 114.

5050 bevallen 'gefallen
1

oft in den ndrh. Marienliedern aus

dem 12. jh. W. Grimm Z. f. d. a. 10, 1 flg.

5075 gigande, vergl. die gigandi Anno 152. gigante die mären

{nachkommen der Kainiten und Sethiten) Gen. M 1366. gigant pl.

DGen. 27, 3. 32, 10. scare von giganden Rol. 8098. vergl. über gigande

Bartsch Ernst CLXXII.

5077 stange als bewaffnung der riesen vergl. Roth. 638 rieseniske

man die trögin stangin vreisam. ib. 656 eine stäline st. cf. Martin z.

Kudr. 447, 3. — stange als Werkzeug bei der belagerung Alex. 2275.

5080 s. zu 4387.

5083 wöchzen sonst wüchzen Frisch 2, 458. Gram. 2, 219.

5106 nöne: von prime biz ze n. 6031. dö di n. liden was 5108.

vergl. ingegin nöne Anno 597. ze nöne JDKchr. 168, 19. 380, 5. Osw.

623 u. ü. ze der n. Eilh. 5504. ein wenig vor der n. Eilh. 9406.

went achter midden dach, he lach stille wend over die nöne, dö der

dach wenden began En. 11478.

5107 blümen 5176. 5250. 5260. 5262. 6771.

5108 liden 'vorübergehen'', vergl. Herb. 8125 vierzehen naht wären

liden. ahd. Ludwigsl. 11. auch mhd. wenig üblich. Bartsch z. Karlm.

s. 303. — dann 'etwas erleiden, über sich ergehen lassen' wie 6704

manigen stürm hart. 6759 michel arbeit etc. s. verliden zu 4076.



Anmerkungen 5112— 5189. 497

5112 unzuht '

ungehörigkeiV , noch nicht 'Unschicklichkeit' oder
'Unziemlichkeit', starke er in berief von siner unzuhte 4293. vergl.
Vor. Mos. 47, 18 die Israeliten nahmen das manna mit unzuhte, mit

murmelen. anders: DKehr. 51, 25 u. di tugent getrüebet. En. 1912
want si die ontocht beskonen wolde omb die gröten skulde, die si

begienc in den walt. vergl. unter zuht.

5114 obez 5116. 5127. 5134. 5813. 6763. 6769.

5130 ubir daz,
'

gegen den befehV. so auch sonst s. Lexer II 1606.

5149 lütir 5187. 5976. gelütertez golt 5895.

5150 vergl. aller obezze wunne Gen. M 475 (DGen.S, 35).
—

wunne Alex. 5337. 5917. cf. Orend. 228.

5157 flg. Mädchenblumen. Erwin Bohde (Der griech. Roman.

Leipz. Breitk. 1876) erwähnt bei besprechung von Lucians Wahren
Erzähl, p. 195 anm. 'spuren alter märchen. I 8 weinstöcke, aus

welchen oben mädchen herauswachsen, so erzählen märchen vieler

Völker von menschengestalten, die aus bäumen hervorwachsen : z. b. 1001

Nacht N. 456, p. 260 (Breslauer übers.) ; mehr bei Liebrecht zu Gervas.

v. Tilbury p. 68 anm. vor allem könnte man noch eine oriental.

schiffersage vergleichen, nach welcher, auf einer insel Wak-Wak im

ind. ocean (oder richtiger an der küste von Mozambique? s. Peschel

Gesch. d. erdk. p. 112) bäume wachsen, welche statt der fruchte

menschenköpfe tragen: s. Kaswini und Ibn-el- Wardi bei Laue 1001

nights III p. 523; Älbyruni, Gesch. Ind. bei Reinand, Fragments
arabes et persans inedits, relatifs ä VInde (Paris 1845) p. 124'. an

diese sage erinnerte schon Zacher Iter ad parad. s. 15. Bohde erzählt

s. 217 vom Uttara Kuru der Inder nach Lassen, Zs. f. d. Kunde des

Morgenl. II 63. 64 (nach dem Rämäyana): 'die bäume tragen nicht nur

immer fruchte, auch Stoffe und kleider aller färben wachsen auf ihnen,

und jeden morgen hangen ihre zweige voll der schönsten frauen, die

durch einen fluch des Indra jeden abend wieder sterben müssen \

vergl. Isr. Levi La Bevue des äudes juives 1881 I 293— 300. welcher

quelle Alberich diese auch sonst in Frankreich bekannte (Zacher,

Iter s. 15 verweist auf Baynouard, choix de poesies des troubadours

2, 299) geschiente entnahm, ist unbekannt, auffällig ist, dass sie im

Basler texte fehlt.

5169 alse di harfen clungen, di junefrowen sungen (am hofe

der Candace) 6055. vergl. Both. 167 (anm. zu 172 falsch). 804. 2510.

h. Tristrandes und sin swert Eilh. 1136. der spielmann hat eine harfe

Mor. 120.

5173 s. zu 1834.

5189 gemach adj. der ausaruck ist formelhaft 'was einem wunder

gleich ist' (Lexer). vergl. Lob Salom. 5, 8. Servat. 2707 (Z. f. d. a. 5,

157 anm.).

Kinzel, Alexander. o2



498 Anmerkungen 5193— 5281.

5193 fron s. J. Grimm Kl. sehr. 5, 384/?. Martin zu Kudr. 381, 3.

hier ohne beziehung auf den herrn in der bedeutung 'herlich'
',

auch

sonst im 12. jh. wie gewaste fr. DGen. 108, 30.

5197 zeige, 'zweig', selten, vergl. Herb. 3744 obene er (der

boum) vil zeigen trüc; vergl. 3752 und die ganze stelle, welche sich

offenbar an unsre anlehnt.

5203 vergl. Herb. 3754 die herren nider säzen und haften zu

dem boume ir ros mit den zoume.

5205 vergl. den süzesten sanc 5170.

5210 magetin 5297. 6563, 'in altertümlichen und volksmässigen

gedichten häufig'' Haupt zu Erec 27. füge zu den dort aufgeführten

stellen Eilh. I 5. X 439. 2649.

5213 flg. spiln, s. spil zu 3371. des ballis spiln S 1467. vergl.

En. 6527 si bliesen ende songen ,
si speleden ende sprongen etc. 7281

van frouden si sprongen, si riepen ende songen. 3819 skiere si op

sprongen, si speleden ende songen. DKchr. 6, 27 gelf vone buhurt

joch von springen, vone tanzen unde von singen, j. Jud. 139, 12 mit

harphen joch mit springen, mit tanzen joch mit singen, singen

s. zu 4181.

5221 die construetion wechselt zweimal nach vergezzen. mit acc.

5230, mit gen. S 362. V 1246.

5232 von kinde 'von klein auf, Gram. 3, 151. im 12. jh. sonst

nicht, doch später öfter.

5239 angestlich, vergl. engestliche vart Eilh. 1502. angestlicheD

wanc Hol. 864. a. not Mb. 2312, 3 u. ö.

5243 vergl. war diu brüt ie beköme V 436. s. z. d. st.

5248 ane gän 'anfangen', etwas: waz si mohten ane gän 6836,

auch sonst gebräuchlich.

5259 sinewel sam ein bal Arnolt Diem. 343, 10.

5271 standen die 12 jähre in der quelle, um das erste heirats-

fähige alter zu bezeichnen? als solches erscheint das alter bei Longo-
barden, im Schwabenspiegel und im Friesischen recht; vergl. Weinh.

D. Fr* I 294. Wackern. Lebensalter s. 50.

5276 ste inf. vergl. En. 5161 sköne ougen ende wale stände

(cf. 5165 dat stont her so minniklike). Mor. 406 hovelich stänt ime

sine brä. Beinmar MSF 173, 12 so gestän diu ougen min und niemer

baz. s. zu 172.

5277 s. Weinh. Frauen* I 227.

5278 vergl. En. 1775 wit alse ein härm, weder blanc noch härm

scheinen vorher m gedichten vorzukommen.

52Ö1 hubischeit 'feine Sitte*, auch 'höfische beschäfligung' :

di jungelinge plagen hubischeite vile mit allirslahte seitspile 6037.

vergl. Floyris 171. Pil. 441. Roth. 3782. Hemr. Prl. 529. En. 5241



Anmerkungen 5282— 5366. 499

verneinet sköne hovescheit umbe ein pert. 5772 ein borde was dar op
genät dorch h.

5282 mit zuhten gemeit 7266, gemeit s. zu 2211. vergl. mit z.

g. Eilh. 1044. spätere beispiele Haupt zu Neidh. 17, 2. mit zuhten,

vergl Bud. C h
18. in sinem hove was michil zucht Lob Salom. 8, 1.

swenne der junge man mit zuhten wol sprechen kan unt swigen da er

sol, so stät sin dinc wol DKchr. 51, 27. s. zu gezogenliche.

5297 die freude an den vögeln tritt oft hervor vergl. 5136. 5146.

5150. 5558. am vogelsang 6020 di fugele scöne sungen (s. Beitr. z.

d. ph. s. 211). 5347 di f. ir singen liezen. Anno 50 scöne ist der

vugilsanc. DKchr. 359, 12 dö diu leriche sanch des morgenes alsez

tagete. Eilh. 6611 sprach zu den vogelin die da sungin. Weinh.

Frauen* 1 110.

5305 wiz so der sne vergl. Mor. 5. Orend. 3433. DGen. 129, 10.

En. 5245.

5307 spiln 'in froher bewegung sein', vergl. daz herze in ime

spilete Bol. 1899. 5923. er gie mit ir spilende über daz scöne velt

Gen. M 2072. dö begunden si zu ime spilen Gen. M 3768. gegen dir

spilte er mit den ougen Heinr. Er. 606. spilntiu ougen, frien müt

Wernh. Fdgr. II 189, 33. vor vreuden ir herze sputen Serv. 440.

der helt fuor spunde vor der scar DKchr. 161, 23. daz here vuor

spunde 346, 23. cf. Kudr. 1309, 3.

5308 lussame frowe 6061. 6071. 5851. (Eilh. VII 21). sache5434.

bette 5448. vergl wib j. Jud. 162, 8. Gen. M 60Q. DGen. 161, 4. 68, 7.

— En. 706. 826. 1150. 1545. 2841. 3872 u. o. Both. 246. DKchr. 26,

14. 258, 20. Bol. 1372. 1960. 4774 u. o. Lob Salom. 6, 9. Tr. Silv. 374.

DGen. 125, 2. 159, 11.

5317 vergl schal zö disen höchgeziten Both. 1560. ich ne weiz

war zö der vurste sal, her ne hete ettewanne schal mit vroweden in

dem hove sin Both. 1552. mit seh. sie da wärin ib. 1590. mit seh.

leben Eilh. 3091. vören mit micheln seh. j. Jud. 175, 11. enphiengen

in mit seh. Vespas. (W. Grimm) 26, 9. kämen im mit seh. Osw. 100.

hüb sich ein froudenricher seh. Or. 346. cf. Kudr. 161, 1.

5319 seltsene vergl. DKchr. 57, 14. 126, 10. DGen. 93, 12. Bol.

2726. 7369. Wernh. Fdgr. II 181, 21. En. 2999. 3150. 3641 u. ö. —
brüt 504 S. 436 V. vergl. En. 1910 Eneas was her drüt, doe wart

si openbäre brüt end maede gröte brütlocht.

5327 des nahtes was dar inne tah unde von lihte michil gemach

6088. g. vinden 6727.

5350 smerze schw. msc. 6255 neben st. fem. wie DGen. 143, 31

grözen smerzen, 150, 33 mit smerze.

5366 vergl. En. 2693 si was freislike gedän.

32*



500 Anmerkungen 5369— 5467.

5369 auch Eol. 8046 erscheinen nach dem französischen (s.

Bartsch z. d. st.) menschen mit horsten: ane theme rukke tragent sie

borsten same swin.

5372 ( dass er es nicht nötig hätte', vergl. ob mirs dürft were

4246. s. zu 1358.

5385 vergl. DKchr. 141, 21 umbe di minne ist iz aver so getan:
da nemac niht lebentiges vor gestän. swer rehte wirt innen fruiner

wibe minne etc.

5395 bekomen trans. 'ist mhd. sehr selten; einen b. ihn ein-

holen Trist 7117' Lexer 1 168. vergl. Gr. wb. 1, 1427.

5409 unlange DKchr. 41, 19. 166, 25. Gen. M 2367. Leb. Jes.

Biem. 237, 23. Wernh. Fdgr. II 184, 31. Eol. 8232. — über unlanch

stunt F1019.

5418 di manicfalden wunder, di obene unde under dar ane

stunden irgraben (am palas) 5911. vergl. stül helfinbein woli gedreit

und ergraben Lob Salom. 8, 5. name an der porte Jerus. Biem. 362,

12. namen dar ane ergr. BKchr. 170, 1. guldine köpfe vil wähe e.

BKchr. 436, 13. mit guldinen buohstaben was an thene listen e.

Hol. 3296. einen lewen an seilte üzer golde e. 3987. ein sarke was

ein prasem, wale meisterlike e. met goldinen bochstaven En. 2511.

ein prasin ergraven wale met sinne 8305. bouge wol gesteinet unt

ergraben Heinr. Prl. 685. büchstaben an einen heim Orend. 1243.

5430 daz werc ist der palas wie 5414.

5431 grät vergl. sechs grädi gingin dirzü Lob Salom. 8, 7.

5432 mit räde gemachet, wie sonst oft mit sinne s. zu 1639.

5433 saphir 7058. vergl. En. 5795. 9470. nach dem himele

vare Jerus. Biem. 365, 4. geistl. deutung Vor. Mos. 60, 6.

5438 zieren 5449. 5569. 5902. 5944. 5906.

5440 meistern den umbehanc 5969. di kemenäte 6105. heim

meistert Vulcän En. 5703 u. ö. auch sonst im 12. jh.

5443 betehüs 'temper En. 2705. Eol. 953. BKchr. 5, 21 u. o.

j. Jud. 160, 23. ein munstir Tr. Aeg. 794. Japhite in einem b. begraben

Wig. 213, 4. vergl. Frommann zu Herb. 1584.

5450 gezieret : gewieret wie 5570 eröne wol gewieret mit edelen

gesteine. vergl. En. 787 meisterlike gewieret ,
met steine wale gesieret.

Eilh. 6588 gezieret und wol gew. Eoth. 1114 gew. vil kleine, 4580

mit gesteine. Eud. Ah 14 gew. zu den orten mit dem edelen gesteine*

Vor. Mos. 56, 16 wol gew. mit golde wol gezieret. BGen. 158, 14 vil

deine gewieröt.

5454 wintrübelen 5818; das wort ist sonst meist stark.

5467 vergl. denselben reim bei Kürenberg MSF 8, 9 jö stuont

ich nehtint späte vor dinem bette: dö getorst ich dich, frouwe, niwet

wecken.



Anmerkungen 5469— 5530. 501

5469 vor mir quämen si gare vil gezogenliche und nigen mir,

mit magedelichen sinnen 6517. vergl. neic im g. DKchr. 138, 15. 31.

Tr. Aeg. 559. Mor. 200. Both. 275 u. o. den frowen den naic er DKchr.

38, 12. dö neic er ir mit zuhten DKchr. 359, 1. si neic im als ein

frowe scol Wernh. Fdgr. II 172, 38. gezogenliche Tr. Silv. 156. Gen.

M 3500. Both. 107. Bud. C h 27. Bol. 1405. En. 827. 887. 4257. 4950.

oft in Nib. Kudr. Bit. Jänicke zu Bit. 4336. Martin zu Kudr. 120, 2.

5471 gemechliche vergl. Herb. 16110, sonst im 12. jh. nicht.

5476 woher die form Brasiacus? zum lat. bemerke ich, dass

Be Prasiacus, doch Utr Presita hat.

5477 von ist nicht mit sande zu verbinden, sondern Umschrei-

bung des genitivs s. zu 4783.

5480 vischhaut zur Meidung verwendet
,
auch im volksepos Jan.

zu Bit. 1156. s. Hof. leb. I 273. Weinh. Frauen 2 II 258. vergl Solin

54, 11 praeterea habet genus hominum, qui non alia quam testudinis

carne vivunt: hirsuti omnia facie tenus, quae sola laevis est. idem

coriis piscium vestiuntur, chelonophagi cognominati.

5483 s. zu 291.

5485 lampride, das auch Sumerl. 11, 32 als Übersetzung von

muraena erscheint, findet sich hier zuerst, dann bei Wolfr.

5492. dies wird auch 4898 als ziel Alexanders angegeben.

Gen. M 515 daz paradis stät an der werlt orte.

5493. das mhd. wb. setzte abe, Lexer äbe (?) 'abschüssige grenze'

an und dieser verwies auf äben. die Historia hat cardines celi
,
Psk.

ä[xa%a tov nölov, und des himels nahe findet sich Dief. gl. lat. germ. 446.

Zacher verweist auf j. Tit. (Hahn) 4747 Alexander: die werlt anz ende,

biz daz er sach artancium kunicliche, in dem daz firmamentum sein echse

umbrident
,
und nach dem alten drucke str. 4849 im Altd. Mus. 1, 263.

5494 s. zu 222.

5495 vergl. die stellen Wack. Kl. Sehr. I 250. daz was ie der

werlde staete ,
daz der himel umb die erde draete Welsch. Gast. 2, 4. —

rat Alex. 3420. 6109.

4398 a— c die verse waren bei Massmann ausgefallen und vers

5505 in zwei getrennt.

5500 s. zu 3493.

5506 bewern, ahd. üblich Gräff 1, 926, mhd. sehr seltenes wort,

Lexer cit. Herb. 5058 (?) und uns diu schiffart ist bewert.

5516 langer, st. form wie 5424 ist erforderlich, Weinh. mhd.

gr? 522.

5522 Candacia, sonst immer Candacis nach der quelle, über

die königin s. Christensen Beitr. z. Alexandersage p. 37 und Z. f. d.

ph. 16, 123.

5530 dir enbütit unse frowe mit rehter trüwe ir dienest 6527.

vergl. En. 3876 sinn dienest he hem ontböt vele minnelike (ebenfalls



502 Anmerkungen 5532— 5561.

mit einem geschenJc). 10794 et ontbüdet Lävine Eneäse her dienest

innelike (anfang eines briefes). Both. 2011 sage der juncvrouwen din

min dienist. Eilh. 7165 so saltu im min d. sagen, ferner: d. entbieten

Eilh. 7267. Bud. E h
7. Bol 459. DKchr. 373, 21. 255, 24. s. zu 6474.

5532. ein man was also getan , daz er künde malen , der mälede

an einer tabelen minen lib 5593. — di turne malen V 714.

5533 nach: ein bilide näh mir getan 6149. bilede 'portrait'

6153. 6157. in wunderlichen bilede ('m wunderbarer darStellung'?) 5960.

5536 mir fragen. Z. f. d.ph. 11, 77.

5537 e ein gewöhnlicher mensch' vergl 6931 ein man ist aisein

ander, beide fleisc unde bein.

5540 ih ausgelassen s. zu 3520.

5546 über langohren s. Bartsch Ernst einl. s. 170. IM flg.

5553 die gebräuchliche form ist pantier: 6026. Mor. 555 {neben

pantel Nib. Kudr.), doch panthier : gewer Z. f. d. a. 1 120, 117. panther

ib. 119, 90. daz pantier wegen seiner reinikeit und seines süezes

smakkes seines atems berühmt in Bud. v. Ems Geogr. Z. f. d. ph. 13,

180 wie Alex. 6027. vergl. Grimm Gold. sm. einl. s. 45. 52. so schon

Solin. 17, 8 tradunt odore earum et contemplatione armenta mire affici,

atque ubi eas persentiscant, properato convenire nee terreri nisi sola

oris torvitate.

5555 lebarde oft erwähnt vergl En. 2957. 3057. Bol 7095.

Anno 203. Gl. Antichr. Fdgr. II 116. genus varium et velocissimum

Isid. Orig. XII 2, 10. tiere als geschenk Bol 463 flg., darunter leoparden

Seiler Budl. einl. s. 26. Z. f. d. ph. 12, 75.

5559. sprechende vögel als geschenk s. Seiler a. a. o. sprechende

papageien (sitige) und Singvögel oft erwähnt , vergl. Weinhold Frauen*

I 110. Lexer II 943. springe ist wol Schreibfehler, doch kommt auch

spinge (Historia : spincas. DFG spinga, sphinga. Lexer) als vogelname
sonst nicht vor. [sphinx ist benennung einer art äffen, in den deut-

schen glossaren übersetzt durch meerkatze, ahd. sphinga merekazza

GraffA, 536. mhd. s. wb. 1, 793. Lexer I 2111, und so bis ms 16. jh.

Lief. gl. lat. germ. 547. Lamprecht scheint sphinga als vogelnamen

aufgefasst und sich ihn deutsch angleichend zurecht gemacht zu haben.

B spengelin; S mag unter springen vielleicht sprinzen (sperber) gemeint

haben, obgleich dies kein Singvogel ist. Z.].

5561 vehjn, aber 6103 von starken balken veinen, beidemal

durch reim gesichert, das wort kommt nur hier vor; Lexer vermutet

III 49 es gehöre
( zu feie, feine?'; doch ist wahrscheinlicher der Zusam-

menhang mit ebeneus. stand vielleicht im franz. deveine für d'ebene

(s. zu 112 de perse für d'epir)? vergl Lambert li Tors 275, 8 d'ebenus

sunt li tref, li cemin palesin. Crestien Li contes des Graal (Bartsch

Chrestom. 170, 15): don furent eles (die füsse des tisches)? d'ebenus,

d'un fust a cui ne bet ja nus, que il porrisse ne qu'il arde: de ces
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dos choses n'a il garde. vergl. j. Tit. (Hahn) str. 6104 ebanus geheizen

brinen sulen ist im allez teure, im ist kein wurm schadende, vergl.

Flore 2070. Megenberg ed. Pfeiffer s. 321. Plin. 12, 4. 8. Isid. Orig. 17,

7. 36. — das wort balke kommt ausser an diesen stellen und Alex.

1105 weder im 12. jh. noch bei den classikern vor.

5564 s. zu Aspindei 6094 daz holz daz is türe, iz ne mah in

den füre neheine wis verbrinnen.

5569 die kröne als geschenk s. zu F633. merkwürdiger weise

versteht Schultz Höf. leb. I 75 unter dieser kröne einen kronleuchter,

wol wegen der ketten.

5576 s. zu V 708. — 5581 s. zu 5881.

5583. dass der dichter durch die in der quelle aufgeführten

rhinoceros auf das monosceros gekommen, ist wahrscheinlich ; Isidor

Orig. 12, 2 identificiert beide
,
und einhorn wird auch durch rhinoceros

glossiert (mhd. wb. I 716). dass das einhorn den karfunkel trägt,

erwähnt auch Wolfr. Parz. 482, 24 ein tier heizt monicirus: daz erkennt

der meide rein so gröz, daz ez slaefet üf der meide schöz. wir nämen

den karfunkelstein üf des selben tieres hirnbein, der da wehset under

sime hörn. cf. 613, 22 und Wariburgkr. 142 vil manec guot stein, der

da inne liget, die treit ein tier, Monocerus treit den üf sime houbete

under eime hörne. Plinius beschreibt das tier 8, 21 : asperrimam autem

feram Monocerotem, reliquo corpore equo similem, capite cervo, pedibus

elephanto, cauda apro, mugitu gravi, uno cornu nigro media fronte

cubitorum duum eminente, hanc feram vivam negant capi. ähnlich

Solin 52, 39 fl.
die sage von der magd hat schon Isidor. Orig. 12, 2:

tantae autem esse fertur fortitudinis, ut nulla venantium virtute capiatur;

sed sicut asserunt, qui naturas animalium scripserunt, virgo puella

praeponitur, quae venienti sinum aperit, in quo omni ferocitate depo-

sita caput ponit sicque soporatus velut inermis capitur. vergl. W. Grimm

Goldn. Schm. XXXII. sie findet sich u. a. auch in der geographie von

Indien bei Rudolf v. Ems Z. f. d. ph. 13, 180 und im Physiol. (Karajan,

Sprachdenkm.) 78, 11 man nimet eine maget unde leittet si an die

stat, da der einhurne emzlichen wiset nach der sinen spise. die maget

reine laet man da sitzen eine, so si gesihit der einhurn, so springet

er ir an ir barm unde slaeffet danne. so wirt er gefangen etc. vergl.

Massm. Ged. s. 313.

5595 ein portrait auf einer holzplatte, wie in der ältesten zeit

meist, die jüngeren texte der Historia haben in membrana. vergl.

Schultz Höf. leb. I 83.

5599 alder ist comparativ (Gram. 3, 575) wie 6274 junger kint.

5601 vergl. er nam sine man,
' versammelte sie' F566.

5615 waz sin gewerb were 5865. si vrägten in, waz sin gewerft

wsere DGen. 43, 1. 55, 12. Fdgr. II 34, 29. wie min gewerf getan ist

Schönbach Juliana 391. auch sonst häufig.
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5623 unheil 4672. vergl En. 2212. 4773.

5626 'wohnt in der nahe"
1

vergl. 6541 di bi irn lande wären

gesezzen.

5652 widertün * wieder gut machen'
',
daz ne wurde schiere wider-

tan, so möstens imer scaden hän 5765. vergl. iz wart aver sit allez

widertän DKchr. 205, 22. cf. 310, 18. 26. BGen. 52, 5 u. öfter im 12. jh.

5653 dir für dirre 'ist obd. und md. nicht selten' Weinh. mhd.

gr* 485.

5660 eines dinges beraten sin vermag ich nur zu belegen aus

En. 4342 he was des wol beräden, daz he si läten solde spreken swat

si wolde, 'er hatte es wol überlegt', vergl. mit demselben reim En. 1104

die Krieken däden, die ovele warn beräden. 4460 die Krieken däden.

er es ovele beräden end vel onrechte bedacht, über beraten 'womit

versehen' s. zu 5991.

5675 Persen, volksname (2956. 3243. 3259. 3978. 3302, neben

Perses 1900. 4128), ist hier als landesname gebraucht (für Persien

114 S. 1983. Persia 2038. 2189. 4929. 205& 2433. 2750. 3479. 6168).

wie in Persen 2209 (ze Perse V 96, j. Jud. 128, 22. von Persin V 1449),

ze Persen in di riche 2946. vergl. Beitr. z. d. ph. 67.

5676 Indiän neben Indie, India vergl. Beitr. z. d. ph. 67.

5704 ahten 'in erwägung ziehen, anordnen' s. zu 1680.

5706 wird als etwas ungewöhnliches bemerkt, das dem heer-

führer sonst nicht zukommt, s. zu 1165.

5709 woher Bala? Weismann machte darauf aufmerksam, dass

im Lambert der herzog Baletine heisst.
'

vielleicht aus Bebrycum Val.

3, 20 verderbt' Z.

5711 s. zu 4614.

5716 vergl. En. 4817 beseten : die helede vermeten. s. zu 1910.

5723 'gegen einen, der auch evn könig war', s. zu 60.

5724 der angist: michil angist si des nain 5770. leit a. unde

pine gröz 6749. — der ist gen. plur.

5729 'über ihr gebieV wie 6551 er quam gevaren in unse marke.

vergl. j. Jud. 134, 1. der daz her solde leiten über marke die breiten.

5731 vergl. 5737 die aufklärung, warum sie grade an Pwus
dachten, wird in der quelle erst viel später gegeben, s. seite 342.

5732 s. zu 417.

5733 s. zu 101.

5738 'er war der verwandte der frau, nach welcher ich ausge-

zogen war', s. zu 5731.

5749 s. zu 1042.

5751 brustwere dhd. brustweri, propugnaculum Graffl, 930, im
12. jh. nur noch Ernst A III 59. Jerus. Biem. 368, 9

;
auch sonst selten.

5770 mich nimt angist wie oft m. n. wunder, vergl. BGen. 63,

14 michel angest in nam.
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5784 gute, dankis irue mit guten 5881. di phlac grözer gute
5839. der plural von Lexer zweimal belegt, wozu Ernst 4495 kommt.

5785 Ionen V 512. 7033. 7289. vergl En. 2052. 2107. Eilh. 6728.

5824 phedeme, melone, vergl. Vor. Gen. 26, 14. Graff 3, 321.

5825 trache, doch 158 drache.

5844 'sie war in freundlichen gedanken", vergl. vil leide ih mir

gedähte 6151 , vergl. Bud. K 2 vil liebe si ir gedähte. En. 2352 si

gedachte er vil leide. 2166 des gedenke ich mir vel leide. DKchr. 487, 1

der kunich gedäht im dike laide. und öfter, sih an stelle des dativs

ir s. Weinh. mhd. gr. 475.

5853 s. zu 171. über dies Schönheitsideal s. Weinh. Frauen 2

I 227. dagegen in Hist. longa et pulchra nimis.

5856 der dichter hat vergessen, dass der brief von AI. an seine

mutter gerichtet ist.

5876 di getwerge wären alle wol gezogen 6065. vergl. En. 4551

biderve ende wale getoge'n. 12970 wale getogen end wale geleret.

Eilh. 6065 wärhaft unde wol gezogen, cf. Nib. 1140, 1. vor Alex, nicht.

5877 kusche, ältester mhd. beleg des adjectivs, vor Kudr. 114, 3

und Wolfr. es ist hier wol von der geziemenden Zurückhaltung des wol

gezogenen mannes zu verstehen, in Kudr. steht es im gegensatz zu

dem unziemlichen, dass frauen männerkleider tragen, das sübst. findet

sich Hol. 3422 in Verbindung von zuht unde scame; Glaub. 2269 von

der Jungfräulichkeit.

5881 s. zu 5784.

5885 der empfangskuss ist alte sitte, Martin zu Kudr. 341, 1.

Kettner, Empfang der gaste in Nib. progr. von Mühlhausen 1883 p. 13.

vergl. En. 734. 12881. zum abschiede Alex. 6459. 6579 di kustih an

irn munt. Weinh. Frauen II 196. Seiler Budl. s. 88.

. 5887 palas ist msc. 3536. 5415. 5437. 5905, ntr. 3702. 5771.

andre stellen wie üf ein p. 3900, in sin p. 4556 etc. sind zweifelhaft.

5888 önichinus 7052, seltene form, vergl. onichilus Mol. 1556.

gemeint ist wol der fussboden, welcher mit onyx ausgelegt war, doch

vermag ich geleget in dieser bedeutung sonst nicht zu belegen, in der

Historia besteht das triclinium ex lapidibus onichinis. vergl. über solche

estriche (En. 8283 der esterich van lütern cristallen) Hof. leb. I 52.

5889 reine vergl. der sal was herliche unde reine geziret mit

gesteine 5943. müre gebüwit vil reine von edelen gesteine 6855. —
ein magit r. 6522.

5893 spanbette mhd. hier zuerst, dann Lanz. Herb. Wolfr.

über gestalt und material s. Höf. leb. I 71.

5897 bettewät vergl. Glaub. 2477. Both. 2546.

5898 phelline wät mit golde wol genät 6068. vergl. En. 1697

hemede wale g. 12975 borden wale met golde genät op di pelline wät.
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5900 gesweslichen, 'für sich allein', wie in gewöhnlichen Zeiten; der

empfangssal zu festzeiten (so si liebe geste entfienc) wird 5939 erwähnt,

vergl saz g. Busch leg. 615. an gesweslicher stat ib. 136. g. sprechen
En. 1450. g. er dat achte 1979. g. end stille 2667. g. 6590. 10931.

swäslike 1972. weinen swesliche tougen Glaub. 1764. 2386.

5902 vergl. En. 5273 van helpenbeine gesieret met gesteine.
—

ein palas von edelem gesteine Alex. 5416. trübelen 5455. sülen 5890.

müre 6856. di natüren und di liste von edelen g. 7039.

5907 der sal ist also gewölbt gedacht, wie Kamillens grabmal
En. 9426. gewölbte säle sind in jener zeit selten Höf. leb. I 52.

5911 s. zu 5418.

5914 mezlich ist ir gut 4769. msezlichen leit Mb. 192, 4. 342, 4 u. ö.

5915 orpimentum , auripigmentum kommt ausser in glossen,

arzneibüchern etc. in der lit. sonst nicht vor. [rauschgelb, ein citronen-

gelbes glänzendes mineral. cf. Megenberg s. 477 auripigmentum mag
aigenlaich goltlaim haizen ze däutsch. Z.']"

5939 bisher waren die privatgemächer geschildert, nun wendet

sich der dichter zu dem empfangssal s. zu 5900.

5941. ze müse gän 6000. 6033. 'die mahlzeit' wie Gen. M 2027

si säzen ze müse mit frölieheme gechöse. da was spil unde wunne
under wiben unde manne etc. j. Jud. 150, 17 dö daz müs was ergän.

Gen. M 4639 zu dem müse er fie.

5949 mit dem umbehanc ist vermutlich die wand bekleidet,

vergl. Höf. leb. I 63, und Weinhold Frauen 12 I 188. an ebensolcher

Mor. 420. die u. man üf hienc, der kuninc zö tische gienc Roth. 1128,

vergl. Roth. 2511. di kemenäden herlike beräden met siden ombehan-

gen etc. En. 12929. vergl DGen. 93, 29 behähe mir die chemenäten

(esszimmer) über al. — im schlafgemach vor dem bette Alex. 6237,

vergl Rud. ab 1. für zeit oder schlafgemach steht es Gen. M 2928.

vergl auch Zarncke Beitr. z. gesch. u. erkl d. Nib. 157. 264.

5951 umbehanc von golde durhslagen. Stoffe werden mit gold

durchslagen, d. h. 'durchzogen'' (vergl. Sommer zu Gute Frau 499

Z. f. d. a. 2, 407.) wie Mor. 54 [cf. 226) daz gewant was mit golde

wol durchslagen. Orend. 2350 pheller durchslagen. dann heisst das

gold selbst durchslagen, d. h. 'durchbrochen' (?) wie En. 5710 da stont

ein bloeme bovene (auf dem heim) van dorchslagenen golde. 13191

ein bouch dorchslagen guldin. hierher werden auch stellen zu ziehen

sein wie Herb. 2503 eine kröne von golde durchslagen, d. h. von durch-

brochenem golde.

5952 in getragen 'eingewebt' cf. Grimm wb. 3, 325; oder 'ein-

gefügt', von Stickerei; der ausdruck ist mhd. nur belegt aus Trist. 10941

diu tassel was ein kleinez snuorlin von wizen berlin in getragen.

über solche teppichstickerei mit tierbildern s. Höf. leb. 1 153. Frauen*

1 182 flg. auf emem rock Rol 1574. auf der fahne Rol 3327.
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5954 ziere st fem. ahd. sehr üblich, veraltet mhd., vergl. Gen.M 3000 er emphieng in mit z. und öfter bei Herbort (mhd. wb.).
5960 s. zu 5533.

5961 sind ende und ort hier gleichbedeutend oder darf man unter

jenem die kante, unter diesem die ecken verstehen? beide werden auch
sonst verbunden, 'manche nähte, besonders die an den säumen und
in den ecken der kleider iverden auch mit borten besetzt' Weinh
Frauen* I 182.

5963 die Wandteppiche wurden mit haken oder ringen an gestellen

aufgehängt, welche frei in der nähe der wand standen, s. Hof. leb. I 63.

ric schemt hier zuerst vorzukommen, dann Herbort 9248 mit edeln

gewanden wären die ricke wol geladen.

5964 das praet. hangeten ist oberd. nur im Serv. nachgewiesen
öfter md. z. b. bei Herbort. Weinh. 425.

5966 goltschelle kommt nur noch Lanz. 363 vor, am wäpenroc.
über schellenbesatz vergl. Weinh. Frauen 2 II 275. 285. und Höf. leb.

(register). man wandte ihn an bei kleidern, gürtein und ausrüstungs-

gegenständen. vergl. scellen an einer borte Mol. 1619. roc dar an
hört man klaffen guldine schellen Servat. 507. an dem fürbüege Ser-

vat. 2919. Nib. 385, 3.

5975 kerzestal gewöhnlich stn. vergl. Lob Salom. 7, 3. Vor.

Mos. 81, 14. BKchr. 97, 9. 334, 32. Gleink. Antichr. Fdgr. II 112.

Höf. leb. I 76.

5976 vergl. En. 8283 van lütern cri stallen (esterich). Jerus.

JDiem. 362, 22 di lütere christallen.

5981 karfunkel ist stm.; dennoch hätte zwei im texte bleiben

können, vergl. Weinh. mhd. gr* 336. Beitr. z. d. ph. s. 69 flg.
— ein

tier daz den c. treget 5581. ein k. der naht ne were nie so tunkel,

er ne lüchte als ein sterre 7045 (s. 6084—88 rote steine), vergl.

Bud. Ah 10 die nacht ne wart nie so tunkel, der karvunkel der ne

lüchte genüch. Laurin 213 der k. diu naht wart nie so tunkel, ez

lühte als der liehte tac. Bol. 1587 von sinem houbete seein ein kar-

bunkel (am schwert): thes tages was er tunkel, er lühte alle thie

naht sam ther sunne umbe mitten tah. Both. 4599 da lüchte ein k.,

dar newart nimmir dunkel, cf. Both. 1610 gesteine: swe dinster die

nacht was, si lüchtin also der tach. Both. 1853 karbunkel. auf dem

heim Bol. 4224. 5536. am stuhle des kaisers ib. 7177. daraus sonne

und mond dargestellt DKchr. 341, 23. in der kröne Mor. 9. auf dem

kleide Serv. 543. vergl. Sommer zu Flore XXVII, nachts leuchtende

steine Bartsch Ernst CLX. CLXII. — schon Isidor. Orig. 16, 14 omnium

ardentium gemmarum prineipatum carbunculus habet, carbunculus

autem dictus, quod sit ignitus ut carbo, cuius fulgor nee nocte vin-

citur. lucet enim in tenebris adeo, ut flammas ad oculos vibret. die

auffassung Konrads (Bol. 1587) findet sich zuerst bei Thomas Gant, de
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not. rer. bei Vinc. 9, 51 flg. die obscuratur, nocte vero tantum refulget,

ut circa se noctem quasi in diem vertat, vergl. 0. Schade altd. wb.

II 1366.

5983. vergl. 6085. Both. 4947 steine die daz liecht bärin alsiz

sterren wärin. Roth. 1552 gesteine lühten sam thie sterren wither

äbent. cf. Bol. 3323. 7744. — lüchten Alex. 6408. 6419.

5991 beraten 'versorgt' von rät = Vorrat, des beriet in

got 4043, sonst im reim auf kemenäten häufig: diz hatte al beraten

di wise kuninginne 6114. dise kemenäten alsus wol beraten 6122.

vergl. wol b. mit guten umbehangen (: kemenäten?) Bud. ab 1. k. mit

8Üzem werke beraten Wernh. Fdgr. II 177, 34. sköne kemenäden her-

like beräden En. 406. 12928. t'einre kemenäden; da wären wol beräden

die bedde 1264. ein schif hiz he b. mit guten kemenäten Eilh. X 247.

in der k., da er was wol b. Eilh. 2029. k. : b. 2313. 8930 u. ö., doch

bei Eilh. nie auf kemenäden bezogen.
— über beraten s. noch zu 5660.

kemenäte Alex. 6081. 6090. 6101. 6113. 6121. 6147. s. Beitr. z. d. ph.

s. 63 u. JänicJce zu Bit. 439.

5999 spil 'ihre Unterhaltung"
1

s. zu 3371.

6002 blasbalgwerke stellt Massm. Eraclius s. 217 zusammen,

von der einrichtung der blasebälge handelt er ib. 219. s. Hof. leb. I 92.

6014 hörn zum blasen : 6022 so blies der man sin hörn, vergl.

En. 6324. Both. 3681. wichorn blasen Bol. 331. hörn 3496. DKchr.

308, 17. manec hörn schellez DGen. 158, 35. — hörn eines tiers

5033. 6008.

6016 vergl. Orend. 1252 ein bläsbalc mit sechs rcerin guldin was

darin gewürkt. wan der rise den bläsbalc twanc, dö horte man der

vogel sanc. — dass balc auch 'blasebalg' bedeutet wie Alex. 6017.

6019 ist sonst nicht nachzuweisen.

6024 galpen, statt des sonst üblichen gelfen (siehe gelf zu

1434) (von hunden: 'bellen') kommt nur hier vor.

6027 vergl. hierzu anm. zu 5553.

6030 dienest '

aufwartung bei tische'. 4049 sin dienist daz

stunt ebene an fugile unde wiltprät. vergl. Lob Salom. 9, 1 sin dienist

daz was vesti; so der kunic solti ezzen, di scuzzilin etc. En. 13141

met flite da (bei tische) gedienet wart; da wart die spise niet gespart.

6037 s. zu 5281.

6038 seitspil vergl. DKchr. 399, 24. Bol. 3477. 651. En. 12849.

12918.

6041 vergl. Eilh. VIII 65 die des chuniges hoves phlägin.

6042 wazzer geben bei tische, vergl. En. 6203 he hiet hem
t'etene geven. doe nam he water ende dwoech. Schultz Hof. leb. I 326

bemerkt, dass dies edelknaben taten, ohne unsrer stelle zu gedenken.

wazzer nemen vor tische Both. 2381. Osw. 122; nach tisclie Both. 1259.

DKchr. 146, 13.
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6047 vergl. Roth. 1371 sie sint zö dem gürtele also smal : en
stät er lif harde wal. Roth. 75 siu ist midin also smal. En. 5178
minlich was her lif al, wale geskapen ende smal. Herb. 3252 Creusa
was lanc, smal unde kleine, s. Weinh. Frauen* I 228.

6049 s. zu 5009: 'von schönem anilitz\

6050 'mit ringen geschmückt', vergl. Roth. 2034 megede mit

armbougen. Eilh. 6615. Rol. 2492. DKchr. 398, 31 u. ö. DGen. 86, 26.

s. zu Kudr. 251, 3.

6052. samit rot En. 779. groene 1706. 1720. ich enweit weder

groene oft rot 5775.

6057 vergl. Servat. 2816 die seiten suoze klungen ,
si träten unde

sprungen. hier scheint der tanz von den Jungfrauen allein unter

gesang zur harfe getreten worden zu sein, was Weinh. Frauen 2 II

159 flg. nicht erwähnt.

6063 zwerge gehören zur Staffage einer hofhaltung. sie waren

meist nicht grade als wol gezogen gerühmt. (Höf. leb. 1 162). unsre

stelle ist wol die erste, in der sie erwähnt werden.

6066 daz sag ih ü vor ungelogen S 1255. vor ungelogen finde

ich im 12. jh. nur noch En. 4585 vernemet dit vor ungelogen. 9425

dat seget man ons vor ongelogen. cf. 3984. sonst: vor war ongelogen

En. 1732. 5271 u. Eilh. 928.

6068 s. zu 5898.

6069 grä unde bunt, später oft erwähnt Serv. 137, auch Nib.

und Kudr. lat. griseum et varium. 'an dem Merseburger hoftage

von 1135 erschienen die herzöge von Polen und Böhmen und brachten

dem Jcaiser Lothar grauwerk und marderfeile als ehrengaben' Weinh.

Frauen 2 II 256. Höf. leb. I 272. unsre stelle ist die erste, welche es

erwähnt; doch vergl. Gl. Antichr. Fdgr. II 114 phellil und bunt.

6084 Zacher vermutet nach Jul. Val. 3, 22, dass hier der Lych-

nites gemeint sei, luahrschemlich eine art rubin, blasser und geringer

als der carbunculus und verweist auf Strabo 17 p. 830. Plinius 37,

7, 29. Solin. 52, 61 Lychnitem perinde fert India, cuius lucis vigorem

ardor excitat lucernarum, qua ex causa Iv/vCrriv Graeci vocaverunt.

duplex ei facies : aut enim pupurea emicat claritate ,
aut meracius suf-

funditur cocci rubore etc.

6088 gemach
' annehmlichkeiV s. zu 5327.

6091 hersam vergl. Rol. 1658. 2179. DKchr. 471, 32. 524, 16.

. die geve h. En. 3921 = Alex. 6380 eine gäbe vil h.

6093 wir zwei, das ntr. nach der regel, Gram. 4, 280.

6094 'Psk. 3, 22 lg afjudvtoiv ivXiov. daraus wird klar, was

gemeint ist. — Amiant ist der name des holzbraunen, elastisch-

biegsamen asbestes, (bergflachs, flachsstein, federweiss). demnach

sind afxtavra |itt« stücke aus sogenanntem holzasbest, {bergholz),

asbest, und was aus ihm gemacht wird, (leinwand, papier, dochte u.dgl.)
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ist unverbrennlich. — die Volkssprache nennt den Amiant „reifen

astest, oder weichen asbest, mittellat. salamandra", den gemeinen,

unbiegsamen asbest „unreifen asbest". (Nemnich, polyglotten -lexicon

der naturgeschickte 1, 227. 493).
— früh schon taucht auf eine aus

der etymotogie geschöpfte erklärung des namens äaßearog, aus a- und

aß^vvvfj-i, d. h. der stein, welcher, einmal entzündet, nicht wieder aus-

gelöscht werden kann, sie findet sich nicht bei Plinius, aber bei So-

linus 7, 13 „qui accensus semel, extingui nequitur." aus Solin (denn
bei Damigeron fehlt dieser stein) scheint geschöpft zu haben Marbodus

ed. Berthmann 496 flg. :

„Arcadiae tellus lapidem producit abeston.

Ferreus huic color est (aus Plinius) ;
naturae mira potestas,

Nam semel accensus conceptos detinet ignes,

Extinguique nequit, collucens perpete flamma.

Hinc et apud Graecos asbeston dicitur, inde,

Quod semel accensum jam non extinguere posses."

das ganze Verzeichnis der von Marbod beschriebenen wunderkräftigen

steine hat der gelehrte vielbelesene Guiot in seinen Parzival aufge-

nommen, an einer stelle, wo er dessen bedurfte, um das interesse

seiner Zuhörer mächtig zu steigern, am anfang des 16. buches.

die wenigen änderungen, welche er sich erlaubt hat, erklären sich aus

seiner zeit und seinem zwecke. Wolfram hat die ihm unverständlichen

namen, so gut er vermochte, in seiner Übersetzung beibehalten. Mar-

bod hatte v. 496, des metrums wegen, mit auslassung des ersten s, die

form abeston gebraucht, und daraus erklärt sich die form bestiön

bei Wolfram Parz. 791,4. aus derselben quelle wird also auch

stammen: ein wieke van eine besteöne, van einen edelen steine etc.,

eein lampendocht aus asbest', En. 8362 flg. ed. Behaghel.
Unter dem unverbrennlichen holze „aspinde" oder „aspindei"

scheint gemeiner, unbiegsamer asbest gemeint zu sein, das kursit, das

überkleid, des Feirefiz Parz. 812, 22 bestand aus unverbrennlichem

„Salamander" = mittellat. salamandra = weicher asbest; der

schilt dagegen aus unverbrennlichem aspinde = harter asbest.

das unverbrennliche halz aspinde wird noch einigemal erwähnt in

Wolframs Parz. 490, 26. 741,2; und, aus Wolfram geschöpft im

jung. Tit. ed. Hahn 2966. 3379. 3491. demnach scheint der gelehrte

viel belesene Guiot dafür eine ähnliche, oder dieselbe quelle benutzt zu

haben, wie hier Lamprecht, über die bedeutung von aspinde als'

„asbest" kann demnach Zweifel kaum obwalten, die form mag aus

einer verderbten lateinischen herübergenommen sein; hier stimmt sie am
nächsten zu der form „aspitis" in der Münchener hs. der HisV Z.

6097/?. s. 5563— 65, wo dieselbe eigenschaft den balken veinen

zugeschrieben wird.

6103 s. zu -5561.
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6130 gestifte, seltenes wort, für stift, das in der bedeutung 'bau'
öfter vorkommt ebenso gestiften 6545 für stiften (s. d.) nur noch Gen
Fdgr. 23, 46.

6139 vergl Both. 4019 si verwandelte die sinne von grözir
herzeleide. Bol. 2970 sih verwandelöte allez thaz an ime was. Hol. 311
ir stimme. DKchr. 79, 28 elliu sine varwe verwandelte sih garwe.
DKchr. 402, 7 er v. alle sine sinne {zur liebe).

— s. wandelen zu 135.
6149 nach: s. zu 5533 nach Amone gemälet.
6161 = Eilh. 8495 dich en hilfet nicht al din list: ich weiz

wol, wer du bist.

6162 vergl. 6165 waz hilfit dir, und sonst im Alex, immer mit
dat. s. zu 2171.

6164 von 6162 abhängig: 'keine kunst hilft dir etwas dazu,
dass du nicht in meiner gewalt stehst'.

6166 sigehaft vergl. DKchr. 215, 21. 459, 11. Bol 174. En. 12066.

Osw. 2871 u. oft.

6179 di Saide volget sinen vanen 2439. 'das wort steht gern
im plural, wobei ein folgendes relativ im singular stellen kann, vergl.

Lachm. zu Iwein 8112, zu Nib. 2269, 3' mhd. wb. II 2 35. dennoch ist

der Übergang, nach doppeltem plural doppelter singular, hier auffällig,

da der sing. v. 6182 durch B gestützt ist, wäre es möglich, dass S
den plur. v. 6179 um des reims willen eingesetzt hätte; doch ist B das

glättere und deshalb schwerlich ursprünglich.

6180 verbolgen 'erzürnt' im 12. jh. so selten wie im 13. vergl.

Glaub. 1595 des schinet in Crist verbolgen.

6188 sih zö der want keren stammt wol aus der bibel cf.

4. Beg. 20, 2 als Hiskias verkündet wird, dass er sterben muss: qui

convertit faciem suam ad parietem et oravit dominum, vom vergifteten

löwen Beinh. 2241 er kerte sich zer wende, s.J. Grimm z. d. st., wo

citiert sind Fdgr. I 326. Bertholds predigten ed. Kling, s. 407 (siehe

dazu Grimm Kl. Sehr. I 345) und Gesta Born. cap. 81. vergl. noch

Wolfd. A (zusatz aus der Dresd. hs.) 269, 2, wo es aus schäm wtd

enthaltsamkeit geschieht; Heinr. Trist. 6409; und die beiden stellen

Lexer HI 683.

6191 ungebere, von der wut Both. 1043. Bol. 1429.

6196 vertöret, vor Wolfr. Wilh. 352, 14 hier zuerst.

6215 einen irvarn, 'erwischen' mhd. nicht häufig, vergl. DKchr.

473,3 herre werde ich an der luge revarn. — etwas: ir sult iz irvarn

SV 311. 6565. 6570. vergl. DKchr. 420, 34 revart mir die maere.

6219 über die construetion s. zu 3846.

6233 si si von allen sorgen fri 6576. äne sorgen stunt er dö

5380. mit froweden und mit sorgen 6602. dö füren si mit s. 6817.

der lebet mit s. 7167. — sorcliche stänt mir mine dinc 3622.
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6237 über bettvorhänge s. zu 5949. vergl. Höf. leb. 180. Zarncke

Beitr. z. gesch. u. erkl. d. Nib. s. 157.

6239 entlüchen 'öffnen' vergl. DGen. 92, 5 dö er sinen sac ent-

louch. j. Jud. 145, 19 der wec wart in entlochen. DKchr. 186, 6 dö

entlouch sich daz grap.

6240 dem bette, nicht dem vorhange (Höf. leb. I 63) entströmt

der wohlgeruch.

6246 dies erzählt auch Lambert li Tors.

6265 die Stellung der indirecten frage statt der directen. Gram.

4,76.

6274 junger ist comparativ wie 5599 alder sun.

6278 verwinnen s. zu 104, wie verwinden s. zu 4624.

6280 eidem 'Schwiegervater' wie 6298, Schwiegersohn 3358. in

ersterer bedeutung, wie es scheint, nur noch bei Enenkel.

6292 derselbe reim En. 4015 sal es gelucke walden
, dat he't

lant moet hehalden (hs. BMw ich wil in wol behalden). 4470 ich

wele min lant end min wif wale vor hem b. vergl. En. 5985. 9696

sal es gelucke walden. Eilh. 8677 daz es g. wielt. Bud. H 26 gröz

g. des gewielt. Floyris 244 gut g. des gewielt.
—

gesche uns daz

gelucke, daz wir Alex. 6790. vergl. Tr. Aeg. 896 da ime daz g. ge-

schach. Eilh. 8784 dö half im daz g. daz er.

6295 den ist dat. sing, vergl. Nib. 835, 2 wol mich, daz ich ie

den man gewan, der minen lieben vriunden so wol tar vor stän.

6310 vergl grözer sin 5686. 5928. 6212. tiefer sin 5972. rae-

gedelicher sin 6519.

6311 verholenliche , seltnes wort, vergl. En. 2227. Eilh. 2971.

6317 vergl. En. 11854. s. zu 1842.

6321 eilenden gast ze gisele läzen 4702. — subst. uns in eilende

triben üzer dem lande 3538. in dem eilende 4899. vergl. daz e. büwen
Roth. 2346. DKchr. 321, 1.

6323 s. zu 1494.

6326 vergl. Roth. 1017 üch hi neman misseböt. im volksepos

häufig.

6327 man wäre geneigt zu lesen: ih ne were des wert 'ich hätte

es nicht verdient^ vergl. B (doch s. unten), aber des könnte man persön-
lich fassen: 'das jemand sein schwert zöge, wäre desselben unwürdig \

vergl. iz nist der arbeite wert, daz du bist komen here 4807. der

gedanke ist grade umgekehrt wie in der Historia. hier: es wäre

ungehörig, wenn ihr mich tötetet, denn ich bin ein herzog, dort: es

wäre wertlos, denn mein herr hat noch viele boten; dem schliesst

sich B an.

6332 'wenn ich euch als herzog Alexanders einen wesentlichen

dienst geleistet habe, so sollte mir das nun wol zu statten kommen;
denn ich habe für jetzt wenig lust zu sterben', s. zu V 567.
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6344 'lasst ihr dann Alexandern leben, so handelt ihr recht;
ich meinesteils sehne mich für jetzt noch nicht nach dem tode\

6363 süze stimme 5286. 5295. rede DKchr. 98, 10. s. zu 4512.
— süzlichen döz 5218. vil süzlich er slief 5465. loub daz s. rouch

6764. vergl liebliche sprechen 6346. — nach sonst stets mit dem dat.

Z. f. d. ph. 11, 76.

6373 mehr im sinne eines spielmanns als eines Mnigs. vergl.

En. 5114 si wären meneger marke wert u. ö. Nib. 1640, 4.

6375 vergl. En. 5695 der man met neheinen dingen niet enmocht

gebreken, dorchskieten noch dorchsteken.

6382 s. zu F629.

6387 vergl. En. 3860 he sande hem te minnen sine gäbe harde

sköne : ein sceptrum end ein kröne.

6389 ein heim von adamas gefertigt im Parz. cf. Z. f. d. ph.

13, 415.

6390 zu dem reim vergl. V 706 müre von quädrestein harte :

geworhte und V 839 entwart : hart, eine winrabe geworht von golde

5453. ein tier wurken 6002. eine kernenäte 6082. vergl. einen turn Vor.

Gen. 15, 12. müre DGen. 121, 3. castel DKchr. 13, 5. brücke ib. 13, 6.

6393 vergl. En. 12402. 12614 des lives ein degen. s. zu 3050.

6397 behalt 'heimlicher ort', vergl. Eilh. 4356 Tristrant reit hin

an sin behalt {im walde). Bud. Ä° 6. PH. 15 jagehüs und oft Herbort.

6398 cruft vergl. grocht vom grabe des Tallas En. 8401. 'hier

noch in seiner alten echten form und ursprünglichen bedeutung =
crypta, vergl. Otte, Handb. d. Kirchl. Kunstarchaeol. 5 I 53 flg.

6407 concess. conjunction al = licet, wie 6996 al wolden si dar

zö streben. En. 4576. Gram. III 286.

6410 irforhten mit acc. und refl. acc, sonst nur mit acc. und

refl. dat. : DKchr. 463, 33 di vorsten in daz ervorhten. — von disen

grimmen Worten Darius sih irforhte Alex. 2701.

6411 dö in der kuninc gesach, dö grüzter in 7088. si grüzten

in alse einen kuninc SV 433.

6414 obene unde under 5910 (En.972). an den nabel under 4342.

6419 s. zu 5983.

6427 Libien ist von Lamprecht vorher nicht erwähnt; die anspie-

lung bleibt also unverständlich.

6430 'davon hätte ich gerne vorteil' : fromen nemen wie Otfr. 3,

14, 50. sonst fromen gewinnen s. zu 1656.

6450 vernüwen, gewöhnlich = 'erneuern' hier ausnahmsweise

= 'neu gründen', wie erniuwen im Herz. Ernst (v. d. Hagen Ged. d.

ma.) I 21, 2055 daz wunderliche liute daz lant von erst ernüweten

und die schcene burc büweten.

6469 ih ist zu ergänzen aus wir; s. zu 3520.

6470 cf. Grimm Myth.
4*

1, 347. 3, 119.

Kinzel, Alexander. ^
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6474 minne enbieten. vergl. DKchr. 255, 24 er enböt der chu-

ninginne dienest und minne. dienest enbieten s. zu 5530.

6478 vergl. En. 429 dat man her den tins galt ende man hern

sande van menegen lande. Eilh. X 390. 405 daz dir Marke niht ensante

den zins von sinem lante.

6495 einziges dat wie Pilatus 575
,

s. Beitr. z. d. ph. 52.

6498 vergl. 4670 daz er daz bezzer habete.

6509 daz urbot m der bedeutung 'anerbieten' bisher nur noch

aus Wolfr. Wilh. 260, 5 belegt.

6527 daz lieb : vergl. Tr. Silv. 521 siner müter inböt er alliz liep.

467 enbietet dir heil und allis liebis gnuoc. Bud. JE7
b 15 dö stunt an

dem brieve vrüntschaft und alle liebe. — leit und lieb di er leit

Alex. 4907. leit und lieb schreib* Alexander 6590 s. zu V 595. — daz

lieb 'die geliebte': der durh herzelichez lieb sin lib sazte in wäge 2767.

6530 cindät, die form mit t entsprechend lat. cendatum findet

sich u. a. Bud. Herb. Flore. Moritz v. Craon (Lexer). daneben zindäl

Glaub. 2418. En. 1284 (: male) u. sonst, s. Bud. « b 11 anm. s. 14.

Flore 2682 anm. Weinh. Frauen II 252. Hof. leb. I 266.

6544 si sind die feinde: 'sie unterliessen es zu rauben', s. zu 1604.

6545 vergl er stifte roub unde brant Both. 3807. Bud. d 9. Bol. 202.

DKchr. 180, 20. 478, 2 u. ö. j. Jud. 136, 4. — ez was ein kuninclich

roub Alex. 2820. durh roub oder durh brant oder durh vehte 4795.

6547 woher Cyrus und Cassandra? wahrscheinlich liegt eineremi-

niscens an die Tomyrissage (cf. z. b. Orosius II 7) zu gründe.

6550 samenunge ist stf. 'aufgebotene schar' vergl. mit samenunge
sin Bol. 3339. BKchr. 7, 15. 163, 21 u. ö. 'das aufgebot' Both. 3445

so vörich helede jnnge zö der samenunge. Bud. F 27 der gebot gröze s.

— samenen : di Persen wären gesamenet wite 3245. cf. Bol. 2593 u. o.

6552 urlougen trans. cf. Bech Germ. 5, 491. vergl. so urlogistu

din eigen lant Elmendorf (Z. f. d. a. 4) 620. der orlogete starke

Eilh. X 56, einl. s. 156. DKchr. 498, 25.

6567 vergl. iz comet dicke ze frumen 4507.

6574 frowe kommt auch sonst stark vor, s. Jänicke zu Wolfd.DVI 36.

6583 vergl. inniclichen vrö werden Bud. C b 27. D 12. Eilh. 2404.

leit Eilh. III 36. j. Jud. 132, 15. liep Eilh. X 621. we Wernh. Fdgr.

II 152, 9.

6588 vergl. Bud. H 19 iz ist manigeme guoten knechte dicke

missekumen.

6600 ervarn mtr. selten, s. zu V 668.

6603 d. h. 'er kümmerte sich fortan um niemand', nachher

ändert er seinen smn vergl. 7258. oder heisst es: 'nachher, bei seinem

plötzlichen tode , musste er allen weichen' ? — neheinen man entwichen

2139. vergl. DGen. 143, 11 e. dem himelischen gote.

6606 gezalt 'erzählt, gerühmt', vergl. F467.
V

3763. 'zählen' 411 SV.
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6610 lob meren j. Jud. 174, 1. lob si ime riefen 3979. lob
erscheint als msc. und als ntr.

6614 vergl En. 1671 her inoet droech si dar toe. s. zu V 431.
6616 wisen zö den paradise 6652. Eufrates flöz üz dem p. 6735.

daz paradis bedwingen 6792. daz paradise irvehten 7186. beide for-
men kommen auch sonst vor, s. Lexer. vergl. über das paradies
Heinzel zu Heinr. Er. 970 ouh ist uns offenbar geschriben, daz p. si

üf dirre erde, daz besliezen die höhisten berge, die ie dehein ouge
mag überreichen. Isid. Orig. XIV 3, 2 paradisus est locus in orientis

partibus etc. interclusus est. septus est enim undique rhomphea flam-

mea, id est muro igneo accinetus etc. Glaub. 878 wisen zo dem
fronen p. Gen. Fdgr. II 16, 39 flg. und dazu Pniower Wiener Genesis

s. 9. in der geographie Bud. v. Ems Z. f. d. ph. 13, 172 unbühaft al

der menscheit von grözer unkünde. von einer müre fiurin umgeben. —
di wisen, di in solden wisen Alex. 6960. ir sult in wisen daz isen

4561. — wisen : paradise DGen. 19, 16.

6620 daz was ein michil tumpheit 6669, vergl. dat es mekel

dompheit En. 7467. 7122. Eilh. 3909.

6630 vergl. undertän bringen s. zu 1010.

6642 em dieser Verhandlung' s. zu F1145.

6647 unlustic nicht klassisch und sonst nicht im 12. jh.

6658 derselbe reim En. 1917 end dede doe sinen willen openbäre

end stille. 13260 sin wif minde hen nä sinen willen openlike end

stille. Millst. Sund. 609 offenliche und tougen.

6659 vergl. En. 2838 doe hadde er sines willen da erworven ein deil.

6660 'wir lassen es auf das glück ankommen' : sint läzihz alliz

an daz heil 6805. vergl. En. 2840. 3309. 6764. 11775. Eilh. 568. 591.

2596. 2663 u. ö.

6666 genendielichen im 12. jh. wie es scheint nur noch En. 7490.

11079. 12319. Kudr. 193, 4. s. zu Bit. 12955.

6673 daz abgrunde 'besonders der holte' (Lexer). vergl. Roth.

1978. 2342. Eilh. VIII 12. Gr. Myth* 1, 261. 2, 672.

6674 begenen = beginen 'gähnend verschlingen' nur noch Al-

brechts S. Ulr. 1523 den hete der siechtuom so begint.

6678 Proverb. 30, 15. 16. Bezzenb. zu Freid. 69, 5.

6683 vergl. di durch di gröze stolzheit viel in
*

gröze arbeit

Girh. (W. Grimm) 37, 6. vergl. das ged. auch zu folg. stellen: bewaret

üh von der g. 7163. läzen urlöge und g. 7265. läzet alle g. 7285

wie Girh. 41, 10 di girheit sul wir läzen unde dragin uns mit mäzen.

6703 tumplich. das adv. si wenent tumpliche 4474. tun 3919.

vergl. Gen. M 2228. Vor. Mos. 33, 24. Roh 2119. En. 1500. 2199. 2411.

Eilh. 7778. 9381.

6705 gewidere 6757, gewitri, temperies, grando Graff 1, 630.

Gram. 2, 132. s. En. 176 met starken ongewedere.

33*
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6707 'es zeigte ihnen ihre ohnmacht\ vergl. En. 10054 si quam
in here ongewalt, s. Behaghel zu d. st.

6724 rüren hat im Alex, sonst ein öbjeet bei sich: er hiez di

sinen ir lide rüren 6826. vergl. En. 242 si rürden her arme end here

hande (En. 130. 4073 sich rüren). er rürte daz ros mit den sporn

Alex. 1854 (s. zu 1818). ros wird zuerst in der Eneit ausgelassen:

7534 doe si met den sporen rürden. 6855 si sägen dat here wäpen
ende rüren. ebenda auch mit der ellipse schif En. 3008 starke he

(der vere) rürde. cf. En. 6015 (hs. M). Herb. 4385 Ulixes zu rürte,

firzic schif er fürte, ebenso in unsrer stelle des Alex, vergl. schalden

zu 6829.

6729 flüme stf. wie 6745, schwf. 6964. vergl. En. 395 in ander

half di flüme, gröt ende rüme. 3365 der helliske Mm. Martin zu

Kudr. 720, 2.

6736 spise, 'lebensmitteV schon Otfr. III 15, 8. in der En. öfter

das verb. spisen wie: 121 kiele wale beräden (B bereit) end gespiset.

1976 sine skep hiet he spisen, bereiden ende stichten. cf. 11757.

6757 unrehtez gewider. das wetter war ihnen nicht förderlich,

sondern unreht, hinderlich.

6768 lantsite hier zuerst, dann En. 12861 wif die wale hadden

heren lif gesieret nä den lantseden. Eilh. IV 2 daz ir irn lant site

mit ir wellent begän. später häufig.

6777 streben s. zu 417.

6789 lanc stucke (: gelucke), die wb. schweigen über den merk-

würdigen ausdruck; er findet sich nur noch, und zwar mit demselben

reim, En. 9897 dat stet an den gelucke. so man gequelet ein lanc

stucke end met arbeiten gelevet etc. 'gebildet wie lange zit. stucchi,

tempus Graft 6, 631'. Z. — 6799 s. 2448.

6817 in dieser stelle sind mannigfache anklänge an En. 213 flg.

vergl. 213 doe was da in sorgen in ävont und in morgen. 6824 flg.

vergl 232 sin lüt he dö tröste, dat si sich wale gehielden (6830) ende

roeden ende skielden (6829), dat si te lande quämen (6836) . . . man-

like si rürden her arme (6826) etc.

6818 den äbunt und den morgen 7168 vergl. Exod. Fdgr. II 97,

45. Kudr. 405, 3 u. ö.

6828 quelen schw. verb. vergl. Eol 888. DKchr. 449, 3. 488, 15.

Servat. 1767.

6829 rüen, rüejen 'rudern'' im 12. jh. nur noch En. 234 si roeden

ende skielden. 241 roeden ende stürden cf. 6015. — schalden mit eil.

schif auch En. tmd Trist, sonst: er schilt sin schiffelin Mor. 218.

6836 '
sie überlegten , was sie wol versuchen, beginnen könnten'.

6849 der sture 'Steuermann'' ist sonst nur belegt En. 6106.

Eilh. 2320 dö lifen zö den sturen die des schiffes plagen, dö sie lant

sägen, und Lanz. 390.
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6853 sumelich vergl. Busch leg. 235. BGen. 22, 11. 6,1. 57,
34 u. o. DKchr. 7, 20. 196, 4 flg. Mol. 2920. En. 155 doe was dat
Eneäses here somelich vele frö.

6863 ubir lanc 7019. vergl. DKchr. 143, 19. 229, 30. 396, 10.

BGen. 22, 9. Servat. 431. Wernh. Fdgr. II 155, 31. En. 1531. 3793.
over onlanc 7780. — 6867 s. zu 4263.

6870 die Verbindung von wäre mit adj. gröze, güde, keine etc.

findet sich auch sonst (Lexer). eines wäre nemen 5938. 6043.

6887 s. 3807. En. 5051 hovesc ende erhacht, koene ende wär-
hacht. Eilh. 2425 schöne ende wol gemüd , wärhaft unde wol gezogin.
s. zu V 611. — 6896 s. zu 92.

6901 merren intr. 'zögern' im 12. jh. nicht weiter belegt.

6911 heimsuchen Beinmar MSF 194, 27.

6912 enbinnen als praep. mit dat. selten, als adv. häufig im
12. jh.

6920 ötmüte adj. 'demütig' im 12. jh. nur hier, das subst. öfter.

6927 ir sult von uheren sunden üch bekeren 7209.

6930 'er ist auch ein sterblicher mensch' s. zu 5537. üz erde

unde von leime machet er im vleisch mit gebeine DGen. 10, 14. du

(Christus) bist doch bein unde vleisch Mülst. Sund. (Z. f. d. a. 20) 35.

nam an sich bein und vleisch Tr. Silv. 785.

6932 dieser stein Alexanders findet auch sonst noch erwähnung.
so Both. 4952 flg. dass diese stelle vom steine Glaugestian, den

Alexander aus fremdem lande mitbrachte, auf Lamprechts darstellung
beruhe (cf. Meyer Z. f. d. a. 12, 392), lehnt Zacher Z. f. d.ph. 10, 109

ab. man vergl. femer Boner fdb. 87 und Gottschicks Quellennachweis
Z. f. d. ph. 11, 333. die darstellung dieser fabel schliesst sich genau an
die auffassung der bedeutung und Verwendung des Steins im Basler texte.

6934 natüre 'eigenschaff, si wisten di natüre und di liste von

edelen gesteine 7038. art, geslehte und natüre 7097. n. 7101. des

elephanten 4356. vergl. Gleink. Amt. Fdgr. II 108 des wurmis natüre

hat der ungehüre. Glaub. 307 alle n. daz süze joh daz süre etc.

Floyris 55 ein brunne die havet die natüre. — stark 'ausserordentlich'

wie ros starc von gescafnisse #274. den bot er den starken lön

V 598. — über die kraft des stemes s. v. 7106.

6972 vure bringen 'ins werk setzen' vergl. die brütlouft Ju-

liana 50. rede Glaub. 3746. Tr. Silv. 4. Alexius AI. cf. Schönbach

Juliana 2. wie er vure brähte von einer brüte Juliana 8, 'erzählen'

wie DGen. 98, 33. 131, 22.

6975 sturen 'leiten', ahd. stiuran, dirigere Graffß, 705 c acc.

6978 anevehten einen 'gegen ihn kämpfen' vergl. Anno 657.

j. Jud. 147, 5 u. ö. Vor. Sündenkl. 314, 28 s. mhd. wb. III 310.

6993 vast F676. V 710. adv. vaste 2215. 2335. 2356. 2374.

2382. 2391.
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6994 niht ein bast: vergl. En. 397 die borch so vast, dat si her

envorchte niet ein bast allet erdiske here. s. En. 4795. 11129 u. ö.

Benecke zu Iwein 6273. Zingerle , Bildl. verst. der negation Wien 1862.

6996 al conjunction s. zu 6407.

7002 unzeganclich im 12. jh. sonst nicht belegt.

7003 vergl. En. 1521 ichn wele et üch niet helen, suster, ich

wele ü bevelen. — daz golt sie ne hälen F713.

7007 müwicheit fehlt in den wb.

7008 herzeleit 5221. 5619. 7164.

7009 werltscande im 12. jh. nur DKchr. 357, 26. s. zu 257.

7025 'das hatten sie davon' vergl. En. 3352 dat genöt he der

herevart. 4692 dat hadde he's genoten, dat he da döt lach.

7032 s. zu 4783.

7043 warum Lamprecht grade diese 12 steine aufzählt, habe

ich nicht ermitteln können, sie erinnern an die 12 steine des

himmlischen Jerusalems (Apoc. 21, 19 flg. vergl. Diemer zu Jerus. 364,

10) ,
doch stimmen nur acht namen überein : statt Lamprechts Jachant,

Karfunkel, Onichinus und Bdellius stehen dort Chalcedonius, Smaragd,
Sardius und Hyacinth. zwei dieser steine Lamprechts finden sich

unter den zwölf edelsteinen auf Aarons brustschilde, Exod. 28, 17— 20,

nämlich Karfunkel und Onichinus. haben wir im Jachant den

Hyacinth zu sehen, so bieten beide biblischen Verzeichnisse alle namen

Lamprechts ausser Bedellium, welches aus Gen. 2, 12 geflossen sein

mag. s. zu 7061. auch Konrad zählt Bol. 1553 fl. zwölf steine auf,

von denen acht mit Lamprechts namen stimmen, statt Karfunkel,

Saphir, Crisoprass und Bdellius hat er, in Übereinstimmung mit Apoc,

Calcedon, Smaragd, Sardius und ausserdem Sardin für den Hyacint

der Apocalypse (Sardius und Sardin sind nach Schade wb. % II 1419

identisch).
— jachant (Hyacinth Apoc. 21, 20) sehr gebräuchlich: im

ring Anno 574. am säume des mantels Both. 223. Eilh. 6585. Bol. 1553.

auf dem heim En. 5713 rot. di lampäde was ein j. En. 8354. rot als

ein blüt ib. 8358. 9538. j. Bol. 4927. geistliche deutung Vor. Bios. 60, 1.

7045 flg. s. 5981. karbunkel Exod. 28, 18.

7050 topatius (Exod. 28, 17. Apoc. 21, 20), meist topazje Bol.

1555. En. 5790. 9473. topazius Jerus. Diem. 369, 17. Vor. Mos. 60, 16

mit geistlicher deutung.

7051 berillus (Exod. 28, 17. Apoc. 21, 20) lüter so der brunne

Jerus. Diem. 369, 5. berille Bol. 1560. En. 9473.

7052 onichinus (Exod. 28, 20) s. zu 5888.

7053 ametiste (Exod. 28, 19. Apoc. 21, 20). ametistus rot Jerus.

Diem. 371, 9. amatiste Bol. 1561. En. 5791.

7056 Jaspis (Exod. 28, 18. Apoc. 21, 19) grüne sam ein gras

Jerus. Diem. 364, 11. Bol. 1553. En. 8284 van jaspiden.
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7057 schir, 'glänzend' kommt nur noch vor Roth. 224 van

schiren golde.

7058 saphir (Exod. 28, 18. Apoc. 21, 19) s. zu 5433.

7059 crisolitus (Exod. 28, 20. Apoc. 21, 20), schinet so daz golt

Jerus. Diem. 368, 17. crisolite En. 5791. van crisoliten 9472. Mol. 1559.

7060 crisoprassus (Apoc. 21, 20). crisoprassis Parz. 741, 7.

7061 bdellius, nur noch Rud. weltchr. bedellum (Lexer). bdellion

urspr. eine pflanze, dann das wolriechende harz derselben; schon bei

Plautus Cure. 1, 2, 6. dann Plin. 12, 19 vicina est Bactriana, in qua
bdellium nominatissinium. arbor nigra est etc. gummi alii brochon

appellant etc. esse autem debet translucidum, simile cerae, odora-

tum etc. vergl. Isid. Orig. 17, 8, 6. das wol urspr. semitische wort

(heb. fi
1

?^.) findet sich auch Gen. 2, 12 neben Onychinus genannt,

und Num. 11, 7 wird das Manna dem bdellion verglichen, die stelle

Gen. 2, 12, welche vom paradiese handelt, mag Lamprecht auf das

Bdellium gebracht haben.

7062 sardonius. vergl. Jerus. Diem. 367, 16. Hol. 1562 sardonix.

En. 9484 sardönje. Apoc. 21, 20 sardonyx. Exod. 28, 17 und Apoc.

21, 20 sardius?

7075 ein Jude vil alt 7099. der Jude 7138. vergl. Mor. 159

einen alten Juden er rätes bat, der was von alter wis als der sne. —
jüdisch 7153.

7082 vergl. En. 133 sinen vader hiet he dannen dragen. he was

so komen te sinen dagen, dat he niet enmochte gän. dat had em dat

alder gedän. Roth. 5028 ein snewizer wigant, daz hete daz alter

getan, über das Verhältnis der stellen s. Z. f. d. ph. 14, 11.

7118 zein '
Stäbchen', wie manegen goldes zein Nib. 413, 3.

895, 3.

7120 zucken 7184. 7201.

7134 ziehen intr. wie 7147.

7140 plüme (= vedere 7148) 7198. sonst nur noch Karlm.

plöme (Lexer).

7141 ein kleine 'ein wenig' wie Herb. 5763 er wunte in ein

kleine.

7142 der dichter weicht hier nicht zum vorteil des Verständnisses

von der quelle ab, welcher der Basler folgt, nach dem lat. texte und

B wird die erde auf den stein gelegt, vergl. 7149. 7199.

7158 s. zu 3506. — 7163 s. zu 6683. — 7168 s. zu 6818.
'

7174 vergl. daz ungesatliche hol 6678. daz hol Glaub. 609.

7178 gewenden intr. auch Kehr. Lanz. KuaW. (Lexer). 'schon

Otfr. II 18, 8 zi themo sconen lante io iuer fuaz giwente'. Z.

7180 'em schwacher mensch' so nist er niwit wene ein man 7228.

s. zu 6931.

7191 s. zu 1604.
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7194 es ist hier wol wisliche = gewisliche anzusetzen, über

Unterdrückung des praef. ge- s. Haupt zu Erec 1969. — wisliche er

gedähte 2947. 4391. 5080. sprach w. 4863 (he rette w. Ernst A I 7).

tet w. 6639. adj. wisliche wort 7247. — wistüm 7219.

7196 vergl. zelest müz er doh werden gemischet zö der erden

7234, wie Busch leg. 299 ire lichnamen gemischet wurthe zu there erden.

7198 der dichter weicht vom sinne der quelle ganz und gar ab.

s. zu 7142.

7223 vergl. got ist gegenwortich Glaub. 131 u. ö.

7228 s. zu 7180.

7230 ze jungist Anno 770 u. o. Ernst A IV 27. DKchr. 31, 23.

DGen. 111, 21. En. 5142. 6998. Bud. Ah
3.

7234 s. zu 7196.

7237 daz dih lidige von der not got 7243. — freise häufig im

12. jh. s. Lexer. vergl. noch Ernst A II 32. Eilh. 3911. 6002. 6316.

weisen : freisen Roh 2391. Heinr. Er. 773. witwen mit waisen wil ih

losen von ir fraisen DKchr. 181, 8. witwen unt weisen hilf üz den

freisen DKchr. 417, 11. dat vele wale warn behoet wedewen ende

weisen van onrechten freisen En. 13407.

7239 vergl. Iwein 1 swer an rehte güete wendet sin gemüete.
—

er wandelte sine site und sin gemüte Alex. 7261.

7241 vergl. e dich begrife der tot DKchr. 383, 28. 317, 15.

DGen. 114, 24. daz alter in begrifet Jerus. Diem. 363, 9. e dich din

jungiste stunde begrife Heinr. Er. 640. begrifet in sin grimmer zorn

Osw. 2687. Orend. 1315. — er begreif iz in sine manen Alex. S 373.

über den dat. s. Z. f. d. ph. 11, 77.

7261 s. zu 7239.

7269 vergl. 1. Maccab. 1, 1 flg. v. 8 et regnavit Alexander annis

duodecim et mortuus est. von einer Vergiftung steht dort nichts.

Anno 325 di di werlt in järin zwelvin irvur unz an did enti.

7271 einem vergeben DKchr. 229, 13. 35, 18. mit eiter DKchr.

227, 24. dat mir met hem ie wart vergeven En. 13043.

7273 vergl. Beinh. 2243 sin houbet im endriu spielt, in folge

des giftes.
—

zespalten intr. DKchr. 416, 12 die herten steine zespielten.

7275 beringen stv. nur noch einmal belegt, soll nach den wb.

'überwinden' bedeuten; doch heisst es wol 'durch ringen, kämpfen

erlangen' wie das schwache verbum.
'

727'6 vergl. Heinr. Er. 567 flg. het er gephlegen drier riche, im

wirt der erden ebengeliche mit getäilet als einem dürftigen, cf. Bezz.

z. Freid. 163, 13.

7280 s. zu 3520.

7301 daz ewige Ion vergl. Glaub. 2530. Lit. M. 39.

7302 videbitur deus deorum in Sion. Psalm 83, 8.



Kegister
zu den Anmerkungen.

(Die grossen zahlen weisen auf

auf den

A.

Abdirus, stat 2202. 2207.

abe 5493 s. nabe.

abe gän 5247. stän V 305.

da abe, dar abe, dan abe 1283.

abe giezen 134.

äbunt 6818.

abgrunde 6673.

Accia ein velt 5057.

Achilles 1843.

ach unde we 1904.

adamant 6389.

adel 3866.

ädern 6028.

adjectiv-flexion 340.

ahse 5495.

ahten 1680. 5704.

Aiax 1844.

al conj. 6407.

Alberich 13.

Alexander 6. 7. 47. 82. S 85. 111 etc.

Alexander, bruder derülympias 1 14.

Alexandria in Aegypten V 6 6 7 . 6 8 1 .

6451.

allizane 4770.

almeistich 4082. .

alt 144. comp. 5599. aide und

junge 3218.

alter 255. 7082.

altirs eine 3796.

die anmerkungen, die kleinen

text.)

Amazones 6471.

Ämazonia hiz ir lant 6472.

Amenta Daries man, herzöge 2132.

ametiste 7053.

amis 3362.

Amon, Alexanders got 5533. 5568.

ande 2874.

andirhalp s. halp.

Andria, stadt am (?) Eufrat 2622.

ane gän 5248. 6837. ane giezen

134. ane hören 1628. ane sehen

F672. 4957.

anesihte 2607.

ane starn 361. vehten 6978.

angist 5724.

angistlich 5239.

änich 4243.

anker 6833.

Antigonus ,
Alexanders freimd

5650. 5666. 5683. 5868.

Antioch, Stadt F680. könig 1405.

antlutze 5275.

Antonia (?), burc ze, V 445.

antworten (antwerten) 3672.

Apocalipsis 1918.

Apollonr.s Tcönig 1403.

ar 287.

Arabes (V Arabati), Arabite 1109.

Arabien, darin der Libanus 1097,

dort kämpf mit Amenta 2131.
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Arbazan, Daries man 3691, des

Bysan genebe und mörder des

Königs.

arbeit V 583.

arc V 1406.

archa 2007.

Aristotiles 220. 4913. 6596.

Arithmetik 214.

arm subst. 5277.

armborst 2262.

Armenie 2005. 2613.

art 1522.

arzät 2162.

äs 148.

aspindei 6094.

Astronomie 219.

Athenas, ad 2309.

attraction des rel. u. dem. F513.

austri regina 68.

Africanen, zen V 639.

äffe 5008. 5829.

after 3731.

awi 102.

B.

Babilonia V 671. 1564.

bal 1467.

Bala, feste wo Candaulis gattin

gefangen gehalten 5709.

balc 6016 s. bläsebalc.

balke 5561.

balt 254. baltheit 377.

banch 5903.

bane 1166.

bar 1767.

Barbaras Stadt Indiens 4947.

bare subst. 3874.

barn 1703.

bast 6994.

Batra 2860.

baz 1052. 2616. bezzer 4670. beste

1006.

bdellius 7061.

bedeckete worte 1409.

bedenken 1015. 4028. bedächt sin

170.

bedriezen 1992.*

bedunken 1151.

bedürfen 986.

bedüten 6936.

bedwingen 44. 1556.

befliezen 3311.

begagenen V 528.

begän 1150.

begenen (beginen) 6674.

beginnen V 565.

begraben V 559.

begrifen 7241.

behaben V 454.

behagen 2533.

behalden 355. 1867. 2337. 6292.

behalt 6397.

behüten 1134.

beidü, beide 173.

bein 6930.

beiten 422.

beizen 1300.

bejehen 4178.

bekennen 1536. 2228.

bekeren 6927.

bekommen V 436. 2605. 5395.

belegen 2937.

beliben 1164.

beneben 1193.

benemen 2518.

beraten 5660. 5991.

berc 2802. 5413 flg. 6466. 6689.

berfrit, bercfrit 1094.

bere 2795.

bereit 400.

bereiten 92. 422. 1135.

berihten 16. V 564. 4008.

berillus 7051.

beringen 7275. .

berufen 4291.

bescheiden 157.

bescheinen 1462.

bescheiten 1585.
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beschirmen 6999.

bescowen 1956.

bescriten 316.

besehen 3615.

besem 1487.

besenden V 459.

besetzen V 453.

besitzen 1910.

beslagen 392.

besliezen 5260. •

bespern 1599.

bestän 245. 2271.

bestaten 4748.

besuchen 1459.

besunder 70.

betalle 2913.

bete 4847. betehüs 5443.

beteurungen 118.

Bethania V 648 cf. Pitania.

Bethlehem bei Jerusalem von

Alexander zerstört V 699.

betragen 4842.

betriegen 259.

bette 5447 flg. 6242. 7024.

bettewät 5897.

bettvorhang 6237.

betün 302. — bedwingen 1505.

bevallen 5050.

bevän V 708. 2259.

bevelen 7004.

bevorn 2170

bewarn 4742. 1604. sih 230.

bewenden 2849.

bewern 5506.

bezeichenen 1470.

beziehen V 718.

biderbe 5874.

bil 4665.

bilide 162. 2491. 4394. 5533.

binden 2161. üf- binden V 546.

birke 2951.

Bysan, Daries man 3691, des

Arbazan genebe und mörder

des Jcönigs.

bispel 2062.

biten 422.

biten 4847.

bitter 1170.

biz F 701. 4896. 5207, biz daz 4760.

blachmäl 493.

blanc 5278.

bläsebalc 6016.

blasen 3239. 3240.

bleich 4175.

blenden 1391.

bli V 705.

bliben 1164.

blicken 1735. 4661. blick 6721.6753.

blöde, blödicheit 1521.

blümen 5107.

blüt 2146. 2379.

bogen V 717.

Boreas 1060.

borte 5962.

böse V 521. 1521, böslich V 488.

böte 1494. 2893. boteschaft 1496.

bouc 6050.

boum 5103. 5144. 5345. 5811.

bözen 6865.

brä, ouchbrä 1876.

brant 6545.

Brasiacus, land in Indien 5476.

brechen V 683. 3536. 6979. 4944.

nider br. V 304.

breit 3760.

breitel, bridel 391.

brennen 2219. 2283. 5407. 6409.

bresten 6285.

brief 1557.

brimmen 3217.

bringen 1010. F440. V 1061. zu

br. 14. branc V 1291. füre

br. 6972.

bröt 1709.

brüch 4893.

brücke 2631.

brün 4300.

brunne, brunje, die 1300.
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brustwere 5751.

brüt 5320. brütlof 455.

Bucival 298. £
4'347. F292. T307.

1696. S 1727. V 1308. 3224.

Bucifale 3641.

buch, daz 1980. buch leren 205.

buch, der 171.

bunt 6069.

burc V 445. V 667. 2214 u. o.

burcgräve V 520.

burchmüre V 891.

burchwere 2356.

bürge 2426.

bürgere 1024.

bürste 5369.

bütel 2090.

büwen 405.

büzen 7291.

D.
dach 5891.

Daclym, ritter Alexanders 1762

tötet den Jubal 1785. 1793.

S 1803. V 1299. 1819.

dagen 125. 4914.

dan abe 1283. dan noh 2504.

vergl noh dan 204.

danc 1000. V 746.

dancnäme V 635.

Daniel V 475, Danigel V 473.

danne V 481.

dar- da- der- 508.

Darios V 469 flg. F616. F640.

T685. 1422 u. o.

dat 6495.

degen 1285. 3787 u. o.

degenheit 2536.

degintliche 2761.

decken 6767.

denken V 1032. 2338. 2673.

der relativ -partikel F1509. dere,

eorum im reim 2152.

di fwr der 1062.

derwider V 1032.

dienen 2919.

dienist 1549. 5530. 6030.

brunne, der 5185. 5346.

brüst 168.

dienesthaft 363.

diet 55. dietdegen 4546.

dihten 4. 3424.

dinc 246. 2590.

dingen 3461.

Dionisius, kuninc, von Porus in

Indien besiegt 4217. 4278.

dise 3682. dir 5653.

doln 1431.

dön 210.

donre 133. 1700.

doppelempfindung V 504.

dorf 4776.

döz 5218.

drache 5825.

dräjen 1253.

dräte S 1451. 7028.

dri, drizech 1560.

dringen 3219.

drowen 1516. 6218. drö V 606.

drucken 7183.

dünken 1440.

düren s. vertüren.

durhbrechen V 683. V 1518.

durhriten V 641.

durhslagen 5951.

durhsniden 6375.

durhstechen 6375.

durht, dürft 1358. dürfen 5372.

dütischen 16.

dwingen s. twingen.

E.

e c. conj. 1842.

ebene 4049.

ebenhohe 1086.

eber 4989.

edel F629. 5193. 5250. 5416 u. o.

edelsteine 7043.

Egyptus V 665. Egyptelant 1621.

eidem 6280.
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eigen 1547.

einic 6093.

einhorD s. monosceros.

einmut, einmütic V 568. V 1498.

einwie 4631.

eislich 353.

eit 3964.

ecke 1732. 1734.

Eiberich s. Alberich.

elich 3864.

eilende 6321.

eilen V 1300. 4308.

ellenthaft 105. 2359.

elfent, elfentier 4327. cf. 4369.

elfenbein 1247.

enbern F499. S 490.

enbieten 5530. 6474.

enbinnen 6912.

ende 5961. V 614. enden F441.

V 507. 6589.

engän F434.

engegen 1312.

engel 7005. engelisch 6619. 6628.

6869.

engelten F532.

entlüchen 6239.

enphähen V 661. 963.

entrinnen 2679.

entsetzen 449.

enslahen 19.

entsliezen 2238.

entspringen 5176.

entfliezen 3178.

entwichen 6603.

entwurken, part. entwart 242.

enzit 1341.

Eomulus, begleiter Alexanders bei

der Spionage 3022.

Epirus 112.

erbarmen 3611.

erbizen 278.

erblügen 362.

erde 7276.

ertrich 189.

erdisch 6439.

ere481. 968. F571. F666. 2452.
2478 u. o.

erenlös 6502.

ergän 122. 1618. 2855.

ergetzen 3073.

ergraben 5418.

ergremen 1524.

erhaft V 611.

erheben 19. F560. 3506.

erhin V 1520.

erin 4394.

erre, erist 1687. 1785.

erkiesen 233. 50. 1853. 6075.

erclingen 5966.

erkomen F456.

erlih F150.

erlosen 1303.

ernststurm? F890.

ernesthaft, ernistlichen 274.

erschollen 1797.

erslahen 278. 45. V 483.

ertrenken 3329, ertrinken 2149.

ertreten 4442.

ervarn 65. F668. 6215.

ervehten 1018.

ervinden 459.

erforhten 6410.

erfriesen 3029.

erwalten 1801.

erweln 2030.

erwerben 450. 2527.

erwern 2098.

erwinden 1898.

erzagen 3335.

erziehen 1780.

erzürnen V 303.

estrich 3394.

eteslich, s. iteslich.

Eufrates 1563. 1603. 2627. 6731.

Eufrateisch S 1686.

Evilmerodach, kuninc in Babilonia

3566.

F siehe V.
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gäch 2640.

gadem 376.

Galatia 7^650.

galgen 1611. 3956.

Galilea 686. 1102.

galle 4942.

galpen 6024.

gän 461.

Gapadotia Stadt V 675.

gare 1183. garwe 3560..

garen 1184. 3215.

gast 1180.

gaten 1834.

Gaze, die Gazen 2013.

gebäre, gebere 187. gebären

243.

gebellen 4312.

geben schw. verb. 968.

gebe 3480.

gebieten V 605 u. o.

gebogen 4367.

geborn 49. 3808. geburt 79.

gebot 7000. 7127. 7212.

gebrechen 4472. I. gebresten F675.

gebringen stv. V 1291

gebüre 3906.

geburt 79.

gedanc 3118. 1266. 472.

gedanken ni38.
gedenken 2673. 2684. 3282. 4387.

5844.

gedihen 142.

gedinge 4737.

gedöz 1163.

geduldich 6924.

gegähen 4347.

gegaten 1834.

gegen, gagen, engagen etc. 162.

gegenwortich 7223.

gegenöt 5511.

gehaben 3428.

gehandein 1340.

gehellen F1106.

gehit 3363.

gehorsam 3543.

gehurne 5587.

geisel 5121.

gel 6772.

gelaben 2625.

gelegenheit 297.

geleisten 2458.

geleite 3093.

gelich F757. 51770. 1836. F1060.

geliehen 3279.

gelich, al g. etc. F1060.

geloben 1574.

gelouben 1053. sih g. V 389.

gelten 1100.

gelucke 6292.

gelf 1434.

gemach 5189. 5327.

gemäzen sih V 437.

gemechliche 5471.

gemeinlichen 3977. algemeine
7159.

gemeit 2211.

gemirken 2950.

gemischen 4694.

gemüt 6442. gemüte 7239.

gen 461. 999. 1631.

genäde 406. 2624. 3857. genäden
4819.

genädich 1511.

genebe 3925.

genenden sih 1683.

genendielichen 6666.

genesen 130. 1874.

genibele 6417.

genideren 2885.

geniezen 7025.

genöz 60.

genüch 4687.

ger 1253.

gereht 192.

gereit 400. gereiten 92. 1135-

gereitechlichen F1486.

geren 409.
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gerete 7 611.

gerihte, alg. 7 485. subst.

1678.

geriten 431.

gerne 984.

gerüme 6730.

gerümen sih V 948.

gerüne 3161.

gerüren sih 7 312.

gerün 303. 438.

gerüwen 2436.

gesamenen 2108.

gesamften 3544.

gesandte unverletzlich 1494.

gesäten 4201.

geschaffen 2580. geschafnis, 7
gescefte 274.

gescheiden 1842.

geschriben 3331.

geschrift 319.

geselle 7 516.

gesetz 1126.

gesetzen 7 1056. 4255.

gesidele 5832. 6423.

gesihte 7 485.

gesinde 382. 7 545. 2896. 5231-

5697. 5548. 6751.

gesinnen 7492 = gesinden 452.

geslehte 3441. 289. 7067. 7096.

7204.

gesmide 4525.

gestän zö 3196.

gestaten 4542.

gestein 392. 5902.

gestillen 2284.

gestirne 224.

gestifte 6130. gestiften 6545.

gestriten 2887.

gestrüme 2060.

gesüchen 4208.

gesüne 155.

gesunt 403.

geswachen 261.

gesweslichen 5900.

geswichen 7592.

getan 115.

getrösten 1077.

getrüwe 7 566. 3806. getrüwen
404.

geturren 7 324 s. turren.

getwerc 6063.

gevallen 1501. 2647.

gevoge 3805. subst. 3.

gevolgich 3019.

gefugele 5831.

gewäfen adj. 431. subst. 229.

gewalden 357. gewalt 98. 7447.

gewaldic 55. gewaldicliche 104.

gewar 8 360. 2460. gewarheit 4400.

gewant 3510. 3705. 6514. ,

gewalt 100.

gewät F581. gewete 5300.

geweder 4668.

gewelbe 6015.

gewenden 7178.

gewer F887.

gewerb 5615.

gewerden 5802. 7215.

gewerke 1206.

gewern S 408. S 1418. 6286.

gewidere 6705.

gewinnen 8.

gewurme 4972.

gezeigen 2234.

gezelt 4944.

gezemen 1515. 1993.

geziehen 260.

gezit 3277.

gezogen 5876. gezogenliche 5469.

gezowe 1209. 1243.

gigant 5075.

gimme 7 631.

gire, giric 1316. giricheit 6683.

gisel 4701.

gift 3926.

Glatte, 7 Gracto fürst Alexanders

1124.

glesen 3554.
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glize stf. 5253.

glockelin 5441.

glündig 4437.

glüt 2283.

golt 3580. 3876. 4525. 5895 u. o.

goltschelle 5966.

goltfaz 3119.

got F590. 2892. 2986. 3007. 3038.

3234 u. o.

goukelere 84.

goume 1197.

goffe 290.

grä 6069.

graben F559. 3547. 3469. 3565.

grät 5431.

gram V 685.

gras 1739.

grenen 4313.

grim 2269.

grimmen 3217.

grise 2506.

grisp 154.

grife 165.

grifen 1732. 2974.

gröz, grözliche 3305.

grübe 4753.

grün 4698. 5213. 5334. 6053. 6772.

grünen 5249.

grünt S 1064. 7148.

gruntfeste 1158.

grüwelich 5021.

grüz 4513. grüzen 6411. 433. 7088.

guldin 3550. 5442. 5891. 6050.7118.

gunnen 1515.

gut subst. 183. adj. 2591. mit

part prt. 3068. 2916. 2899.

gute subst. 5784.

H.

habe subst. 1071.

hagel 6755.

Hagen 1830.

haben 1391. 5964.

halp 504. halbe man 1791.

hals 998.

halsperg 1288.

halten 2347. 4559.

hamer 1243.

handeln 1639.

hant 395. 2673. 2201.

här 151.

härm 5278.

harte 186.

harfe 5169.

heben F612. 1146.

Hector 1843.

heide 4710.

heidenscaf 2306.

heil 398. 3189. 3435. 6660.

heim 2678. 4484. 4486. 6911 u. o.

heimliche 1339.

heim suchen 6911.

heiz 2553.

heizen 425. 2868.

helen 7003.

helle, hellisch 2893.

heim 3287. 3296.

helfe V 604. V 607 u. o.

helfen 2171.

helfinbein 1247.

her adv. 2697.

her leiten V 570.

herberge 6064.

her 51. S 54. 5580 u. o.

herheit 56.

herlich 93.

herehorn 3239.

heren F688.

hercraft, heriscraft 101.

herüäch 4573.

hersam 6091.

hervart F593; varn V 603.

Herwic 1830.

herze 471. herzeleit 7008.

herzelich 2767.

herzöge 45. 1256. 6330 u. ö.

herzu 2591.

hi 6636. 6649.
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Hildesage 1830.

himel 26. 222. V 630.

himelisch 7290. 7298.

himelfür 5141.

hinne 4488. 7293.

hinnen praep. 2547.

Hyram ,
V Sigiram , könig z. z.

Salomos 1101.

hirz 5026.

höh 1804. 4157. höen 2469.

hohmüt 1601.

hol 7174.

holn 4717.

Holofern von Judith ermordet

7 696.

holt 7 634. 1337.

holz, das nicht fault 1106, unver-

brennbar 5564. 5562. 6094.

honen 3727. hönsani 4299.

hören 1628.

hörn 6014.

homboge 4502.

Soubet 7 502.

hof 69. 7 720.

howen 1209. 1769.

hovewart 1521.

hubisch 3807. hubischeit 5281.

huge 146. hugen 4424.

hulde 2779.

mint 1521.

hurt 1354.

hurnin 1305.

hüs 2219.

hüt, heim 1884.

hüt, haut 5302. 5368. 5480. 5485.

hüte 351. 1721. hüter 2541.

I. J.

ie, neg. im abh. satze 5178.

ienoh 2453.

ieren S 1199. S 1609. 3660.

ieweder 4408.

ih und andre personal -pronomina

ausgelassen 3520.

Kinzel, Alexander.

ilen 7323. 1768.

Indi 4496. 4516.

India 5676. 2023. 2926. 3588.

4068 u. ö.

indisch 4583.

mein 7 440. 2141.

ingesinde 4625.

iniende 2929.

inne bringen 7 1061.

innen werden S 1803. 2405.

inniclichen 6583.

inrihte 3015.

irre 273. irreheit 71053.

is 3177.

isen, iser, isenin, iserin 294.

itelcheit 25.

iteslich 1268.

jächant 7043.

jagen 2670. jaget 5585.

jämer 4720. jemerliche 3357.

jär 4822.

jaspis 7056.

jehen 2085.

jener 2362.

Jerusalem 1619.

joch, jo 7 606. 2470.

Johannes, der apostel 1923.

Jordan (S Jordanis), entspringt

aus dem Libanon 1098.

Jubal, ritter des Darius 1773,

von Daclym getötet 1787.

jude, judisch 7075.

judeisc lant V 697.

Judith Holofern sin houbet nam

7696.

jugint 415. 7107.

junc, jungist 7230.

junchere 5616. 6263.

jungelinc 432.

juncfrowe 6044. 6562.

6306 u. ö.

K.

Kalabre, von da kommt

Alexander hülfe V 599.

34

dem
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karaph 4639. 4648. 4687.

Chananea, daz heidenwib, deren

tochter in Tyrus geheilt wurde

1413.

Candacia 5522, sonst Candacis

5617 flg., königm von Meroves.

Candaulus, älterer söhn der vori-

gen 5599. 5667 flg.

Caracter, ihr jüngerer söhn 6229

u. ö.

carbunkel 5981.

Kartago T642. V 677. 1623.

Kartanensen dat. F651.

Caspen porten, zo 3656. 3678.

3686. 4934.

Cassandra, königin der Amazonen,
die den Cyrus erschlug 6555.

castel 1144.

cedrus, cedirboum 1096.

keiserliche 4027.

kele 496. Fl 103.

kemenäte 5991.

Cenonenses S 1985.

keren 1599. 1587.

kerzestal 5975.

Cesarea
,
residenz des königs Nico-

laus 448.

ketene 5423. 5574.

kiel 1104.

Cilicien V 1463.

kint 228. von kinde 5232.

kintheit 1856.

cläfter 4642.

cläwe 2797.

cle 5213.

deine 4772. 7141.

Cleopatra, braut Philipps 458.

dingen 4655.

knecht 97.

knie s. waten 2146. knien 364.

knieschibe 4365.

cocodrille 4952.

kol 1430.

koln 1469.

komen 323. 481. 1020. 1816.

chör 6619.

Corinthia, wo Paulus lehrte 2300.

körn 2071. 2095. 2118.

koufman 3906.

krapfe 5963.

craft 101. 7066. 7032.

Crelus? die Maced. zahlten an
Indien zms, bis C. geboren
wurde 4234.

cremfen sih 2121.

krenken 8 1637.

creftig 1040.

Criechen, lant 49. volk 1827. 2722.

3978. 4466 u. o. criechisch 202.

£346. S 1011. S 1275 u. o.

crisolitus 7059.

crisoprassus 7060.

crisp 154.

cristal 5976.

cröne 442. F633. 5569. 6387.

crönen 2301.

crüce V 654.

cruft 6398.

cuchene 4044.

Kudrunsage 1830.

cumber 1530.

küme 3043. 3655. 6746 u. o.

kundic 1082. kundicheit 58. ,

kundiclich 237. 366.

küne 6887.

kuninginne 5859 u. o. kuningin
5557.6126.6557. chunigin F531.

kunincliche 2241.

kunincslaht 88.

kunne 1693.

kunnen 4376.

kunstic 192.

kunt F498. V 536. S 281. F268.

kurz 5853. 402.

kurzliche 2087.

kusche 5877.

küssen 5885.

Cyrus 6547.
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L.

laben 4976.

Lacedemones 2319. 2386.

lachen 5283.

lade 1456.

laden 3610.

lägen 241.

lampride 5485.

Lambret, Lamprecht 4.

lanc F656. 1485. 6863.

lanne 1192.

lant F465.

lantlüt 5070. 5479.

lantreht 250.

lantsite 6768.

laster V 578. lasterliche 420.

latin 202.

laz 6647.

läzen 969. 1250.

lebart s. lieharte.

leben 999. V 1275.

lebensalter 255. 412. 5271.

ledec 29.

lederswale 5049.

ledigen 7237.

legen 2978.

lehen 2787. lehenen V 525.

leit 260. 1668. leiden 3367.

leie 2987.

leisten 5669. 7000. 7212.

leiten V 570.

lecken 4429.

lemtig V 547.

lenden 4058.

lengen 1561.

leren 195.

lesen 1839.

leste, ze 3568.

lewe 1032.

lib 108. 183. 2863. 6393.

Libien 6427.

lichame 5044.

lichte subst. 7205.

liden 5108. 6704.

lieb 260. V 595. 6527.

liebe 2845. 2918.5190. 5786.5844.

liebliche 6346.

liebarte 291. 5555.

liegen 18.

lieht V 1274. 6153.

liehtfaz 6409.

liet 1.

ligen 2961.

linwät 6529.

lire 211.

list 58. 2998. 6161.

listich 7. listiclich 4392.

lit 6826.

lob 6610. lobesam 1762.

lockechte 288.

16n 7301. Ionen 5785.

los F579. 1811.

loub 6763.

lüderere 4468.

lugenere 83.

lugenmere 89.

lühten 5983.

lunge 1898.

lussam 5308.

lüt subst. S 1265. 1299.2311. 3066.

u. o. 4858.

lüt adj. 505.

lüten 6024.

lütir, liiteren 5149.

lutzil 485.

Lybanus 1095.

Lysias ,
der Cleopatra zu Alexan-

der gebracht hatte 482. 495.

M.

mäc 4754. 5737.

Machabeorum liber 12.

Macedonien etc. 96.

machen 1292. 1791.

mädchenblumen 5157.

maget 3634. 5265. 6513 u. o.

magetin 5210.

magedelich 6519.

34*
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mähen 2047. 2066. 2114.

mäht 101. 3097.

mal 291.— 1788.

malder 4042.

malen 5532.

man 2133. 4730. pron. 3293.

mäne 3379. mänet 144.

mane 373.

manen 3846.

manic 7 557.

mange 1349.

manheit S 1903. 6760.

manie, menige 1299.

manigfalt, manicfaldich 7 448.

manlichen 1633.

mannen S 1355.

manniskraft 1190.

mantel 7 629.

marc, medulla 4332.

march
, pferd V 1527.

marcgräve 7 530.

märe, mere subst. 5. 2678.

märe, mere adj. 59. adv. 1707.

Marius, satrap des Darius, kämpft

gegen A. S 1595. V\ 166. S 1675.

marke, grenzland 5729.

marke, geld 6373.

marscalch 351.

marstal 302.

marteren V 602.

mauern der Stadt 7 705.

Mauritanie, daz lüt von, die Moh-

ren des Porus 4722.

mäze 153. 7 501. 1506.

mezlich, mäzlichen 5914.

Meden 1995.

Medentrich 1994. 3478.

meineit 3966.

meinen 1463.

meister 191 folg. 4376. 4884.

meisteren 5440.

melden 6220.

melm 1749.

mengen 7196.

menlichen 1633.

Mennes, herzog des Darius, kämpft
mit AI. 1648. 1711. 1728. 1739.

1852. 1890. 1899.

me, mere, merre 6914. 4985. 4047 b
.

meren 7 621.

merekatze 5830.

Meridienlant 7 648.

merken 3145. 3153.

Meroves, bürg der Candacis 5513.

merren 6901.

Mesopotamia 1954.

michel 4553 u. ö.

miete 7 606.

milt 3051.

Mynjatan ,
wo der schätz des Da-

rius liegt 3470.

minlich 4512.

minnesam 396.

minne 466. 5385. minnen 3365.

minner, minder 7 1501.

mischen 7196.

miselsuht 7 694.

missebieten 6326.

missekomen 6588.

mitten 2977.

monosceros 5583.

mör, Indi 4325.

mordere 3818.

morter 7 709.

mortliche 3738. 4556.

müde 6842.

müle 4436.

mülich 1660.

munt 2068. 4958. 5885. 6028. 6674.

müre 7 705.

müs 5941.

müsen
,
mosaik einlegen V 714.

musica 208.

mut 472. 1666. 2091. 1722.

müter 2917.

müwen 1695.

müwicheit 7007.

müzecheit 31.
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N.

Naaman von Syrien F693.

Naason, bürg von A. zerstört F690.

nabe der werlt 5493.

nabel 4342. 4346.

näh 5533. 4323. vil näh 4974 etc.

naht msc. 4777.

nahtes 1523.

nackit 4770.

name 435.

napf 492.

nase 283. 2122.

natüre 6934.

nejen 5898.

nemen F566. V 1491. 5770. 5601.

Neptalimlant , durch Alexander

verheert F687.
nest 3201.

Nestor 1844.

neweder V G78.

Nicolaus
, könig von Cesarea 446.

463.

Nicomedias
,
wo Pantaleon gemar-

tert ward V 601.

nider giezen 134.

nider werfen sih 388.

niene 3608. nieren 506.

nigen 5469.

Ninive 1999.

nit 1090. nitlichen 2119.

nitspil 1293.

noch dan 204, s. dan. noch dö

317. 324.

Noe in der arche 2008.

nöne 5106.

not F567. nöten 1417.

nötval 131.

nü causal 2228.

nümäre 453.

nuz 5821.

nutzen 4666.

0.

ebene S 1789.

obenwendich S 1876.

ober 1343. von oberest V 1287.

obez 5114.

Occeatyr Dariesis brüdir 2463.

Occidratis, lant in Indien 4765.

oder ausgelassen 2849.

oliboum 2952.

Olyinpias, As. mutter 110. 129.

475. F533. 2082. 4912. 6595.

Omyn, Alexanders ane 99.

öniehinus 5888.

öre 5546.

örpimentum 5915.

ort 1872. 5961.

ötmüte 6920.

ougen 5009. 5276.

ouwe 1955.

offen 168.

offenbare 3752.

offenliche 6658.

owi 102.

P.

palas, geschlecht 5887.

palenze 325.

Pamphilienses (FPanfilien) 1989.

Pantaleon in Nicomedias gemar-
tert VQ02.

panter 5553.

paradis 6616.

Paris 1844.

Parthis 5676. Parthos 6171.

Paulus bekehrte Corinth 2307.

Pausonias raubt Olympias V 529.

Pede T677.

Perdix, fürst Alexanders 1125.

pergemint 203.

Terminus, fwst As., dem arzte

Philipp gram 2569. 2606.

Persien 5675.

personalpron. ausgelassen 3520.

phant 1114.

phedeme 5824.

phelle, phellel, phellin F631.

pheffer 2092. 2116. 2118. 2123.

phil 1322.
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Philippus, Alexanders vater F443.

10. 95. 107. 270. 296.

Philippus, Äs. arzt 2567. 2586. 2608.

Philistim, land 2014

phlegen 3087. 4825.

Phönix s. Fenix.

phunt 2302.

pine 6749. 6823. piulich 3574.

Pitania, da Judith Holofern sin

houbet nam V 695.

plüme 7140.

porlanch V 745.

portc mit türmen 1335.

Porus, Inderkünig 2925. 3587.

3662. 4192 flg.

priine 6031.

pris 1049.

Ptolomeus 342.

Pynchun, graf der Perser 1849.

1878.

quädrestein V 706.

quäle 3759.

queln stv. 3861. schw. 6828.

quit von queden 25.

K.

radebrechen 3973.

rant 2360.

rat 5495.

rät 1339. 2978. 5432.

rätgebe, rätman 2435.

rechen 2181.

rede 1740. reden V 509.

redehaft 483.

redelich 1532.

regen subst. 1323. 6755.

regen verb. S 1810.

regina austri 68.

reht 98. 246.

rein 5889.

reise 1974.

reizen 8 1062.

recke 1733. 4476.

reinfen 2122.

rennen F460.

retisce, retisle 1408.

rieh 37.

rihte, in rihte 3015.

rihten 2608.

rihtere 3981.

richtüm 7220. richeit S 74.

riemen V 1117.

ric 5963.

ring 2376. 6034.

ringen 8 1746.

ris oliboumes 2952.

rise aus Gaze 2015.

rite 2558.

riten F641.

riter, rittertum 182. riterlich 174.

Köme V QB8. F680. 1009. 1621.

Kömere F<625. Eoniäre V 636.

ros 271 flg. V 580. 7^1349. 2619.

2800. 3172. 3225.

rot 1312. rote subst. 5254.

roten verb. 996.

rotte 211.

roub 6545.

roubere 2437.

rouch 6240.

Roxanje Darien tohter 3990.

rüchen (riechen) 6764.

rüchen 4209.

rüder 6742.

rüen (rüejen) 6829.

rüch 5480.

rucke 4158.

rümen 2059.

rum 469. 2384. 4801.

rüren 6724.

rüsten sih 4591.

rüwe 3661. £1859.

rüwech F504. rüwen 2436.

sache 4392 etc.

sagen 118.
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sahs 4589.

sal V 468. 3390. 3538. 3542. 5939.

5985. gewölbt 5907.

sälde 2439. 6179.

Salemon20.27.66. 1100. 4024.4029!

sälich 403. selicliche 407.

sälicheit F53.

Samaria F691.

samen 3848. 3600. 5083. 6489.

samenen, samenunge 6550.

samit 6052.

Samson V. 1262.

samt F395. F665 (sameu). Fi;i55.

1189. 4620.

sän 381.

sanc 5205. sanc hoben 212.

sanft 5137. 6133.

saphir 5433.

Sardis 1911.

sarc 3554. 3563.

sardonius 7062.

Sarrazin 292.

sarwät 4275.

scade 1631.

scal 5317.

schalden 6829.

scale 7119. 7134.

scande 1587.

scantliche S 1935.

scare 1962.

scart 3287.

scate 5174. 5289.

schaffen 1039.

schaft V 540.

scaz F490.

scheiden 1842. üz sc. 81.

schelle, s. goltschelle.

scellen 336.

schelten F488. 6219.

schel[t]wort 4295.

sehenden 1662.

schenke 3121.

Schenkel 4368.

schentlichen 3960.

schibe 1207.

schiblig 1540.

schiere V 556.

schir 7057.

schiezen, irschiezen 1824.

schilt 230.

schime 137. schin 3006.

schinen 262.

schif 1190. 1195. 2339. 2401. 6741.

6848. 6737.

schiffen F614.

scorpiones 4977.

scouwen 1955.

scoz daz 3235. 5014.

scöz der 3871. die 3120.

scriben 1557. 6469.

scrien 329. 3345.

schrift 319.

scüchbant 1455.

schulde 1512.

schuldigen (schulden) 17.

schuldih 416. 6923.

seilen 1355.

seite 209. seitspil 6038.

sele 6868. 7005.

selede 1047.

seltsene 5319.

sere, subst. 1377.

sezman F449.

setzen 1557. dernider s. F1167.

Sicherheit V 643.

sicherlich« 2976.

Sicilienlant F617.

side 4524. 5952.

sider F478.

siech V 548.

sig 450. 1394.

sigehaft 6166.

sigelös 2654.

sihein 977.

simele 4042.

sin pron. 2780.

sin c. gen. 2737. 3183. nach schin

ausgelassen. 3006.
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sinde = gesinde 382.

sin 1639. 6310.

sinewel 1453.

singen 4181.

sint daz 5325.

site 430. 3087.

site 1777.

sitig, der 5559.

sitzen 2014. 5626.

slaht 39. 88.

slän F555. 1883.

slanc 285.

slange 5002. 5827.

släfgadem 6236.

smähe, smeliche 488.

smal 6047.

smecken 2075.

smerze 5350.

sne 1322. 5305.

snel 274.

so 2138.

sorge, sorcliche 6233.

spanbette 5893.

spange V 707.

spannen 1081. 4502.

sparen 3630, sih 35.

sper 231.

spil 3371. 3419.

spilman 506.

spiln 1467. 5213. 5307.

spinge 5559.

spise 6736.

splizen 3177.

spore 1818.

spot 2681.

sprechen 265. 3729.

sprengen F541.

springen 4499. 5213.

stahel V 1260. stälhüt 2378. stäl-

schal 4660. stehelin 2740. 5077.

stan 172. F433. F1053. 1537-

1622. 2759.

stange 5027. 5077.

starke 6934.

starn ane 361.

stat, Stades 3180. 8 1687.

stat, stete 5713. 6601. ze stede

F532.

statelin 4196.

stechen 223.

stein 6932.

steinwant 6860.

stellen F515.

sterre 5983.

stetig 256.

stich 6690.

stille F450. 3363.

stimme 1804.

stiften F666.

stiffater 986.

stolz, stolzlich 483. c. gen. 3050.

stören F686.

stözen 2090.

Sträge 3027.

sträm 6747.

strafe der mörder 3972.

streben 417.

streichen 368.

strichen 2723.

strit 42. 2855. 3223. 6174. 3276.

stritec 273.

striden? 2380.

strouwen V 1313.

strüb 150.

stuck 6789.

stumelen 3572.

stunde 402.

sture 6849. sturen 6975.

stürm 42. 2910.

stürmen 1238.

stüte 270.

stutzel 1452.

subject ausgelassen 3520.

suchen 2222. 2394. 5002. 5605.

sühten (siuften) 4485.

SUlicll 2486. 4238 etc.

suln V 484 etc.

SÜle 4437. 5889.
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sumelich 6853.

sümen 3063. 3067. etc.

sumer 5248.

sumersäze 4046.

Sunde 3413. 7208. 7291.

sunderlingen 3460.

sundere F359.

sunne 26. 136. 2142.

sür 2400.

Susis ze 3471.

suze, süzlichen 6363. süzen 4512.

swanc 285. 1820.

swäre subst. 7205. adj. S 472.

sweben 3284.

sweder 3862.

sweiz 2554.

swern, swür 479. F619,

swern, swar 28.

swert 235.

swertdegen 3668.

swertslac S 1892. 4547.

swibogen F717.
swimmen 2406. 4950. 5498°. 5505.

swin 1317.

swinde V 292.

T.

tabele 498. 5595.

tac 412. 7082. F481.

tagedinch V 1145.

tageweide 2962.

tal, ze tal 174. 263.

tanne 1231.

tanzen 6057.

teil 1931. 3517.

teilen 4590.

templum 77.

Theben 2243. 2286.

Thebere 2249.

Thelemon, Stadt V 511.

Tholomeus, Alexanders man 5613.

5631. 5648. 5661. 5690. 5787.

tief 5972.

tier 5579.

tihten s. dihteu.

tisch 498. 76 S. 4036. 6402.

toben 295.

tobeheit, tubilichen 295.

Tobias 1996.

ton 210.

topatius 7050.

tot 1170. 1318.

tougen 2789.

trache s. drache.

träge .'5618.

tragen 101. 108. 472. 439. F431.
tranc 2573. 2582. 2585. 2605.

trehtin 1864.

treten 6057.

triegen 259.

triben F701.

Troja F673.

Troiere, liet 1841.

tröst, trösten 2016. 2358. s. 1077.

trouni V 476.

trübel 5454.

trüben 4879.

trumme 3240.

trüt 3364. 5882.

trüwe 3694. intrüwen 4811.

tübe 5049.

tubel 4452.

tugen 234.

tugent 414. 439. 2492.

tugentlich 439.

tump 185.

tumpheit 6620.

tumpliche 6703.

tun 115. 348. 425.

tungen 4710.

türe 1381. 1951.

türlich 123.

turn F714. 717. 719.

turren, geturren V 324. S 1346.

1372. 1507 u. o.

twellen 1101.

twerhes 2979.

twirgelin 3110.
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twingen 499.

Tybotes herzog des Darius S 1597.

71166. Typotes 8 1675.

Tyre V 701. F703. T849. K852.

S 1175. 1257. 1315. V 1007.

V 1015. wom. awc7& Tyrus 1402.

8 1412. da*. Tyren S 995.

7806 u. o. Tyro £1110. 8 1400.

acc. Tyrum S 1203.

Tyrero Ä 1037. S 1139. 6 1327.

U.
ubele 268.

übin 4878.

über adj. 1343. adv. 4857. 4157.

praep. 7481. 5130. über al 221&
uberhür 477.

überlesen 2854.

uberlüt 3365.

ubermüt subst. u. adj. 1927.

ubermütec, ubermütecheit
,

uber-

mutecliche 1927.

uberspreiten 3269.

überwinden 7 376.

umbehanc 5949.

umbevän 1035.

unibewerfen 1803.

umbefUezen T704.

unbewart 4096.

und 1811. V 1407. 4675. 4514.

unde subst. 1056.

under adv. 6414.

uuderkomen 72.

undertän F472.

undertänic 6630.

under wegen 2177.

underwinden 2196.

unere 2846.

ungebere 6191.

ungehüre 4454.

ungelabet 4943.

ungelogen 6066.

ungelönet 2831.

ungeloublich 4031. 5817.

ungelucke 3783.

ungemach 486.

ungemüte 454.

uugenäde 5001.

ungenozzen 5014.

ungerne 6334. 6344.

ungesatlich 6678.

ungesunt 3747.

ungewalt 6707.

ungewon 4614.

unheil 5623.

unhuge 1802 cf. 146.

uncundig 5752.

unlanc 71019. 5409.

unlust 5001.

unlustic 6647.

unmacht 3836.

unmanec F557.

unmäze 320.

unmäzlich 277.

unmere 90.

unmüt, ungemüte 454.

unreht 6757 F512. 1329 u. o.

unsamfte S 1113.

unsculdic 6349.

unsin 4263.

unsiten 365.

unstate S 481.

unstete 2544.

unsüze V 1369.

untröst 2560.

untrüweliche 3697.

unverbrennet 2227.

unverhert 3776.

unverschuldigöt 2594.

unversunnen S 1519.

unfrideliche 4814. 5079.

unfrome 6567.

unfrowede 3610.

unwerde 4853.

unwise 7185.

unzallich 276.

unzegancliche 7002.

unzestört 2242.

unzuhte 5112.
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urbot 6509.

urlouge, urlüge 1634.

urlougon 6552.

urlob 4111.

urteil 4241.

üf binden V 546.

üf geslän 283.

üf legen 2978.

üf varn 1581.

üf werfen 2373.

üzer praep. 67.

üz getan 66.

üz heben F612.
üz chomen V 1158.

üz nemen 67.

üz scheiden 81.

V. F.

vähen 514.

vahs 5302.

vackele 3164. 5988.

val S 1444. vallen 2352.

valsch 6526.

vane 1165.

van ze F514.

var, die 1986.

varn 229. 970. 1581.

vart 3283.

varwe 286.

vast, vaste 6993.

vaz 3135.

vehte 4202. vehten 450.

veige 2381.

vein 5561.

veiz 4047.

vels 5516.

velt 443.

Fenix 5151.

venster 5439.

verbolgen 6180.

verbrennen V 688. V 698.

verdagen 378.

verderben 4197.

verdriezen 1992.

verdwäsen F506.
vcreischen 139.

verge 225.

vergeben 7271.

vergelden 2696.

vergezzen 5221.

vergunnen 3735.

verhähen 1028.

verheben 1929

verheln 1774. 6714.

verhengen 1727.

verhern V 688.

verholenliche 6311.

verhowen 1286.

verhwunde 3746.

verjehen 3937.

verkiesen 428. 2992.

verklagen 2598.

vercristen 4673.

Verlan V 624.

verleiden 4481.

verliden 4076.

Verliesen 8. 1446. 2169. 2182. 2456.

vermelden 3724.

vermeret 2310.

vermezzen 998.2326.4131. #1938.
vermezzenliche 196.

verneinen 384. 3068.

vernüwen 6450.

verplegen 3669.

verraten ze 2749.

verre 401. 1929.

verschellen 1797.

verschroten 3296.

verseln 313.

versenden 3573.

versinnen 1174.

versitzen 1629.

verslän 3788.

verslinden 7172. 7177.

versmän V 609.

verstän 32. 1523.

verstein 3127.

verstözen 1637.
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versuchen 27.

versümen 416.

verteilen 306.

vertören 6169.

vertragen 2883.

vertrinken 3329.

vertüren V 712.

vertwäsen F506.

vervän? 65.

verwalten sih 1801.

verwandelen 135. 6139.

verwänen 2835.

verwäzen 3827.

verweilen 1929.

verweltigen V 618.

verwen 5916.

verwinden 4624.

verwinnen 104.

verzagen & 1284. 4690.

verzern 7172.

verzwibelen 6708.

veste 1180. 1234.

Vestian, juncman am hofe Phi-

lipps 326.

vientsehaft 6365.

vihe 3344.

Villen 1487.

vinden F1036.

vische 75. 5480.

visches här 151.

vinger 437.

fleisch 75. 6930. cf. 5537.

fliege 3199.

fliz 2991. 6390.

flizlichen 1690.

flüme 6729.

fuhs, fochs 5042.

vogel 1937. 5297. 5952.

volc F461.

volcwic 102.

vole 3032.

volleiste 1416.

vollen 1385. vollen varn 36.

von, statt des gen. 4783.

vore 181. vehten 2799.

vorder 6414. 3584. 4104. 7256.

vorderest 2357.

vorn 6007. 6021.

ze vorn 4927. bevorn 6076.

vorhte 1373.

vorneme 200.

vorst F808.

vort adv. 2144.

vort, fürt 1694.

Fortuna 3416.

fragen 5536.

freise 7237.

freisam 4069.

freislich 162. F1150.

frevel 3260.

frevilliche S 489.

fri 2017. 6576.

fride 2239.

frideliche 3775.

Frigia 2018.

frö 3428. fr. u. rüwech V 504.

frölich F465.

fron 5193.

frowe 6574.

frowede 406. frowedelös 3598.

frowen 3092.

frü 1360. 2135. 2974. 3214. 6079.

6656.

frum, frumic 80.

frume 1656. 6430.

frumicheit F489.

frumelich, frumiclich 108.

frumen intr. 213. trans. 480.

frünt 6577.

früntschaft 3615.

fullemunt 2290.

funt F628.

für 1735. 2218. kriechisch f.

1361.

furh 4705.

für nemen 181.

fürt 1694.

füz 173. 5037. 5279. 7276.
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W.
wäc 2557.

wäge 2047.

wage 3374.

wagen 4399.

wahsen 1658. F561.
wal 2217.

walhisch 15.

wallen F430.

walphat 3309.

walstat 3527.

walten 3304. 6292.

wandel 4286.

wandelen 135.

wän 3472. 6921.

wänen 1457. cf. 1013.

wänieh 4242.

want 6188.

wäre 6870.

war zu F1491.

war, wäre F484.

wärhaft 6887.

wärheit 4035.

warnen 2602. 6184.

warten 3657.

wartman 2712.

wät 3642. 6067.

Wate 1830.

waten 1250. 2146.

Wäfen, gewäfen 229. 3648. 5129.

6377.

wäfenen S 1184.

waz ob 4097.

waz c. gen. 3111.

wazzer 6042.

we 3237.

weder — oder V 1008.

wecken 5467.

weichen 369.

weide 2618.

weiden, weitin 158.

weien 328.

weinen 3341.

weise 7237.

wen £1657. 2743. 5155 u. ö.

wen daz 1318.

wenden 2849.

werbe bei zahlen F462.
werben 3982.

werc 5414. 5430. V 708.

were 1039. 1237. 2215.

werliche 2444.

werlt 1050.

werltlich 257.

werltscande 257.

wern F500. 1600.

wert adv. 1526.

wert, insel 5505.

wert adj. 6327.

werfen 1803. 2373.

wesen 492.

wespe 3200.

weter 134.

wewen F407.

Wib 5322. 6248.

wie 2030.

wiegenöz 1076.

wichüs 2417.

wider subst. V 1168. 4048.

wider adv. F433. 4680. F527.

4728.

widergelt 4724.

widerkiesen F363.

widerriten F529.

widersagen 2331.

widerstän F433.

widerstözen 1601.

widerstreben 417, 4680.

widertün 5652.

widervart 1136.

widerwinne 2686.

wieren 5450.

wigant 1711.

wiht 4148.

wile 436. 2411.

wille 476. 1084. 1618.

willecome 3186.

willic, willigen 244.
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wiltprät 4050.

win 4380. 4422.

winrabe 5452.

winden 1898.

wineholt 2255.

winnen = gewinnen 1264.

wint 1058.

winter 3534. 5247.

wintrübel 5454.

wirouch 6029.

Wirtschaft 3086.

wise 4698.

wise subst. 121.

wisen 6616.

wise, sapiens 7. wisheit S 57. 193.

wisliche 7194. wistüm 7219.

witeu adv. 100. witF671. T720.

wite subst. 1361.

wituwe 7237.

witze 30. 245. 6195.

wiz 5305.

wize 5254.

wizen V 725.

wöchzen 5083.

wol 2448. 3188.

wollen mit conj. 4800.

wolf 147.

Wolfwin 1830.

wonen V 1352.

woninge 4836.

Wulpinwert 1830.

wunde 1298.

wunder 69. 2957. 3493. 4453.

wundern 1214.

wunderlich 47. adv. 1130.

wunne 5150.

wunniclich 5174. 5205. 5298.

wurken 6390.

wurm 1301.

würze 5177.

Wüterich 6671.

X.
Xerses 103.

Zabulon V 689.

zageliche 3063.

zagel 2954.

zal 214. 1050.

zan 3166.

Zantonia s. Antonia.

ze c. acc. 448.

zebrechen V 722.

zeblüwen 1802.

cedirboum, cedrus 1096.

zehinzoch V 462.

zein 7118.

zeige 5197.

zeln F670. 1680. 4877. 6606.

zemen, gezemen 186.

Cenonenses 1985.

zespalten intr. 7273.

zestören 9.

zefüren 973.

ziehen intr. 7134. 3500.

zier 5954.

zieren 5438.

zierheit S 76.

zigenbein 4773.

zimber 1104, zimbern 1132.

zimberman 1082.

cindat 6530.

zinne 1042.

Zinnonenses V 1452.

zins V 472. '6478. zinsore 1479.

zit 1341.

Zitya (Syria) V 692.

zorn 499. 2050. 2181.

zornliche 1581.

zouwen 3621.

zucken F538. 1530. 7120.

zu grifen 2974.

zuht 5282.

zunge F589. 4359.

zürnen (sih) 1331.

zurnic S 1331.

zu treiben F701.
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zwäre 3553. 4756.

zwei 5981. 6093.

zwibel 4371.

zwibelen 2634.

4823. zwic 1028.

zwigen 5026.

zwirent V 1476.

zwischen V 717.

Berichtigungen.
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